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zum preise von 5G pfg ./ ausschließlich Bestellgebühr,
werden sedcrzcit angenommen im Verlag Langaasse 27,
in der lhaupt-Agentur Milhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das„Wiesbadener TÄgblatt" ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und belirbkestv
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in altert Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblakt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvke " , die „Vrrlofnngsliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Rinderzritung " und
die monatliche Beilage „Alt -Nastan " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Ratender ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als AlUvigLNtilatk ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Lffentlichunasrnittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

fSJP’ Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Lnde
Oktober kostenfrei zugestellt. Brrlsg.

FemlLetE.

Merre ML Ln üer Gruft der ApisMre.
Pierre Loli gibt in der Folge seiner inr „Figaro"

erscheinenden ägyptischen Reisebriefe eine dichterisch
geschaute Schilderung von einem Besuche, den er dem
berühmten Serapeum in der Nähe von Memphis ab-
gestattet hat. Durch die weite, düster schwermütige Wüste,
durch den endlos sich dehnenden Sand der Totenstadt
kommt er bis zu dem Hause, in dem einst der große
Archäologe Mariette wohnte , der im Jahre 1850 die
Grabstätte der Heiligen Stiere auffand , und in dem
sich noch jetzt die französische archäologische Station
befindet.

Man zeigt ' ihm den jüngsten , erst am Morgen ge¬
machten Fund : auf einem Sockel eine in Holz geschnitzte
Gruppe von Gestalten , unseren Marionetten ähnlich.
Da es bei den Ägyptern Sitte war , die Toten in ihren
Gräbern mit den ihnen angenehmsten Personen und
Gegenständen zu umgeben, so mußte der, dessen letzter
Ruhestätte diese Gruppe entstammte, augenscheinlich ein
Freund der Tänzerinnen gewesen sein. In der Mitte
des Bildwerks ist er selbst dargestcllt, in einem Sessel
sitzend und auf den Knien seine Lieblingstänzerin
haltend,' andere Frauen schreiten im Tanz an ihm
vorbei und führen -seinen Lieblingsreigen auf , während
niedergekauerte Musikantinnen Tamburins und seltsam
geformte Harfen rühren.

„Die Wohnung der Apisstiere , der Herren der
Totenstadt , ist kaum 200 Meter davon entfernt . Wir
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Die ennlllche Gileubllhukrisis.
Unser Londoner n. - Korrespondent schreibt uns

unterm 19. d. M. : Die englische Eisenbahnkrisis be¬
reitet sich noch immer vor . Seit Monaten hat wohl
jeder hiesige Geschäftsmann seine Morgenzeitung mit
der Befürchtung geöffnet, daß er darin die Schreckens¬
kunde von denr Ausbruch des befürchteten Ausstandes
der Bahnbediensteten finden würde . Die weltbekannte
Versicherungsanstalt von Lloyds machte bereits . ein
glänzendes Geschäft in Streikpolicen , und englische
Exporteure rieten ihrer ausländischen Kundschaft schon
feit längerer Zeit , sich ohne Verzug mit Vorräten zu
versehen, da der gesamte Verkehr jeden Augenblick für
unbestimmte Zeit unterbrochen werden könnte. Das
Haupt des Verbandes der Bahnbediensteten hatte den
Bahngesellschaften, nachdem sich die Mitglieder bei einer
Abstimmung fast durchgängig für einen Ausstand er¬
klärten , eine Art Ultimatum gestellt, dem aber zunächst
nur die Forderung zu Grunde lag , den Verband , mit
ihm an der Spitze, als Repräsentanten der Bahnbe¬
diensteten Englands anzuerkennen , und die Streik¬
punkte auf einer Konferenz zu erörtern . Die Bahnen
lehnten das ab, aber vorläufig wurde ein Streik doch
noch,nicht erklärt , da am 3, November nochmals abge-
stimmt werden soll. In einer Erklärung in der Presse
behaupteten die Gesellschaften, der Verband mit seinen
etwa 160 000 Mitgliedern repräsentiere einen nur so
kleinen Teil ihrer Angestellten, daß er gar nicht berech¬
tigt wäre, in deren Namen irgendwelche Forderungen
zu stellen, und daß er einen allgemeinen Ausstand über¬
haupt nicht herbeiführen könnte. Wie sie. sagten, be¬
schäftigten sie zusammen etwa 600 000 Leute, aber die
Leiter des Verbandes erklären , es wäre da jede Büfett¬
mamsell und jeder Laufbursche mrtgozählt worden , und
eigentlicher Bahnbediensteter , die mit dem Zugwesen
direkt zu tun haben, gebe es nur ungefähr 250 000.
Selbst in diesem Falle suchte also eigentlich eine Minder¬
heit über eine Mehrheit zu tyrannisieren , ein Umstand,
der bisher veranlaßte , daß die öffentliche Meinung zu¬
gunsten der Gesellschaften neigte . Trotz aller Gercchtig-
keitsliebe des Engländers war es bisher überhaupt
schwer, das Publikum für die Sache des Verbandes zu
erwärmen , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil
es doch selbst den größten Teil der Rechnung in der
einen oder anderen Form würde zu bezahlen haben.
Ganz neuerlich machte sich jedoch ein SNmmenum-
schwung bemerklich. Das fürchterliche und scheinbar un¬
erklärliche Eisenbahnunglück von Shrewsburg hat ibn
herbeigeführt . Zwei derartige , und in ihren Einzel¬
heiten merkwürdig übereinstimmende Unfälle innerhalb
kurzer Zeit sind selbst für den modernen Gleichmut
Katastrophen gegenüber etwas zu viel. Warum nähern
sich Expreßzüge mit erfahrenen Lokomotivführern ge¬
fährlichen Kurven mit einer solchen Geschwindigkeit, daß
unter gewissen klimatischen Verhältnissen selbst die be¬
währtesten Bremsen versagen, und Tod und Verderben
die Folge bilden ? Die Antwort erschien, jedoch aus nahe¬
liegenden Gründen anonym , dieser Tage in der hiesigen
Presse. Die Lokomotivführer werden danach von ihren
Vorgesetzten, die selbst von Lokomotiven meist nichts
verstehen, gezwungen, etwaige Zeitverluste im Lause der

Fahrt einzuholen. Im Besitz des Verbandes der Bahn¬
bediensteten befindet sich ein Schreiben eines höheren
Betriebsbeamten an einen Lokomotivführer , in dem
dieser gewarnt wird , daß wenn er nicht unvermeidliche
Verzögerungen auf seiner Fahrt ausgleiche, er zurück-
gestellt, wenn nicht gar entlassen werden würde . Dieser
Brief wurde unter Weglassung von Namen usw. ver¬
öffentlicht, und erregte großes Aufsehen. Nun hört man
neuerdings auch noch viel von Überanstrengung und
schlechter Bezahlung der Weichensteller und ähnlicher
Beamter , denen das Leben der Reisenden anvertraut ist.
Einen ganz besonders ungünstigen Eindruck aber riefen
die neuerlichen zahlreichen Entlassungen aus dem Bahn-
dienst hervor , bei denen es sich stets um Beamte han¬
delte, die irgendwelches Ehrenamt in dem Verbände
innehatten . Der Handelsminister scheint sich indes
nun ins Mittel legen zu wollen, denn er lud die Vor¬
sitzenden der Bahngesellschaften soeben zu einer Konfe¬
renz ein, und so wird der Ausstand vielleicht doch noch
abgewendet werden.

UoMschZ Wsrsrcht.
Nationale Arbeiter.

Als Arbeiterpartei will stets die Sozialdemokratie
angesehen werden., indem man behauptet , daß keine
einzige andere Partei so für die Arbcite,rsck)ast sorge und
daß eine Besserung der Lage derselben nur aus der
Grundlage der sozialistischen Staatsanschauungen mög¬
lich sei. Nun wird man nicht bestreiten können. daß
tatsächlich die Sozialdemokratie , in Heutschlcuid Ver¬
dienste um die Hebung der Lage der unteren Schichten
besitzt und daß manches sozialpolitische Gesetz nur da¬
durch zustande gekommen ist, daß die Sozialdemokratie
dazu drängte , oder daß man ihr durchEinbringung einer
Vorlage im Parlament den Wind aus den Segeln
nehmen wollte. Andererseits ist es verfehlt zu be¬
haupten , daß lediglich die Sozialdemokratie in der Lage
und wirklich bestrebt sei, für die Arbeiterschaft zn
sorgen : das gleiche Streben waltet auch bei den übrigen
Parteien vor , nur daß cs nicht stets und ständig in den
Vordergrund gerückt und agitatorisch ausgebeutet wird,
weil man den Standpunkt vertritt , daß eine einzige Be-
russklafse nicht einseitig bevorzugt werden dürfe. Ist
es doch Tatsache, daß die Sozialpolitik der früheren
Jahre in erster Linie die Arbeiterschaft im Auge hatte,
während das nicht minder bedrängte Handwerk ziemlich
leer ausging und erst in neuerer Zeit etwas mehr Be¬
rücksichtigung findet . Ebensowenig trifft es zu, daß
sich eine Besserung der Lage der Arbeiterschaft nicht auf
dem Boden der heutigen bürgerlichen Staatsform ver¬
wirklichen lasse, und gerade in Deutschland hat man
sehen können, wie viel durch den Staat für die unteren
Schichten getan worden ist. Auf dem Boden gegen¬
seitigen Verstehens und gegenseitiger Verständigung
läßt sich sehr wohl viel erreichen, nur dürfen sich die
Forderungen nicht in utopistischen Bahnen verlieren.
Es ist bedauerlich, daß man gerade auf dem Gebiet der
Arbeitersürsorge sehr oft eine Überschreitung der realen
Grenzen fordert , wodurch die (Situation sehr erschwert

I wird ; allerdings ist es leichter, durch schöne Zukunsts-
-»» .« .-»« »»»».- . « -MM—

steigen nieder zu diesen Katakomben, die die ungeheuren
Särge bergen, durch einen engen Gang , der abschüssig
steil herniederführt über Böschungen von Geröll und
Sand . Plötzlich sind wir im Innern , abgeschlossen gegen
den scharfen Wind, der über die Wüste pfeift und von
der Schattenpforte her, die sich vor uns dunkel gähnend
öffnet, schwebt ein schwüler Hauch wie der Atem eines
Ofens . Ausgedörrt und heiß ist die Luft in diesen
unterirdischen Gräbern Ägyptens , diesen wundersamen,
ewigen Trockenkammern der Mumien . Eine Laterne
leuchtet mühselig voran in der Dunkelheit und so
wandern wir hin über große Steinplatten , an schatten¬
haft anftauchenden Bildwerken , vorspringenden Stein-
blücken und gigantischen Überresten vorbei in einer
beständig wachsenden Hitze.

Endlich erscheint die Hauptader der Totengruft , ein
-Gang von 500 Meter Länge, in dem Felsen ausgehauen,
wo die Beduinen für uns eine unruhige Fackelbclench-
tung vorbereitet haben. Und es ist ein Ort des Schreckens,
des unheimlichen Grauens , dessen Anblick sich beim
Eintritt offenbart , ein niederdrückendes Gefühl des
Trostlos -Dumpfen , des Zermalmend -Übermenfchlichen,
das dich befällt. Die kleinen machtlosen Flammen von
etwa 50 armseligen Kerzen erhellen zur Rechten und
Linken des ungeheuren Ganges quadratische Begräbnis¬
höhlen, von denen jede einen schwarzen Sarg enthält,
aber einen Sarg wie für ein vorsintflutliches Untier.
Gleichförmig sind sie alle, diese düsteren, massigen
Särge , die wie einfache, riesige Kisten aussehcn, über¬
aus einem einzigen Block eines seltenen Granits ver¬
fertigt sind, der eben so aufleuchtct wie Marmor . Kein

Schmuck,' man muß sie ganzen der Nähe betrachten,
um auf diesen glatten Wänden die hieroglyphischen
Inschriften zu entdecken, die so reichen Ausschluß über
die Geschichte Ägyptens gewährt haben, die merkwürdigen
Zeichen und Figuren , die eine langverlorene Geschichte
der ältesten Menschheit erzählen ) hier das Zeichen des
Königs Amasis, dort das des Königs Kambyses. Welche
Titanen haben von Jahrhundert zu Jahrhundert diese
Särge zu behauen vermocht, die wenigstens 10 Fuß
lang und zwölf Fuß hoch sind? Welche Riesen haben
diese kolossalen Lasten, die 60- bis 70 000 Kilogramm
wiegen, unter die Erde geschleppt und in Reih und
Glied in diesen urwälülichen Räumen ausgestellt?

Jeder von diesen Särgen hat dereinst seine Mumie
eines Apisstieres enthalten , gepanzert mit Goldplatten:
aber trotz ihre Schwere, trotz ihrer Festigkeit, die jeder
Zerstörung zu spotten schien, sind sie in späteren Zeiten
beraubt worden , zweifellos von Soldaten des Perser¬
königs . Nur eine einzige Mumie war in ihrem Sarge
unversehrt geblieben , den einzigen Apis uns aufbe¬
wahrend, der bis auf unsere Zeiten erhalten ist. Wie
groß war die Erregung Mariettes , als er beim Ein¬
dringen ans dem Sande den Abdruck von den nackten
Füßen des letzten Ägypters sah, der hier vor 37 Jahr¬
hunderten hinausgegangen war . Die übrigen sind ge¬
öffnet, und schon das stellt eine erstaunliche Arbeit an
Geduld und Kraft dar. Bei einigen Sarkophagen ist
es den Räubern geglückt, die ungeheure Masse durch
Heben um einige Zentimeter fortzubewegen,' bei anderen,
die allen Schlägen der Hacke widerstanden, haben sie
durch den dicken Granit ein Loch gebohrt, durch das
ein Mann sich hinönrchwinden komrte «sic ein Wurm,
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Musik auf die Masse einzuwirken und sie zum Anschlüsse
zu veranlassen, indessen ist eine derartige Bewegung für
die Entwicklung eines Staates um so gefährlicher. Tat¬
sächlich gibt es, wie der augenblicklich in Berlin statt¬
findende nationale Arbeiterkongreß beweist. Tausende
und Abertausende in der Arbeiterschaft, welche sich auf
einen derartigen Boden nicht stellen, sondern hoffen,
auch unter der heutigen Staatsform ihre Ziele er¬
reichen zu können. Eine derartige Bewegung, selbst
wenn sie zeitweilig in Opposition zur Regierung stehen
kann, weil dieselbe in der sozialen Betätigung minder
rege ist, verdient allseitige Forderung , namentlich auch
seitens der Regierung . Der Boden hierzu ist augen¬
blicklich durchaus günstig, in weiten Kreisen der Ar¬
beiterschaft macht sich ein Umschwung bemerkbar, weil
die auf sozialistischem Boden stehenden Gewerkschaften
durch ihren Zwang viel besonnenere Elemente abstotzen,
und bei Ausnutzung dieser Situation könnte die Re¬
gierung viel gewinnen . Staatssekretär von Bethmann-
Hollweg hat auf dem erwähnten Kongreß , wie wir be¬
richteten, eine große Rede gehalten , in der er das Fest¬
halten an der Sozialpolitik betonte und auch eine Reihe
Von Gesetzentwürfen ankündigte , aber es wird not¬
wendig sein, daß die Regierung nicht bloß aus dem
speziellen Gebiete der Sozialpolitik , sondern auch sonst
sich in ihren Maßnahmen von dem Gesichtspunkte leiten
läßt , das Vertrauen der unteren Schichten, die sich seit
Jahren abgewendet haben, wiederzugewinnen.

Ein Stück Selbsterkenntnis.
Aus Anlaß der von den Magyaren sehr schmerzlich

empfundenen Kritik Björnstserne Björnsons zu ihrem
wüsten Chauvinismus schreibt der bekannte Magyare
Dorzi in einem Artikel , der im übrigen gegen Bsörnson
gerichtet ist, einige bemerkenswerte Sätze über den
magyarischen Chauvinismus , die es in der Tat ver¬
dienen, daß auf sie besonders aufmerksam gemacht wird.
Es heißt da : .. Wir können Herrn Bsörnson die
Beruhigung gewähren , daß der Abscheu vor unserem
Chauvinismus und die Sorge vor den Folgen im Aus¬
lande in nicht höherem Maße herrscht als bei uns selbst.
Wir spüren die Gefahren und Nachteile dieses hyper¬
nationalen Opiumrausches in allen Gliedern . Ja , ich
gebe es zu — und Tausende , die meiner Meinung sind
und die Creme unserer Intelligenzen und Charaktere
bilden , fühlen dasselbe, ohne es frei zu bekennen: es
waltet bei uns ein maßloser , ein abscheulicher
Chauvinismus,  ein dummer Chauvinismus so¬
gar . Maßlos , weil er mit Geschrei auftritt , abscheulich,
weil er den Grundcharakter des magyarischen Volkes
fälscht, dumm, weil er nichts tut , um die geistige und
materielle Kraft des ungarischen Volkes zu heben, son¬
dern sich in Schimpferei und Roheiten erschöpft, welche
die Zahl unserer Feinde vermehren ."

Russische Pumptricks.
Noch weiß kein Mensch etwas Gewisses darüber , wie

die dritte Duma ausschen wird . Denn erst am Ende
dieses Monats werden die definitiven Wahlen in den 42
europäischen Gouvernements des Zarenreiches und in
Polen vollzogen, und ihr Ergebnis ist auch für den
kundigsten Politiker in undurchdringliches Dunkel ge¬
hüllt . Das hindert aber den Finanzminister Kokowzow
ganz und gar nicht, schon jetzt die Welt weismachen zu
wollen, die neue Duma werde „arbeitsfähig ", will sagen
ein gefügiges Werkzeug in der Hand der Regierung
sein. Er hat erklärt , die Regierung werde „alle Maß¬
regeln ergreifen , um normale Beziehungen zur Duma
herzustellen." Konflikte mit der Duma seien nicht zu be¬
fürchten, und vor allem fei die mehrfach laut gewordene
Besorgnis grundlos , die Duma werde bis zum Jahres-
schluß nicht mit der Verabschiedung des Budgets zu
Rande kommen. Woher Herr Kokowzow alle diese
Wissenschaft bezogen hat, verrät er nicht. Aber zu
welchem Ende er diese Prophezeiungen über den Charak¬
ter der dritten Duma in die Welt schickt, das verrät er.
Denn er ist kein Diplomat , der sich auf die Einwicklung
der öffentlichen Meinung versteht. Es ist gar zu durch-

um die heilige Mumie ihres kostbaren Mantels zn
berauben.

Aber was dich in dieser kolossalen Totcngruft am
meisten ergreift , das ist eine Begegnung mitten in dem
Gang , der zu der Pforte führt . Da richtet sich plötzlich
ein schwarzer Granitsarg stuf, ebenso riesenhaft wie die
andern , eben so starr und einfach groß , der mitten in
dem Wege stehen geblieben ist, wie um ihn zu ver¬
sperren . Er allein steht außerhalb der strengen Reihen¬
folge ! er allein ist niemals an die ihm bestimmte Stelle
gelangt , er allein hat niemals die Mumie eines gött¬
lichen Stiers in sich geborgen. Er ist der letzte gewesen.
In der Zeit , da man ihn langsam, von den angespannten
Muskeln der Arbeiter vorwärtsgeschoben, nach seiner
für die Ewigkeit geschaffenen Wohnung rollte und der
Raum zum letzten Mal dumpf wiüerhallte von den
mit schwerem Atem ausgestotzenen Ermunterungsrufen,
da waren andere Gottheiten geboren worden und der
Kult des Apis hatte geendet . . c.

Aus Aunli und Leben.
* Neues von Flanbert . Die Enthüllung des Flau-

bert-Denkmals in Rouen ruft überall in Frankreich
Erinnerungen an den großen Meister des Stils wach,
und läßt auch hie und da neue Briefe dieses unermüd¬
lichen Briefschreibers , der in seiner Korrespondenz mit
George Sand schon so tiefe künstlerische Bekenntnisse
niedergelegt hat , hervortreten . Zwei charakteristische
schreiben veröffentlichen die Annales . Das eine ist an
Flauberts intimen Freund A l p h o n s e D a u 5 c t ge¬
dichtet und antwortet ans die Übersendung der „Tar¬
tarin " : „Das ist klipp und klar ein Meisterwerk! DaS
Wort entfährt mir und ich halte es aufrecht. Ich habe
Tartarin Sonntag um Mitternacht angefangcn und ich
war um Vz3  ühr damit fertig : alles , absolut alles hat
wir gefallen. Eiuigemalc habe ich aus vollem Halse
gelacht. Die Erfindung mit dem Kamel fit wundervoll,

sichtig, wenn er ganz besonders eifrig versichert, die
Verabschiedung des Budgets durch die Duma bis zum
Jahresschluß sei über allen Zweifel erhaben . Die An¬
leihe, die Rußland im alliierten Frankreich aufnehmen
will, ist's, die ihm diese Beteuerung in den Mund ge¬
legt hat . Herr Kokowzow und Herr Jswolski , der Aus-
landsministcr , weilten kürzlich in Paris , Herr Jswolski
weilt sogar noch dort . And wenn die Regierung des
Zaren auch mit dem Brustton diplomatischer Ehrlichkeit
versichert hat , dieser Besuch der beiden hervorragendsten
Minister Rußlands habe nicht das mindeste mit An¬
leiheplänen zu tun , so pfeifen es doch nickt nur die
Pariser , sondern auch bie Petersburger Spatzen von
den Dächern, daß die beiden Herren mit der französischen
Regrerung wegen der Placierung eines neuen großen
Russenpumps eifrig verhandelt haben. Man weiß, daß
die französischen Großbanken geneigt waren und noch
geneigt sind, eine russische Anleihe zu emittieren . Sie
können dabei nur gute Geschäfte machen. Aber die
kleinen Rentiers in Frankreich, aus denen sich die
Hauptabnehmer russischer Papiere rekrutieren , könn¬
ten bei einer neuen russischen Anleihe leicht übel fahren,
zumal da nicht nur die französische, sondern der ge¬
samte internationale Geldmarkt mit russischen Werten
übersättigt ist. Der Umstand, daß die neue Anleihe in
Eisenbahnobligationen ousgegeben werden soll, ändert
an der Unsicherheit der Werte nicht viel. Herr Clemen-
ceau hat das eingesehen und sich deshalb gegen die
Anleihe lange gesträubt : erst als bei Beginn der Wirren
in Casablanca Rußland Frankreich wissen ließ , eine
etwa nötig werdende Unterstützung werde der Zar den
Franzosen nur gewähren, wenn sie die Anleihe akzep¬
tierten , erst da biß Clemenceau in den sauren Apfel.
Aber er hoffte offenbar noch weiter , daß es möglich sein
werde, diesen Anleihekelch an Frankreich vorübergehen
zu lassen. Zu dem Zwecke stellte er die Bedingung , daß
die Anleihe von der Duma ordnungsmäßig genehmigt
sein müsse. Daß das geschehen würde, wurde ziemlich
allgemein bezweifelt, und daher schreibt sich die Eil¬
fertigkeit , mit der Herr Kokowzow urbi et orbi ver¬
kündet, die rechtzeitige Genehmigung der Anleihe durch
bie Duma sei sicher. Er will im französischen Publikum
offenbar Meinung für die Anleihe erwecken. Und das
scheint auch um so nötiger , als man in Frankreich neuer¬
dings wieder Grund hat , sich über Rußland zu beklagen.
Die widerhaarigen Finnländer wollen nämlich die
Spirituoseneinfuhr nach Finnland verbieten . Das
widerspräche dem französisch-russischen Handelsverträge,
der nach französischer Auffassung auch für Finnland gilt.
Herrn Clemenceau wird diese Aktion der Finnländer
sehr willkommen sein, wenn er sich auch offiziell darüber
beschwert hat . Herrn Kokowzow dagegen mutz das Ver¬
fahren der Finnländer sehr wider den Strich gehen,
denn es gibt den Franzosen einen neuen Grund , sich der
Oktroyierung der Anleihe zu widersetzcn. Französische
Freude ist eben nicht immer russische Freude . . . .

Persien und der russisch-englische Vertrag.
n. Teheran,  4 . Oktober.

Die allgemeine Unzufriedenheit  mit dem
russisch-englischen Vertrage über die Teilung Persiens
beginnt sich in eine nicht zu unterschätzende Erbitte¬
rung  zu verwandeln , die durch die Haltung Rußlands
und Englands im türkisch-persischen Konflikt noch ge¬
steigert wird . Im Parlament wird eine scharfe
Protestkundgebung  gegen das Abkommen vor¬
bereitet . Man verspricht sich von ihm zwar keinen
sofortigen Erfolg , aber gute Wirkungen für die Zu¬
kunft. Welche, weiß freilich niemand zu sagen. Den
europäischen Mächten, die dem Vorgehen der Russen und
Briten mit verschränkten Armen zusahen, grollt hier
alles , vom „leitenden " Minister bis zum Wasserträger.
Man tröstet sich mit der Hoffnung , England wenigstens
werde durch das Abkommen nicht minder düpiert
werden, als es Frankreich mit der Hergabe Marokkos
für Ägypten düpiert habe. Worauf sich diese An¬
schauung stützt, bleibt leider unerfindlich!

Die Ereigniffem Marokko
„Daily Telegraph " meldet aus Tanger , daß wllde

Stämme aus dem Innern von Marokko die Stadt
Marrakesch überfielen und ein großes Massaker der
Juden  veranstalteten.

Der Kapitän der Chasseurs ö'Afrique Jhler , fie,
boren zu Thann im Elsaß im Jahre 1868, verlor sein
Leben, weil er die Vorschrift Druöes außer acht ließ
seine aus Chasseurs ü'Afrique , Spahls und Frcrnden -'
lcgionären bestehende Rekognoszierungsabteilung in der
Stärke von zwei Kompagnien nach allen Seiten zu
decken, nachdem schon die Tage vorher hafidische Reiter
in allernächster Nähe des Druöeschen Hauptquartiers ge¬
sehen worden waren . Der Hinterhalt , in den Jhler mit
seiner Truppe am Samstag fiel , lag 16 Kilometer von
Casablanca auf dem den Franzosen aus früheren
Märschen wohlbekannten Wege nach Tadöeri . Ihrer
Hatte seine kleine Truppe gegen eine Übermacht zn ver-
teidtgen.

DeutschLS Reich»
* Die Geldzahlung . Die , wie bereits gemeldet , am

31. Oktober stattfindenöe Zählung sämtlicher Best 'äudc
an Münzen , Retchskassenscheinen und Banknoten ist
kerne außerordentliche , sondern eine periodische Maß¬
nahme. Sie erfolgt nicht nur bei den öffentlichen RcichZ-
kassen, sondern auch gleichzeitig bei den Kassen
Bundesstaaten (Steuerkassen , Forstkassen usw.). Die
Zählung wird von den Einzelstaaten , bezw. den Behörden
vorgenommen , zu deren Ressorts die betreffenden Reichs-
oder Landeskassen gehören. Das gesamte Material geht
an das Retchsschatzamt, das es für verschiedene Zwecke
verwertet , z. B . zur F e st st e l l u n g des M ü n z n m -
l a u f e s , des Bestandes der Reichsbank, wieviel sich
inr freien Verkehr befindet usw.

*  Zur Verurteilung des uationalliberalen Abgc-
ordnetcn Held. Der nationalliberale Wahlausschuß
Beiden erläßt eine Erklärung , daß er erst nach Eintritt
der Rechtskraft des Urteils vom IS. darüber beschließen
könne, ob der Abgeordnete Held sein Mandat behalten
dürfe . Nach der Bloßstellung des Herrn Held durch
das von uns mitgetcilte Urteil ist das letztere wohl kaumanzunehmen.

* Über die Akademiker im Reichstag stellt vr . Stub-
mann in den „Bolksw . Bl ." interessante Betrachtungen
an. Demzufolge gehören dem Reichstag insgesamt 231
Akademiker, mithin 58,3 v. H. der Gesamtzahl, an. Urrte >-
diesen sind 131 Juristen , 31 Natioaalöko-
nomen,  23 Theologen , 21  Philologen , 11  Naturwissen¬
schaftler und Techniker, 7 Mediziner , 1 Forstmann und l
dessen Studienfach unbekannt ist. Rechnet mau Konser¬
vative, Neichspartei , Deutsch- und Christlichioziale
Reformpartei , Wirtschaftliche Vereinigung und SQunS
als „Rechte", Nationatliberale und Freisinn »rs
„Liberale ", Zentrum , Polen usw. als „Klerikale", so
gibt sich, daß auf die Rechte 60 Akademiker (- --877
v. H.j , auf die Liberalen  70 (— 68 v. H.), cmf\ ie
Klerikalen  91 (— 68,4 v. H.) und auf die Sozial-
demokraten8 (=18,6 v. H.) entfallen . Bon den 231
Akademikern haben 83, aüo etwa 34 v. H., den Doltortitel

* Von der neuen Flotternrorlagc , die nunmehr mit
Bestimmtheit zu erwarten ist, scheint feftzustehen, lmß
im wesentlichen nur die Herabsetzung der Lebensdauer
der Linienschiffe von 28 auf 20 Jahre verlangt wextz-
Ferner würden im neuen Marine -Etat Forderungen
für die Anschaffung von Unterseebooten  einge¬stellt werden . ^

* Die Tiefladeliuie . Am 28. Oktober werden in
Hamburg die Verhandlungen zwischen den (acht) deutschen
und (acht) englischen fachmännischen Delegierten be¬
ginnen , die eine Anerkennung der deutschen Vorschrift .,,I
über die Tieflaöelinie seitens der englischen Regier » ,. ,
herberftthren sollen. Es steht zu hoffen, daß die seit
langem schwebende, für die deutschen Reedereien höchst

sie ist fein entwickelt und „krönt den Bau ". Tartarm
auf dem Minaret , wie er auf den Orient schimpft, ist
großartig . Kurz, Ihr kleines Buch scheint mir den
größten Wert zu haben. Das ist meine Meinung ."
Und am Dicnstagmorgen setzte er hinzu : „Die Jäger,
die nach ihren Mützen schießen! Gut sind auch die Neger,
die das Heftpflaster essen, der Prinz usw. Sehr schön!
sehr schön!" Als er nachher Daudet zum erstenmal
wiedersah, erzählt Mme. Daudet , „da springt er ihm
voller Freude über das Buch an den Hals und duzt ihn
vor Begeisterung . Seit jenem Tage datiert ihre zärtliche
und unveränderliche Freundschaft. Der andere Brief
ist an einen jungen Schriftsteller gerichtet, der ihm ein
Manuskript zugeschickt hatte, und enthüllt den heroischen
Ernst , mit dem Flanbert seinen Künstlerberuf ausfaßte.
„Die Wahrheit zwingt mich", so beginnt er, „Ihnen mit¬
zuteilen , das, es mir schwer, wenn nicht unmöglich
scheint, Ihr Werk unterzubrtngcn . Die Zeitschriften sind
mit Stoff überhäuft und kein Verleger wird sich für
Ihre Arbeit finden . Sie haben viel Phantasie und sind
auch schon recht geschickt. Sie sind jung : arbeiten Sie,
arbeiten Sie lange in Einsamkeit und ohne Hoffnung
auf Lohn, ohne den Gedanken der Veröffentlichung.
Machen Sie es wie ich! Ich war 37 Jahre , als ich
„Madame Bovary " drucken ließ. Sic sind verloren , wenn
Sic daran denken, irgend welchen Gewinn aus Ihren
Werken zu ziehen. Man darf nur an die Kunst, an sich
und an seine individuelle Vervollkommnung denken:
alles andere kommt nach. Und glauben Sie ja nicht, daß
das Leben eines Schriftstellers wie ich „mit Blumen be¬
streut" sei. Das wäre eine vollkommene Täuschung.
Ich Wiederhole es Ihnen : Wenn Sie wirklich die Lite¬
ratur lieben , so arbeiten Sie zuerst für sich und lesen
Sie die Klassiker. Sic haben zn viel moderne Bücher
gelesen. Man siebt davon den Refler in Ihrem Werk.
Üben Sie sich, Dinge zn schreiben, die Sie persönlich
durchgefühlt hoben das Milieu zu beschreiben, das
Ihnen vertrant ist. Meine Worte sind grob, aber ehrlich

ii V*{l K. 1414-.
Ihnen herzlich die Hand ."

* Thackeray und Dickens. Das Verhältnis zwischen
den beiden Meistererzählern der englischen Literatur
Thackeray und Dickens, ist noch immer nicht ganz geklg> .
Wohl waren sie beide in ihrer Kunst und in ihrem Cbo'
rakter zu verschiedenartig, um je eine innigere Beziehung
und Freundschaft zu empfinden , aber es hat bisweii ?»
den Anschein, als ob der sarkastisch bittere Dichter h,”
„Eitclkeitsmarktes ", der stets an seiner Begabung
zweifelte und zwischen zwiespältigen Empfindungen ruf
und her schwankte, dem jüngeren und doch so viel frstn - ,
berühmt gewordenen Dickens mit einer gewissen Anii
pathie begegnet wäre . Wie warmherzig und vorurte -r^"
los Thackeray aber doch die Vorzüge seines Rivals
anerkannte , wie liebenswürdig er nur leise andenbn/
daß Dickens manches von ihm gelernt und durch sein ?»
Stil beeinflußt worden sei, das geht aus einem Brie!
hervor , den er an die Gräfin von Blessington richtet/
Der Brief stammt aus einer umfangreichen Korrcs,,,, » '
denz des Dichters mit der Gräfin , die zugleich mit s,?ß^
zehn Briefen von Dickens und zwei von Disraelj »
die gleiche Aürcssatin im November bei Sotheby v e
ftc i g e r t werden wird . Das Schreiben , bas die De/
sönltchkeit des Dichters fein kennzeichnet, lautet folge » '
dermaßen : „Ich fing heute einen Brief an , nachdem
mein Pensum beendigt hatte , aber ich zerriß ihn miedest
weil er zuviel von mir selbst enthielt . Wirklich, ich
mitte, wir haben alle an unseren eigenen Kümmernisse»
genug zn tragen . Ich persönlich bin und bin in / .üb
letzten Monat gewesen der trübsinnigste und mürrisch,-!"
Autor , der jemals mit traurigem Herzen seine gg-tL*
gerissen hat . Meine Arbeit zeigt auch meine Dumpfhejst
denke ich: aber da ist ein Bursche mit Namen Dickens
der mit einer Veröffentlichung als mein Rivale ans¬
tritt und der schön geschrieben hat . Bravo,Dicken ? »
David Copperfield enthält schöne Dinge , diese süß/s
kleinen unnachahmlich-m Bissen, die einen so verlief
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wichtige Frage dadurch zu einem baldigen befriedigenden
Resultate gelangt . Die Verhandlungen finden im
Sitzungssaals der Handelskammer statt. '

* Eine Statistik der katholischen Ordensnieder¬
lassungen? Im preußischen Kultusministerium wird
gegenwärtig , wie ein sächsisches, Blatt wissen will, eine
Statistik der katholischen Ordensnieöcrlassungen in
Preußen aufgestellt, die dem Landtage vorgelegt werden
soll. Die Niederlassungen haben im Verlaufe der letzten
Jahre eine erhebliche Zunahme erfahren . Gleichzeitig
ist die Ordenstätigkeit erweitert worden , unter anderem
hat das Fürsorgeerziehungsgesetz zu einer Erweiterung
geführt. . ..

2. Deutscher Artrmterkongreß.
(Sonderbericht unseres Lekv.-Korrespondenten .)

Berlin , 21. Oktober.
Nach der Mittagspause hält Herr Richard Döring-

Hainburg ein Referat über
üie Sonntagsruhe.

Im Laufe der letzten zehn Jahre hat die Sonntags-
gesetzgebung in einer ganzen Reihe europäischer Staaten
bemerkenswerte Ergebnisse gezeitigt. Im Deutschen
Reiche dagegen Haben wir im Laufe der letzten 15 Jahre
keinen  nennenswerten Fortschritt in der Sonntags-
gcsetzgebuug zu verzeichnen gehabt. Besonders das
Handelsgewerbe  ist reif für die Einführung
völliger Sonntagsruhe in Kontoren und offenen Ver¬
kaufsstellen. Im Binnenschisfahrtsgewerbe fehlt die
gesetzliche Regelung der Sonntagsruhe völlig. Iluch die
Angestellten im G a st - und Schankwirtsgewcrbe
entbehren noch völlig eines rechtlich gesicherten An¬
spruchs auf Sonntagsruhe . Redner verbreitet sich weiter
über die Beseitigung der Sonntagsbäckerci , der Sonn¬
tagsschlachtungen usw. Die unzähligen Ausnahmen,
die jetzt noch die Sonntagsruhe aller Berufe durchlöchern,
seien vielfach überflüssig.

In der Diskussion wird Sonntagsruhe für die Glas-
und Porzcllaninöustric gefordert und bann mitgeteilt,
daß der katholische Gesellenbund eine Resolution ein-
gebracht hat, in den F r i s e u rg e s chä s t e n eine
Sonntagsruhe von 10 bis 12 Uhr einzuführen . Ein
Vertreter des Deutschen Kellner  Lundes fordert für
seine Kollegen alle vier Wochen einen freien Sonntag.

Eine Mahnung zum Frieden.
Vor Schluß der Sitzung erhält unter allgemeiner

Spannung das Wort S t a a t s m i n i st e r a . D.
v. Berlepsch.  Nach einem Danke für üie herzliche
Begrüßung führt er aus : Um Mißdeutungen zu ver¬
meiden, möchte ich Ihnen sagen, daß ich,tatsächlich ver¬
sucht habe, die feindlichen  Stimmungen zwischen
deutsch-nationalen und Hirsch-Dnnkerschen Gewerk¬
schaften durch Vergleich  zu beseitigen. Dieser Ver¬
gleich ist aber gescheitert.  In der „sozialen Praxis"
werde ich, nach Hans zurückgekehrt, einen objektiven
Bericht über den Gang der Verhandlungen veröffent¬
lichen. Ich bedauere cs lebhaft, daß die beiden Gewerk¬
schaften einen Teil ihrer guten «Kräfte dazu benutzen,
den Kampf leidenschaftlich gegeneinander  aufzu-
nehmen, statt ihn nach rechts und links , nach oben und
unten zu führen , wenn es nötig ist. Ich werde
den Versuch, einen Vergleich zustande zu bringen , er¬
neuern  und dabei die Rolle eines ehrlichen Maklers
spielen. (Beisall .)Jch werde nicht ablassen, an JhrGewissen
zu rütteln , gemeinsa  m den Weg zu gehen, obwohl ich
weiß, daß ich nicht berufen bin, Schiedsrichter zu sein.
An wem die Schuld liegt , wollen wir nicht untersuchen.
Der erste Schritt zur Vergrößerung der Feindschaft ist
das Suchen nach der Schulüsragc . Vergessen Sie die
feindschaftliche Stimmung . Vertragen Sie sich, statt sich

l zu schlagen. (Starker Beifall .)
Nach einigen Worten des Vorsitzenden Steger-

walö,  der die feindliche Begrüßung des Fachblattes
der H.-D. Gewerkvereine verurteilt , wird die Sitzung
gegen 5 Uhr auf morgen 0 Uhr vertagt.

iarein machen. Und lassen Sie mich Ihnen sagen, daß
ich denke, er hat ein gewisses gelbgebundenes Buch ge¬
lesen, und zwar mit Vorteil ; denn er hat seinen Stil
vereinfacht, alle gezierten Worte ferngehalten und in
der Tat sein Bestes getan . Ich bin froh darüber ."

* Neues mn  den Meteoriten . Die von dem Smith-
sonian-Jnstitut im letzten Frühjahr zum Studium der
großen Meteoritenlager beim Canyon
Diablo nach Arizona  entsandte . Expedition gibt so¬
eben einen kurzen, provisorischen Bericht heraus . Die
Forschungen führten zur Auffindung einer neuen Art
meteorischen Eisens und von bemerkenswerten Proben
geschmolzenen, kieselhaltigen Sandsteines . Es könnt'
auch festgestellt werden , daß mehrere tausend Stück
Meteoreisen , die schon früher aufgefundcn wurden , be¬
reits vor dem letzten Ausbruch der Vulkane nördlich
Flagstafss auf die Erde niedergegangen sein müssen:
dies mag im Zusammenhang stehen mit der Bildung
jener großen kraterähnlichen Erühühlung , deren Ur¬
sprung bisher nie überzeugend erklärt werden konnte.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß vor mehreren Jahrhun¬
derten eine gewaltige Masse oder Tausende kleinerer
Stücke Meteoreisen an jener Stätte in Arizona mit
solcher Wucht auf den Erdboden prallten , daß durch den
gewaltigen Druck ans die Oberfläche des Bodens jene
Senkungen und Höhlungen hervorgerufen wurden.

* Ein Denkmal für den Dichter von „Paul und
Birginie ". Aus Paris wird berichtet: Im Jaröin des
Plantes wurde am Freitag ein Denkmal für Bcruardin
de Saint -Picrre , der als Dichter von „Paul und
Birginie " auch unseren Großeltern so manche sanfte
Rührungsträne entlockt hat, feierlich enthüllt . Lud¬
wig XVI . hatte den Dichter und Gelehrten zum Inten¬
danten des Jaröin des Plantes ernannt , aber nur kurze
Zeit war es Saint -Pierre vergönnt , tätig an der gärtne¬
rischen Veredelung der von ihm so innig geliebten Natur
zu wirken : die Revolution kam mit ihren Umwälzungen
und entführte ihn aus dem Garten aus einen Lehrstuhl

Wiesdadsrrert TagblE.

UrrßlwnD.
Um die Sozialdemokraten und die Radikalen zu be¬

kämpfen, beschloß die baltische konstitutionelle Partei
ein Wahlkartell  mit der lettischen Reformpartei,
wonach für die beiden Rigaer Dumamandate ein
deutscher  und ein lettischer Kandidat aufgestellt und
gegenseitig unterstützt werden soll. Es ist das erste
öffentliche Z u sa m m e n g eh e n von Deutschen
und Letten  bei Dumawahlen.

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Oktober.
Der Mcistcrsohn nach dem neuesten Handwcrkergesetz.

Durch das sogenannte Handwerkergesctz vom 28. Juli
1897 wurde das Lehrlingswesen im Handwerk einer
neuen durchgreifenden Regelung unterzogen . Insbe¬
sondere wurde der Abschluß eines Lehrvertrages mit
dem Lehrling und dessen gesetzlichen Vertreter in dem
§ 126b der Gewerbeordnung obligatorisch gefordert . In
diesem Paragraphen ist genau alles ausgezählt , was der
Lehrvertrag enthalten muß. Am Schluß des genannten
Paragraphen ist im Absatz die Bestimmung enthalten,
daß die Vorschriften über das Lehrlingswesen keine
Anwendung fänden auf solche Lehrlinge , die in staatlich
anerkannten Lehrwerkstätten die Lehrzeit zurücklcgtcn.
Für solche war also der Wschluß eines Lehrvertrages
nicht notwendig . Das war eine Ausnahme , aber auch
nur die einzige.

Nun hat sich in den sechs Jahren , seitdem diese Vor¬
schriften in Kraft sind, seit dem 1. April 1901, ein Mangel
in den Ausnahmebestimmungen herausgestellt . Es war
dieö der Mangel einer Bestimmung über das Lehrver¬
hältnis eines Haussohnes , der in das Geschäft des
eigenen Vaters in die Lehre tritt . Nachdem in der
Ausnahmebestimmung nur üie staatlichen Werkstätten¬
lehrlinge von der Abschließung eines Lehrvertrages
befreit waren , ging daraus von selbst hervor , daß cs
eine weitere Ausnahme nicht gäbe. Es war daher an-
zunehmen, daß, wenn ein Vater seinen eigenen Sohn
zu sich in die Lehre nehmen wolle, er mit diesem und
sich selbst einen Lehrvertrag abschlietzeu müsse.

Und in der Tat haben in den ersten paar Jahren
des Bestehens dieser Bestimmungen die meisten deutschen
Handwerkskammern dieser Jurisdiktion gehuldigt und
haben den Abschluß eines Lehrvertrages zwischen dem
Vater und seinem minderjährigen Sohne verlangt ! Es
lernen heute noch viele Lehrlinge , die mit dem Vater
oder der Vater mit ihnen einen schriftlichen Lehrvertrag
abgeschlossen haben.

Allein es dauerte nicht lange Zeit , als man sich klar
wurde, daß der Abschluß eines Lehrvertrages zwischen
dem Vater und seinem minderjährigen Sohne eigentlich
ein juristisches Unding sei.

Verschiedene Gerichte sprachen die Meister, welche
wegen Nichtabschlicßens eines Lehrvertrages mit ihrem
eigenen Sohne augeklagt waren , frei, mit der Begrün¬
dung, daß es juristisch nicht möglich sei, daß ein Vater
mit dem Vertreter seines minderjährigen Sohnes , also
mit sich selbst, einen Lehrvertrag abschlietzcn könne. Nach
den genauen Vorschriften des § 126b Absatz 2 müsse
der Lehrvertrag von dem Lehrling , dem Lehrherrn , und
ausdrücklich auch von dem gesetzlichen Vertreter des
Lehrlings unterschrieben sein. Wenn nun ein Vater
einen gültigen Lehrvertrag mit seinem Sohne schließen
wolle, so müßten unbedingt drei Personen da sein. Es
wäre also nötig , daß er seinem eigenen Sohne einen
gesetzlichen Vertreter oder einen Pfleger bestellen lasse
und dazu könne kein Vater gezwungen werden.

Auf Grund solcher wiederholter Gerichtsurteile
änderten denn auch im Lause der letzten Jahre die

der Moralphilosophie . Das Denkmal , ein Werk von
Louis Holwesk, stellt auf hohem Postamenr den Dichter
dar , wie er, in tiefes Sinnen verloren , von einem Buche
aufschaut. Am Picdestal gewahrt man ein reizendes
Relief mit den Gestalten von Paul und Birginie.

* Der Zug der Kunstschätze über das Meer . Das
Schicksal der berühmten Ashburton -Sammlung in Lon¬
don, deren Verkauf in den letzten Tagen so viel be¬
sprochen wurde , hat sich nunmehr erfüllt . Wie man be¬
reits vorausschen mutzte, kommt der größte Teil der
herrlichen Kollektion nach Amerika. Der Preis , der von
mehreren großen Kunsthändlern ausgebracht worden ist,
soll 1 200 000, nach anderen Berichten sogar 2 000 000 M.
betragen . Wie aus New Bork gemeldet wird , sind acht
der schönsten Rembranbts bereits von Amerikanern er¬
worben, darunter zwei zum Preise von je 800 000 M.
Außerdem werden u. a. den Weg über da§ Meer machen:
die wundervolle Landschaft Hobbemas ans der Samm¬
lung , die einen Preis von 000 000 M. erzielt hat, ein sehr
schöner Murillo und eine prächtige Jagüszene von Cuyp,

* Dichter und Polizei . Der jüngste „Simplizissimus"
erzählt : In einer mitteldeutschen Stadt steht auf einem
öffentlichen Brunnen  nach dem Wunsche des Stifters:

„Ein jeder soll nach seiner Lust genießen
Gar manchem Wandrer soll die Quelle fließen.

Goethe."
Darunter hängt ein Schild : „Das Trinken an

diesem Brünnen ist hiermit polizeilich untersagt.
Die Polizeiverwaltung ."

Theater und Literatur.
„Ich werde bis zum letzten Atemzuge spielen, und

das Geschick, das ich mir erhoffe, ist der Tod, den Henry
Irving starb." Mit diesen Worten trat Sarah Bern¬
hardt,  die gegenwärtig in London weilt , dem Gerücht
entgegen, daß sie sich vom Theater zurückzieheu wolle.
„Die Kunde, daß dies meine letzte Theatersaison sein
würde , wurde von Wien aus verbreitet, " erklärte sie
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Handwerkskammern die einschlägigen Vorschriften dahin
ab, daß es zwischen Vater und Sohn nicht mehr des
Abschlusses eines Lehrvertrages bedürfe. Der Vater
hatte nur eine Erklärung abzugcben , daß er seinen Sohn
genau so wie jeden anderen Lehrling behandeln werde
und ihn insbesondere nach Schluß der Lehrzeit anhalten
werde, üie Gesellenprüfung abzulegen.

Das war nun , genau genommen, ein gesetz¬
widriger Zustand . Der § 126b gab der .Handwerks¬
kammer eigentlich nicht das Recht zum Ausschalten des
Lehrvertrages zwischen Vater und Sohn . Es war das
eine Lücke in den Vorschriften über Xis Lehrlingswesen
und offenbar ivar bei dem Erlaß der betreffenden Vor¬
schriften in den Kommissionen und im Reichstag selbst
von keinem der Gesetzgeber der Punkt beachtet worden,
daß in den meisten Fällen im Handwerke der Sohn
das Geschäft des Vaters lernt und daß gerade dieses
Rechtsverhältnis einer dringenden Regelung bedürfe.

Diese Regelung bringt nun der neueste Gesetzentwurf
zur Abänderung der Gewerbeordnung , der sogenannte
kleine Befähigungsnachweis , der dem Reichstage in
seiner Herbsttagung vorliegen wird und der am 1. Januar
1908 in Kraft treten soll.

Im Artikel 1 des Entwurfes ist folgende Bestimmung
enthalten : „Im § 126b Absatz 3 sind hinter dem Worte
„Lehrwerkstätten" die Worte einzuschalten: „sowie auf
Lehrverhältnissc zwischen Eltern und Kindern ". Damit
lautet der ganze Absatz 3 dann : „Ans Lehrlinge in staat¬
lich anerkannten Lehrwerkstätten, sowie auf Lehrver-
hältnisse zwischen Eltern und Kindern finden diese Be¬
stimmungen (über den Lehrvertrag ) kerne Anwendung ."

Damit ist endlich einmal volle Klarheit über ein
lange Zeit strittiges Rechtsgebiet geschaffen.

Im übrigen gelten für den eigenen Sohn alle
übrigen Bestimmungen wie für jeden Lehrling auch.

— Die goldene Hochzeit feiern am nächsten Samstag,
den 26. Oktober, die Eheleute Buchbindcrmeistcr Friedrich
Heitert  ch und Frau , Elisabethe , geborene P a l l a t,
Hierselbst. Das Jubelpaar ist in Wiesbaden geboren
urrd zwar Herr Hetterich im Jahre 1830, Frau Hetterich
im Jahre 1833. Letztere ist eine Tochter des bei den
älteren Wiesbadenern noch in guter Erinnerung stehen¬
den gewesenen Mitglieds des Hiesigen Hostheaters , des
Bassisten August Pallat , dessen Darstellung des Samiel
im „Freischütz" ihn besonders bekannt gemacht hatten
der aber auch infolge seines schlagferttgen Witzes und
frischen Humors eine überall gern gesehene Persönlich¬
keit war . Das Jubelpaar hat 7 Kinder , 6 Söhne und
1 Tochter, von denen diese das jüngste. Zwei der Söhne
haben seit langen Jahren in Amerika eine neue Heimat
gefunden, scheuten aber die weite und kostspielige Reise
nicht, um den hochbetagten Eltern an ihrem Ehrentage
die Hand zu drücken und die Festesfreude zu erhöhen. ;
Mit der goldenen Hochzeit zusammen fällt auch die Grün -'
düng des Geschäfts des Jubilars , der als Buchbiuöer-
meister sich der Wertschätzung seiner Kollegen und einest
zahlreichen Kundenkreises erfreut und sonach auch den
50jährigen Gedenktag seiner Selbständigmachung begehen
kann. Ein weiteres öOjähriges Jubiläum feiert Hern
Hetterich noch als Abonnent des „Wiesbadener Tag¬
blatts ", das er seit seiner Verheiratung ununterbrochen
bis auf üie heutige Stunde bezieht. 40 Jahre gehörte der
Jubilar der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , zuletzt als
Führer , an . Er genießt namentlich in den Alt -Wies¬
badener Kreisen große Beliebtheit , und cs ist mit Sicher¬
heit zu erwarten , daß diese freundlichen Gesinnungen am
Tage der goldenen Hochzeit in ihn nnö seine treue
Gattin ehrender Weise zum Ausdruck kommen werden.
Das Jubelpaar wohnt seit 23 Jahren im Hause des
Herrn Ed. Weygauüt, Kirchgasse 34, und wir wollen
hoffen, daß es in gleicher körperlicher und geistiger
Rüstigkeit, wie jetzt, noch manches Jährchen ungetrübten
Beisammenseins erlebt . Darauf auch unseren herzlich¬
sten Glückwunsch schon heute!

weiter . „Es kann natürlich meine letzte Saison sein,
denn ich bin eine alte Frau (endlich! D . R .) und mein
Leben steht in Gottes Hand . Freilich vergesse ich immer,
eine wie alte Frau ich Lin, wenn ich so recht viel zu tun
habe."

Aus Weimar  wird berichtet: Die Jnterims-
bühne  des Großh . Hostheaters wird im Dezember ge¬
schlossen, den Monat Dezember über wird nicht gespielt
und die Eröffnung des neuen Hostheaters
erfolgt bestimmt noch im Januar.

Die Petition um Abschaffung der Zensur
für das Theater in England  ist von allen namhaften
Schriftstellern und Kritikern unterzeichnet und dem
Premierminister überreicht worden.

Ganghofers „Recht auf Treue ", dessen
Aufführung , wie gemeldet, am Wiener Burg¬
theater verboten  wurde , ist nun im November-
hest der „Süddeutschen Monatshefte"  er¬
schienen.

Bildende Kunst und Musik.
Neue Werke französischer Komponisten-

Wie aus Paris berichtet wird , hat M a s s e n e t seine
neueste Komposition „B a c chn s", die er unter der Mit¬
arbeit von Catulle MenüLs für die Große Oper schreibt,
soweit gefördert, daß der Abschluß demnächst zu erwarten
ist. Inzwischen hat er ein kleines Ballett „Espada" be¬
endet, das im Lause des Winters in Monte Carlo in
Szene gehen wird . Ch. M . Wisövr  hat eine neue
Sinfonie mit Orgel abgeschlossen, die voraussichtlich in
Berlin  ihre Uraufführung erlebt . Charles Hüe
hat sein neues Opernwerk „Miraele " beendet. Auch der
„Prometheus " von R e i n o l ö Hahn  ist fertig und soll
in den Chevillardkonzerten seine Premiere erleben : der
junge Dirigent und Komponist arbeitet bereits mit Jules
Leinaitrc an einer Oper . L c r o u x ' „Pierre le Vere-
dique" wird eine der ersten Premieren der Komischen
Oper sein: auch Henri Florier  hat feine Musik zu
Maeterlincks „Monna Vanna " beendet.
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— Die Kaiserin oottenScte gestern ihr 49. Lebensjahr.
Die öffentlichen Gebäude hatten daher wie auch viele
Privathäuser geflaggt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
25. Oktober, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung t
1. Änderung der Zahlungsbedingungen für -den Kauf-
Preis der alten Artilleriekaserne  hier . Ber.
H.-A. 2. Bewilligung weiterer 6000 M . als Zuschuß an
den Lokal - Gewerbe verein.  Ber . F .-A. 8. Be¬
willigung weiterer 36 000 M. zur Anschaffung von
Gasautomaten.  Ber . F .-A. 4. Projekt , betr . den
Umbau der C o u l i n ft r a ß e vom Michelsberg bis zur
Schützcnhofstratze. Anschlagssumme 18 000 M. Ber . V.-A.
5. Projekt , betr . den Ausbau eines Waldweges (sog.
2. Heuwegsj ,zwischen Jdsteinerstraße und Runüfahrweg.
Anschlagssumme 23 000 M . Ber . V.-A. 6. Entwurf des
«- geänderten Fluchtlinienplans der Nikolasstraße.
Ber . B .-A. 7. Nachsorderung von 8000 M. für die bau¬
liche Fertigstellung der Dreililienquelle  und
deren Ableitung im Straßengebiet . 8. Bewilligung von
36000 äß. zur Anschaffung von zrvei Schulbaracken
für die Schulen an der Bleichstraße und am Blüchcrplatz.
9. Bewilligung von 7481 M . zur Anschaffung von Wirt¬
schaftsgerätschaften für die chirurgische Abteilung des
städtischen K r a n k c n h a u se s . 10. Verlauf einer Felö-
wegflächc au der R o ss e l st r a ß e. Ber . F .-A. 11. Ent¬
eignung von Wiesenflächen im Tcnnelbachtal.  Ber.
F .-A. 12. Erwerbung eines dem Kommunatverband ge¬
hörigen Grundstücks am Kaiser Friedrich - Ring.

<->. Auszeichnung. Dem Kürschner Heinrich I a n n a s ch
wurde das allgemeine Ehrenzeichen verliehen und gestern
durch Polizeipräsident v. Schenck überreicht. Es ist dies
eine Anerkennung für seine 36jährige Tätigkeit in ein
rnrd demselben Betrieb , der Firma A. Opitz , Hof¬
kürschner, hier . Der Anhänglichkeit und Treue , die dar¬
aus spricht und die in unserer wechselvollen Zeit beson¬
ders bemerkenswert ist, gedachte auch der Prinzipal in
entsprechender Weise, und dies um so lieber , als Herr
Fannasch einen Vertrauensposten bekleidet, denn ihm ist
die Lagerei unterstellt , in welcher »eben den großen wert¬
vollen Vorräten der Firma Opitz auch viele Pelzsachen
deren Kundschaft aufbewahrt werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert arir

letzten Mittwoch brachte uns hier noch nicht gehörte Gesangs-
.kompositionen von Blumner und Rheinberger . die von der
Konzert - und Oratoriensängerin Frau Tilly Alban -Weigand
von hier mit weicher und klangvoller ■Altstimme vorgetragen
wurden . Ebenso ihintcvließ das Schübertschc „Im Abendrot"
durch den guten Vortrag eine nachhaltige Wirkung . Unser
einheimischer Künstler Herr Ludwig Schotte spielte das
Adagio von Bott . Außerdem gab ihm das Abendlied von
Schumann Gelegenheit , sich als einen mit großem künstleri¬
schen Feingefühl begabten Geiger zu dokumentieren . Herr
Friedrich Pctersen stellte durch die weihevolle Des -Dur-
Sonate von Rheinberger und das Adagio von Huber das
herrliche Klangmaterial unserer großen Marktkirchenoracl ins
schönste Licht. Sehr erfreulich wirkte der, wie es scheint,
stets zunehmende starke Besuch der Orgelkonzerte . — Für
das heutige Konzert hat die Konzertsängerin Fräulein Gerda
Hartwig , die aus der Schule des Frankfurter Konservatoriums
hervorgegangen ist, ihre Mitwirkung in freundlichster Weise
jzugesagt, da Fräulein Schick, deren Auftreten für das heutige
Konzert bereits angeküNdigt war , leider im letzten Augenblick
erkrankt ist. Fräulein Hartwig wird unter anderem die
Kantate für Alt „Schlage doch, gewünschte Stunde " von Bach
singen, aus die wir besonders Hinweisen, da sie in neuerer
Zeit mehr und mehr zum Repertoirestück unserer bedeutendsten
Konzertsängerinnen geworden ist. Die Violinistin Fräulein
Emma Steinmetz spielt ein Adagio deZ meladiereichen Kompo¬
nisten Merkel, sowie auf vielsachen Wunsch ein Bcmgio
patbetique von Fabian Rehfeld . Herr Friedrich Petersen wird
uns mit einer Novität bekannt machen, indem er zwei Sätze
aus einer Suite für Orgel von L. Boellmann spielen wird.
Der namhafte PariserMerster schreibt keinen strengen, sondern
einen auch für das große Publikum sehr anmutendcn Orgel-
strl. ■— Im letzten Konzert hatte der außerordentlich starke
Besuch zur Folge, daß einige hundert Konzertbesucher ohne
Programm bleiben mußten , diesesmal soll einem Ausverkauf
durch eine noch größere Programmbeschüffnng vorgebeugt
werden . Das Konzert findet , wie immer , um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

«
* Bartrag . Wrr machen hiermit nochmals auf den

heute abend SVj.U'ßr in der „Loge Plato " stattfindcndcn Vor¬
trag .über „Gicht und Rheumatismus , deren Ursachen, Be¬
handlung und Verhütung mit dem Bemerken aufmerksam,
daß der Redner . Herr Dr . iried. Hch. Schmidt von hier , durch
langjährige Erfahrungen befähigt ist, den Hörern ein abge¬
schlossenes Bild über das Thenia zu entwerfen.

* „Gibt es einen Gott ?" Wir weisen auf den heute
abend im „Kaisersaal " stattfindenden Vortrag des Herrn
iG ri mm hin.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Donnerstagabend
8 Uhr wird der erste Familienabend im „Kaisersaale " statt¬
finden . Der rezitatorische Teil liegt in den Händen der
Herren Wilhelmy , Sascha und Gaede und der Damen Wil-
helmy und Friese ; im Musikalischen werden die Damen
CordeZ und Non Pfeilschifter und Herr Kammermusiker
Werner (Cornct ä Pistons Mitwirken.

* Die Musikgruppe Wiesbaden , Verband der deutschen
.Musiklehrerinnen , entfaltet eine rege Tätigkeit . Außer den
>rcgelmätziaen Monatsversammlunqen . in welchen Vereins»
angelegenheiien besprochen, neue Unterrichtswcrke. durch¬
genommen werden , sind für den Winter folgende größere
Veranstaltungen geplant . Im November ein Vortrag der
Kcnzertsängerrn und Gesanglehrerin Fräulein Antonie
Blccm über Methode D ä l c r o z e — Ausbildung des
rhythmischen Gefühls durch rhythmische Gymnastik und Aus¬
bildung des Hörsinns und Tonkunstsinns (College) . —
Dann im neuen Jahre ein L a n g h a n s - Ä b e nd ,̂ ein
Vortrag von Frau Balser -Landmann -Frankfurt über Sprech-
ieckmik, später ein Brahms - Abend  und ein Untcr-
haltungsckbend, ähnlich dem trn vergangenen Jahre , welcher mit
so großem Beifall ausgenommen wurde . Die Bibliothek
zäblt jetzt an 430 Nnm:nern unll sieht iedem Mitglied frei
zur Verfügung , ebenso das von der Musiksektion hcraus-
gegöbene Monatsblatt , welches jedes Mitglied gratis erhält.
Es können auch Damen , welche nicht Musiklehrerinnen sind,
aber Interesse für die Sache haben , dem Verein als außer-
erdentliche Mitglieder beitreten . Sie zahlen denselben Bei¬
trag wie die ordentlichen Mitglieder , 4 Dt. jährlich, haben
dafür Eintritt zu allen Veranstaltungen , auch können sie sich
am Lesezirkel beteiligen . Reuanmekdungen sowie nähere
Auskunft bei Fräulein Helene Heuzeroth,  1 . Vorsitzende,
Goethcstraße 1. _

Geschäftliche Mitteilungen,
* Heimische Industrie . Wie bereits im „Tagblatt " be¬

kannt gemacht worden ist, hat die neue Inhaberin der
„Kunstgewerblichen  W c r kst ä t t c" von Adolf G c i S

WresbaSerrer TagbiaLt»
Nachfolger,  Fräulein Lina H e g m a n n , , ausge¬
dehnten Geschäftsbetrieb von Langgasse 25 nach Kleine Burg¬
straße 1 (Entresol ) , Ecke Große Burgstraße , verlegt . Die
neuen Lokalitäten eignen sich durch ihre günstige Lage, sowie
durch die hellen und großen Räume ganz vorzüglich zur Aus¬
stellung deS reichhaltigen Lagers , das sowohl in fertigen
Mustern als in Gegenständen zum Selhstarbeiien in Brand¬
malerei , Schnitzarbeit (Kerb- und Reliefschnitt ) , Lederschnitt,
Sammetbrand - und Plättarbcit , Torso -Arbeit , Mosaikbrand,
Gobelinmalerei usw. große Auswahl bietet . Zum Erlernen
und Unfertigen der sämtlichen Arbeiten ist in sehr vorteil¬
hafter Weise Gelegenheit durch Unterricht  in Einzel¬
stunden und kleinen Kursen geboten. Die Besichtigung der
ausgestellten Gegenstände, die auch Nichtkäufern gerne ge¬
stattet wird , ist recht empfehlenswert und dürfte vielseitige
Anregung für die bevorstehende Weihnachtszeit geben.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",

gegründet 1892, veranstaltet zur Feier seines 16. Stiftungs¬
festes Sonntag , den 27. Oktober, von abends 8 Uhr an , in
der Turnhalle Hcllmundstratze 25 großes Konzert und Ball.

Vereins-Feste»
tHufnaSmte frei bis zu 30 Beilen.)

* „ Wiesbadener Militär - Derer  n ." Was
Kameradschaft heißt , haben die Mitglieder des „Wiesbadener
Militär -Vereins " am letzten Freitagabend bewiesen. Gegen
9 Uhr setzte sich ein aus nahezu 400 Köpfen bestehender Fackcl-
zutz unter Vorantritt der Spielleute des Vereins , sowie,
einer Musikkapelle vom Vereinslokale aus nach der Oranien-
straße in Bewegung . Galt es doch, dem 1. Vorsitzenden
Herrn Georg Schlink aus Anlaß seiner 10jährigen Tätigkeit
als 1. Vorsitzender des Vereins eine Ehrung zu bringen . Vor
der Wohnung des Gefeierten trug zunächst die Gesang¬
abteilung des Vereins den Choral. „Die Himmel rühmen " vor.
Alsdann hielt Herr Oberleutnant der Reserve Stadtkämmerer
Dr . Scholz an der Spitze des Vorstandes eine Ansprache, in
der er besonders betonte, daß Herr Schlink noch lange die
Leitung des Vereins in Händen halten möge und brachte zum
Schluß ein dreifaches Hoch auf den Gefeierten aus . Herr
Schlink dankte in warmen Worten für die ihm dargeürachte
Ovation und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Pro¬
tektor der deutschen Krieger - und Mrlitärvereine , Se . Majestät
den deutschen Kaiser . Während der Vorstand noch dem Jubi¬
lar persönliche Glückwünsche in der Wohnung darbrachte,
spielte die Musikkapelle und trug die Gesangscwkeilung ver¬
schiedene Chöre vor. Kurz vor 10 llhr setzte sich der Zug
wieder nach dem Vereinslotal in Bewegung . — Das am letzten
isamstag in dem „Turnerheim " veranstaltete 23. Stiftungs¬
fest verlief in gleich glänzender Weise. Nachdem der Vor¬
sitzende an die Anwesenden sowie an die auf Einladung er¬
schienenen Herren Offiziersmitglieder eine Begrüßungsrede
gehalten hatte , wurde, ihm durch den 2. Vorsitzenden Herrn
Rudolf Mayer ein prachtvolles Diplom als sinnbildliche An¬
erkennung für seine 10jährigen Dienste als erster Vor-
sitcnder überreicht . Herr Schlink dankte wiederholt und schloß
mit einem Hoch auf den Wiesbadener Militärverein . Das
zusammengestellte Programin fand allerwärts lebhaften^ Bei¬
fall. Der Gesangabteilunq sowie den mitwirkcnden Kame¬
raden Heymann , Pabst , Koch. Uhloth und Rudolf , sowie den
Damen Fräulein Klein , Fräulein Hartmann und Fräulein
Schade sei noch besonderer Dank dargebracht . Bis zum frühen
Morgen hielten die meisten Teilnehmer aus und verließen
den Saal mit dem Bewußtsein , wieder mal recht vergnügte
Stunden bei dem Wiesbadener Militärverein erlebt zu
haben. F

lUuffanifdjc  NaÄri -Ätcrr.
* Wiesbaden , 22. Oktober. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Neu mann (Wiesbadens , Vizefeldwebel des 2.
llnter -Elsäss. Jnf .-Rcgts . Nr . 137, zum Leut , der Res. be¬
fördert . lenem,  Oberleut , des Üandw.-Trains 2. Aufg.
(Wiesbaden ), der Abschied bewilligt . Fischer,  Oberarzt
am Kadettenhause in Oranienstein , scheidet am 23. Oktober
1907 aus dem Heere aus und wird mit dem 24. Oktober 1907
in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika eingestellt.

bl. Biebrich, 22. Oktober . Die Eheleute Hermann K i l z
(Pedell der Freiherrn vom Steinschule ) feierten am gestrigen
Tage das Fest ihrer silbernen Hochzeit.  Dem Jubel¬
paare wurde aus diesem Anlaß von dem Evangelischen
Kirchengesanaverein , dessen Mitglied Kilz seit nunmehr 24
Jahren ist, ein Ständchen dargebracht . Das Lehrerkollegium
der Schule überreichte ihm sinnige Geschenke.

er . Rambach, 21. Oktober . Gestern hielt bei anhaltend
schönem Wetter unser Schützenverein  Hierselbst sein
zweites Preis schießen  auf dein Vcreinsscheibenstand.
Distrikt „Fm Sehen ", ab. Obwohl das Preisschietzen nicht so
ausgedehnt war wie das vorhergegangcne , so war es doch
mit hübschen Preisen ausgestattet . Bei Eintritt der Dunkel¬
heit fand das Schießen seinen Abschluß; die Mitglieder des
Vereins begaben sich in das Vereinslokal Gasthaus „Zum
Taunus " ( Inhaber L. Meister ) , wo die Preisver-
t ei lu ng  vorgcnommcn wurde , die folgendes Ergebnis hatte:
1. Preis E. Grotz-Nambach mit 155 Ringen , 2. Preis K.
Doevsch-WieKbad-n mit 148 Ringen . 3. Preis A. Kann -Wies-
babcn mit 146 Ringen , 4. Preis W. Wintermeyer -Rambach
mit 143 Ringen , 5. Preis Thomae -Wiesbaden mit 141 Ringen,
6. Preis A. Stein -Rainbach mit 140 Ringen , 7. Preis Gg. '
Kühn-Wiesbaden mit 136 Ringen , 8. Preis W, Hengst-Wies¬
baden mit 135 Ringen , 9. Preis ' R . Hildner -Wiesbaden mit
134 Ringen , 10. Preis Bürgermeister Morasch-Rambach mit
134 Ringen . 11. Preis I . Fischcr-Rambach mit 128 Ringen,
12. Preis L. Cunz -Rambach mit 126 Ringen , 13. Preis Gg.
Moog-WieSbaden mit 122 Ringen , 14. Preis B. Mcsscrschmidt-
Wicsbckdcn mit 122 Ringen 15. Preis Lenz-Wiesbaden mit
122 Ringen . 16. Preis I . Mcurer -Rambach mit 122 Ringen,
17. Preis I . Denz -Rambach mit 111 Ringen , 18. Preis L.
Becker 2r -Rnmbach mit 109 Ringen , 19. Preis Ehr . Zahn-
Rambach und den 20. Preis Phil . Karl Schwein-Ramüach.
Zu erwähnen ist noch, daß der Wanderpreis  nächstens
ausgeschlossen wind.

n. Langenschwalbach, 21. Oktober. Nach dreitägigem
Ringen ging gestern das Preis schießen  des hiesigen
S chn tze n v e r e i n s zu Ende. Im dekorierten
Schützensaal verkündete Herr Schützcnmeister A. Wag¬
ner daS Ergebnis des Wettkampfes. Den l . Preis erhielt
Herr A. Wagner , den 2. Herr L. Eschenauer, den 3. Herr
A. Hafer, den 4. Herr Grötzinger jun ., den 5. Herr G.
Hartmann , den 6. Herr G. Bester, den 7. Herr Grötzinger
sen., den 8. Herr E. Hilgc , den 9. Herr F . Herber und den
10. Herr I . Gerz . Ein Kommers bildete den Schluß der
Veranstaltung.

ö. Sindlingen , 20. Oktober. „Probieren geht über
Studieren ", so dachte ein hiesiger Landwirt , der ein
fettesSchwein  verkaufen wollte, aber von den Metz¬
gern ein allzu geringes Preisgebot erfuhr . Er schlachtete
also das Schwein selbst, verkaufte daS Fleisch zu 05 Pf.
pro Pfund und erzielte dadurch einen M e h r c r l ö s von
über  3 0 M. Er dürste Nachahmer finden.

( !) Vom unteren Main , 21. Oktober. Wie wir schon
vor einigen Tagen mitteilten , droht der bekannten Maschinen¬
fabrik Opel in Rufs e l s b e i m ein Streik.  Die organi¬
sierten Metallarbeiter des Werkes haben nun am Samstag
ihre Kündigung auf 14 Tage cinqereicht. Da diese den weit
größten „Teil der Fabrik darstellen und ohne sic ein ord-
nungsmäßiner Betrieb nicht aufrecht erhalten werden kann,
iff^den nicht organisierten Arbeitern von seiten des Werkes
gekündigt worden . — In Rüsselsheim batte stch vor längerer

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 1H7».

Zeit eine  B a u genossenschaft  gegründet, die eine sehr
erfolgreiche Tätigkeit entfaltete. Nun ist der technische Leiter
plötzlich verschwunden-  Der Vorstand hat bis setzt noch
keine Mitteilung über den finanziellen Stand der Genossen¬
schaft veröffentlicht, jedoch fürchtet man nuangenehme Über¬
raschungen.

r . Geisenheim, 20. Oktober . In der Johannisberger
Maschinenfabrik zog sich der Arbeiter I . R e h a r d von
hier eine unbedeutende Wunde am Bein zu. Er beachtete
dieselbe nicht und jetzt liegt er an Blutvergiftung
schwer krank darnieder . Der Patient wollte gestern seine
Hochzeit  feiern.

r. Büdesheim , 19. Oktober . Gestern wurden die
Leichen der ans Mittelheim  stammenden Frau
eines Antiquitätenhändlers und deren Kindes g e l a n -
d et . — In Eltville  wird eine kaufmännische
Fortbildungsschule  errichtet.

r. Niidesheim , 21. Oktober. Ein Automobil  zer¬
trümmerte am Samstagabend die Schranke am Übergang
der Geisenheimer Landstraße. Das Auto fuhr mit einer
Geschwindigkeit von sicherlich 70 Kilometer in der
Stunde . Fast um dieselbe Zeit passierte ein Güterzug di«
Bahnstrecke. — Die Ortspolizeibehöröe hat zur Be¬
kämpfung des gegenwärtig hier herrschenden Schar¬
lachs umfassende Anordnungen getroffen, die sich
namentlich mit der Absonderung der Kranken und der
Desinfektion beschäftigen.

? '? Niedcrselters , 22. Oktober . Heute früh 4 Uhr ent>
stand hier Fenerlärm . Es brannte «ine Scheune im
Gehöft des Bäckermeisters Heinrich Nauheim.  Dieser
gedachte seine eingeerntete Frucht heute zu dreschen: die
Dreschmaschine war bereits vor der Scheune ausgestellt.
Er kam nicht dazu. Binnen 2 Stunden war der gesamte
Vorrat von den Flammen verzehrt . Zum erstenmal trat
hier unsere 1903 erbaute Wasserleitung bei einem Brande
in Tätigkeit . Sie hat sich sehr gut bewährt . Außer den
mit der Bedienung der Hydranten und Schläuche beanf-
tiagten Mannschaften der Feuerwehren hatte niemand
Hilfe zu leisten, während dabei in früheren Fällen Ein¬
wohner aus fast jedem Hanse in Mitleidenschaft gezogen
waren . Ungeachtet der gefahrvollen Nahe vieler mit
Frucht bis obenhin gefüllten Scheunen gelang es , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

i. Limburg , 19. Oktober . In Dehrn  hat jetzt die
Direktion der Nass.  L a n d e s b a n k eine S a m m e l -
stelle  eingerichtet , die Herrn Buchhalter Kilbinger
übertragen wurde . Bei der Sammelstclle können Ein¬
zahlungen bis 3000 M. gemacht werden. — Bom
Westerwald  wird das Erscheinen der Schnee-
g ä n s e gemeldet.

n.  Katzenelnbogen , 21. Oktober. Dem Gemeindeholz-
hauermeister Andreas Herz  von Hier wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

o.  Oberlahnstei », 21. Oktober. Am Sonntagmorgen,
noch vor Tagesanbruch , brannte  ein an der Bahn
stehender Lagerschuppen der Firma Schröder u.
S ta delnr  a n n nieder.

b. Hachenburg, 19. Oktober. Ein 19 Jahre alter Ar¬
beiter legte sich vor einigen Tagen in einen Ziegei-
o f e n schlafen. Man fand ihn später c r ft i cft und itfjon
teilweise verkohlt.

i. Vom Westerwald, 21. Oktober, berichtet der „Nass.
Bote": Seit langer Zeit ist der K a r t o f f e l v e r s a „
an den Bahnhöfen des Unterwestepwalöes nicht mehr so
bedeutend gewesen wie im gegenwärtigen Herbst. Manche
Landwirte sind in der Lage, von diesen Erträgnissen ifjrcr
Äcker 80 bis 100 Zentner und mehr zu veräußern und er¬
zielen aus diesen Verkäufen , obwohl der D u r ch-
schnittspreis nur  1 M. 80 Pf.  beträgt , eine seyr
beträchtliche Einnahme . Ähnliche Quantitäten lagern in
Kellern und Ställen , weil diese Knollengewächse - je
Hauptnahrung der ländlichen Bevölkerung bilden und
außerdem als Viehfuttcr , insbesondere zur Aufzucht und
Mästung der Schweine eine ebenso vorzügliche als nutz¬
bringende Verwendung finden . Überhaupt wird *5k-
Viehzucht  im Hinblick auf die hohen Fleisch- ^ rd
Milchpreise in größerem Maßstabe als früher betrieben,
weshalb auch der Wiesenpflege eine besondere Sorg mit
gewidmet wird . Auch die Vorräte an ausgcdroscheucm
Stroh erweisen sich als so beträchtlich, daß die Scheunen
nicht ausreichen , dieselben aufzunchmen und stellenmejst-
große Massen auf freiem Felde gelagert sind. In jeder
Beziehung scheint das heurige Jahr für die Landleute
ein recht gesegnetes  zu sein, obwohl die ggilte-
rungSverhältnisse zu ernsten Besorgnissen Anlaß gaben

Aus der Nmo )ebuua.
in. Homburg v. d. H., 20. Oktober. In der letzten

Stadtverordnetensitzung kam noch einmal die beknnnte
Markt halten - Angelegenheit  zur Sprache
Der Magistrat erklärte auf die Jnterpellarion einiger
Herren , daß an der Markthalle Phantasickü ™ j ~c
vorgesehen gewesen feiert; der Magistrat habe beschlösse),
mit Ausnahme des Bildnisses des Geh. Rats Jacob/
irgendwelche Portraits nicht zu dulden . Herr Geh. g;
Jacobi habe aber bereits die Unkenntlichnlachung seine .-
Bildes veranlaßt . Schließlich wurde ein Antrag ange¬
nommen, nach welchem der Bildhauer beauftragt ward
soll, sämtliche Köpfe bis zur völligen Unkenntlichma,tz,, !(„
umzugestalten . " 3

= Mainz , 20. Oktober. Die Stadt Mainz plant einen
zweiten Verkehrstag,  und zwar soll derselbe am
Sonntag , den 27. Oktober, abgehalten werden. An dj -.
sem Tage sollen die Detailladengeschäfte den ganzen ^ -',7
geöffnet bleiben. Neben der freien Besichtigung
Museums und der neuen höheren Töchterschule sj lt/
Konzert auf dem Schillerplatz, Festvorstelluna Y,"
Theater , großes Konzert in der Stadthalle und in vicl --
anderen Lokalen Veranstaltung . ., verschiedener Art frYi
Die Kansleute werden ersucht, durch eine allgemein
sorgfältige und hervorragende S cha u f e n st etb c ,
rati 0 n der Veranstaltung ein besonderes Gcprüg,,-
verleihen . Die Zeitungen wollen V er ke h r s ta a
nummern  ausgeben . — Hier hat sich der frühere . *
barm Joh . Neh r ba ß der in den letzten Jahre » p ' -

«



-Nr. 495 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Funktionen eines Kontrollbeamten der staatlichen Inva¬
lidenversicherung versah, in seiner Wohnung er¬
schossen.  über die Beweggründe , die dem Scchzigjah-
rigen zu dieser Verzweiflungstat Veranlassung gaben,
ist Bestimmtes nicht zu erfahren.

p . Biedenkopf , 20 . Oktober . Der „Hinter ! . Anz ."
weist von folgendem „Sensatiönchen " zu berichten:
„Man munkelte von dem Besuche eines Grafen  ,
der hier abgestiegen war , um die erforderlichen Schritte
zu seiner Verheiratung mit einer dem dienenden Stande
angehörigen Tochter eines hiesigen achtbaren Bürgers
zu "unternehmen . Das Mädchen, dessen Bekanntschaft er
in Berlin  gemacht haben wollte, hatte ihn zu diesem
Zwecke hierher begleitet . Der Herr „Graf " nahm rn
einem hiesigen Gasthause Wohnung und ergriff jede Ge¬
legenheit , Leuten seiner Umgebung einen Begriff von
seinen unermeßlichen Reichtümer  n betzu-
bringen . Nicht nur über ein Barvermögen von über
6 Millionen verfügte er angeblich, sondern seine Stel¬
lung als ehemaliger amerikanischer Oberstleutnant sollte
ihm nebenbei eine monatliche Revenue von 1230M . ein-
bringen . Der gräfliche Freiersmann , dessen Visitenkarte
den hochtönenden Namen „M a x i m i l ia n E o n n t
de Pass  tj" trug , gab sich im übrigen als Besitzer meh¬
rerer Güter im Vrandenburgrschen aus , besaß Diener
und Uniform und außerdem bekannte er sich als Erfinder
eines neuen Soldatengepäcks, wegen dessen Einführung
er mit dem Kriegsministerium in engster Fühlung stand.
Er beabsichtigte, von hier nach Paris und dann nach
Amerika zu fahren , vorher sich ober, wie schon erwähnt,
in den Ehestand zu begeben. Dies ist ihm nun leider
gründlich vereitelt worden , denn am Samstagnachmittag
nahm ihn die Gendarmerie und die Ortspolizei auf
Requisition der Berliner Kriminalpolizei
fest- der Herr „Graf " entpuppte sich als ein mit Zucht¬
haus vorbestrafter Heiratsschwindler , der den bürger¬
lichen Namen Max Schiemangk aus Staupitz
'(Kreis Luckau) trägt . Seine Vernehmung vor dem Amts¬
gericht ging alsbald vor sich und dann brachte man den
schneidigen -Herrn in Nummer Sicher . Welche Bewandt¬
nis es mit seinen Straftaten und seinem Vorleben hat,
wird die Untersuchung lehren , jedenfalls hat die Affäre
hier allgemeines Aufsehen erregt , wiewohl das ganze
Auftreten des Fremden , der sogar schon Vorbereitungen
zum Ankauf des Schlosses getroffen, von vornherein ver¬
dächtig schien und -ein „Ende mit Schrecke  n" vor¬
aussehen ließ.

88. Cassel, 20. Oktober. Zu dem nt t) st erlösen
Fun  d am Fuldaufer , worüber berichtet worden ist, teilt
das hiesige „Tagbl ." noch mit, daß die von der Kriminal¬
polizei sofort angestellten Ermittelungen ergeben haben,
daß in der Tat ein Student der Philosophie mit dem
angegebenen Namen in Güttingen auf der dortigen Uni¬
versität bisher studiert hat und seit einigen Tagen nicht
mehr gesehen worden ist. Es wird sich dann auch fest-
stellcn lassen, ob die erwähnten , in dem Koffer aufgefnn-
denen Notizen von dem Studenten herrühren . Eine Be¬
merkung in dem Notizbuch lautet übrigens dahin , daß
dem Schreiber das reine Fuldaivasscr doch besser gefalle
und er lieber darin sterben wolle, alS in den schmutzigen
Gewässern deS (Berliner '?) Landwehrkanals . Ferner
hat sich herausgestellt , daß von der Patrouille eines
Polizeireviers in der Oberstadt vor wenigen Nächten ein
unbekannter junger Mann an einer Straßenecke ange-
trosfen wurde , welcher die Hände gefaltet hatte, als ob
er betete, und dabei von Lebewohl, AbschiedNehmen usw.
laut vor sich hinsprach. — Zum Leichenfuild bei
Singlis  wird dem hiesigen „Tagblatt " aus Bor ke n
vom 20. Oktober weiter mitgcteilt : Nachdem die am
Mittwoch in der Nähe der Haltestelle Singlis  Ver¬
unglückte gestern durch den zuständigen Kreisarzt Herrn
Pr . Scherl, ans Fritzlar seziert worden war , wurde die
Reiche um 3 Uhr nachmittags bestattet. Durch die Sek¬
tion hatte sich heransgestcllt , daß der Tod durch innere
Verletzungen erfolgt war , während äußere Verletzungen
kaum Vorlagen. Es ist anzunehmen , daß das Mädchen
gegen die Brüstung der Schwalmbrücke, auf der sie auf-
gesunden war , geflogen war . Heute ist nun die Persön¬
lichkeit der Verstorbenen festgcstellt worden . Danach ist
'es eine Maria N o w s k i , welche mehrere Jahre in
-einer Wahlershäuser  Familie in Diensten ge¬
standen hat . Ein Herr aus Wahlershausen , der sie
kannte, war heute hier und hat nach der durch Herrn
Kaufmann Hermann Plock dahier von der Toten aus¬
genommenen Photographie die Persönlichkeit fcststellen
können. Ob Selbstmord oder Unglücksfall vorlicgt , ließ
sich cinstiveilen nicht feststellen.

Wiesbadener Strafkammer.
Eine Eisenbahnkarambolagc,

glücklicherweise eine solche, bei der außer einigem
Materialschaden und einer unerheblichen Verletzung des
Lokomotivführers kein Unheil angerichtet wurde , gab es
am 13. September v. I . abends kurz nach 8% Uhr auf
der Station Nieder - Selters.  Der Güterzug 7585
war planmäßig 8s/2 Uhr dort eingetroffcn . Damit ein
ans der Richtung von Frankfurt kommender Personen-
zug passieren konnte, mußte dieser Zug zerlegt werden.
Das geschah denn auch. Die beiden Teile standen an
verschiedenen Stellen , als plötzlich an den Zugführer des
Güterzuges die Meldung erstattet wurde , der eine -Teil
des Zuges sei ins Rollen gekommen und bei dem etwas
abfallenden Gelände auf den Personenzug anfgcfahren.
Die Wagen waren durch Anziehung der Bremse von
dem Zugführer selbst festgelegt worden , so behauptet
dieser wenigstens , und wenn sie sich trotzdem in Be¬
wegung gesetzt hätten , meinte er, so könne das nur da¬
durch möglich geworden sein, daß jemand die Bremse un¬
befugt aufgedreht, rcsp. an den Wagen geschoben habe.
Wegen fahrlässiger Transportgefährdung sind auf Grund
des Vorfalles zur Verantwortung gezogen: der Zug¬
führer des Güterzuges Daniel Johann N. von Frank¬
furt , der Hilfsbremser Friedrich Sch. von dort , sowie der
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Hilssweichensteller Jakob B . von Ober -Selters , von
denen jedoch keiner zugibt, die Schuld an der Karambo¬
lage zu tragen . Der Vertreter der Anklage selbst bean¬
tragte die Freisprechung der Angeklagten, und demgemäß
wurde auch erkannt . Einem Anträge der Verteidigung
gemäß nahm der Gerichtshof neben den übrigen Kosten
auch die notwendigen Auslagen der Angeklagten, insbe¬
sondere die Kosten ihrer Verteidigung , auf die Staatskasse.

* Im Prozeß Moltke-Hardeu ist, wie mitgeteilt wird,
in den letzten Tagen die Frage der Vertagung von den
Verteidigern erwogen worden . Die geschiedene Gattin
des Klägers , die als wichtigste Zeugin geladen ist,
könnte nämlich, wie angenommen wird , durch die Krank¬
heit ihrer Mutter am Erscheinen behindert sein.

*  Der Mordprozes ; Han beschäftigt wieder die Staats¬
anwaltschaft in Kartsruhe . In diesem Verfahren erhielt
die Direktion der „Allg. Fl .-Ztg ." von der Karlsruher
Staatsanwaltschaft ein Schreiben, betreffs der Ver¬
nehmung des bei ihr angestellten M- Brumm , der an
dem Mordtage von Wertheim nach Oos gereist und im
Eisenbahnwagen mit Hau und Lindenau zusammenge-
trosfen ist. Diese Ermittlung ist wohl mit dem Wieder¬
aufnahmeverfahren in Verbindung zu bringen.

* Breslau , 21. Oktober. Die Strafkammer in Neisse
hat den Pfarrer Max Weniger in Lamsdorf wegen
Unterschlagung von 25 000 M. Wertpapieren der katholi¬
schen Sparkasse zu iy2 Jahr Gefängnis verurteilt.

L. Iv. Rhein- und TannuSklub Wiesbaden. An 200 Per¬
lenen mögen cs wohl gewesen sein, die da am Sonntag bei
lachendem L-onnenschein sorglos nach dem Chausseehaus
hinaussuhren. Wer in Wiesbaden eingestiegcn, saß behaglich,
bis in Dotzheim ungezählte Menschen, die recht vorteilhaft
fahren wollten, sich in den Gängen und aus den Platt¬
formen der Wagen einstellten. Unter wehmütigem Ächzen
und Stöhnen bahnte sich der. Zug nach dem Chausseehaus,
und als ihn dort die Tauniden verließen, da polterte er
übermütig lustig den Berg herauf und »pottich r-.ef er uns
noch im Viervierteltakt nach: „Jetzt laust allem, jetzt lauft
allein!" Von allein war aber gar keine Rede, denn noch
viele waren bereits zu Fuß angelangt und schlossen sich den
Fröhlichen an. Bald war man auf der Hohen Wurzel, wo
sich einige vom ho'h-m Turm die anmaßenden Tannen an-
sghcn. die sich alle Mühe geben, dem Turm über den Kopf
zu wachsen. Nun ging's hinab zur Schanze. Kleine, mcduche
Wirtsräume, die von den meisten nur besichtigt werden
konnten, und dann wanderten wir nach Wambach. Dort war
Kirchweihc und zu frohem Tanz luden lloblrche Weisen. In
schönem Wiesental führt der Weg hinab nach Schlangenbad.
Links und rechts gaben herbstliche Wälder uns das Geleite.
Bunter und bunter leuchteten die sterbenden Blätter m der
einsamen stillen Dämmerung. Ein wenig poetischer Herr
Meinte, ain Abend erinnere ihn solch herbstliche Farbcn-
stimmung immer an Zwetschenlatwerg und dabei schmunzelte
er nicht ohne Verständnis, wie es schien nur für letzteres.
Im „Rheingaucr Los" in Schlangenbadhielten wir Einkehr.
Hei, war daS ein Leben. Alles kam, die Tauniden zu be¬
schauen. Petroleumlampen und Kerzen in den wunderlichsten
Ständern , nach mannigfachem Zieren- und Blinzeln wagte
e-i selbst das an diesem Abend sehr unartige elektrische Licht,
sich unter uns sehen zu lassen. Die kleinen Kerzen ärgerten
sich darob mächtig und mußten hinansgetragen werden,
währenddes drinnen eine urfröhlichc Stimmung einzog.
Gegen 7 Uhr verließen wir den nunmehr wohlücleuchtcten
Saal und wanderten unter munteren Gesprächen nach dem
Chausseehaus, wo unser noch ein hastiges Tänzchen wartete.
Lange noch werden alle Teilnehmer des schönen Ausflugs
gedenken, war er doch so recht dazu angetan, daß bei dem
prächtigen Bild, das unser prächtiger heimatlicher Wald uns
zciatc, wieder aufs neue die Liebe zu unserer trauten Heimat
in uns lebendig ward. Auch manche, die sonst kaum sich
kannten, hier schlossen sich in gemeinsamer Freude an der
schönen Natur ihre Herzen auf und wohl manch einer fand
hier einen gar lieben Freund.

* Ei« weiblicher Jockei. Aus der Wheaion Fair , die
von der ganzen fashionablen Chicagoer Gesellschaft aus
den nördlichen Vororten besucht wurde , gab es, so berich¬
ten New Porter Zeitungen — eine gründliche Sensation,
als eine hübsche, junge Dame der Gesellschaft im Jockci-
kostüm antrat und mit professionellen Reitern , unter
denen ein Neger sich befand, um die Wette ritt . Frau
Ellen Hlasmussen-Tuttle war die Frau , die in dieser
Weise mit der Konventionalität brach. Ihr Kostüm war
mit viel Geschick und großem Geschmack zurechtgeschnei-
dert worden . Frau Tuttle gestand später ein, daß es für
sie ein beträchtliches Märtyrium gewesen sei, den Anzug
anznpassen. Volle drei Stunden habe sic auf einem Tnrn-
pserd gehockt, um den Kleidermacherinnen Gelegenheit zu
geben, genau zu bemessen, wie lang die Rockschötze sein
könnten, ohne das Reiten zu beeinträchtigen. Natürlich
saß die Dame nach Männerark im Sottet . Der junge
Neger, der eines der anderen Pferde ritt , schien es sich in
den Kops gesetzt zu haben, daß er die Amazone schlagen
müsse. Dennoch gewann sie mit einer knappen halben
Länge. Über die Art und Weise, wie Frau Tuttle ritt,
herrscht unter den Sachverständigen nur eine Aner¬
kennung. Die einzige Verlegenheit zeigte Frau Tuttle,
als sie nach dem Rennen vor dem Stand der Schiedsrich¬
ter angeritten kam und sic den Regeln entsprechend
eigentlich unter der sie nmdrängenden Menge Hütte ab-
sitzen müssen, um gewogen zu werden.

83 Millionen als Nachlaß des Herzogs von Plcß.
Der vor kurzem in Dresden verstorbene Herzog von
Pleß hat ein Varvermögen von 83,2 Millionen Mark
hinterlassen. Der Diener - und Beamtenschaft, sowie
der Jägerei ist im Testament nicht gedacht worden. Nur
dem Letbdiener , in dessen Armen der Herzog starb, sind
testamentarisch 3000 Mark ausgcjetzt worden,' die Jäger
erhielten zum Andenken je ein Hirschgeweih.

Internationales Vallon -Wettsliegen. Der Ballon-
aufstreg zu dem internationalen Wettfliegen hat vor¬
gestern nachmittag um 4 Uhr in St . Louis begonnen.
Der deutsche Ballon „Pommern " (Erbslöh ) stieg zuerst
ans und segelte in nördlicher Richtung davon. Während
des Aufstieges des „Pommern " spielte eine Musikkapelle
die deutsche Nationalhymne . Die übrigen acht Ballons
folgten in Zeiträumen von je fünf Minuten.

Die Trauung Leopold Wölflings hat nach einem
Privattelegramm aus Zürich infolge Fehlens eines
Familienpapiers abgesagt werden müssen. Sie war an¬
gesetzt, mußte aber in letzter Stunde abgesagt und um
einige Tage verschoben werden . Von einer kirchlichen
Trauung oder einer Feierlichkeit wird Abstand ge¬
nommen.

Die Gräfin Zamojska , deren plötzliches Verschwin¬
den aus einem Eisenbahnznge so großes Aufsehen er¬
regte, hat, wie jetzt feststeht, drei Tage bei dem früher in
ihren Diensten gestandenen Kutscher Janik als Bäuerin
verkleidet Angebracht. Der -Skandal , scheint noch im
Wachsen begriffen.

Im Trunk . In der Ortschaft Alland bei Baden
(Österreichs kam nachts der Holzhändler Neuhauser be¬
trunken nach Hause und verwundete seine Frau , welche
ihm Vorwürfe machte, tödlich. Bei dem Streite stürzte
eine Petroleumlampe um, wodurch das Haus in Brand
geriet . Neuhauser mit vier Kindern kam hierbei ums
Leben, während die Frau in hoffnungslosem Zustande
nach dem Krankenhause gebracht wurde.

Das Berliner Erpreffertnm hat einen neuen Feld¬
zug versucht. Diesmal sind es Mitglieder eines der
fashionablen Berliner Klubs , der durch seine von
höchster Seite protegierten Veranstaltungen weiteren
Kreisen bekannt geworden ist, die sich die Erpresser zum
Opfer ausersehcn hatten . Der Anschlag mißglückte je¬
doch und die Burschen wurden der Polizei überliefert,
die in ihnen alte Bekannte fand.

Von. einem Gesimsblock zerschmettert. Schnell tritt
der Tod den Menschen an. Als am Sonntagabend eine
Greisin , die 74 Jahre alte Witwe Mathilde Albitius.
nichts ahnend die Paulstraße in Berlin passierte, fiel
plötzlich vor dem Hause Nr . 9 ein StuckLlock vom Gewicht
eines halben Zentners vom Dachgestms herab und zer¬
schmetterte der alten Frau den Schädel. Die Polizei
sperrte das Unglückshaus.

Den eigenen Sohn erschlagen. In Eschbach(Pfalz»
erschlug der Steinbrecher Dausch seinen geistesschwachen
31jährigen Sohn mit einem Besenstiel. Dansch wurde
festgenommen.

Der Weg zur Freiheit ist einem Gefangenen nicht
gut bekommen. Aus dem Gefängnis in München-Glad¬
bach waren in der Nacht zum Sonntag zwei Häftlinge
ausgebrochen. Einer von ihnen wurde in dem Privat¬
garten , der an die Gesängnismauer grenzt , mit ge¬
brochenem Genick aufgefunden.

Die Tochter des Bürgermeisters Beier , die, wie er¬
innerlich, ihren Bräutigam meuchlings niederschotz, um
sich in den Besitz des ihr testamentarisch vermachten
Geldes zu setzen, ist der Jrrenabteilung zu Walöheim
zur Beobachtuttg überwiesen worden . Die junge
Mörderin soll unzurechnungsfähig sein.

Branö . In Manchester brach eine Feuersbrunst
aus , die einen großen Häuserkomplex zerstörte, in dem
sich auch die Lokalitäten einer Schiffahrtsgesellschaft be¬
fanden. Der Schaden wird auf über 2 Millionen Mark
geschützt.

20 Häuser eingeäschert. In Vaduz (Fürstentum
Liechtenstein) brach Feuer aus , das infolge des herrschen¬
den Windes rasch um sich griff und in kurzer Zeit 20
Häuser einäscherie.

250 Häuser uiedergebranut . In dem ungarischen
Orte Borsa sind bei einem Brande 250 Häuser mit
Nebengebäuden und Getreide - und Futtervorräten
niedergebrannt . Das Getreidehaus , bas Pfarrhaus,
die Kirche, die Apotheke und das Postamt sind vernichtet.

Neuwied, 22. Oktober. (Privattelegramm .) F ü r st
W i l h e l m z u W i e d ist, wie die „Nenwieder Zeitung"
meldet, heute Nachmittag nach kurzem Leiden gestorben.
— Wilhelm Adolf Maximilian Karl Fürst zu Wied,
geb. 22. August 1845, war ein Sohn des Fürsten Hermann
und dessen Gemahlin Marie , geb. Prinzessin von Nassau.
Er war erbliches Mitglied und Präsid -eni des Preußischen
Herrenhauses , preußischer General der Infanterie und
seit 1871 verheiratet mit Maria , Prinzessin der Nieder¬
lande . Eine Schwester von ihm ist die Königin von
Rumänien (Carmen Sylva ).

Stuttgart , 22. Oktober. (Privattelegramm .) Nach
dem „Schwäbischen Merkur " ist der hiesige preußische
Gesandte Graf P l e ss e n in den Ruhestand getreten.
Sein Nachfolget wird voraussichtlich der preußische Ge¬
sandte in Weimar v. B e l o w.

wb. Berlin , 22. Oktober. Die preußische Gesetzes¬
sammlung veröffentlicht die Urkunde vom 22. Oktober,
betreffend die Umwandlung des F r a n e n verdienst-
kr e u z e s in einen Orden,  der den Namen „Frauen-
Berdicnstkrenz" führen und aus zwei Klassen in Silber
und Gold bestehen soll. Das Ordensabzeichen stellt ein
gleichschenkeligesKreuz dar , dessen Balkenenöen örci-
teiiig ausgeschweift sind. Ein um das Kreuz laufendes
Band trägt die Inschrift : „Für Verdienste". Der Orden
wird an einer weihen Seidenbandschleife getragen . Er
rangiert unmittelbar hinter dem Lnisenorden und wird
an Frauen und Jungfrauen verliehen , die sich durch auf¬
opfernde persönliche Tätigkeit verdient gemacht haben.
Für den Orden in Gold sind nur solche Personen in
Vorschlag zu bringen , die den silbernen bereits zehn
Jahre besitzen. Die Inhaberinnen des bisher als
Schmuckstück zu tragenden Frauenverdienstkreuzcs sollen
befugt sein, sie gegen die neuen Abzeichen umzntauschcn.

wb. Wien , 22. Oktober. Das Wiener Korrespondenz-
Bureau erfährt über das Befinden des Kaisers,
daß die Nacht zwar ruhig verlies, der Kaiser aber wenig
Schlaf  fand : Fieber war nicht vorhanden . Der Appetit
ist gut, «der Kräftezustand relativ befriedigend : der
Katarrh ist geringer.

bä . Wien , 22. Oktober. In politischen Kreisen glaubt
man, daß der Landesv-erteidignngsminisier Felözcug-
metster v. Lat sch er demissionieren werde. Grund des
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Rücktritts sei eine Spannung zwischen dem Landesver-
teiüigungsminister und dein Kriegsminist -er, die seit der
Debatte am Freitag voriger Woche besteht.

Haag, 22. Oktober. (Prwattelegramm .j Der Präsi¬
dent der jetzt beendigten Friedenskonferenz
Nelidow erhielt vor seiner Abreise von hier auf die bei
Schluß der Konferenz an die Königin von Holland
gerichtete Depesche das folgende Antworttelcgramm aus
Dobbin (Mecklenburg) : „Ich danke Ew. Exzellenz und
den übrigen Delegierten für das soeben erhaltene Tele¬
gramm . Es ist mir überaus angenehm gewesen, die
zweite Friedenskonferenz in meiner Residenz versammelt
gesehen zu haben und erneuere die Versicherung, daß es
mir eine große Freude sei« wird , auch den zukünftigen
Konferenzen gastliche Aufnahme darbietcn zn können.
Wilhelmine."

hd. Paris , 22. Oktober. Heute findet die Wiederer¬
öffnung der Kammer  statt. Die Regierung ist bereit,
an einem von der Kammer festzusetzenden Tage auf die
verschiedenen bisher eingegangenen Interpellatio¬
nen zu antworten.

bä . Paris , 22. Oktober. Präsident Fallt  Lr es  emp¬
fängt morgen nachmittag den russischen Minister des
Äußern I s w o l s k i, der gestern bereits vom Minister
des Auswärtigen Pichon empfangen worden ist. Am
Samstag findet ein großes Bankett zu Ehren Jswolskis
statt.

bä . Paris , 22. Oktober. Der König von G r je che n-
lan d trifft morgen hier ein und wird dem Präsidenten
Fallisres einen Besuch abstaiten.

wb. Petersburg , 22. Oktober. Der zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen ausersehcne deutsche Bot¬
schafter v. Schön ist heute hier eingetrosfen.

bä. Petersburg , 22. Oktober. Infolge der Entdeckung
des Tunnels  in der Nähe von Zarskoje Sselo wurden

;ta der Nacht zahlreiche Haus  s u chu n ge  n vorge-
.rwrnmeu. Die Polizei , verstärkt durch Kosaken, umstellte
'die Häuser und schleppte die Verdächtigen zu H u n d er -
tcn in die Gefängnisse. Da die Gefängnisse von politi¬
schen Gefangenen überfüllt sind, wurden die Gefangenen
teilweise in Kellerverliesen untergebracht . Die gestern
verhaftete Amerikanerin Walling , die Gattin eines
Journalisten , wurde aus Intervention dos amerikani¬
schen Konsulats freigelassen, während der Gaite in Hast
/behalten wurde. Die in den Wohnungen der Verhafteten,
«orgenommenen Haussuchungen verliefen ergebnislos.
Nichtsdestoweniger behauptet die Polizei , einer umfang-

•' reichen Verschwörung  auf die Spur gekommen zu
sein. Die Behauptung hat alle Wahrscheinlichkeitfür sich.
Fest steht, daß der Tunnel gerade unser der kaiser¬
lichen Bahnlinie  Lurchgeführt war . Weitere Ver¬
haftungen stehen bevor.

wb. Arbroath , 22. Oktober. Der Staatssekretär für
Indi en  Morley hielt hier am 21. Oktober eine Rede,
in der er betonte, daß eS Englands erste Aufgabe sein
müsse, in Indien die Rasse - und Glaubens¬
streit  i g k e i t e n zn unterdrücken . Morley sagte
ferner , cs sei der höchste Grad politischer Unklugheit , zu
behaupten , daß das . was für Kanada gut sei, auch für
Indien gut sein müsse. Er frage die ungeduldigen Idea¬
listen, ob es der richtige Weg fei, Reformen hcrbeizu-
führen , indem man Zank und Streit anstifte . Ebenso
wie Earl of Minto erkläre er, daß die für die Regierung
in Indien verantwortlichen Persönlichkeiten der Mei¬
nung seien, daß die Lage in Indien durchaus nicht
gefährlich  sei, jedoch ernste Aufmerksamkeit erfordere.

wb. Madrid , 22. Oktober. Der König und der
Ministerpräsident sind von dem ilberschwem-
m u n g s g e b i c t wieder zurückgekehrt.

vb . Madrid , 22. Oktober. Der Marineminister hat
angeorönet , daß das Linienschiff „Pelayo ", das zurzeit
in Cadix liegt , am 23. Oktober nach Tanger  gehen
und die spanische Gesandtschaft ausnehmen soll, um sie
nach Rabat zu bringen , sobald ihr der Sultan eine
Audienz bewilligen wird.

rvb. Washington , 22. Oktober . Der Gencralpostrneister
Unterzeichnete das im August mit Deutschland getroffene
neue S c e p o st a b k o m m c n , das am 1. Januar 1908
in Kraft treten soll.

bä. Solingen , 22. Oktober. Kroatische Arbei¬
ter  drangen in der vergangenen Nacht wie rasend in die
Wohnung des Schachtmeisters Sertic ein und töteten
diesen durch Messerstiche. Der Hauswirt und Freunde
Serties verscheuchten die Kroaten . Als diese die Läden
zertrümmern wollten , wurden Nevolverschüsse auf sic
abgegeben. Die Kroaten erwiderten das Feuer . Eine
Anzahl Personen wurden schwer, einige leichter verletzt.

«b . Essen (Ruhr ) , 22. Oktober. Zu wüsten Aus¬
schreitungen  kam es beute nacht auf dem Rangicr-
bahn Hof  zu Frintrop . Etlna 13 Burschen im Alter von 18
bis 25 Jahren drangen in den Bahnhof ein und bedrohten
die Eisenbahnheamten sowie vorbcisahrendc Züge durch Stein-
würfe und Nevolverfchüfsc. Erst als sich eine Anzahl Eiscn-
Lahnanqestellter zuseunmengefunden hatte , gelang es. die
Ruhestörer zu vertreiben . Später gclmm es einer Polizei-
patrynille , einige der Burschen zu verhaften.

wb. Hildbnrgliansen , 22. Oktober. Die „Hildburghauscr
Dorfzeitung " meldet : Ein Arbeiter wollte gestern seine Frau
erstechen. Der zufällig dazu kommende Sohn der Über¬
fallenen ergriff sofort einen Revolver und erschoß  den
Stiefvater . Darauf stellte sich der junge Mann der Behörde.

wb. Erfurt,,22 . Oktober. Erfurter Blättermcldungcn zu-
fclge wurde auf dem Bahnhöfe Köppelsdorf bei Sonneberg
der Händler Bauen von einem Auge überfahren  und ae-
tötet . Er sprang vorzeitig aus dem Auge, geriet unter die
Räder , unter denen er schwer verletzt bcrvorgezogen wurde
und starb aus dem Transporte nach dem Krankenhaus.

wb. Gotha , 22. Oktober. Gestern wurden in der
Dorotheenstraße zwei weibliche Personen , Mutter und
Tochter, in ihrer Wohnung tot aufgcfunden . Es liegt (I a s-
ÖC* wk .sSuhl ? 2K Ôktober. In der Nacht von Samstag zum
Sonntag wurde in einem trunne -. bei Oberhof ein Bähn-
beamter vom Aug überfahren und getötet.

wb. Breslau , 22. Oktober. Die „Schief. Pvlksztg, " meldet
aus Neusatz, daß gestern nachmittag das in der Nütze der
Stadt gelegene Pulvermagazin  mit starkem Getöse in
die Luft geflogen  ist . Die Untersuchung pro-'.«,. vns-
anf «der Schwelle des PulvsrMügszins zerstreut liegendes

Bulver von jungen Burschen  angezündet worden war.
Einer von diesen ist dabei stark verletzt worden.

vb . Swinemünde , 22. Oktober. Die Restaurateurs¬
frau Neumann ist heute morgen erschossen  in ihrem
Bette aufgefunden worden.

bä. Schlawc, 22. Oktober. Bei einem Feuer in Neu-
Steglin kam der Landwirt Juhnke in den Flammen
u m. Vier Kinder des Eigentümers erlitten Brand¬
wunden.

bä . Loriente , 22. Oktober. Seit dem letzten Sturm
werden vier Fischerboote vermißt,  die nunmehr als
verloren gelten.

^wb. Budapest, 22. Oktober. Der vom Ministerpräsidenten
Wekeble dem Abgcordnetenhausc vorgelcgte Staatsvor-
anfchIag  für 1908 enthält an ordentlichen Ausgaben
l238,3 Millionen , an. ordentlichen Einnahmen 1279,6 Mill.
Kronen . Somit ergibt sich ein Überschuß von 41,3 Millionen.

wb. Petersburg , 22. Oktober. In Transkaspien wurde
gestern vormittag ein ziemlich starkes Erdbeben  verspürt.
Im Boden bildeten sich Risse. Am Abend wurden nochmals
mehrere schwächere Erdstöße wahrgenommen.

EmseMmgen aus dem Leserkreise.
LAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuzedenden. nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.i

'' Was veranlaßt eigentlich die Kurverwaltung zu dem
neuen Kurse ? Ist vielleicht allein der Standpunkt maß¬
gebend, der Kurkasse reichliche Gelder zuzuführen , um ein
glänzendes finanzielles Ergebnis aufweilen zu können, ohne
dabei in Betracht zu ziehen, daß dadurch nicht allein lang¬
jährige Abonnenten verscheucht werden sondern auch
Fremde , die zur Kur hier lveilen und für längere oder
kürzere Zeit abonniert sind, weil sie zu fortwährenden Nach¬
zahlungen genötigt find, denn die Unzufriedenheit in den
Wonnententreisen wächst von Tag zu Tag . Anstatt z. B. wie
früher die guten Konzerte unserer Kurkapelle
nachmittags und abends genießen zu können, finden jetzt
mindestens dreimal wöchentlich besondere Veranstaltungen
statt mit erhöhten Eintrittspreisen . Wozu überhaupt dieser
Konzerttcmmel ? Man gebe hier und da. etwa alle vierzehn
Tage, ein gutes Sinfonie -Konzert — die Qualität niacht's ja
doch, nicht die Quantität — mit nur erstklassigen Künstlern
und entsprechend hohen Preisen ; die mittelmäßigen Künstler
können wir entbehren und nun erst gar die aufstrebenden
Talente , die ja allerdings den Abonnenten gratis vorgeführt
werden und für diese also gut genug zu fein scheinen! Da
sind uns denn doch die Konzerte unseres gut geschulten
Kurorchesters lieber , und das Kurhaus braucht doch nicht als
Versuchsanstalt zu dienen, um Aunstjüngcrn zu einer wohl¬
wollenden Kritik zu verhelfen ! Auf die Dauer dürsten aber
auch die Musiker der Kurkapelle den durch die vielen Extra-
konzcrte an sie gestellten Anforderungen nicht gewachsen sein,
denn für 'die höheren EintrittSprciio werden entsprechende
Leistungen verlangt ; wo soll bei den schnell hintcrcinander-
folgenden Konzerten die Feit Herkommen, ein Stück sorgfältig
herauZzuaibeiien oder gar neue Werke einzuüben ? Es' kann
nicht ausbleibcu , haß die täglichen Abonncinentskonzexte nur
w nebenher abgespielt werden und nur auf das längst be¬
kannte Repertoire beschränkt bleiben. Man nimmt ja schon
jetzt, um Überanstrengung zu vermeiden , oft seine Zuflucht
zur Militärmusik , die allenfalls im Garten als Promenädcn-
konzert, aber nicht im Kursaal am Platze ist. Nun noch ein
paar Worte zum Garderobezlvang,  der erst dann als
eine Annehmlichkeit empfunden werden wird , wenn die
Garderobefrauen dazu angehalten werden, die Garderobe
schneller zu verabfolgen . anstatt sinnlos , wie aufgeschcuchtc
Hühner umüerzulaufen ohne das Verlangte finden zu können.
Man sollte sich andere Anstalten zum Muster nehmen, z. B.
das sehr enge, an Platzmangel leidende Residenzthcater , in
dem trotzdem die Garderobeverabfolgung glqtt erledigt wird.

Viele Abonnenten.
* Es wird von den Kurgästen allgemein als Üü e lsta n d

empfunden, daß die Kurkapelle  ihr Programm in einer
Stunde herunterspielt . Wünschenswert wäre es, wenn das
Tempo etwas weniger beschleunigt oder das Programm reich¬
haltiger wäre . So dauerte das letzte Sonntags -Nachmittags-
tonzert genau eine Stunde . Dies kennt man von anderen
Krrkapcllen nicht. Nun noch eins . Warum werden die Preise
der Eintrittskarten nicht erhöht und bei jeder beliebigen Ver¬
anlassung eine Extragebühr cbhobcn? Ein Kurgast.

* Die Bautätigkeit im Westen  unserer Stadt
war im vergangenen Sommer eine ziemlich rege, und der
Ausbau des westlichen Stadtteils schreitet rastlos vorwärts.
Einen Hemmschuh jedoch für die bauliche und geschäftliche
Entwickelung bildet der zwischen der Wcstendstraße und
Aietenschule belesene , der tathol . Kirchengemeinde gehörende
Platz . Gegenwärtig dient derselbe als Abladestelle für alte
Matratzen und Gerümpel jeder Art . Faules Gemüse, Töpfe,
faulende Häringe , Kadaver von Hunden und Katzen, sowie
sonstige unnennbare Dinge finden dort ihre letzte Ruhestätte,
loahrlich den dort umliegend entstehenden Prachtbauten nicht
zur Zierde gereichend. Es wäre an der Zeit, den fraglichen
Platz entweder seinem Zwecke, einem Kirchenbau, näher zu
bringen , oder aber, was entschieden vorteilhafter , da zum
Kirchenbau. doch zu klein, das Gebäude zur Erbauung von
Wohnhäusern frei zu geben, . Es würde hierdurch überhaupt
der kathol. Gemeinde eine hübsche Summe werden, und der
Platz nicht ferner ein Hindernis für die bauliche und ge¬
schäftliche Entwickelung des Westens sein.

* Verband baugewerblicher Unternehmer.
Der Vorstand des Verbandes baugewerblicher Unternehmer
Wiesbadens schreibt uns : In der am Donnerstagabend im
...Hotel Tannhäuser " stattgefundcnen Vorstandssitzung des
Verbandes baugirweriblickier Unternehmer (Maurer , und
Zimmermcisterj , Mitglieder des Deutschen Arbeitgeberver¬
bandes , wurde dem Erstaunen über das Vorgehen der Hand¬
werkskammer, welche Vorschläge zur Ernennung baugcwerb-
licher Sachverständiger gemacht hat , ohne die betreffenden
Korporationen zu befragen , der schärfste Ausdruck gegeben.
Es wurde zwar Lesonycrs betont , daß die Vorschläge diesmal
wohl teilweise im Sinne des Verbandes ausgefallen seien,
jedoch will derselbe in jedem Falle in so tief in das bange-
werbliche Leben einschneidenden Fragen gehört sein. Eine
Interpellation zur nächsten Vollversammlung der .Handwerks¬
kammer wird wohl nicht ausbleibcn . Es wurde auch der
Wunsch laut , die Handwerkskammer möchte mehr Fühlung
mit dein praktischen Loben nchnien, sie solle sich einmal staat¬
liche und kommunale Bauverträge anseben, ob alle darin ent¬
haltenen Bedingungen billig und gerecht wären.

Fmanzminigtei v. Rheinbabea über die deufsekea Finaaz-
verhälteisae. Fjnanzminister Freiherr v. Rheinbaben hat sich
kürzlich gegenüber einem amerikanischen Korrespondenten
über dis deutschen Finanzverhältnisse ausgesprochen. Die
Veranlassung boten unrichtige Bemerkungen englischer und
französischer Zeitungen über den deutschen Kredit, Die
Geldknappheit  in Deutschland ist eine Folge unseres
außerordentlichen industriellen Aufschwung ?. Die
Schaffung weiterer Produktionsmittel und die ungeheure Aus¬
dehnung unserer Handelsoperationen haben das vorhandene
Kapital und die neuen, durch neue Unternehmungen ge¬
schaffenen Mittel aufgezehrt . Viele Besitzer von Staatspapieren
haben diese verkauft , um Geld für industrielle  Unter¬
nehmungen zu erlangen und von den höheren Dividenden zu
profitieren. Deutsche Slaatspapjere mbe » darunter nicht mehr

zu leiden gehabt als die anderer europäischer Staaten, obgleich' ’
dies nicht wunderbar gewesen wäre, da in Deutschland die An¬
lage von Depositen der Sparbanken , von Mündelgeldern und
ähnlichen Fonds in Staatspapieren gesetzlich nicht in dem
Umfange vorgeschrieben ist, wie z. B. in Frankreich und Eng - ,
land, wo ungeheure Summen beständig in Staalspapieren ange - '
legt werden müssen, in derselben Weise, wie in den Ver¬
einigten Staaten die Nationalbanken zur Deckung ihres Noten¬
umlaufs Staatspapiere hinterlegen müssen. Deutschland sollte
ebenso handeln, und ich habe einen entsprechenden Gesetz"
entwurf bezüglich der Sparbanken fertig. Als Beweis für die
ungewöhnliche Prosperität  Deutschlands bezeichnet»
Minister v. Rheinbaben die Ergebnisse der preußischen
Einkommensteuer - Erklärungen.  Danach stie«
das der Einkommensteuer unterworfene Vermögen m Preußen
von 5 701 000 000 M. im Jahre 1833 auf 10 332 000 000 M im
Jahre 190G und für 1907 auf 114&3 000 000 M. Es hat sich
also in 14 Jahren mehr als verdoppelt  und ist in diesem
Jahre um mehr als 10 v. H. gestiegen. Dieselben Verhältnisse
bestehen in allen anderen deutschen Staaten . Als Sicher-
h e i t für die preußische Staatsschuld und den Anteil Preußens
an der Reichsschuld, zusammen 10 100 000 000 M., verwies der
Minister auf das preußische Staatseigentum,  und zwar
schätzte er die Forsten und Ländereien des Staates auf
7 800 000 000 M„ die Staatsbahnen auf lg 500 000 000 M. und
die Bergwerke und anderen staatlichen Unternehmungen auf
700 000 000 M. 1

Von der Berliner Börse. Auf New Yorker Stimmungs
berichte hin hat sich die Haltung befestigt. Auch trug zur
Besserung der Situation wesentlich bei, daß befürchtete
größere Verkäufe des Publikums ausgeblieben sind. Nach New
Yorker Berichten soll Morgans Position stark und auch Guĝ en-
heims Situation trotz großer Verluste noch befriedigend sein"
Weiter ist bemerkt worden, daß der deutsche Kupferbedarf sej£
Samstag am die Deckung herangcht, was mit zur Befestigung
der Stimmung beitrug. Dann soll eine erste Berliner Bank im
Sinne der Beruhigung sehr tätig sein, obwohl die Folgen der
Hamburger Stockung noch unsicher seien. Banken waren bis
k Proz , gebessert, Montanwerte und auch die Edison-Aktien
die bis 196% gingen, um 1 Proz. Fenier ist am Rentenmarkt
einige Befestigung zu beobachten und auch von Auslandsrenten
waren Russen gebessert auf die Erklärung des russischen
Finanzministers , daß eine Anleihe im laufenden Jahre nichtmehr nötig sei. Privatdiskont 47/s Proz.

Zur Börse»- and Bankkrisis Sa New York. Die Herren
E. R. Thomas und Orlando Thomas sind von allen ihren Bank¬
ämtern zurückgetreten . Daraufhin brachten hervorragend^
Bankiers 10 OOO 000 Dollar behufs Behebung etwaiger Schwierig
keitejg auf . Pas Clearinghouse setzte seine Untersuchung fort
und erklärte gestern abend, es habe alle Banken zahlungsfähig
befunden. Die Herren Speyer und Schiff führten in Interview-aus , die Bankkrise sei vorüber . a

Überspannung des Akzepikredifs. In dem Berliner Börsen
Wochenbericht der „F. Z.“ sind die nachfolgenden Ausführungen
über das Fallissement Haller, Sohle u. Ko. sehr beherzigen*
wert : Als symptomatisch an dem Verfall des gen. Hauses
fallen nicht sein Alter und Ansehen, nicht seine industriellen
Verluste, sondern vor allem sein außerordentlich hoher Akzent-
umlauf in die Augen. Es mag sein, daß es nach dem Tode des
Seniors den Inhabern nicht rasch genug gelang, diese Ver¬
bindlichkeiten in ein besseres Verhältnis zu dem durch ErK.
teilung verringerten Betriebskapital der Firmen zu bringen, ab er
auch vor diesem Todesfall sind, wie die jetzt bekannt werden¬
den Ziffern dartun , die Akzeptierungen weit über die Kraft do«
eigenen Kapitals hinausgegangen. Diese Überspannung
Akzeptkredits scheint für viele Privatfirmen typisch, und p
ist bekannte Tatsache, daß gerade am Hamburger Platze , xvc
nicht bloß das Rembourgoschaft, sondern auch der Finanzkredit
in Blüte steht, wegen der erhöhten Konkurrenz im Trassie
runssgeschäft die Akzeplprovision sich besonders niedrig hält'
so daß sie weitaus nicht mehr ein ausreichendes Äquivalent
für Risiko und Kreditbenutzung bietet. Die Aktienbanken
unterliegen in diesem Punkt wenigstens einmal im Jahre der
öffentlichen Kontrolle ; die Privatfirmen lassen sich aber unter
Umständen tagaus, tagein weit über ihr Eigenkanital hinauf
beziehen, und es wird sich vielleicht sin Fall Haller, Sohle
ergeben, daß die industriellen Immobilisierungen nur infolge dp
äußerlich bequemen, de facto aber vorsichtig zu gebrauchenden
Hilfsmittel der Akzepte- und Avalegewährung überhaupt den
verderblichen Umfang annehmen konnten, den sie heute ' auf
weisen, sehr zum Schaden des Platzes und insbesondere de'
kreditgenießenden Klienten der Firma . *er

Lieferung für die preußische SSaatsbaha. Für Liefen » ,
von 4888 Stück Lokomotiv-Radreifen aus Tiegelstahl, 324 Stü -V
Radgestellen usw. ist von der Königl. Eisenbahndirektion are
8. November Termin zur Vergebung angesetzt.

Kleine Fmaazchronik Der Aufsichtsrat des Bayrisphp
Brauhauses Pforzheim, Aktiengesellschaft, beschloß, wieder ebf 1
Dividende von 6*/s Proz, vorzuschlagen . — Die KaumazitwerkÜ
bei Töplitz, die bekanntlich in engsten Beziehungen zu Halle
Sohle und Ko. stehen, haben ihren Gläubigern mitgeteilt, r
auch sie infolge des Zusammenbruchs des Hamburger Bank
Hauses ihre Zahlungen einstellen, Der Status werde sob>.,fj
wie möglich bekannt gegeben werden. — Unter der Fin '°
Deutsche Erdölwerke hat sich in Hamburg ein Unternehm^
mit 3 Millionen Mark Kapital gebildet, dessen Gegenstand *d U
Verarbeitung und der Vertrieb inländischer und ausländisch 16
Mineral- sowie anderer öle und Fette aller Art und ähnlich 6r
Erzeugnisse ist. — Der Aufsichtsrät der Mannheimer y cCr
Sicherungsgesellschaft beschloß, die Verteilung von 12% p ro F'
Dividende wie im Vorjahr vorzuschlagen. — Die Kontinentew
Versicherungsgesellschaft in Mannheim wird wieder 10 p ral (J
Dividende verteilen. — Die Gesamtsumme der angemeldet 32'
Forderungen im Konkurs der Bankfirma Lehnstädt in Lcbwei^
kurt beträgt nunmehr etwas über 2 Millionen Mark. Die o 11'
samtaktiven belaufen sieh mit den bei Lehnstädts Verhaft» C'
Vorgefundenen 30 000 M. auf etwa 90 000 M. Über das
mögen des flüchtigen Kaufmanns Gruesser in St. Ingbert
nunmehr der Konkurs eröffnet worden. — Die infolge des Ha 1St
Lurger Fallissements sich in Zahlungsschwierigkeiten 'u 1'
findende Ölmühlenfirma Asmug in Lübeck wird auf Beseht,
der Gläubiger gehalten.

Geschäftliches.
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» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892U. 94 »
» » y. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.1910»
V » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s . fl.» E.-B. -A.uk. b. 06 .//
3*E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Harnb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.lS87 »
» » » V.1S91»
» » » » I893»
» » » » 1899»
s » » » 1904»
, » » » 1386»
s » » » 1897»
, » » » 1902»

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

> » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 >
> » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1896 »

Zf. Cn o/o
3. . Egypt . garantirte L —
4-/2 Japan. Anl. S. II -» 89 .70
4. . do . von 1905 » 84 .30

98 .80 5.. Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .25
94 .10 5. . » cons . äuß. 99stf . L
84 .80 *. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 90 .70
98 .80 3.. * cons . inn .5000r Pes.
94 .40 » » 1250r » 64.
84 .40 5.. Tamau1.(25j.mcx .Z.) » 98 .30

V.St.Amer.Cs.77r Dolf.
96.
£,3 .20

92 .85

92 .35

100 .50
lOO .Eö

94 .15
83 .50

91 .8©
S2 .20
ST .60

82.

100 .15

93 .40
03.

82.

83 .30
99 .50
©9 .95
93 .35
93 .35
82 .50

84 .50

03 .55
93 .55
93 . 5 5
03 .55

93 .55
93 .55
93 .55
83 .55

b) Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.8tfr. Kr.

Propination

5. .
3. .
4»/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

16/io Griech .fe.-B. stfr .90Fr.
13/1

4.. .
2*|io

4. .
4. .

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
41/5
4. -
4 . -
4.
4.
41/2
3.
3. .
3. -
5. -
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3 /̂10
3V2'
3 . .
4-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 '/2

4. .
4.
3 -/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
4 . .

Mon.-Anl. v . 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl.v . 96 h.fl
Ital. Rente !. G. Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 » —
> » stfr. i. G. »
» » i . G. »
* » 30,000 »
» amrt.v .89S.III,IV »
3. Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö . fl. G. »7 .30

» Silberrente ö. fl. 97 .60
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .76
> » »1. 5./N .»
» Staats-Rente 2000r» 96 .40
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. M
» unif. 1902S.I410» 63 60
» » » S. III » 65 .55
» » »8 .111(8 .) » 11 .50

Ruin, amort.Rte.1903 » 100,

83 .90

99 .20

98 .4 0
93 .40
97 .80
97 .60
46 .50
47 .60
47 .e0
89 .20

101 .

3-/2
3.
4.

87 .40
87 .50
75.

73.

77 .22
68 .
67 .70

55? 50
86 .60
91 .62

77 .70
91 .60
94.

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen , in <%.

4. .1Rheinpr.Ausg. 20,21 M ^00.
53/i| do. » 22U.23 » 95 .60
36/iq do . » 30
Zi/2 do . 10,12-16,24-27,2
Z-/2 do . Ausg . 19uk. 09
Z-/2 do . » 28uk.b.l916
3-/3 do. > 18
5. . do . » 9, 11 u. 14
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
3-/2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886
31/2 do . » T » 1891
31/2 do . » U »93, 99
31/2 do . » V » 1896
31/2 do . > W* 1898
31/2 do . Str .-B. » 1899
31/2 do . v. 1901 Abt . I
31/2 do . » » A.II,III
31/2 do . » 1903
31/2 do . v. Bockenheitn
4. . Atigsb. v.l901uk.b.0S
31/2 Bad .-B.v .98 kb . ab 03
3'/2 Bamberg, von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. 01 uk. b. C6
5-/2 do . » 1898
31/2 do . v. 05 uk . b .!91Q
3. . do. » 1895
31/2 Darmstaclt abg . v. 79
31/2 do . v. 1888u. 1894
31/2 do . conv .v.91L.H.
3-/2 do. » 1897
Zb, do. v . 02am.ab 07 » Dl 50
3-/2 do . v. 05 »abl910
4. Freiburg i. B. v. 1900
31/2 do . v. 81u.84 abg
ZV2 do . von 1888
31/2 da . v. 98kb . ab02
31/2 do . » 03 uk . b. 08

» v.81,88,92,93abg. » | ß ? ,50
» amort. Rte. 1890
» » » 1891 » 1 87 .30
» inn. Rte. (-/s89) Leif
» äuss. Rte. (-/s89) * ;
» amort. » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 ■
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jb
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v . 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg ; unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v . 1895M
Span. v. 1882(abg .) Pes
Türk.-Eo-ypt.-Tro. £

» pnv .stfr. v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 19U3* LS.
» con . unif .v.1903 Fr 9 2 .So
» Anl. von 1905 JL 66 . 50

Ung . Gold-R. 2025r » 92 .45
„ » 1012,50, » 62 .70
» Staats-Rente Kr. 92 . 60
» » 10,000r -> 0L .60
» St.-R.v.l 897 stf. > —
» Eis. Tor Gold » M 76 .40
» Orundtl. v. 89 »öfl. 93,90
-» » 500r * 93 .8 O

II . Auasereuropäische

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4>/2
4-/2
4>/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2'
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2>
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Fulda v.01S.!uk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do . v.1896 kb.ab 01
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . '» 1903
do . v.G5uk.b.l91

Kaisers!, v.97 uk. b.02
Karlsruhev .02uk,b.0

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do. » 1897

Kasse! (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do. v . 18S6u. 87
do. » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do. » 1903uk. b.0S
Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 190^
do. v . 1900 uk.b.191t
do. (abg .) 1878u. 83
do. » L.J. v . 188/
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901
1888
1895
1898
1904

1900/01
1903
1904
1902

. 1899-0
von 1902
» 1904

1903

H.

5.
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5. .
4. .
Vli

Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. 1. G, 90£
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Anl;1888 £
» » » v. 1897^

Ghile Gold-Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-8eh . »

Lhin . 8t.-Ani. v. 1395 £
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.O M
Egyp+. unificirtc Fr.

'» privilc^irte »

97 .60
99
94 .20

82 .50

87 .60
104 .60
100 .45

94 .00
300 .60
102 .30

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim
Nürnberg v

do.

do.
do. »

Offenbach
do. von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. lS91/92abg
do. von 1898
do. > 1902
do. » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b.C
do . » 83(abg .)a.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 0
do. > 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk. b. 191

Wiesbaden v. 1900/0
do. v.1903 uk.191
do. (abg.)
do . von 1387
do.
do.

do.
do.

1891(abg
1896
1898
1902 S . I
19038.1,

Worms von 1901
do. » 1837/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 189
do. > 190

Zwcibrück .uk.b.19

94 .30
01 .50

91 .40
98 .90
83 .20

93.
93.
93 .60
92 .60

92 .60
93.
93 .70

92 .60

85.
C4 .50

98 .30

91.
91.

98 .75
91 .20
91 .20

100 .
01 .20
87 .30
87 30

oo.eo

99 .20
79 .90

81 .08

Öl 6 .0

91 .30
91,50
£9.
99.

91 .80
87.

99.

91.

93 .50

01 .50
90,30.
8 9.
89 . 30
9 9 .30

91 .60

31/2
4-/2
4-/2
4i/2
1-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3S';10
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .

i 41/2

Amsterdam h. fl.
Enk. v. 1884(conv .) M
do. » 1888 » »
do. » 18*45 4050r »
do. » 1398 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 *

Lissabon - 1886 »
Moskau Ser. 30-33Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji>
Wien Com. (Gold) »
do. > (Pap.) ö .fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. JO

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v . 1883 £

93 .50

93 .10

Div.
Vorl
6..
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
4-/2
7. .
6Va
8..
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
6- /2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6- /2
7. .
5-/r

10
5-/70
6..
83A
4V:
9. .
7-/2
5.  .
615
7. .
9. .
8>/<
6.
8. .
5
5. .
7. .
5.
5 -/4
7. .
6

Vollbez . Bank-Aktien.
. Ltzt.
6-/2
6-/2
4-/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6- /2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/?
7-/2
6. .

10 . .
632l70
61/2
93/e
5. •i

In
ILO.
135.

80

102 .
131.
156
124,
119.
155,
153,
106,
103,

0/0,
.70
.7ü

.20

.75
,50
.30
.75
.25
,40
,40
.60

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R-
B. f. ind. (J.S. A-D.^
Bayr. Bk., M., abg. »» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Bcrg-u. Metall-Bk. Ji>
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

» M ! 127 .80
DeutscheB . S.I-VII » ;22ß .25

» Asiat. B.Taelsj —
» Eff. u. W. Thl. <102 .50
» Hypot .-Bk. » 1141 .75
» Ver.-Bank Jk\ 123.

Diskonto-Ges . » 172 .35
Dresdener Bank s> 14 2 .50

» Bankver. » 104 .60
Eisenbahn-R.-Bk. s 120 .30
Frankfurter Bank j» 196 .50

do. H.-Bk. » 197.
do. Hyp .C.-V. » 15 5,

GothaerG.-C.-B.Thl. 152
Mitteid.Bdkr., Gr. Jt  33 .20

do. Cr.-Bank » 115 .50
Natlbk. f. Dtschl. » 120 .20
Nürnberger Bank » 113.

do. Vereinsb . » 203.
lOest.-Ungar. Bk. Kr. 12 a.
Oest. Länderb. ^ » 106,
do. Cred.-A. ö .fL 199 ,

Pfalz. Bank Ji 100 ,
0 , do . Hypot .-Bk. » 133 ,

Preuss . B.-Q.-B. Thl. 1^.5,
do. Hyp .-A.-B. US,

Reichsbank » 155
Rhein. Credit.-B. * 137 .
do. Hypot .-Bk. » 190 ,

Schaaffh. Bankver. * 13 ©
Siidd. Bk., Mannh. » m,
do. Bodenkr.-B. » 17 q

Schwarzb. Hyp.-B. » nß
Schwarzw. Bk.-V. *
Württbg.Bankanst. * 143 ,

do. Landesbank » ioi!
do. Notenb . s. fl. 3 14
do. Vereinsbk. » V/j.4

Wiirzb. Volksb . JO 1,

5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

■80

*45

[so
[30so
.25

90
.30

[SO
20
.80

[SO
.50

Di  Nicht vo.llbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
0. . | (Banque Ottora. Fr. j 138.

Aktien u . Obligat Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In °/°.

| lOstafr. Eis«nb.-Oes. 1
j I (Berl.)Anth.gar.Ji | 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

135 .75
98.
SO.
80.

81 .50
99 .20
98 .5Ö

96 .8©
97 .50

100 .30

8.
6.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10 ..
3-/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
2-/2
6-/2
9.
0.
9.
7. .

35. .
10.
10.
20

12.
28.
11.

Vor!. Ltzt.
22. . 26. . Ah,m.Neuh .{50'Vo)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ f
9. . 10. . » Masch.-Pap. »
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. fl.

BaugSiidd.Immob. A
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Bin ding »
12. . 12. . » Duisburger »
JO. • 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 > Eiche , Kiel »

3. . »Schöfferh.-Bgb.»
9. . 9. . »HenningerFrkf .*
9. . 9. . » » Pr.-Akt. »
6. . 5. . » Hokbr. Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
> Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger *

Bronzef. Schlenk *
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst.. »
» Lotlir. Metz »
ham. u.Tli.-W.A. *

Chem.A.-C. Guano»
Bad. A. u.Sodaf. »
Blei,Silb.Braub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Goklbg . »» Oriesh. El. »
Farbw. Höchst »

» Mühlheini»
Fahr.,V .Mannh.»
Werke Albert »
Ult.-Fahr. Ver. -

El, Accum. Berlin »
Deut. Uebersee »
Ges . Allg ., Berl.»
W.Homb.v.d.H.»
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief.-Ges .,Berl. »
Schlickert »
Sicm, u. Hals. »
Siemens, Betr. »
Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) *
Gelsk. GuBst. »
Holzverk .-lnd .(K.) "
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch. A., Kley er »

Badenia, Wh . 5
Bielefeld D., *
Faberu - Schl. >-
Gasm. Deutz »

14. . 14. . » Gritzn., Durl. *
3. . 10. . » Karlsruher -

15. . 16. . » Moenus -
v. . » Mot. Oberurs. >

11. . »Lchn.Frankenth.-
14. . -23. . » Witten . St.
4-/L- 41/2 Mehl- u. Br. Haus.-

12. . 12. . MetallGeb.Bing,N , >
7. . ! 7. . ölfab . Ver. D.

12. . hO. . Photogr . G. Stgl. n. »
12V2 l2V2|Pinself ., V. Nrnb. »
7. . 6. . Piz. Stg . Wessel »

15. -115- . IPressh.,Spirit. abg . »
8. . ! 9. . iPulverf., Pf., St.T. »

11. . 112. . [Schuhf. Vr. Frank. »
7. . 7. >do . Frankf., Herz»
Y. . 10. . !Schuhst. V. Fulda »

15. . 16. . iGlasind. Siemens »
7. . 7-/2 Spinn. Trio., Bes. »
6. . 7. . | » Westd . Jute »

20. . 25. J.Zellstoff-F. Waldh . »

9.
ö.
6.
7. .
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .

10
12.
30.
4 . .

20 .
22
L. .

12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5. .

10.
5-/r
7.
10.
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

I21 o/c.

124.
£4.

264 50
228.

138.
193.
130.
138.
140.

130.
75.

229.
137.
162.

SS.
107 .50
116.
221 .50
221 .

95.

135.
169 .50
130.
126.
160.
111 .80
655 .50
130.
446.
179 .90
240.
462.

87.
340.
418.
163.
106 .50

i144 .30
1196 .75
121 .

;12 u.
i1X0 .50
1169 .50
106 .0 (1
173.
106 .- 0
116 .20

137 .20
125.
253.
IV 0 .50
103.
314 .60

201 .
341
160 .50

220 .
210 .
2 £ C.

82 .50
183.
208.

84.
2C5.
134.
143.
246.

93 .50
220 .50
130 .50
171 60
123 .30
149.
251.
123
100 .75
333.

Div
Vorl.
12.
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

N
9. .

11.
10.
15.
41/2
5-/2

12. .
10. .
12. .

8 ergwe rkß‘-Aktien.
Ltzt, l" Q/o.

151 .20
210.
150.
196 .75
902 .50acs.
150 .50
212 .75
103.
102 .
221 .50
225 .50
303.

15. . Boch . Bb. u. O. JO
3. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc. Bergb.-G. »
10. . Deutsch-Luxembg . »
14. . Eschweiler Bergw. »
10. . Friedrichsh. Brgb. »
11. . Gelsenkirchen » »
11. . Harpcner Bergb. -»
14. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschers!. »
15. . do. Westereg . »

do. do. P.-A. »
6. . Oberschi. Eis.-In. »

Riebeck. Montan »
12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
!l5 . . Ostr. Alp. M. ö. fl.

z In %
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . M 74 .30
4. . do . Süd west stfr. g. » 73 .40
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 7340
4. . do . do . v. 97 stfr. » 73 .70
4. . Wladikawkas stfr. g. ». do . v. 1898 uk. 09» 75 .50
5. . Anatolische i. G. Ji 102.
41/2 Port. E.-B. v. SOf. Rg. »
3.. Salonik-Monastir » 63.
4. . Türk. Bagd.-B. 3 . I »
5. . TehuanteDec rckz.1914- 100 .&0

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben (103.

Aktien v . Transport -Ans ! alt.
Divid. a) Deutsche,

Vori. Ltzt. Jn %.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb .'s.fl. 221,30
6V2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 139.
5. . 5. . do. Nordb . » 138.
3. . 41/2 Allg. D. Kieinb. J673/< 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .25
73/. 8. . Berlinergr . Str.-B. » 175 .70
4. . Cass. gr. Str.-B. * 00 .30
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2
6. .

11. . 10. .

D. Eis.-Betr.-Ges . »
Südd. Eisenb.-Ges. s
Hamb.-Am. Pack, ?

115.
127 .80

7-/2 8-/2 Nordd . Llovd v 113 .30

6..
6. . 6. .

b) Ausländisch « .
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
115.
110 .

5. . 5-/3 Böhm. Nordb . » —
12% 13l7j2l Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. .
113|20l ^ o 27 .DO
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 101 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 140 .40
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 29.
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 94 .50
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 95.
1. . 1.. Raab öd .-Ebenfart * 33.
5. . 5. . StubIw. R. Grz. »
6-/5 7% Gotthardbahn Fr. -
5.. 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. 06 .10
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol. E.-B. .ä> —

6. . 63/5iPrinee Henri Fr. 127.
9. . 9Vi GrazerTramway ö.fl. 173 .50

rr.
Zf.

4. .j3-/2
3V*j

4.' .'
4- /2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3V2;

Obligat, v. Transp.-Anst.
a) Deutsche.

Pfälzische JO
do. *

do. (convert .}_
Ailg . D. Kieinb. abg . Jb
AIlg.Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 3 . \*
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

In %.
89 .70
93 .20
94 .1 O
70 50
S8 .se

100 .20

96 .5 0

IOO.
101 . 60

98.
90 .3 0

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i . G. Ji

do . do . stf. i. G. »
4. . do. Wstb . stfr.i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. . do . do. 86 » i .G. »
4. . Elisabethb. slpft. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. ios .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do. v. 89 » i. G. Jb
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.j .stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
4. . do. do. stfr. i. G. »
5. do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3l/s do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lomb.)sf. i.G. Ji
4. . do . do. »

2<Vw do . do . Fr.
2Vio do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb
3. . dp. I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 1H85 stf. i. G . »
3! . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . M
4. . Pilsen -Priemen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . J6
3. . do .. v. 1896 stfr . i . G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i . G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v . 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. do . Salzlcg. stf . i. G . .J6
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf . i. S. »

105 .20

98.
96 .60
97 .30

98 .60

97 .40

96 .30

85,25

96 .30

103 .40

103.
37.

103 50
87.

93,10
62 .30

105 .20

7S.

78 .10

66.

2Vio
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.  .
5. .

3-/2
3-/2
3- /2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C,Du . D/2 »
Sardin.Sec.stf. g . I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1S80 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Simplon v. 93 gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880 »
Iwang.-Dombr. stf. g. JO
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. *
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Kuss. E.-B.-G. stf. *

74.
74
74.
74.

Pfandbr . u . Schuldverschr
v. Hypotheken -Bankers.

et
3'/z!Allg . R.-A., Stuttg. Ji
«. . ~ - - ■“
31/2
4
«. .
Z-/2
4
3-/2
i.
i.
S-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4-/2
4
3-/2
4.
1>/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.!7;
do! B.-c ! V. Nürnb.»
do. do . 8.21 uk.1910»
do. do . Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »

do . do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S.9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14 »
do . do. Ser. 1, 3-6 »
do . do. » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do . do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do . Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8uk.l911»

do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unlcb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »

do. unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-Bank »

do. do. 9
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr. v. 99»
do. v. 03 uk. b. 12 »

v. 06 uk. b. 16 »
v . 07 uk. b. 17 »
v . 1894/96 »
v. 1904 »

C.-O.06uk.b.l6

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do. do . 01 uk.b.10 j

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg. »
do . v . 04 uk. b.1913

4.
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
do. 1912
do. X 1914.»
do. 1915
do. 1917
do. 1914
do. 1912

Comm.-Obi. 1912
do. » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »

do. » » 1914
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 97 .40 —

do. Ser. 7 u. 7a » 97 .50
do. » 8u . 8a » 97 .60
do. » 10 » 98 .30
do. » 2 u. 4 * 90 .30
do. » 6uk .b.08 » 91 .50

Südd.B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H.,CölnS . 8 ,
do. do. S. 4 *

Württ. H -̂B.Em.b.92 ,

In 0/0.
84 .50
99 .80
98 .30
99 .70
90 .10
03.
99 .80
93.
00 .90
99 .90
93 .60
93 .60
SS2.

96.
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90
93 .50
93 .50
©3 .60
99 .80
91.
97 .70
91.
99 .70
93 .10
98 .50
99 .50
98 .90
93 .50
91 .50
92.
©2 .60
98 .80
98.
93 .60
93 .80
»8 .60
»9.
96 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 .50
90 SO
91 .05
38 .70
98 .10
©8 10
98 .10
98 .30
SO.60
Öl.
91 .50
97 .75
97 .75
98 .25
92.
89 .40
93.
97 .50
07 .40
50.
©7 .30
97 .60
33.
91 .30
51.
92 .30
98 IO
S7 .3G
96,
89 IO
97 .25
©2 .30
98.
83.
98 .20
98 .60
94 .60
91 .30
92.
93 .75
98 .10
98 .10
98 75
90 40
91.

99 .50
83 .10
98 .80
91 .50
39 .30
92 .20

Staatlich od . provinzial -garanl.
. . Ld.Hess .-H.-B. S.12-13

uk. 1913 J6
•1. . do . S.14-15uk.l914 »
51/2 do . Ser . 1—5 >
3i/2j do. » 6—8 verl. »31/2I do . »9-11 uk.1915»
4. . do . Com. Ser. 5-6 »
t. . do . do. » 7-8 »
5-/2 do. do. » In . 2»
Z1/2 do . Ser.3verl .kdb. »
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915»
i. . !L .-K.(Cass .)S.22u.1914»
?i/2i „ ,, 8. 21u.1917»
4. . Nass . E.-B. L. () u. R»
31/2 do . Lit.
31/2I
31/2!
31/2I
31/21
3. .1

do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H, K,L »
M, N, P
S
T »
O «

99 .70
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40
99 .30
92 .20
99 .20
92 .20

100 .20
94.
92 .40
93 .80
93 .50
93 .80
93 .80
98 .30
QS.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5*.
4* .

Amerik. Eisenfo.-
Centr. Pacif. IRef . M.

do.
Chic.Milw. St.P .,P.D.

do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen . Lier,

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. 8 . B. I M.

do. do. I, Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Geri.M.-B.u.C.
do. Income-Bopsd

Bond ^*
92 .10

102
106 .50

88 .80
91 .20

85 50
23.

Diverse Obligationen.
Zi,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
1-/2
4. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/:
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat. u. Masch., H . Ji
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . *
do. Nicolay Hau. »
do . Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do .Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H . »
Briixer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Ccmentw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do . Kalle &Co. H. »

Concord. ßergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do . do. »
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do . »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EI. Dtsch. UeLerseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin n
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. clo. 9
do. do . rckz. 102 »

EI.Werk Homb.v.d.H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do. clo . *
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief .-Ges., Berl. »
do. Scliuckert »
do. do . »
do. Betr. A.-G. Slem. »
do . Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir. Annweiler »
do . u. Stanzw . Ulli*. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt.»
Gew .Rossleb .rüclcz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh. Lagerh .-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtscli . »
Seilindust . Wolff Hyp. *
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do . do . do. »

Zellst .Waldhof Mannh.»

In °/o.
54.
96.
82.

©7 .30

100 .50
102
101 .70
101 .30

97 .90
95.
99 .90

19G .Ö5
99 .20
96 .50

101.
102 .
1C3j
100 .

100 .50
94

100 .60
»7 .50
95.

97.

IOO,

65.
64 .60

101 .50
100 .25

101 .20
ICO.
100 .

93 .10
—70

07 .40
93.

100 .95
100 .60

98.
102 .

IOO.
100,

39.
101 .80

99 .40
99 .40

100 . 26

‘Zf. Verzins !. Lose . In Vo.
4. . Badische Prämien Thlr. 1^ 9-
3. . Belg .Cr.-Com. v. 6S Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö . fl. —
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Th !r . ~
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1666 » _ ~ _
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 102 -70
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 130.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. “
3. . Madrider, abgest . » 03.
4. . Aleining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 1^ 3 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 149 . , 5
3. . Oldenburger Thlr. —
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 365.
5. . do . v. 1866a. Kr. » SS5.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 106 .65

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i« Mb.

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger . fl - 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Fir.ländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl . 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim GräfI.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. ö. fl . 100
Venetianer Le 30

L66. 50

19

30 85
56

44 0.
890 .50

14 2 .SO
33S.
302.

Geldsorteno
Fngl . Sovereig . p. St.
.70 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko,
Ganzf .Scheideg . »
Hochh-
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital n . Zinsen i. Gold.

Brief. |
20 .45
16 .32

17.
4 .19

2800
2304
86 20

Geld.
20 .41
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

81 .20

4 .19 4 .20

4 .18;81 .40
20.481/2
81 .60

170 .05
31 .90
35 . 25!

81 .30
81 .45

4 .133/4
81 .30
20 .47-/2
8150

169 .95
81 .80
85 .10

216.
81 .20
81 .35

Reichsbank-Diskonto 5-/2% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2V«—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . . . . . . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100
. Lstr. 1
. Ps . 100
. D . 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. IOO
. Kr. 100
Kr. m, S.

169 .07 1/2
81 .30
81 .67 i/2
LC.4L -/4

4 .203/4
81 .56
81 40

85 .15

— 5%
— 50/0
— 5%

20,44i/2 40 /a
50 /,

81 .40 3-/2 0/0
4-/20/0

80/3

— 41/20/®
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Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Riesenposten echter Porzellanwaren, die wir besonders billig erworben haben,
bringen wir an diesen Tagen zum Verkauf und bieten unserer Kundschaft eine

wirklich vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Für den WinterEchtes Porzellan,Echtes PorzellanBeleuchtung^
iMUlt,Artikel

üv. Musterbunt, schöne Muster

alle Grössendiverse Muster

, gemustert, 48, 88, 28,18,

div. Formen

öbei taSSCn, alle Grössen
Aschenbecher
LeUCllter , Blattform . .

Zalinstoeherbeliälter
Zuckerdosen
Menagen,heilig
Salatieren. . .
Salatselmssein,
Wasserkannen,
Cabarett,3tcing -

, dekoriert

mit Untertasse , bunt

mit Untertasse , bur.t

mit Deckel

gute Qualität
mit durchbrochen.
Band . . . . ,

mit Deckel, hunt

durchbrochen , bunt

xnit Delft-Dekor

für die Wanddünn mit Delft -Dekor

mit und ohne Henkel, ff. gemustert

I, rund , grossdurchbrochen, bunt

jFsMulln -jmnneajstr . 9,
empfiehlt

sellistgeiogener
«ia .m - Algeslneimer

Hübsche Neuheiten!
Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Untertaillen, Taschentücher etc,

Grosse Auswahl in Tischwäsche
in neuesten Zeichnungen.

Zurückgesetzte Muster mit SO ° /o Rabatt.
Bettwäsche , fertige Kissenbezüge, Bettücher, Plumeaux, Damaste

in grosser Auswahl.
Gardinen, Rouleaux, Bonnes femmes etc.

Zurückgesetzte Fenster mit SO ° / «» Rabatt.

6. K. Sttgenbfihl, C. W. SugeriMIhl,
19 Marktstrasse , Ecke Krabenstrasse 1.

(eigenes 'Wachsthum ).

Aepfel ! Aepfel
Feinste haltbare Tafeläpfel , wie

Goldreinetten , Goldparmänen , graue
Reinetten , Herbertsreinetten , Kaiser
Alexander rote und gelbe Stettiner,
Prinzenäpfel , Bisehofsäpfel , Calville,
Borsdorfer etc . Sortimentskörbe ^ver¬
schiedener Sorten , Ztr . 17 Mk . Koch¬
äpfel 14 Mk ., Sorgfalt . Korbverpackung
frei versendet unter Hachnahme ab
hier . (Da Aepfel noch teurer werden,
rate zum Kauf .) (Kal0012 ) F148

zur Balm j 397
erfolgt durch die regelmäßig fahrea <i ea

*11 jeder Tageistumle,
(Sonntags vormittags nur Filgütrz

/Frachtgut : binnen 5—6 StundenV
\Eilgut : » 3—4 » f

Bestellungen heim Bureaut

Tisch¬
lampen,
Lese¬

lampen,
Klavier¬
lampen

K159

Joh.Vaillant Remscheid | Königlicher Hotspedltout
ettanmoyo^
L= WiesbadenBedeulendsfe Specialtohrik für Gas-Badeöfen

V iftb ria -Änl, d
p. Sticken, Stopfen, Naben

vor- u. rückwärts, n. n,,(
zu beziehen durch' t,,,-,
allein. Vertreter B4---<q,

feFriedridi Wiijj
U  Hellmundstr. 56, '

in grosser
Auswalil

empfiehlt billigst

Wellritzstr . 6,

Stocheisen
Stück 45, IS , 12 Pf.
Kolilenschaufeln

Stück 32, 25, 18 Pf.
Feuerzangen , extra stark,

Stück 45 Pf.
Petroleumkannen,

moderne Formen,
Stück 98, 68, 58 Pf.

Kohlenkasten , Gusseisen,
Stück 98 Pf.

Ofenvorsetzer
Stück 1.35, 1.10 Mk.

Ascheeimer , schwarz lack,,
Stück 1. 10 Mk.
KoMeneimer

Stück 1.50, 1.35, 1.15 Mk.
Kohlenfuller , ff. lackiert,
Stück 1.75, 1.45, 1.25 Mk.
Wärmflascliien , verzinnt,
gross, Stück 1.95, 1 .75 Mk.

Kohlenkasten mit Deckel,
ff. moderne Dekors,

Stück 2.95, 2 .50 Mk.
Ofenschirme , za. 20 versch.

Sorten , von 3 .95 Mk. an.

Petroleum -Zylinder
Stück 6, 4 Pf.

Oasaylimder mit Stempel
Stück 25, 10 Pf.

Mauelsblaker Stück IO Pf.

Olühkörper
Stück 30, 22, 18, IO Pf.

Küehenlampen
Stück 68, 45, 25 Pf.

Eampenglocken
Stück 45, 28 Pf.
Wachtlampen

Stück 50, 32 Pf.
Selbstzfflnder
Stück 58, 35 Pf.

Wandarmlampen
Stück Mk. 1.75, G5 Pf.

Tischlampen m. gut . Brenner
Stück 1.45 Mk.

Ampeln mit I .anspe
Stück 3.75, 2 . 75 Mk.

Hängelampen
mit Majolika -Bassin

Stück 13.50, 10.50, 7 .50.
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Unter Hausfreund und die Polizei.
Mit der Bitte um Veröffentlichung erhalten wir

nachstehende Zuschrift, die jedenfalls ein allgemeines Jn-
tcrefse beanspruchen darf, und deshalb hier folgen mag:

Der Hund ist ein Wesen, dessen Beziehungen zum
Menschen von keinem anderen Tier im gleichen Maße ge¬
teilt werden . Seine Intelligenz , sein Gemütsleben , die
Treue, mit der er oft bis zur größten Selbstverleugnung
an seinem Herrn hängt , gibt ihm einen wohlverdienten
Rückhalt in unseren Sympathien , macht ihn zu unserem
Hausfreund, ja oft genug zu einem letzten Glied des
Familienlebens . . , , :

Daß die Polizei von gleichen humanitären Gedanken
gegenüber diesem unseren Hausgenossen erfüllt sei, läßt
sich nicht behaupten . Wenigstens lassen die bestehenden
polizeilichen Verfügungen über das Halten von Hunden
öas nicht erraten . Es soll hier nicht weitläufig unter¬
sucht werden , inwieweit solche Verfügungen im öffent¬
lichen Interesse geboten erscheinen. Sie als überflüssig
zu erklären , ist gewiß nicht die Absicht. Ich will auch
schweigen von dein bureaukrütischen Ped- ntismus , mit
dem man in Sachen der „Hundesperre " verfährt , ein
Vorgehen, das einen unverkennbaren Hatz und Groll im
Publikum, bei Interessenten und Uninteressierten not¬
wendig auslöscn mutz und auch tatsächlich auslöst . Es
bestehen aber überdies Bestimmungen , oder es werden
bestehende Bestimmungen in einer Weise skrupellos von
der Polizei gehanöhabt , daß Selbstachtung und Achtung
vor seinen Rechten es dem Bürger zur Pflicht macht, da¬
gegen zu demonstrieren . Anstatt weitläufiger Erklärung
folge hier ein sachlicher Beleg.

Mein Hund war mir (vor Verhängung der Hunde-
sperres entlaufen , und ohne Maulkorb von der Polizei
eingefangen worden . Der Hund trug seine Steuermarke,
und außerdem ein Halsband mit eingravierter Straße
»nd Hausnummer . Der Eigentümer des Tieres war
also mühelos fcstzustellen. Da ich es als selbstverständlich
voranssetztc, daß der Hund nicht der Polizei in die Hände
»efallen sein könne, ohne daß ich davon Nachricht erhielte,
kam eS mir nicht einmal in den Sinn , nach dem Verbleib
des Hundes bei der Polizei zu forschen. Sieben Tage
nachdem ich meinen Hund vermißte , erhielt ich durch Zu¬
fall Kunde, daß cs meinem Hunde drohe, getötet zu wer¬
den, wenn ich ihn nicht sofort einlöse. Fanggcbühr,
stuttcrgcld und Strafverfügung folgten sich auf dem
Fuß. Meinen Hund erhielt ich jämmerlich abgemagert,
verschüchtert und heiser zurück.

Das also ist ein Vorkommnis , welches Heute jeden
Tag jedem Hundebesitzer droht , gewiß vielen sich schon
ereignet hat, also ein Fall von öffentlichem und all-
Semeinerem Interesse.

Ich fragte mich zunächst, welches Recht hat die Polizei,
io zu verfahren ? Der Hund ist mein Eigentum und
sttht als solches unter dem Schutz des Gesetzes, öas
auch für die Polizei existiert. Freilich kennt das öffent¬
liche Recht Beschränkungen des persönlichen Eigentums.
Aber solchen Beschränkungen muß tzych irgend ein
öffentliches und allgemeines Interesse zu Grunde liegen.
Die Polizei beruft sich nun in ihren Maßnahmen auf
eine Verordnung der Kgl. Regierung vom 18. Januar
1877, wonach sie Las Recht beansprucht, ohne Maulkorb
cingefangene Hunde, falls nicht deren Einlösung inner¬
halb 3 Tage erfolgt , zu töten . Die Rechtsgültigkeit

>dieser Verordnung steht aber unbedingt aus sehr
' schwachen Füßen . Sie ist hervorgegangen aus der Vcr-
ivaliungsbcfugnis , welche das allgemeine Lanörecht der

Polizei gibt. In demselben heißt es : „das Amt der
Polizei besteht darin , die nötigen Anstalten zur Er¬
haltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung
und zur Abwendung der dem Publiko oder einzelnen
Mitgliedern berselben drohenden Gefahr zu treffen."

Nun ist aber doch mit der Sistierung eines Hundes,
der ohne Maulkorb angetrosfen wird , jede mögliche
Gefahr , welche er bewirken könnte, beseitigt. Das Recht,
einen solchen Hund töten zu können, trotzdem Lessen
Eigentümer festzustellen ist, bleibt zweifelsohne ein
unbegründeter Eingriff in den gesetzlich garantierten
Schutz des Eigentums , wie ihn das bürgerliche Gesetz¬
buch ausspricht . Die Polizei freilich, welche sich ange¬
sichts ihrer großen Machtbefugnisse stets im Rechte fühlt,
will diesen auf der flachen Hand liegenden Verstoß nicht
einsehen. Zu ergründen ist es auch nicht, warum die
Polizei nicht gehalten sein sollte, dem ihr bekannten
Eigentümer von der Sistierung eines Hundes Kenntnis
zu geben. Die Kgl. Negierung beantwortete die dies¬
bezüglichen Einwendungen meiner Beschwerde damit,
Laß solch ein abgofangener Hund als „beschlagnahmt"
anznsehen sei. Nun kann aber der Strasp 'rozcßorönung
zufolge die Polizei überhaupt keine Beschlagnahme
dauernd aufrecht erhalten , ohne die richterliche Ge¬
nehmigung dazu nachzusuchen. Auch ist dem Betroffenen
Kenntnis von einer solchen Maßnahme zu geben : wenig¬
stens schreibt die Strafprozetzordnung dies in bestimmten
Fällen ausdrücklich vor . Ferner gewährt es die Straf-
prozeßorönnng , daß dem Eigner ein beschlagnahmtes
Objekt nach beendeter Untersuchung zurückerstattet wird.
Keinensalls hat , in diesem Sinne betrachtet, die Polizei
das Recht, beschlagnahmtes Gut einfach zu vernichten.
Allein La, wo der Eigentümer eines abgefangenen
Hundes nicht bekannt ist, kann dessen Beseitigung gerecht¬
fertigt sein, nicht aber , wo derselbe ohne Mühe festzu¬
stellen ist. In welch einem verkürzten Rechte stände
auch wohl sonst ein loyaler Bürger , der sich absichtslos
einer Übertretung schuldig gemacht Hat, gegenüber
einem gemeinen Verbrecher ! Während man jenem ein
beschlagnahmtes Gut skrupellos glaubt vernichten zu
können, hat dieser vollen Anspruch aus Herausgabe
desselben.

Zn alledem kommt aber noch ein anderes . Wie
schon oben bemerkt, gibt es engere, das Gemütsleben
berührende Beziehungen , welche oft genug den Eigner
an seinen treuen Hund fesseln. Das ist sehr menschlich.
Selbst in allerhöchsten Kreisen sollen solche Beziehungen,
die Zeitungen haben cs gemeldet, gelegentlich zum Aus¬
druck gekommen sein. Unter Empfindungen dieser Art
steigt aber ein solches Tier hoch über den Besitz, den
ein gemeines geldwertes Objekt für uns hat . Die
unbedenkliche Vernichtung desselben gestaltet sich dann
zu einem Varbarismus der Polizei , gegen den sich unser
natürliches Rechtsgefühl ausbäumen muß.

Wir Deutsche dürfen nicht sagen, daß wir zuviel
Rechte und Freiheiten haben. Um so mehr Ursache haben
wir , diejenigen Rechte mit Eifer zu hüten , welche uns
im langen , mühevollen Kampfe geworden sind. Auch
das kleinste dieser Rechte sollte uns wichtig genug er¬
scheinen, unentwegt dafür einzustehen, selbst wenn es
sich dabei nur um ein armseliges Hundeleben handelt.
Denn derjenige , welcher für sein gutes Recht nicht cin-
tritt , ist überhaupt nicht wert , daß er Rechte besitzt.

Daß meine Beschwerde auch bcn Weg an den
Minister des Innern angetreten hat , brauche ich wohl
kaum zu sagen. Ob Hier sich nun wohl eine Einsicht
in die Rechtslosigkeit der Pvlizeimaßnahmcn finden
wird ? Fr . Wilh . Gerling.

Kleine Chronik.
Eine sehr hübsche Geschichte zur Fleischteuerung er-

zählt die „Konst. Ztg ." vom Schwarzwalö . Wahrend die
Furtwanger Metzger für das Pfund Schafflersch 80- 85
Pfennig verlangten , boten sie dem Doldenbauern (ber
Furtwangen ) für 36 Schafe nur 82 Pf . für da» Pfund
Lebendgewicht, dann sogar nur 28 Pf . Der ^>auer ent¬
schloß sich, die Schafe abteilungsweise selbst S» Machten
und verkaufte das Pfund in Furtwangen zu 70 Pf . Er
machte trotz der Unkosten so gute Geschäfte, daß rhm
das Pfund Lebendgewicht 36 Pf . eintrug . Der Bauer hat
picht nur sämtliche Schafe, sondern auch 10 Rinder selbst
geschlachtet und das Fleisch verkauft . Sein Unternehmen
wurde durch den Fabrikanten Siedle insofern unter¬
stützt, als dieser sich bereit erklärte , einen etwa unver¬
kauften Rest zu übernehmen und 5 Pf . unter dem
Ladenpreis , nötigenfalls um 60 Pf . an ferne ^ rberter z
verkaufen . Weitere Betrachtungen überflüssig, fagt hierzu
der „Schwäbische Merkur ".

Pfändung in der Synagoge . Auf dem Hofe einer
Berliner Synagoge wurde in dem Augenblick, in welchem
er den Brautwagcn nach soeben beendigter Trauung be¬
steigen wollte, ein Fabrikant gepfändet. Ern Gerrch.»-
vollzieher, den Schutzleute begleiteten , knöpfte ihm Uhr
und Kette ab und bot sich auch das Portemonnaie aus.
Die Gattin lehnte, einer Ohnmacht nahe, in den Kisten
des Hochzeitswagens , bis der Bräutigam das erlösende
Wart : „Es ist alles erledigt !" sprechen konnte. Dann
fuhr man zum Hochzertsmahl, das aber nicht sonderlich
fidel verlausen sein soll.

Das „Diner " des Multimillionärs . Der in Heidel¬
berg ansässige amerikanische Multimillionär Steffens
wurde vom dortigen Bezirksamt wegen Erregung
öffentlichen Ärgernisses zu einer Haftstrafe von fünf
Tagen verurteilt . Außerdem wurde er dauernd aus
dcnr Großherzogtum Baden ausgewicsen . Steffen » hat
sckwn wiederholt unliebsam von sich reden gemacht. Seine
letzte Heldentat war die Veranstaltung eines Pferdedung-
„Essens" ans dem Heidelberger Marktplatze. Er hatte
zwei Gelegenheitsarbeiter veranlaßt , öffentlich die Ex¬
kremente von Pferden zu „essen". Hierfür zahlte er dem
einen 50 Mark , dem anderen 30 Mark . Steffens ist
sofort verhaftet worden.

Eine stürmische Versammlung . Zn einer Versamm¬
lung von ' Jmpfgegnern  in der Bolkshalle im
Wiener Nathans , in der die letzte Blättern -Epidemie be¬
sprochen werden sollte, erschienen auch zahlreiche Jmps-
srennde, hauptsächlich Akademiker, auch der Rektor der
Wiener Universität und die Professoren Paltau fand
Kassowitz. Die Ausführungen des impfferndlichen
Hauptrcscrenten Ur . Bochm aus Deutschland wurden
stürmisch unterbrochen.  Der Regierungsvertreter
löste die Versammlung wegen der Krawallszcnen ans.
Studenten trugen den Rektor aus den Schultern zur
nahen Universität , wo dieser eine Ansprache hielt.

' Selbstmord ans Eifersucht. Der Unterzahlmeister
Helmrich vom 150. Infanterie -Regiment in Mülheim-
Ruhr hat sich erschossen. Als Grund wird Eifersucht an-

. genommen.
Mit dem Brotmesser erstochen. In Ochlarmark bei

Recklinghausen wurde der jugendliche Arbeiter Oxmann
von dem Arbeiter Kubiak nach voraufgegangenem Streit
mit einem Brotmesser erstochen. Der Mörder ist

erregt Aufmerksamkeit in allen
==  Kennerkreisen, ~
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6. H. Lugenbiihl,
Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße 1.

1000 Zentner
Mrker Mse-RaMM,

15— 20 KMeNe-MMM
verkauft Domänen - Verwaltung
, ._ gtmmcrn jjonngrttct). ,

9' irncu mm Kochen und Essen, ^
12 Vs. ver Pfund. Neubaucrstraße 10.

Ilittuorli , den 2t *. OUt .» § */« S.' I«r , im Garten-
saal des „ anotel Vog -el " , Eheinstrasse:

Oeffentl . IfoHfcpag
von Herrn Ingen : Ernst ( iorremana - Bremen:

„Ueber den Verkehr mit der Geisterwelt “.
Eintritt 50 Pf . — Ke?. Platz 1 Mk.

SMcil- Mi WriMl-Verein (M. 1892)
veranstaltet zur Feier seines

16 . Stiftungsfestes
Tönning, den 27. d. M., in der Turnhalle Hellmundstraße 25, abends8 Uhr:

Großes Konzert und Bali,
wom Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freundlichst cingeladen sind.Der Vorstand.

Messer - PrrymaMrnen,
sowie all- Hanshalt - Maschine « repariert schnell und billig

letzgcrgassc 27. Ph . Krämer , 2079 . Kl. Langgaffe 8.tülltast

aller Art K189
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump-, Hacken -, Spitz - und Plattfüsse , X- Beine,
O - Seine , verkürzte , krattiose oder gelähmte Beine,
Knie- und Hüftstützmaschinen etc . eto. werden unter
Garantie besten Passens und Erfolges angefertigt,
worauf die Herren Aerzte , Pevufsgenossensohaften,
Krankenhäuser , Unfallversicherungen etc . hiermit

noch bes . aufmerksam gemacht seien.

“g - P . A . St ®ss, T”S*"-
Spezial -Etabl :ssement _für_ die Anfer ti gung von

orthopädischen App araten und Maschinen aller Art.

Dio einzige hygien .vollkomm ., in Anlage u.Betrieb billigste

Istd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt Spiecker& Co. Nacht., G- m. b. H., Frankfurta. M. ■£»
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WribUchr Personen.
Gebildete Engländerin

f. Konversation 1—2 Stunden täglich
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. 725 an den Tagbl .-Verla g.

I . England , oder Französin
aus best. Fam . zu 3 Kindern von 11,
8V. und 51/ , Jahren per sofort oder
'auf l . November gesucht Martin¬
straß e 6,  9374

Junge Engländerin
au pan- in kleine Familie für gleich
gesucht. Offerten unter SES. 725 an
den Ta gbl.-Verlag.

In einem Haushalt
mit drei größeren noch nicht schul¬
pflichtigen Kindern w. ein gebildetes
erfahrenes Kindersräulein gesucht.
Offerten unter C. 725 an den Tagbt .-
Berlag erbeten,

Ein Mädchen
ans guter Familie als Verkäuferin
in Brot - und Feinbäckerei gesucht.
Näheres Taunusstraße 17^

Tücht. selbständ. Taillenarbeiterin
sof. für Jahresstellung gesucht. Frau
I . P fusch, Sedanplatz ^ 5, 3. 8 46/77

Lebensstellung für Näherin
u . Stickerin . Junge Mädchen oder
auch gesetzte Personen , welche gut
nähen u. womöglich auch bunt sticken
können, in fein . Geschäft nach Mainz
gesucht. Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Mn

Ordentl . Lebrm äbilien i«fort gef.
Molkerei ^Walramstraße 31.

Gesucht Köchinnen, Alleinmädch.,
Zim .- u . Hausm . für gleich u. spät.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt¬
lerin , Faulbrunnenstr . 3. Hth. 1 St.

Gesucht
eine tüchtige Köchin z. 1. November.
Meid . Parkstraße 56.
Suche feinb . Köchinnen, Ladenfrl.

f. Mtzg., Alleinm., w. k. Fr . El . Lang,
GteLenvermittlerin , Moritzftr . 52, P.

Küchenmädchen bei bobem Lohn
gesu cht Sonnenbergcrstraße 11/10»

Zuverl . ü, sauberes Mädchen
mit g. Z. f. Haus - u . Küchenarb, in
beff. löau Sb. gef. Gr . Burgfir . l 3, _2.

Braves Mädchen z/ l , November
gesu cht P hilippsbergstraße 28, Part.

Tücht. Alieinmädchen z. 1. Nov.
gesucht. Näh. Schwalbacherstr . 28. P .

Allcinmädchcn
gesucht Schiersteinerstraße 10, 1.

Tücht. Hausmädch., i. Näh. bew.,
gesucht. Schönfeld, Marktstraß e 11.

Tüchtiges Nlleinmädchen
gegen hoben Lohn zum 1. November
gesucht  Michelsberg 2, 2 rechts.

Ordentliches Mädchen
gesucht Hell mundstraße 44, Bä ckerei.

Ein 14-jähriges Mädchen
für etwas Hausarb . u. ein Kind in
" " s. HÄlgkl.F . ges. Häll garterstr . 10, 2 r . B4881

Ein junges kräftiges Mädchen
für Küche lt. Hausarbeit gesucht
Walkmü hlstraßc 43. _

Tüchtiges Mädchen
in kl. Oaush . auf gleich od, 1. Nov.
gesucht Seerobenstraße31 ,̂ /l rechts.

Ordentliches Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 38, 2. _ 9361
Ges. wird in ruh . herrsch. Hausb .,

einzelne Dame , tüchtiges Allein-
mäbchen. Kochen nicht verlangt.
Alerandrastraße 4, 1. 9362

Braves sauberes Nlleinmädchen
z. 1. Nov. gesucht. Meld . 10—12 u.
h—5 Uhr Emser str. 34 a, 2. B 4853

Gesucht Zimmermädchen.
Bi lla G ermania , Sonnenb ergerstr .25.

Ein einfaches Mädchen,
w. aut bürg , kochtu. Hausarbeit ver¬
steht, zu kl. Familie auf 1. November
gesucht. Näh. Rheinstratzc 107, 1.

Ein solides faub . Alleinmädchen
f. kleinen Haushalt z, l . Nov. gesucht.
Näh. S chwalbacherstraße 27, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruh . Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Rheinstraße 26, Gartenhaus 1 rechts.

Fleiß . zuverlässiges Hausmädchen
mit güten Zeugnissen gesucht. Meld.
von 9—11 und von 3 Uhr ab Nikolas-
straße 31, 1 rechts^

Ein tüchtiges Küchenmädchcn
gesucht. Bella Germania , Sonnen-
oerger straße 25.̂

Junges bcfferes Mädchen
vom Lande , welches noch nicht ge¬
dient hat , in kleine Familie gesucht
Goeth cstraße 21, 2

Ein tüchtiges Mädchen
wird sofort oder bis z. 1. Nov. gesucht
Fried richstraße 38,̂ Par wr re links ._

Kindermädchen sofort gesucht
Mori tzstraße 3/7,̂ Partcrre.

Einfaches williges Mädchen
zum 1. November gesucht. Frau
Schmi dt, Dotzheimerstratze 35.

Erfahrenes Alleinmädchen
ges. für kl. Herrschaft!. Haushalt ohne
Kinder . Selbständiges Kochen u . gute
Zeugnisse erf . Hoher Lohn. Nüoes-
hei merstr . 20, 2, bis 4 Uhr z. Hause.

Saub . fleißiges Mädchen gesucht
Kaiscr -Friedrich-Ning 72, 3. _

Alleinmädchen gesucht.
Vorzustell. v. 11—5 Adolfsallee 41, 2.

Tücht. Mädchen einem Kinde
sofort gesucht Karlstraße ^lS , Part ._

Tücht. älteres Alleinmädchen ^
mit aut . Zeugn . für Haus u. Küche
sof. od. 1. Nov. Elisabet henstr . 31, 1.

Hausmädchen
und Mädchen für die Kaffee-Küche
gesucht. Hotel Rose.
f.

Einfaches iunges Mädchen
_5 .» u. Küch.-A. ges. TaunuSstr . 45.

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gesucht Hcrdcrstr . 17, Laden . B4931

Gesucht zum 1. od. 15. Rov.
fleißiges reinliches Mädchen f. Haus¬
arbe it Blcichstraße 6, 2. Etage. B4S39

Suche fol. n. gcw. jg. Mädchen
zum Servieren . Varzustellen mit
Zeugnissen. van Houtcns Kakao-
Stube , Wilhelmstraße 52._

Ein einfaches ehrliches Mädchen,
das Liebe zu groß. Kindern hat und
Hausarbeit gründlich versteht, auf
1. November gegen hohen Lohn ges.
Bosiong, Kirchgassê 42a.

Tüchtiges selbstst. Allcinmädchcn,
welches kochen kann, zu kleiner Fam.
per  1 . Nov. gesucht Herderstr . 2, 1.

Braves nettes Häusrnädch. ges.
Bahnhofst raße 20, 1 St . 9384

Gesetztes Mädchen
od. unabhäng . Witwe , die koch, kann
u. alle Hausarb . v., zu Dame gesucht.
Nüst im Tagbl .-Verlag . Ms

Zwei starke junge Mädchen
für jede Arbeit sofort ges. Moritz-
straße 10, 1 St ._ _ _

Tücht. Alleinmädch. bis 1. Nov.
ges. S charn horststraße 12, P . 8 4957

Ordentl . fleißiges Mädchen
gesucht Rheingauerstra ße 13, 3 l ._

Dienstmädchen f. Küche u. HauSarb.
gesu cht Helenc nstraße  25 , Part.

Altes Mädch. od. nlleinst. Frau,
welche weniger auf hohen Lohn als
anf gute Behandlung sicht, in kleine
ruhige Familie gesucht. Familien¬anschluß zugesichcrt. Sonnenbcrg,
Bierstadterstraße 10.

Jg . Mädchen au? anst. Familie,
welches zu Hause schlafen kann, bei
gutem Lohn sofort gesucht. Konditorei
Moritzstraße 66.

Ein älteres Mädchen
od. Monatsmädchen den ganzen Tag
gesucht Ta unusstraße 33/35, 3 St.

Braves Mädckien
aus anständiger Fam . f. l. Hausarb.
tagsüber ges. Hel enenstr . 14, Mtl b. 2.

Ängeb. Büglerin und Büglerin
gesucht Steingasse 18, 1 links.

Eine Büglerin für feinere Wäsche
dauernd gesucht. Neu-Wäscherei an
der Frankfurterstraße , über dem St.
Jose phs-Hospital.

Büglerin auf dauernd gesucht
Nerostraß e 23, Hiiiterh.

Tüchtige Büglerin
f. sof. d. Bes chält. Emserstr . 69, Gth.

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen Nerostraße 23, Hth. 1.

Zuverlässige reinliche Frau
findet gute Monatsstelle . Näheres
Rieh lstraße, 1 bis 4 Uhr zu spr.

Reinl . Monatsfrau f. täglich
2 Stund en gesucht Göbenstr . 17, 3 r.

Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht Adlerstraß e 63, Part.

Mönätsfräu
von 1—3 gesucht Riehlstraße 9, Part.

Ges. ein Mädchen (aus Westend!
f. c. V.-St . Seerobenstr . 7. 1 l. 84832

Junges Mädchen
zum Austragcn van Paketen ^ und
Reinigen des Ladens ges. B. Sinz,
Webergasie 27.

Tücht. Packerinnen p. sof. gesucht,
dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „Mencs ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Personen.
Jüngerer Techniker,

sauberer Zeichner, sof. gesucht. Off.
unter L. 722 an den Tagbl. -Ver lag.

Hausierer
für leicht verkäufl . Masscn-Artikel
gesucht. Hoher Verdienst . Offerten
unter N. 726 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)
gesucht Oranicnstraße 48.

Junger Wochenschneider
ge sucht Kar lstraße 28, M. 1.

Schneider
auf ^ Hosen und Westen gesucht.
Biebri ch, Bahnhofstraße 7.

Junger Wochenschncidcr
gesu cht Hellmundstraße 25. ^

Tüchtiger Hosen-Schncidcr
und Rockarbeiter wird für dauernd
gesucht ._ F .^ Baumann.

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäfer,  Bierstadt.

Hausverwalter
für kl. Villa gegen freie Wohnung
gesucht. Offerten unter A. G. haupt¬
postlag ernd . __ 9390

Junger Hauskmrfche
sofort gesucht Helenenstraße 25._
Sol . Häusbursche , a. liebst. Gärtn .,

für alle Arbeit gesucht. Sanatorium
Siegfried , Bicrstadtcr Höhe._

Hausbursche,
junger stadtkundiger , von 16 Jahren
sofort gesucht. Pcter ^Ouint ._ _

Ich suche
einen kräftigen süng. Hausburschen.
Nur Solche, welche im Besitz guter
Zeugnisse sind, wollen sich melden.
L. D . J ung , Kirchgasse 47.

Junger Häusbursche sof. gesucht.
A. Schm idt , Dotzheimerstraße 35.

Junges Hausbiirschchen
für Koloncallvarengeschäft gesucht.
Germa nia -Konsum, Hcrderstraß e 27.

verheirateter Hausbursche
mit guten Zeugnissen 'sofort gesucht
Adelheidstraße 41, im Laden.

Junger Häusbursche gesucht.
Adler-Dr ogerie, Bisma rckr, 1. 84954

Gesucht ein Mann
für Besorgung v. Paketen , 1—2stünd.
Beschäftigung pro Tag . Offerten u.
O. IM postlagernd.

Saub . Laufbursche sofort gesucht
Eckladen.Gr . Burgstraße 12, Eo

Ein saub . stadtkundiger Kutscher
für  Remise gesucht Adelheidstraße 9.

Ein zuverläss. Droschkenkutscher
z. 1. Nov. ges. Schwalbacherstr. 47, 1.

^ Ackerknecht und Taglöhner
ges. Dotz heimerstr . 129. _ B 4953

Ein Dienerjunge
per sofort gesucht Friedrichstraße 37,
3. Etage , bis 11 Uhr vormittags.

Junger Milchbnrsche gesucht.
Molkerei  Walramstraße 31.

Jg . verheir . Fabrikarbeiter
für dauernd ges. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Weivlichs Personen.

Kindersräulein,
in d. Kinder - u. Säuglingspsl . durch-. u r. r l . . . t-X C 'x'» ^ firr * rii

- .. . . li-v-j,;. fjn ♦w14,.
unter  2 (._ ?L_113j3ofiLJ8crImcr _&of,

Erfahrenes Kindersräulein
m. J. ß. Zeugn . sucht Stelle zu kl. K.
in feinem Hause . Offerten u . D . 716

"5agbl.-BerIag abzugeben.
Einfaches Kindersräulein ^

sucht Stellung in feinem Hause zu
Kindern im Alter von 2—5 Jahren.
Off , u. N. 725 an den Tag bl.-Verlag.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als
Jungfer od. besseres Hausmädchen.
Näheres Nerosträße 21, 1. ^

Geb. Dame mit g. 'Handschrift,
perf . in Stcnogr . u. Schreibmai chine.
Englisch u . sämtl . Bureauarbeiten , s.
Beschäft. f. einige Stunden am Tage.
Off , u . U.  725 an den Tagbl .-Verlag .

Ein Fräulein sucht Stelle
zum Servieren auf 1. November.
Offerten u. F . 140 hauptpostlagernd.

Aclteres Fräulein .
sucht Stelle als Haushalterin zu
alleinstehendem besserem Herrn oder
Dame . Fr .-Offerten unter A. 577
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erf .,
mit guten Empfehlungen , , sucht als
Haushälterin Stelle zu einz. Herrn
oder Witwer . Offerten unter S . 725
an den Tagbl .-Verlag^

Gut empf. bürgerl . Köchin
sucht ,Stelle auf sof. Langgasie 13, 2.
Perf . Prnsionsköchin sucht Stelle.

Bisma rckring 34, Hth. I St.
Köchin u. Küchenmädchcn

suchen St . Gute Zeugn . Kath . Hardt,
Stellen bureau , Grabenstraßc Ich._

Friinl ., 25 Jahre , evgl.,
Thüriugerin . sucht Stell , als Stühe
zum 1. od. 15. 11. Selbiges war schon
im Hotel, sow. auf Gut tätig . Gestützt
auf gute Zeugnisse. Familienanschluß
erwünscht. Offerten unter R . B . 200
postlagerrch Rodach bei Cobu rg ._

Be ff. Fräulein gesetzten Alters,,
längs . Krankenschwester, erfahren em
Haüsh ., sucht bald . Stellung bei einz.
Herrn od. Dame , auch mutterlosen
Kindern : dasselbe n . a. Privatpflege
an . Näh.  Auskunft Nerot al 15.

Junges Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht und
die einfache bürgerliche Küche führen
kann, sucht Stelle in feinem ruhigen
Hause. Offerten unter E. R. 60
hauvtpostla gernd Koblenz._ _ _

Junges Mädchen sucht Stelle
in lieincn Haushalt . Auf gute Be->
Handlung wird mehr als auf Lohn
aeschen. Zu erfr . Lothring erstr . 2, P.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Stubenmädchen
oder zu Kindern zum 1. November.
Off,  u . F . K. 100  hauptpostlag , hier.

Mädchen w. die seine Küche
zu erlernen per sofort oder 1. Nov.
Offerten unter D . 124 an Tagbl .-
Zweigst., Bis marckring 29. _B4ii9 ri

Brav . Mädchen vom Lande s. St.
Näh. Marktstraß e 12, 3 „St, ^ _

Mädchen v. Lande s. St . in kl. H.
Näh. ,Do tzheim erstraße 32, 2 r ^ B4866

Zimmermädchen sucht Stelle
in best. Hotel od. Pension b. 1. Nov.
Off . u. S . G . 123 hauptpostlagernd.

Ein junges Mädchen
_ _ _ ieKuttg ir
Albrech tstraße 31

Ein iunges «
sucht Stellung in kl. Haushalt . Näd

Anständiges MädchenslSteTnngch
in bess. Hause als Alleinmädchen od
Hsm . a. 1. Nov. Hellm undstr . 56 , 1 r

Empf. Haus - u. Alleinnü EitiS
Ver mittler Busch, Srb acherstr. 2,

Zuverl . Mädchen sucht Stelle^
selbst, im Haushalt , bei best. Herrn
od. Dame b. November. Franz
Biebrich a. Rh., Kaiserstra tze 45.

Beffercs Mäst
fehl,

sucht, gestützt auf langjähriges Zeug-
nis , Stellung bis 1. od. 15. Nov , am
liebst. ,zu älterem Ehepaar . Dasselb
kann kochen, nähen und bügeln . Off.
unter O . 725 an den Tagbll -Verlag.

Junges Mädchen
aus anständ . Familie sucht Stellung.
Platte rstra ße 2, Ht h.

I . Mädchen s. St . zu e. Kinde
o. leichte Haus arb . Karlstr . 89 , M. f

I . Mädch. v. Lande s. leichte Stelle/
Herma nnstraße 80, 1 S t. I. B 4946

Gut empfohlenes Mädchen
st Stelle als Alleinmädchen

1. Nov. Adelheidstraße 11, 1.
Nettes braves Mädchen

sucht Stelle zum 1. November. Näb.
im Tagbl .-Verlag ._ Mt

Bcsieres Mädchmn
im Kochen u . Hausarb . durchaus erf.

. . . - ~|aksucht Stellung in kl. fein. Hausbal-
Offerten ujt . O^ hauptpostlagernd.

Gewandtes besseres Hausmädchen '
sucht paff. Stellung in seinem Hause.
Off , unt . F . W. o hauptpostlamrnd.
Mädchen nimmt Ansbilssstelle an.

Goldgasie  16 , 2^St . hoch.
Tüchtige Büglerin / '

welche auch Nähen erlernt hat , fuL!
Stelle auf 1. Nov. WäschebeschlieLesiz
nicht ausgeschlossen. Offerten untc:
B . 120 hautztpostlagernd.

Büglerin sucht Beschäftignnäl '
Walram straß e 12, Hth. 1.

T . Waschfrau sucht Beschüftmf
Bismarckr ing 30, 4^ S t._ Btvvl

Empf . Frau f. noch ein. Kunden
i . Wasch, u. Putz. Sedanst r . 7. %5. z t.

Unabh. Person sucht Putz-Besch
Bis marck-Ring 25. Mansarde.

Zuverl . Frau sucht Beschäftig
(Waschen u.  Putzenst Lehrstr . 14 , 0 r.

Tüchtige Frau "
f. W.- u . P utzbesch. Kirchg. 34, Stb . 2

Jg . unabl, . Frau sucht Beschäftigt
(Waschen). Oranienstraße ^W, 5 # [
Lücht . Ders . sucht̂ W.- u.B̂utzbesch.Wellritzstratze 19, Stb . Par

Männliche Personen.

Junger Kaufmann , Mitte Lyer
sucht p. 1. Dez. oder 1. Jan . 490^ d.
Stellung für Kontor u . Reise <Rr.
Res.  O ff. K. L. 75  postl . Schsttzenhstr.

Junger verheirateter Manir "̂
lkautionss .) sucht Stell , als Kasiierer.
Verwalter od. sonst, ähnl . Stelluna.
Off , u. V. 721 an den Tagbl .-N ^ ŝ ,

Junger verheir . Manche ^
sucht Arbeit , versteht auch Damvt-
heizu ng. Erbachcrstraße, 5, Hth . P

Aerztlich geprüfter Maffestr'
uster , — "— "u. Bademeister , in sämtl . Natur-

Wasser- u. Lichtheilverfahren a^s-
beste ausgebildet , sucht, gestützt mii
gute Zeugn . und beste Empf ft*
1. November Stellung . Gesl '
unter A. 581 cm den T agbl.-N'»,.^

Äelt. verbeir . Mann sucht Stelle "
als Slusläufer , Hausbursche od. ällul.
Beschäft. Wellritz straße 12, 3 St
"Jung . vcrh. Kutscher mT̂ rZ^s^
sucht sofort oder zum 1. Nov.
Dotzbeimerstraße 57, Vdh. 4. *"*

Bcrhcrrat . Mann sucht täglifa—
3—4 Std . Arb. irgendw . Art Näß
Adlerst raße 63, Hth. Da ch, b. Wehler

Kräftiger lediger Männ ^ - 9
sucht sofort Beschäftigung. Offerten
unter P . 725 an den Tagbl .-Berh

MeibNchr Personen.

Perstkie Kiiltzholtmii.
He  auch die Kasse mit versehen muß
gleich oder 1. Dezember gesackt.
Seiden-KüMrS. Matlilas.

Koflieferant , Wcbergasie 5.

per

Tüchtige
Verkäuferinnen,

durchaus vranchekundig , für
Haus - und Küchen- Geräte gegen1
hohes Gehalt gesucht. Offerten
unter 8 . 3 S« an Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Berkäusennnen
für die Putz- und Kurzwareu-Abteilung
per sofort gesucht.
^_ J _ Gerstel & Isra el.

MMM »» In erstem Schuh.
gefchäst ivird Ver¬

käuferin und Lehrmädchen ^ gegen
Vergütung, sowie ein Laufmädche»
anfgcuommcn. Briefe mit genauen An¬
gaben unt. K . ?£ &■ cm den Tagbl.-Vcrl.

WuSjunrat-ilcrlinfrai!
sofort gesucht. S . Mäher , Biebrich
a/Rü- , EckeR athau9_ _ _ _u. Armcnrulsitr.

BcMufmmicn
f. Spielwaren zur Weibnachtssaisonges.

M . Beut ;.
Ellenbogcngasse 12.

^Taillen - u.Zuarbeitcrinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt, Langgasie 54, 2,TMTMen-Harbetterilinen
u. Lehrmädchen gesucht Kleine Lang-
gaffe  1 , l.

Herrschaftsköchill
zu einer kl. Familie bei Coblenz gesucht.
Lohn 35—40 Mk., gute Zeugnisse Be¬
dingung. eine Köchin nach Rüdesheim,
drei Beiköchinnen, Herdmädchen, fein
bürgerliche Köchinnen für hier, Lad¬
nerinnen für Schweinemctzgerei hier und
in Mainz , mehrere Alleinmädchen für
gute Familien , Stubenmädchen, Haus¬
mädchen, Hotclzimmermädchen, Weißzei-g-
näherin . Küchenmädchcn bei hohem Lo. n
u. freier Stellenvennittelnng f. letztered.d.
(Utefte und bESrenammiertclte

Placieruugs -Burean am Plat e
von Karl Grüuverg , Stellenvermittler,

Rheinisches Steüen-Bureau,
Goldgasie 17,  Part ._ T elep hon 434.

Ein junges Mädch «»» "ir kleinen
.lt '

Suche »»ettes tiichtiges
Mädchen zu zwei Per¬

sonen , 25 —30 Mk . Lohn , sowie
ttichtige Zi »i. ° « . Kiichelnnädchen.
Mrau Llnna Miüller , Steller »ver-
»»»ittleri »». Wed erqa sse 4!», i

Junges ordentl. Kaufinädchen per
1. Nov. ges. Schmidt , Langgasie 54, 2.

Männliche Personen.

Tüchtiger Inspektor
findet bei guter Versicherungsgesellschaft,
Lebens-, Unfall-, Feuer- rc. Branche,
dauerndes Engagement. Hohe Einkünfte.
Offerten unter üfc. SS  an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wildelmstraße 6. 9128

Suche einen
jungen Man, » - Mj

schöner ' . .mit schöner Handschrift, im Alter von
16—17 I .. aus gut. Familie. Demselben
ist Gelegenheit geboten, sich in sämtlichen
Bureauarbeiten der technischen Branche
ausznb. Anfangsgchalt 80 Mk. monatl.
Off. 11. W. rs -'» an den Tagbl. -Verlag.

Ei >» selbst . Tapezicreraehtlfe ges.
_Al . Lerchcr , A de lh cid str . 40.

TÄchtlger Rockärbeiter für dauernd
sofort gesucht.

K. Mesierschmidt.
Z. 1. od. 15. Nov. ein guter zuverl.Diener

Haushalt gesucht Aibrechtstr. 13, Part.
für herrsch. Haus gesucht. Geh. 40 bis
45 Mk. Off . mit ZeugniSabschr. unt.
Q. öL87 an D. Frenz , Mainz . F 54

Küchenchef,
25—30 Jabre alt , nach Kassel gesucht,
AniangSgehalt 120 Mk., Eintr . 1. Nov.,
ferner 'suche einen erstklassigen

Hcrrschllstsdiencr.
30 bis 40 Jahre alt, unverheiratet, mit
langjährig. Zeugnissen ans ersten Häusern
nach Frankfurt , Kiichcnaide nach Mainz
und Mannheim, einen braven Jungen
i. Alter v. 15—16 I ., v. hier, als Diener
zu älterem Herrn (Dienst- und Ausgeh-
kieider rc. werden gestellt), Restauratiöns-
hausburschcn. Kupfcrpntzer mit Zeugn.

Karl Grünberg,
Stell euvermittler.

Rhc !»risches Stellen - Aureal »,
Wiesvavc »»S ältestes »». bestrcnom-

miertes Placier »»ngs -Jnst »1»rt,
Goldgasie 17 . P . Tel . 434.

Weibliche Pensonrn.

In Handarbeitsgeschäst
sucht ein besseres Mädchen Stellung.
Selbiges ist in allen vorkommendcn Hand¬
arbeiten perfekt, übernimmt auch leichte
Hausarbeit , Pension im Hanse er¬
wünscht. Adresse Reiser , Hohkttwald
bei Schla »»geuvad.

SteNengesuch
als Stütze.

Gut erzog. Blirgerötochten.
arbeitsam, 19 Jahre alt, ev., etteat
musikalisch, Kenntnisse einfacher Hand¬
arbeiten, Anfangsgriinde in Engl)
Franz ., sucht zur weiteren Ausbildung im
Haushalt und Umgang gegen kl. Tafwen-
gcld Stellung als Stutze in nur
Hause. Gute Behandlung u. Fn >njkj,^
anschl. ist Hauptsache. tUcn'

Näh. Auskunft von 10—1 Uf,r
_Göbenstra ße 15, 2 tegi t&.

Gebild.
von sympath. repräs. Aeußern, 23
alt , erfahren im gesamten HaushgillD^
wesen, im Kochen an erster Restaurnt ;^ )'

Cmvschlc KLL-»»'n-
Alleinmädchen, das gut kocht.
Allein-. Haus- und Landmädch-n
vorzügl. mehrjährigen Attesten.

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlcrin , Webergaffe 4g

rn der

iSi

kiiche ansgebildet, viel
Damenjchneiderci, im Weißnäheu
wünscht Aufnahme in feinem Haus,Stütze der Hausfrau oder als
schafterin hier od. ausw. Vornehme
Behandlung Vorbedingung. rv-üÄ
nebensächlich. Gcfl.Off. crb. u.
an den Tagbl.-Verlag.
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadrurr LüMavs.
Lokale Kiizeigen im „WohnungS - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.man MB

Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

_1 innwtsr.
Adelheidstraße 6 Zimmer u . Küche
„an ruhige Leute zu verm . „ 0305
Ädlerstraste 53  1 Z., K. Ui K. sofort.

eine tch . gr.Älbrochtstraße 38. P . r.
M„anst „lnit ^Küche sofort zu „verm.

Tleichstraße 19 1-Zi-W .chsofi L 4955
KleiMraße 3, Hth., 1 Z. n. K. p.„sof.
Rheffnoauerstrast e 17, H.. 1 Zim . üi

Küche z. vin . Näh . Vdh . 1 l. 3578

2 Zimmer -.

Bleichst raß e 19  2 -Z.-W . sof.^ L 4856
Göettzestraße 17. Hth ., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller , per sof.
^zu verm . Näh . Borderh . Part . 3576
Rheingaucrstraße 17, Hth ., 2-Z .-W.

zu verm . N äh . Vdh . 1 l ._ _ 3577
Romerberg 16 2 Z .. Küche u . Keller.
Schwalliacherstraße 45, zwei Zimmer

Küche , Hth ., zu verm ieten , B4929
Cebanstraße 5 2 Zim ., Küche u . 3v .,

Hth ., per sof . od. spät , zu vm . 3511

3 Zimmer.

Aarstraße 12. Parterre , 3 Zimmer,
u. Küche , 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche , Stallung für 4 Pferde u.
Remise , zu verm . Mitbenutzung

—des Gart . N . Mauergasse 8. 2883
Adlerstraße 8, 2 I., schön gelegene 3-

Zim .-Wo hn . per sof . od . spä t . 3031
^vtzherrnerstraste 26 Frontspitzwohn,

rri. großem Balkan , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3— 4 Räume , sofort

__3u vermi eten. _ 3831
EitrrnfIrdestrasie H freie Sage,

schöne 3-Zimmer -Wohiiung sofort
zu vermieten . —„ „ „ 3510

Tuftav -Adolfstraßr 6. 2, schD3-Zim .-
Wohn . mit Znbeh . gl . od. sp. billig

_ zu ve rm . Näh . Platterstr . 12. V.
Mäuritlüsstraße 8 '3-Zim .-Wohn . im

Hth . sof . od . später zu vermieten.

5 Zimmer.

Philippsbcrgstr . 33, 1. Ecke Harting-
str .. schöne 5-Z .-W . Mictnachlajz.

7 Zimmer-.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Ziinmer und

Badcz ., Gas , clcltr . Licht , passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
lofort oder später zu verm . 3508

Läden und Geschäftsräume.
Karlstraße 39 Arbeitsräurne , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straste „28, 3^ inks ._ 3507

Läng gaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszweckcn oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle re ch ts ). , *

Langgaffe 27Ttnb graste Kontorräume
int ersten Stock sofort monatwcise
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor
„(Tagbl -Halle rechts )._ _ _ *

Lothringerstraße 5 Wcrkstä 54 Om.
groß , zu vermieten . _ 3350

Secrobenstrnße 20 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. s. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst

_Vorderhaus ^ Part, , b . Stütz ._ 3544
Aorkstraßc 15 hcll/ ^ Lagerraunu 3463
Großes Entrcsol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagülatt -Kontor . *

Möblierte Wohnungen.vinaeur*******. . '--"
Goetbcstraße 1 möb lierte Wohnung.
Wärtlistrnße 7, 2, a . mbl . Wohn . 8353
Wörthstr . 7. L, mblT^Z . m. K. 8352

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adlerstraß e 32, P -, schöne h. S chlafst.
Allirerlitstr . lisch g. m . W -- u . Schlfz .
AUireoststcaße 31, 2, mobl . >!rm . zu ü.
Bcrtramstraße 3, 3 l ., gut mblZim .,

auch daue rnd , mit od . ohne „Pens.
Äertratnstrahe 4, 3 l ., gut möbl. „Eckz.
Berträinstraße  20 . Mtb . 1 r .. SchM
Äismarckring 31, 2 r „ gut mobil Zim.

mit sev , Ei ngang zu verm .„ „ B4923
Bleichstraße 15 a, 2, mbl . Z . sof . z. b.

Bleichstraße 16, 1, schön möbl . Zim .,
_sep . E.. vorzügl . Pension . 8 4800
Bleich straffe 18, 1 ri , schönes möbl.

Erkerzim .—mitod .—ohnePens . bill.
Blüch erftratz e 5, 1 l. , g. in . Z . B4647
01r . Burgstraße 9, 2, gut möblff ^ im .,
—auch„dauernd, ^micho . ohne Pension.

Doch heimcrstrnße17 , Stb . 3 r ., Logis.
Dochheimersträtze 21 , 8. fr dl . m öbl . Z.
Dochlicimerstraße 49 , 2. Et. , mbl . Zim.
Dotzheimerstraße 74, 2, b. Weimer,

gut m . Z im. sof. ob. spät , bi ll. zu v.
Dotzheimerstraße 81, Mtb . 1, sch. mbl.

Zim . a . gl . z. v. b. ruh . Farn . 84833
Dotzheimerstraße 81, Hth . 2, sch. frdl.

„Zim . für 15 Mk .^ mit Kaffee . 84951
Druden straffe „7, H. 2, „mbl . Z .,„sep. E.
Drudens ir . 19, H.  1 l „ sch, m . Z. sof.
Elisabethenstraßo 31, 1, zwei gr . mbl.
- Frtsp .-Zlm .„ mit od. ^ hnS—Pension,
Eltvillersträ ste 12, Mtb . 2 L, Log, fr.
Faulbrunnenstraße 4, 2, f. r . A. Log.
Frankenslr . 19, P ., Log ., 2 M . 24839
Frankenstraße 21,11 -, mbl . Z . 2 471-5
Frankenstraßef23 m . P .°Z - soft 24948
F-riebrichstras !e„ 44 , 3 l ., sch, möbl .- Z,
Geisbergstraße - 11, 1, guch mobl .—Z . b.
Oicisbergstraße 26 möbl . Wohn - und

Schlaszim ., vllst . renov ., f .„dauernd.
G n crfcn au strnst c2 0, P -, m - Z - m . P.
Göbenstr . 15, M .„P . r .,„ mbl . Z . 84940
Goetbcstraße 1, 1 St ., mö bl . Zimmer .
Goldgasse 15 LFchon mobl . Zt zu vm .
Häfnergaffe 16, 3, gut möbl . Zimmer

billig an jg. Herrn —zu vermieten.
Helenenstrafie 24,- 2 , r ., möbl . Zim,_
Helenenstraße 25, 3, eins , m . Z . z. v.
Hel eiiens tratze 28 , 2, m.
HeLmundstraßc 3, P . t, ~ mo bl Z inn
He llmun dstr . 12 , 1 r ., m . Z .̂ n . u .,o . P.
Hellmundstr . 27 , Hch2 r .. sch. Log , bill.
Hellmundstraße —29, P ., m . Z . 8 49 45
Hellmundstraffe 30Z2 , m. sepDZ ., Ps,
Hellmundstraße 40, 1, m . Z .. 1—2 B,
Herderstraße 12, Hp . r ., möbl.  Zim.
Labnstraße 17, 1 L, eleg . m . ungen.

W -- u . Schlatz . Änzus . v. 10— 2__Ö.
Kaiscr -Fr .-N . „2,chH. 1, _ möbl . M ans.
Kavellenstraße 3, Part -, schön möbl.

Zimmer mit —1 vu  2 _S3cttcn zu vm.
Kavellenstraße 18, P „ hübsch möbl.

Z . m . sep. Eing . f. dauernd z.„ vm.
Karlstraße .4,^2, 2 sch, möbl . fZ. frei.
Karlstraße 27, P ., m . Z . m . K„ 25 M.

Liarlstraße 26, 1, großes,
mich od. ohne Pension

rat m . Zim.
>ill. zu „vm.

Kellerstraße 7, P „ gut mbl . Wohn - u.
Schlafzimmer per 1. Nov . zu vm.

Lehrstratze 29chPch schön„inöbl . Z . bill.
Luiseustraße 17, Stb . 2 r .. gut möbl.

Zim . für Da uermieter frei ._
Luxeinburgstraße 7, 2 L, elegant mbl.

Zimmer mit „BalkoN —u . ,Piano z. v.
Marktstraße 23, H. 2, erh .„ Arü ^ Log.
MauritiuSstraße 1. Frtsp ., mbl . Zim.
Moritz stratze 3, 2, m.  Zimm er zu  b tft.
Moritzstraße 4, _3, möbl . Zim . zu vm.
Ä>kvritzsträße „ 25,„H . 2 r. , rnööl7 Z, sof.
Moritzstraße 30, 2 L,  mbl . hcizb . Ms.

mit P ., wöchentl . 11 Mark .
Nerostraße 23 , 1. Et ., sind schön

„möblierte Zimmer zu vermieten.
Oranicirstraße 37, —Gth . 1 r ., mbl . Z.
Rhein str . 26 . G . 1 st, „sch. Z .. Sst . 18.
Niehlstratze —12, 1 L, möbl . Z ., sep . E,
Nö derst raße 3, 3 r ., erh . sol . M . sch. L.
R ömerb erg 9/11 , 2 r ., e. o. A . Schlfst.
Römerüerg „ 30, V. 3 l., 1 fr . möbl . Z.
Roonstr . 8, P . Lchsch. m . Z . sof . kch4947
Saalgaffe „22,HL., Schlaistelle bill . z. v.
Saalgassc 38 ,JZ  r . , mbl . Mans , sofort.
Scharnhorststraße 12, 1, gr . beh . möbl.

Erkcrz .- dauernch a . Alleinm . B 4937
Schiersteinerstraße 62 möbl . Zimmer

„mit „scw , Eingang zu verm . B4930
Schulberg 8, 2 r ., 2 mbl . Z ., anch cinz.
Schulgaffe 6, 1, schön möbl . Zimmer
_mit Kosch billig zu ver miet en ._
Schulgaffe 7, 2 r ., m . Z . u . Schlä fst.
Schwalbacherstraße 37, Mtlb . 1 St.

rechts , für Beamte u . Geschäfts¬
leute neu möbl . Z immer  z u ver m.

Schwalüachcrstraßc 51, 2, schön möbl.
Zimmer mit 1 u . 2 Betten , mit u.

_ohne Pens ., gleich ob.  spät , zu vm.
Scdanstraße 8^ 2 I , ein s, mbl . Z . z. v.
W alramstra ße 3, P -, erh . Arb . Logis.
Walramstr . 25 , 2 r ., in . Z .<m . u . o. K.
Wellritzstraße 8, S .-1, e. r . Arb , sch. L-
Wellrichstraße 43. 1, sch.̂ nt.̂ Zl - 84876
Westcnbstr . 13, H. Pll ., jh .~ Z, 84808

>- tKstratze  1 , 3 r „ mbl . Zim . 84844
Wörthstraße— 8, ch, m . Z .̂ n . 2 Betten.
Wörtüstraße 16, P ., sch. möbl . Zim .,

a.  a . Dame sof. zu vermieten ._
Kl . nett möbl . Zimmer für sofort

oder spät , zu verm . Goldgasse 2,
im Laden von Rapp Nachf.

Schön möbl . Zfenstr . gr . EckztMiner«
cv. auch 2 Zim . mtt Gas u . elettr.
Beleucht .. 1. Et .. Ecke Morttz - und
Adelheidstratze , an beff. Herrn zu
vm . Näh . Reinhardt , Mooritzstr . 13.

Ein sch. möbl . Zimmer an
Fraulein zu verm .. Nahe Schlo
platz . Näh . im Tagbl .-Berl, Mo

Leere Jimrnvr « nlr Mansarden etr-
Bleichstraße„12 Mansarde - zu Lerm.
HÄmundstraße .^ 4, P, . leeresZ ^ ẑ w
Niederwaldstt . IchPchlfchFvtsp . 9380
Walramstraße 35 sch. Mansarde mit

Herd zu ver mieten . Näh - Parterre.

Zl- Misrn , Stalin » gen etr.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof . oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerstraße 28 , 3 l . 3ov6

Stallung , hocyetegant , für 2 Herr¬
schaftspferde , ev. mtt Remtse , per
lof . od. spät ., Karlstr . 39 , zu verm.
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 l. 8505

Weintetier , ca. 200 Qmtr ., m . Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .»
Karlstraße 39. per sof. oder svat
Näh . Dotzheimerstr . 28, 3 l . 8504

Komfortable Wohinrng , Salon»
gr . Schlafzimmer u . Küche nebst Zu¬
behör in beff ., ruh . Hause von ktnder-
losen Leuten per fof . od. 1. Jan . zu
mieten gesucht . Kurlage bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe u . K. 726
an den T ggbl ^ Verlag,

Alleinstehende Dame
s. gut möbl . Zimmer bei beff. Fam .,
w . 'mögl . aufs Freie . Offerten unter
A. 584 an den Tagbl .-Verlag ._

Eine möblierte Wohnung
von 3— 4 Zim ., mit Küche UNO Bad,
Lift , per sofort gesucht . Off . unter
S . 719 an den Tag bl .-Verlag ._

Junger Mann sucht möbl . Zimmer.
Off , u . Z . 726 an d. Tagbl .-Verlag.

Cäsjsessssütr 1- ■■ ■-■- c .',-;
Jüdische j . Dame

sucht volle koschere Pension , 50 bis
60 M . Off . u . V . 726 Tagbst -Verl.

saDS Twsmmaa m uMuwmnsm

Jabnstr . 20 , Hth ?, 1, sch, 2-Z, -W . m,
Abschl. a . sofort z. o. Ii , V. P . 3501

3 Zimtnru.

«irchgasse 40 , 8 St „ 8 Zinrmer,
Küche , i . Tezemvcr od . i . Jan.
billig zu vermieten.

Riehlstraße 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimwcr-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten . Näheres
Mittelbau 1 bei Wo « . 3362

Läden und Geschäftsräume.

LKUggMe 23
sind größere Räume im ersten
u.  zweite » Stock zu Wcschä .tS-
zMecken oder zur Artfvewahr-
ung von Möbeln rr . Waren
sofort rnormtweise z» verm.
Näh. Daablatt -Kontor (Tag-
blatt -Hallc rechts ) . *

LKNggMe 27
sind große Sontor - Raitme
im ersten Stock sofort monat-
»vcisc ü»  vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Hallc rechts ». *

Laden (2 Schaufenster ) »i, Lnden-
zimmcr u. Souterrain per

sofort zu verm. Näh . b. Williclm
e« criitardt , Mantitinsstr . 3 . 3617

Dioritzstraste 0 , 1, 3 Zimmer , geeignet
für Bureauzwecke , auf 1. Januar zu
vermiete !!. Näh , bei 8t, -» , . 3193

KlcheS ßslresol
Langgaffe 35

sofort mouatweise zu vermieten.
Näh . Togbl .-Könwr . *

Nisten und  Aäufrr.

voi « 10 Zimmern,
mit Garten , außer¬

halb der Stadt an eine herrjchafltiche
Familie zu vermieten . Offerten unter
V . 525 an den Tagbl .-Verlag.

ViLlctthaus

MgeNtzeiM.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

m +I. Zubehör , gr . Veranda . Loggia 2t.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen . *Näh . Biebricher-
straße L7, Part . 3639

Möblierte Mohnnngen.

AbgcslhI. MdI. Mshsm
tzioK MrMr. 5. l. Es,
nächst d. Kurhause , 4— 6 Zimmer,
gr . Balk ., wad . Küche, elekkr . Licht,
Gas , die Wintermonate zu ver¬
mieten , ebenso einzelne Zimmer
für Dauermieter . Winterpreise.

«eiOkrzMße 28 , Sw,
vollständig renoviert , auch mit Küche.

Renbancrsie . 10 Wohn - u. 1 bis 3
Schlafzimmer (Sonnenseite ) zu verm.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

Moritzstr . 2l , 1, Haltest , d. Elektr . ,
schön möbl . Zirn . frei . 20 , 23

30 Mt . monatl . , inkl . Krähst.

Für Dauert,steter ^ .
gut  möbl . Zim . Friedrichstraße  19 , 3.
Kapellenftrnstc4 möblierte Zimmer

i » jrver Preislage zu vermieten.

Wörlhftrlißc3, ^ fi"1'"
gcmütl.

iinge Leute sehr
Heim mit u . ohne Verpflegung.

Eleg . möbl . Salon
mit Schlafz, , sep. Eina ., direkt a. Haupt-

Bahnh ., bei alleinst . Dame zu verm.
Offerten mit r lt" . 25 Tagbl .-tzaupt-
Agentur , Wilhelinstr . 6. 9388

Hotel
zu mieten gesucht, eskönnen20 000 Mk.
Garantie gestellt werde n Offerten an
Zinmabilienmakicr 1* . Aljerle «r . .
Wallufcr straffe 2. 9365

MM- Römertor 2, 1, Kangg»
möbl . Zim . m. Zentr .-Heizg. zu verm.
Frei l Ball .- , 1 Separ .-Z . p. 1b. Nov.

MsbLiertss Zimmer,
möglichst Parterre , mit separatem Ein¬
gang , als Wnrean geeig «»ct , zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe unt.
tzr. J27 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht ein einfach möbl . großes
Zim ., Schreibtisch erwünscht , 22—25 Mk.
Sep . Eing . Off. unt . SS. Ltd !» postlag.

p .̂ T ’ Möbliert . Jimnicr
m. burgerl . gut . Frühst ., Mittag - und
Abendb . f. 2 Pers . f. 4 Mk. tägl . zus.
ges. auf zirka 6 Wochen. Offerten u,
fl-1. Sä . S-1. tltt KndoIfllOMe,
Frankfurt a . M . (ffopt . 3503 ) F148

Möbi . Zimmer mit sep. Eingang
(ungeniert ) von beff. Herrn ges. Off . u.
A . 5SC an  de n Tagbl .-Verlag.

Leere zwei Zim . f. 1 Herrn (Rentn .),
mögl . a. Einzel -Mieter z. mieten ges.
„VV » Schützend, vostl._ 9386

Für Metzgerei
passende Lokalitäten gei., auch Ueber-
nahme eines älteren ' Geschäfte? nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . A' . SIS
an den Tagbll -Vcrlag. __

Stallung und Remise
für 1 Pferd und 2 Wagen im
Norsvierlcl gcsrrcht . Offerten it « t.
8 .. ssa an den Tagbl . -Verlag.

Angenehmes Heim mit vorzügl.
Pens , finden Herren u . Damen i«
gebildeter Fantilie Lnisenstr . 14 , 2.
0n pnrls krsnesis . — Se habia espafiol.

Bäder.

Seid-«nd3««odilie»-Markt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Geld - und Jmniobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Ailfgabc zahlbar.

SSielfadt) tiornelommene Mißbräuche geben
un« Bcraiitafliing zu erklären, drg wir »ur
direkte Offcrlbrieic, nicht abcr iolibe von
Bermittlcru besürdern. Der » erlag.

Kapitalirn -Augkborr.

HWgtzeßLU- ^
Kapital per sofort und Fanuar — s
Slpril habe wieder sehr große i
Posten anzulcgcii . Rcfl. wollen sich!
balvigst meiden bei , 9363 !

tl ) . itlicrlc sinsiior.
Hhp. - Makler , LSatlufcrstraste 2 . I

Sprechstunden 8 —9, 11 '/, —2 "/?, !

_ 6—9 Uhr . j

Privattapital»
Mk . 15,000 , 18,000 auf 1. Hhp . p. sof .,
Mk . 14,000 . 15,000 a . 2. Hhp . p. Jan .,
Mk . 30,000 auf 2. Hhp . per sof . aus-
zuleihen . P . A. Herman » Rheinstr . 43.

Kapitalien-Gesnchr.

HW.-Ka- itlil 1
zur zweiten Stelle per so'ort und
Januar —April in Posten von Mk.
25,000 bis 45,000 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber . 9364

LS.
Makler,

Wallufcrsiraße 2,

?Äch»ÄMM -i
2—3060 Mark

gcg . ger . Eintr . per sof. v. Geschäfts¬
mann auf 1 Jahr gesucht . Offerten
unter P . 726 an den L agbl .-Berlag.

8-, 10-, 2V-, 30- u . 40,000 Mark
auf 2. Hypotheken , gute Stadtl ., bei
gutem Zinsfuß gesucht . Näh . Elise
Henninger , Moritzstraße 51- Pa rt.

2900 Mark
prima 2. Hypothek aufs Land per
1. Januar v. Selbstdarleiher gesucht.
Off. u. B. 726 au oen Tagbl.-Verlag.

8—12,000 « rr. aus gute Nach-
hypotbck zu S—6 "/o von sehr ver¬
mögendem Geschästsmaune gc-
fua»t. Offerte» n» -,B-. M. 290"
vostlagcrnd Berline r Hof. _

Bor .;ü ->liche Kapitalen ag .
Mk. 80,00 ).— äuffcrst feine Hi,poihek

nach Landesbank soll zediert werden.
Zinsfuß nach Vereinbarung . Näheres
toiicnirei durch 9378

Sensal Mpyer SisSKljt -i 'ttPr ._
Ml . 14,000 .— Pr . Nachhhpoth . ,

5 °/ verzinslich , wird mit Nachlas!
abgetreten . Lehr günstige Kapital¬
anlage . Nähere »- unter Sb. SS
an Tagbl .-H -tipt -Agentnr , Wil-
hLlmstrastc 0 . 9379

Vermögender
will von größerer

Geschäftsmann

2. Hypothek,
25 —40,000 Mk . mit Vorrang , und
Haftung für kürzere oder längere Zeit,
jetzt oder später eventl . Tcilzahl . abgeben.
Offerten u. 8 . S4 an Tngbl .-Haupt-
Agcntur , Wilhelmstraßr  6 . 9286

25 - 30,000 M . gcg . Pr . 2 . Hhp.
in d . Ilnnenst . a . neneS reut . mod.
Wohnh . z. Jan . o . Apr . . ev . a . p.
gl . ges . Off . u . „ m . Sch. « » « .Hptpst.

30—35,000 Mk. geg. prima 2.
Hhpothek zu 5 auf ein ES-
hatts in der Rheinstraste gesucht.
Off . n » 8p . Hauptpost !»

80—80,000 Mk. geg. prima erste
hhpothek zu 4"- "/» auf ein neues
Haus im Knrviertcl, ganz nahe
beim Kochbrnnne« , gesucht. Off.
unter ,.LL. 8. postlagernd
Schützeuhofstraffe.

, - an
Wohn - und Geschäftshäuser m

Höchst «. M.
suche 1. Hypothek von ca. 150,000 Mk..
Taxe 240,000 Mk., 2. Hypothek von
10,000 Mk., Taxe 60,000 Dkk., Vorbe.
lastung 36,000 Mk., dcsal . 20,000 Mk.,
Tare 120,000 Mk., Vorbelast . 65,000 Mk.,
desgl . 30,000 Mk., Tore 2 )0,000 Mk..
Vorbelastung 150,000 Mk G-fl. Off . u.

S -S S an den Tagbl .-Bcriag erbeten.

Vielfach vvrgelommeiw Mißbräuche , geben
mrs VePinlassung zu erklären , daß wir nur
direttc ^ fserrvriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

,u)»«:rs-ram.'."!

DMmobiUrn-Urrkäufe. <
Kleine Gärtnerei , für Anfänger ge¬

eignet , wegzugihalber zu vcrk. Off. u.
LLL an den TaLdl.-Ver1ag. ^
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Wen und MMtWser.
GeslhSststzöuser

und GrundßNe
stets zu verkaufen durch

WohrrungsnachwerK-Bureart
L «L« W «L ^ IG - S

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Kß BicbriÄcrstr . 37 , in der
- Nähe d. neuen Bahnhofes
(Wiesbadener Gemarkung), mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattet, preiswert zu
verkaufen. Näheres daselbst oder Bau-
bureau Laiserrstraße 3,

2 mitten '
M. 22,500u. 35,000 feil. Hypoth. 3s/4%.
Staubfr . wald. vornehm. Viert., gr.Gart .,
Forellz., bist. Jagd , gemütl. Kreisstadt,
O.-Realsch.. best. Klima Dtschlds. Adr.
«Ideal “ postlag. Heidelberg. F 147

Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Billa
auf d. Adolfshöhe, Cheruskerwcg 12,
enthaltend 8 Zimmer , 2 Fremdenz .,
Mansarde , Zenträlheiz ., elektr. Licht,
Gasbeleuchtung , im Innern und
Aeußern reich ausgestattet . ist zu
verkaufen.  Näheres _ da selbst._

Reut. Hans
Kaiser-Frie - rich-Ring gegen eine»
Billerr-Banplatz m verkaufen.

.EjaSiras Illstadt,
LJegzugsünkber verkante mein

HerrschaftS-Rcntenhaus zirka 28,000 M.
billiger, als es zu bauen gekostet bat,
bei günstigen Zahlungsbedingungen. Off.
unt. JL. iäs an den Tagbl .-Verl.

Das Haus

Adelheidstratze 39,
mrt gutg -iherrder

Metzgerei,
ist wegen Sterbefall alsbald
unt. günstigen Bedingungen
an einen tüchtigen Metzger
S« verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Mi

Das erste und bekannte Hotel
in Kreisstadt Nassaus. 4000 Mk. Logis,
10 Fuder Ausschank Wein, 8—4000 Fl.
bessere Weine rc.', zurnckziehurigsh. für
90,000 Mk. mit 15- 18,000 Mk.' Anz. zu
verkaufen, SE ^ nät . Taunusstr . 12.

Haus mit Kvlonialwarengeschäft,
in bester Lage in Biebrich, unter
selten günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Elise Henninger , Moritz¬
straße 51.

I

Etwa 20 Min . v. Eisenbahn¬
station in schönster Gegend des
Starnberger Sees , ’/a Std . von
München, ist ein außerordentlich
rentables

Rittergut
von 1000 Morg , Pa. Lehmboden,
arrond., eig. vorzügl. Jagd , schöne
Gebäude, umständehalber zu enorm
billigem Preis z. verkaufen durch
Ijorenz Tlioma & Co ..
München, Herzog-Wilhelm-
stratze 28 . (Mä 10542) F147

Spekul.-GrimdsM,
über 2 Morgen, zwischen König¬
stuhl und Lebervkra, sehr preiswert
ZU verk» Julius Allstadt.

Geschäfts-Haus,
im Mittelpunkt der Stadt , besonderer
Umstände halber unter Taxe zu poxs
Off , u. D . 726 an den Ta gbst -Vsrla ^s

Spottbillig
ist ein 30 Minuten mit Bahn von
München gelegenes, sehr schönes

NekMAiellWeskL
v. 250 Morg., arrond., Aecker. Wie¬
sen u. Wald inkl. lebend, und tot.
Inventar nebst Ernte umstände^
für nur 68,000 M. mit einer nä !)er
zu vereinbarendeu Anzahlung zu
verk. d. lorcnz Tlioma «& Co.
München, Herzog-Wilhclmstr. 28.

IMrnobiiien -Kaufgetuchx.

Billerr-BKüplai;
in feiner Lage zu kaufen gesucht.

Julius Alisiadt.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatls
Lokale Anzeigen im ^Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d:e Zeile.

In diese Rnbrit werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut eingeführtes Geschäft
zu verk. Erforderlich 3- -̂4000 Mk.
Branchekenntnis nicht nötig . Off.
unter O. 726 an den Taabl .-Verlag.

Gut gehendes Obst-, Gemüse-,
Butter - u. Eter -Geschäft krankheits¬
halber billig zu verkaufen . Offerten
unter C. 726 an den Taabl .-Verlag.

I . tr . wachs. Bernhardiner zu verk.
Rheingauerstratze 3, Stb . P . B4849

Fox-Hund , 8 'Wochen alt,
billig zu verk. L-edanpla tz 9, 3 links.

Fg. Dackel-Zuchthündin , r . R.,
b. z. »k. Dotzbelmerstr. 64. 3 r . L4809

Junge Ijähr . Hühner
sof. billig zu verk. Wcilstraße 17.

Dunkelblauer Wiuter -Ueberzieher
zu verk. Dotzheimerstr. 115, Frtsp .JL

E. fast neuer fchw. Gehrock f. kt. F.
zu verk. Wörthstr . 16, 2 I. 8 4838

Ueüerz., Jacke f. Jungen
jb. 14—15 Jahren bill. abzug. b. Reese,
Land eshaus , a. Kais.-Fr iedrich-R,ng.

Ucbcrzieher , gut crh., b. zu verk.
Tremus , Ph ilippsberg str. 37, Part.

Gctr . Anzug
f. s. Herrn u. 1 Damenkape abzugeb.
Sckilich ierstraße 16, 2. Etage.  9372

Mehrere aetr . Kleider billig
zu verk. .Faul brun nenstraße 12, 1.

Feine Herren -Garderobe,
eleg. Winter -Ueberz. ec. bill. abzug.
Göben str . 8, ,2 r . Händl . verb. 6 4949

Gut erhält . Militärmantel
zu verk. Sckiwatbacherstr. 30, Mb. P.

Gutes Piano für ' 175 Mk.
sofort verk. Se erobenstraße 31, Part.

Pianino
neuerer Konstrukt., sehr gut erhalten,
billigst abzugcbcn Blei chstraße 25^ 3̂.

Billig zu verk. : 1 Schlafdiwon,
1 Chaiselongue m. 2 Sess., br . gepr.
Plüsch, 1 ov. Tisch. 1 Triumphstuhl,
1 Nachtschr. m. Marm ., ein. « tühle,
versch. Porz , für Wirte , elekt. Be-
leuchrungst ., Gaslampe , Lyra , Part.
Filz , r . Kokosläus. Taunusstr . 41, 3,r.

Rote Plüschgarnrt ., Sofa,
2 Sessel, m. schön. Teppich billig verk.
Sedanstraße 14, 1 rechts._ 04862

Ein großes mit Plüsch bez. Sofa
ist billig zu verkaufen . Näh . vormitt,
b. Metzer, Schlichterstraße 14, 1. Et.

Gut erh. Chaise!., 2 Bett ., 2 Deckb.
u. Kissen, 1 Waschkons., 1 Nachtschr.
billig . Albert Heumann , Möb.-Gcsch.,
Helenenstr . 2, E. Bleichste._ B4678

Spiegelschrank, ev. Kleiderschrank,
Veränderung halber billig zu verk.
Ne rostraß e 36, 1 re chts._ _
Wegen Platzmangel billig zu verk. :

Konsolschr. m. Pfeilerspreg ., p., Sofa
mit 2 Sess., Kinderbett , Kindcrwaa .,
Kleiderst. Römerberg 14,.  H. 1 links.
Küchent., Akkord-Zither , Waschkom.

zu vk. Herderstr . 1, 1 r ., 10—12, 3—5.
’ Schöne, a. einfache, Auszieh-

u . a. Tische, Spieg .-, Bücher-, Silb .-,
Kleider - u.Küchcnschr., alte u. neuere
Kam., Nächst., Sofa , Ottom ., Sess.,
Stühle , gut erh. Bett ., einz. Patent-
u. Sprungr ., Matratz ., Deckb., Tepp.,
Damen - u. H.-Schreibtischc, Sekret .,
Regle , Aktenschrank, gr . u. kl. Spieg.
und Bilder zu verkaufen Adolfs-
allee 6, Hinterhaus Parterre.

Geige, Trompete , Klarinette,
photogr. Apparat , 13x18 , Fahrrad
billi g zu verk. Franke nstr. 24, 1 r.

Sehr schöne Meister -Bioline
ü . eine bill. für Schüler zu verkaufen
Heinemcmn, Müllerstraße 9, Part.

Geleäenheitßkauf.
Engl . Schlafzun .-Einr . ffvie neu),
best, aus Schrank , Bett , Waschk. m.
Toilette , Kacheleinl., Nachtt., Hand¬
tuchhalter , 225 Mk., ferner Galerie-
schr. 25, Stegtisch 20. Stühle ä. 2 Mk.,
Itür . Kleiderschr. 18, 2tür . 30 Mk.,
Küchenschr. 20. esofa 25, Sprungr . 20,
Deckb. 12 2C. Frankenst r . 19, V. 84487
'Gebe . 2schlDBett. 2" Nachtschränkch.,
1 Schreibtisch 5 Mk., 1 Petrol .-Heiz-
ofen 6 Mk. Walram str . 6, 2 I. B 4952

Gebrauchte Betten billig
zu verkaufen Metzgcrgasse 27, 2. Et.
' Ein gutes Bett
sofort billig zu verk. Rh einstr.  82 , 3.
Zwei eins. eis. Bettstelle» m. Matr .,

1 Holzbettstelle mit Sprungrahmen,
1—2 gute Federbetten , 2 eins. Ofen¬
schirme, Waschständer, emaill . Wasch-
aeschirr u . Galerie billig abzugeben
%eerobenstraf,e_6,^Pa rt . recksts._
Scharnhorststr . 34, V. r ., Kleiderschr..

Stür., Pult , Küchenschr., Nähm. z. vk.

Mahag .-Damen -Schreibtisch)
ov. Mah .-Tisch, 2-tür . Nußb.-Kleid--
Schrank , lack. 2-t. Küchenschr., 2-schl.
nußb .-lack. Bettstelle mit Sprungr .,
IVi-schl. Bettstelle mit Sprungr ..
1-schl. Bcttst . m. Spr ., versch. neue u.
alt . Bettst .. 4 .eck. l. Tische, 2 pol. K.-
T iscke, div. Spiegel b. Kellerstr . 1, r.

Wegen Raummangel
zu verkaufen : Ausziehb. Etzzinimer-
tisch m. 6 hochlehn. Stühlen , 1 kompl.
Bett lSatin ) und sonstige Sachen.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Äst

1 Siüüadewanne,
u . 4 fast neue Stühle , ä 4,50 Mk., zu
vk. Anz. v. 3—5 Herder str . 1, 2 rechts.

Komplette Kontor -Einrichtung,
a . Einzelt . zu verk. Moritzstraße 9,

1 kl. transport . Kachelofen
w. P latzm. z. vk. Schulgasse 5, Schuhst

(llcbrauchte Ocfen und Herde
billig zu verk. Phil . Lied u. Sohn,
Alt -Eisen - u. Metallhandl ., Kleine
Schwal bacher straße 4. Telephon 1883.

Schöner eis. Ofen zu verkaufen
Stiftstraße 17,  2 St.

Gasöfen,
2 L-tück, fast neu , mit Zubehör preis¬
wert zu verkauf. Technisches Bureau
Moder , Luisenstraße 24.

Elektr . Beleuchtungskörper , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraße 8, Parterre.

Zflam. Gaslüster billig zu verk.
Bert ramstraße 3, 3 St . l.

Am Abbruch Coulinstraße £
Villa , sind Fenster , Türen , Fuß¬
boden. Eichen-Treppe , gutes Schierer-
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugeben. Christ. Pilgen-
rötber . Telephon 3301.

D. A. Lehrerinncn -Bcrein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freit ags , 12—1 Uhr ._ *

Lehrerin , 20 I . im Ausl , gew.,
unterr . Deutsch, Franz .. Engl ., Klav .,
Std . 70.Pf . . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Franz ., Engst, Deutsch m
v. dipl. Lehrerin . Weilstraße 16, P.

Frauzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag . . . .

Tücht. .Klavierlehrerin 77
hat noch ein . St . zu Bef.
Empf. Näh, im Tagbl .-Ve^ _ _
Wer gibt jungem Manne Zither-

Unterricht ? Offerten u , ^ « eu -
Postamt Bismarck-Ring.

Au diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcu einzelner
Worte im Text fette Schrift ist unstatthaft.

Schreibmaschine, Kopierpresse,
Regal , gebraucht, zu kaufen gesucht.
Abigt, Wiesb ., Bülo wstratze . B 4852

Pianinos , alte Violinen kaust_
Heinr . Wolf ,̂ Wilbelmstraße 12. 9089

Mobiliar für 10 Zimmer
sPension) gesucht. Offerten unter
G. 726 an den Taabl .-Verlag.

Nähmaschine, fast neu,
billig zu verk. Goldaasse 15, 1 St.

Nähmaschine,
gebr., billig zu verkaufen Hermann-
itraße 15. Stb . t . Etage.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
biffift .fSoTfnr.tnht +rrrfte 56 ,- P . B 4646

Scimbladeiircgale , Theken,
mit u. ohne Marmor , kaufen Sie bill.
n ._ gut . Marktst raße 12, bei Späth.

Laden-Einrichtung , Schubk.-Real,
Theke, Dezimalwagc , Kartoffelkast .,
Brotgestell für 125 M̂ark zu verkauf.
Frankenst raße 6, Parterre . B 4941

Zwei Ladcnschränke
u. 4tcil . Thekenaufsatz billig abzug.
Lmrggasse 8, O pti ker Höhn. __
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus ._ *

Sport -, Sitz- tt. Liegewagen
m. G .-Rcif . ?>. v. Aorkstr. 7, H. Becker.

Ein wenig gebr. kl. Gas -Kamin,
ein schwarz pol. gepolsterter Klavier¬
stuhl mit Drehschraube , fast neu , bill.
zu verk. Theodorenstraße 1a.

Gut erh. Chaiselongue
zu ckaufen gesucht. Offerten unter
H. 726 an den Tagbl .-Vcrlaa-  _

Zu k. gcs. gebr. Schneidertrsch
u. Bü gelofen Bismarck-Ring 33, 2 l.

Ein wenig gebr. Halbverdeck
oder Vrktoriawagen billig zu kaufen
gesucht. Offerten unter C. 722 an
den Tag bl.-Verlag erbeten._
Gut erh. Kind.-Lieg- u. -Sitzwagen

zu kaufen ges. Off . u . ,V. 123 Tagbst-
Zweigste lle, Brsmarckrrng 2g. V 4801

Modes.
Hüte w. geschmackvollu. schick garn.
in u. auß. d. H. Oran ienstraße ^8, P.

Büglerin sucht noch Kunden.
Schmidt , Roonstraß e 20, Frtsp.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen . Eleonorenstraße 6, l,
bei  Döppenschmidt . _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. ang en. N. Eltvill erstr . 14, M , i l^

Wäscherei mit Bleiche
übernimmt Herrschasts- u. Fremden^
Wäsche. Herrenwäsche auf Reu.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatlhasr.

Mittwoch vormittag
ein feidener Regenschirm mit
Plättchen an der Krücke in
Droschke liegen geblieben od.

Nerotal —'Stiftstratze . Abzug.
Belohnung Stif tstraße 25,̂ 0

Ein goldenes Armband,
mrr orei Steinen besetzt, verloren a
dem Wege v. Oranienstraße bis zu
neuen Bahnhof . Gegen sehr gute T
im Laden.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B4919

Zu verpachten
Wiesen Adamstal , Acker Kl. Hainer,
Königstuhl, Mainzerstr ., Dreiwerden.
Näheres Äheinstraße 44, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aussenoiamen. — Das Hervorbeben cintelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uiistaitr.ast.

Abitur . Extran.
erteilt gründl . Nachhilfeunterricht in
Latein . Griechisch u. Mathematik der
maß . Honorar . Erfolg sicher. Gefl.
Ott . unt . T . 724 an den Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Filiale zu leiten gesucht.
Off , u. C. 727 an denDasbl .-Verla

August Busch, Nettelbcckstr. 12,
Mtb . 1, empf. sich im Krautschneide

Herren -Auzüge, Anfertigen,
Ausbessern, Aend., Bügeln , besor
billig Goet he. Bleichstraße 7, 2. Eta x
Schneider , für kl. St . auh . d. Haus
Bismarck-Ring 26, 1._ ?_49._

Tx Schneiderin e. sich bei mäst Br

Perf . Schneiderin v. Frankx . >
empf. sichd. geehrt. Dam . nn .
Kost. all . Art u. Gar . f. g.
bill. Set . Dotzheimerstr. 15._ ___

Näherin empf. sich im Ncuanfert.

'.perf.
Roonstr . 4, KUrzwarcngesch._ B

Erstklassige Modistin
sucht noch einige Kunden tn u.
H . Off . u . Putz 800 hauptpostl.

**■< ’riwaw -"

BaVeKnstaLt
mit allen cinichläg. sämtl. Ein¬
richtungen (Lichtheilkästen:c.), von
bestem Publikum besucht, unter
kulanten Zahlungsbedingmigcn

aVZUßcdcn.
Gelegenheit für Arzt. Nntmheil-
arzt oder Bademeister-Ehepaar.
Gefl. Offerten unter SB. » S © an
Masisensiein & 'L 0 ^ 1« »'

Metz. F95
SSM

zu verkaufen.
Näh. Ems er

ffraße 2, Part , links ._
Zwei junge reine Pinscher zu

verkau!eL,ExVenYeiw, .Neuüajsc 19.

Deutscher Boxer,
Prachtexemplar . Rüde , 1 Jahr alt,
ff. kupiert , stolzeS treues Tier , gar.
mannfest dressiert, läßt seinen Herrn
nicht anfaff ., unbestechlicher Wächter,
ist Gelegenheit halber preiswert zu
verkaufen . Carl Büttner , Ellcn-
bogengafje 8, 2. Etage.

Iisci«lldfliDni.
zu verr.

Prachtlicre,
_ Näh, im  Ta gbl.-Verlag. >lq

Teppiche ! 1 Brüsseler, 1 Smyrna,
gut erhalten._ Friesrichstrasie 13 . _

Piano ! 1 Nußb., 1 schwarz., prima
Firmen. Ffv iedria,st rastr 13.

Geldschrcrnke ! in allen Größen, zu
Fab  r ikpreisen._ F riedrichstratz e 18._
fielet IIUVeel-liiisBetäaiin
Alle Lagcrbeständc cnorn » viüig.
rxpiebrichftpas '.e 13.

BülocoP̂mniiios
Ä ^ K O 5- Ö , ^ scS^afffenfowiE’g,
Pianolabrik mit cig. Damprsägewerk,
leistungslähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlernuizens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lacher Umsatz,
bester Beweis für unübertrolfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

ft i (t* &CVI+
4MuüÖP Mühlstraße 6.

Eltville,
53

Mr die8-ise. LL -L 'L

Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt , ist mit Garantic-
sctzein sehr preiswert abzugeben. Schrift¬
liche LInfragen unter .» « > besörd.
der Tagbl .-Verlag. _

Wäsche z. W. u. Büg . wirb angen.Zimmermannstr , 7, Hth. 2. B 4859
Wäsche w. gewajchen u. gebügelt.

Wellritzstras;e 39, 2 r . 8 494^
Mädchen sucht Kundschaft (Bügeln!in 11. a . d. H. Blücherstr. 6, P . B4934

Friseuse n. noch Kunden an.
Näh. Schwalbacherstraße 39, Mtb . 2.

i ' ) :

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte iw Text durch fette Sebrift ist unstarthast.

Geld-Darlehen ohne Bürgen
■L Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzabst
Sclbstgeber Schrlinski , Berlin 33.
Schleswiger Ufer 10. Rückp. x 14z

Darl . a. auf Möbel gibt Selbstaeb.
Diskr . Auskunft geg. Rückport. Off.
A. K. poftl. Bismarckring . B48I0

Junger intelligenter Mann
bittet edle Person um ein Darlehen
zum Zwecke weiterer Ausbi Iduna.
Off . u. K. 724 an den Taabl .-iBerlan.

Theater -Abonnement avzugebe«
wegen Trauerfalls . 1 Platz C, 'Barl ..
Mitte . Auaustastraße 1, 2 St.

Theater -Ab., Serie B, 2. Rang,Seite , abz. Johannisbergerstr . ss. 0 l
Z. k. Sonntag wünsche Firmpatin

für mein Töchterchen. Adr. b. unrc:
E. 124 Taabl .-Zweigsst, Bism .-R . 29.

3V--jähr . hübscher Knabe
an Kindesst . 0. gegens. Berg , ah -uo.
N. Dotzheimerstr. 127, M. 3 r . BuaÄ

Kind diskreter Geburt findet
liebevolle Pflege auf dem Lande Off.
u . U. 724 an den Tagbl .-Verlaa . ~

Junger Mann , 28 Jahre.
Handwerker , dem es an pass. Damen-
Bekanntschaft mangelt .^ wünseht ^ steinem eins, tücht. Mädchen "
Heirat m Verb, zu treten . Ernstaem
Off . u . D. 725 an den Tagbl .-B^ lsto

Friseur
sucht die Bekanntschaft einer tücht.
Friseuse zwecks Heirat zu macken.
Olt . u . E. 726 an den Taabl .-ümPxD

Ernstgemeint.
Dame in besten Jahren , Witlve er.
mit friedlichem ehrenhaft . Char ^»tor
etwas Vermögen und schönem
sucht zwecks Heirat die Bekannnckast
mit gutsituiertem älteren Herrn inst
soliden Eigenschaften ; anonpnr v.- .'

. beten. Gefl . Anfr . unter U. 72« ,7.-,
) den Tagbst-Verlag . a’

m
Cchliller-NUichtmg.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lanaaaffe 27, Tagblatt -Haus . *

Automobil,
Venz, 2 Zylinder, Cardau , Magnet,
10 HB., 4—5-fltzig, wie neu, iukl. allem

! Zubehör (auch Verdeck), sofort zu verk.
Offerten unter La. LL4 an die Tagbl .-

1Zweigstelle, Bismarckring.29. B4S27

Eis. Bettgest., Betten, Matratzen
Akkord- Zitder , Schaukelsintz,'
Zimmerklosett, Nachrlifch. 1 '

Taunusstr . 25, Silbergeschgst

Eine Ladcn -Einrichtrüna
billig zu verkaufen. Näh. Wilhelnsirn st)im Laden für Photographie.

Einnrachsäfscr »Wcinksin .-r
Wnschbütter » u. Kehrichtbütix,,
zu verkaufen Wellritzstraßc 46, §z ^

ruassi ' 8, keiiv I,ad *i
EWass11

Kl. IVebenrnsse ;j.  Kein
zahlt die allerhöchsten Preise s
Herren- u. Damenkleider,Schuh
Gold,-Silbcr, .g. Näch st Po stkarte' ^
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Mttr
Metzgcrgaffe 27, Lelspyon 2979,

ist der beste
gJägT“ 'Hobler Wiesbadens -lyE*

für gut erhaltene Herren-, Dumm- und
Kfinderk!., Militärs ., Schuhe, Gold.Silber,
Möbel, ganz: Nach!, rc. Postkarte genügt.

t » r g-ir . Herren-
Damen -Kleider,

Uniformen » Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

JS iiä . Biosenffl d . Metzgerg . 28.
UeyrHrten Preis Zahlt
Ft -. lL» ri >̂ - öloldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobcn, Gold,
Silber . Brillanten und Antiquitäten.
^Dre besten Preise zahlt immer nochDrachmann, R “Ä «,
(55alb, S 'lbcr, Brillanten u. Antiquität.

HärFMimker
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schudwcrk, Uniformen, Möbel
und Pf andscheine. Kachstattc 1^ .

kauft von Herrschaften guterbaltene
Herren- und Dainenkleider, Möbel, g.
Nachl., Pfandscheine. Gold- u. Silbcr-
sackni. Brillanten . Auf Best. k. i. tzTiXSfrSS
zahlt die höchsten Preise snr gctr.
Kerrett - u . Dameukl ., Mititürsach .»
S mube , Gold - n . Silbersachen.
Bestell,  w erd . pünktl . bes orgt.Automobil
'renommierte Firma) zu kaufen gesucht.
Off. u. an den Tagbl.-Verlaa.
MMMdluH Georg löget,"

56 Kirchgasse 56,
zahlt stets ve» höchsten Preiö für
Lumpen, Alteisen, Metalle, Gummi,
Neutnchabf.. Papier u . Garantie des
Einst. :c. B .stcUung wird sof. besorgt.
Mitte KUsschueibeR!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab 84. Säpper , Oranienstr . 51.

Privat -Unterricht in Mathematik
lniedere ». höhere) und Physik erteilt
geprüfter Lehrer. Offerten u. 'it' . 523
an den Tagbl.-Verlag.

fötmlöllWl * früh. Lehrer an der
ISlSpilIiOll , Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. TP. ESea «!, Dotzheimerstr. 15, 1.

Französisch.
CUlilÄ. Italieniföj.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Bcrlit ® School,

Lniscnstratze 7. 9130 f

®nvifprsn ältere ernste Dame,
.fCHll,Ijllul ; erteilt französischen

Unterricht. Näb. im Tagbl .-Verlag. Ls

JUsLitnt
höhere priv. Lehr- ». Erziehungsaust.,
staatl . genehmigte Borbereituugsanstalt

mit Pensionat u. Arüeitsstnndcn.
Grfclgreiche und schnellste Vor-

-ereitnng auf alle Klassen , Schul¬
ung Miütäreramina , des. Ein «.-,
Prim .-»Fähnrichs -, Abitur .- prüf . :
Grund :. Unterricht in all . Fächern,
bes. der höheren Schttlen bis Prima
inkl . l Älrpeitöstuttden zur Beans-
sichr. dcrSchulanfgab . ! Unt. f. Ausl .!
Ferienk. ! Dies. Aug.best. w.2 m. Schüler
die miss. Einj .-Prüf ., der eine nach 4.
der a., ein Elementarsch., nach 2 Man.
Viele Erfolge mit Prim ., Fühnr .. Abit.
u a. seit über 12 I .. dcsgl m. Arbeitsst.
Worbs Jnstitutsvorst . in. Oberlchrerz.,
Puiienstrnße 43 und Säiwalbnchcr'iraße.
-jfBy * Privatunterricht . Eugl . »
Franz , nnd Dcut ' ch erteilt Frt.
«AriStttlkcr . lliheinstrasie 93 , 3.

^1.'-(rnAr-ldesidera lezioni
di conversazione

di lingua italiana da un Signore italiano.
In iscambio darebbe lezioni di conver-
sazione franeese o’ tedesca. Offerte
IF. 715* alla redazione di questo
giornale. _ _*

MjWr Ifnterridjt LLL
spräche erteilt Frankfurtcrstr. 16. 9266

i Leiste
| Rheinische
| Handelsschule,
W Handels-, Sprach-

und Schreibleliranstalt,

für den kauftn . Beruf.
M Abschlussprüfung u. Zeugniss.

Keg:i3iu »se» <*r Hiir »e
^ 15 . U»lit , u. 41. 3iovci » l»«»r.

Tag '- ai. AI>»-ii«il»5Jirsc.
^ Einzeifäolier : Beginn täglich.
W Buchführung, Korrespondenz,
.«I Stenographie, Wechsellehre,™ Rechnen, Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
2! Sclitinsclireibeu . Muster-

kontor fUebungskontor) etc. etc.
(A Kostenlose Stellenvermittlung.

-- - 9239
E Man verlange Prospekt . p
em ? %sf'bp  ddd dd -« r-o

Malkurse für Damen.
Worträt . Wfume». Aandschasle« .

Leichlsaßl. Unterricht in allen Malarten.
Wartha Hochbaum » Kunstmalerin,

Kais.-Fr .-Ring 46/°. Sp rechz. 4—6 Uhr.
860k6k ' ' SLklS8

Konservatorium für Musik,
Schwalbacherstr. 29

(Ecke der Mauritiusstrasse),
Schüleraufnahme jederzeit.

Klavier - Unterricht,
g8gr- Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenstr. 6,2.

Luise Ettlner, 2"°'
Konservatorium zu Frankfurt , erteilt
gründlichen Klavierunterricht für ffde
Stufe . N hcrngancrftratze 2 , 3» St.

vislm-Unterricht
erteilt gründlich H . Heine »» » »»» ,
Müllcrstraße 9, Part.

Yrwat-CauZ-Mterricht
erteilt tn 6—8 Stunden u . Garantie
zu jeder Zeit H. Schwab, Lehrstr. 5,1.
Spezial . : Schleifwalzer , Eig . Unter¬
richtslokal im Hause. Äusbild . clnz.
Damen , freier Anschluß an die Kurie.

Mäßiges Honorar.

<Mk. 100
Belohnung
dem Finder einer schwarzen Tasche.Inh»»: i 100- Mark-
3d ) CniC und Radfahrkartc.

11. Scliiebeler , F148
Frankfurt a . M . » Mvliusstr . 48t

Eine goldene Ravel
mit blauer ' Emaille u. echten̂ Perlen
verloren . Äbzugeben im Palast -Hotel,
Zimmer 100.

Nähschule 8ohr»nli, Friedrichstr. 18, 3.
Unterricht i. Schnittez., Kleiderm.,

Weißnähen, allen Stickercicn.

TA;!, grijrer'mund RachhlK
in all. Fächern. Gcfl. Off. u . 1k. 'S» ,
postl. Bismarckring crb. __

Nachhilfe
(iir1O.-Tertianer und1Quartaneres Realgymnasiums im Hause gesucht,
lebst täglicher Ueberwachuug der häus-
ichen Arbeiten. Offerten unter M 55
in die Tagbl.-Haupt-Agentur, WiUiclm-
slraße 6. _ 9359

Franziisin (diplom.) erteilt grdl.
tnterr . u. K. Beste Kef. Stiftstr. 23, 2.

Jefle HaußsGlirift wird schöti!
SehBase&rgt-Karse
Institut Bein, Rlieinstr. 103.

MM

Mlitr-
Atnlipp H. Boufier , Maler
nlUriÖl u. akad. Zeichenlehrer,

Rheinstrasse 48.
Unterricht in allen Malweisen.

Porträt , Figur u. Akt nach dem Lohen.
Landschaft , Stilleben etc.

Kiratriti jederzeit.
Für Erwachsene und die Jugend.

Zur Umwandlung eines größeren

iteftaumnt-PsiteniEljmens
in Wiesbaden in eine

G . m. b. H.
suche mit Kapitalisten , Groft-
brauerei , Weinhandlung,
Backen , Metzger re. in Ver¬
bindung zu treien. Offerten unter
8 . 72K an den Tagbl.-Verlag.

Grotzbrauerei
mit ff. hellen u. dunklen Bieren
sucht tüchtigen solventen Ver¬
treter. Offert, unter „flSross-
l»r » iieree “ A . 5S2 a s den
Tagbl.-Verlag.

BSB— BB — B— BBB

8rche MoSilien-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 24. Oktober er. , vormittags 9'h und

nachmittags 2 lh Uhr ansangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Weg-
und Umzug, sowie ans einem Nachlaß folgende gut erhaltene Mobilien, als:

1 reich geschnitzte eichene Garnitur : Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle , 1 eleg.
Nutzb.-Salon . besteh, aus : Prunkschr., gr. Spiegel mit Trumeau . eom,
2 Sessel 8-eck. Salontisch. 4 Stühle u. 2 Goldstühle. 3 sehr schone
Spiegelschränkc, polierte u. lackierte1- u. 2-tür . Klcidcrschränke, Wasch-
toilette u. Nachttischm. grauem Marmor . 1 sehr schöner Herr,nschrerb-
tisch, 2 kleinere Schreibtische, sehr gute Konsolen, Kommoden, Vertiko,
Galerieschränkchen, 1 Nußb.-Ansziehtisch mit 6 dazu passenden-Stühlen,
1 Eicheii-Ausziehtisch und 6 Speisezim-Stühle , 1 Nußbaum-Butett.
sehr schönes Eckschränkchen. 1 Nußbaum- und 1 Alahag.-Sekreiar,
2 sehr stvöne Perser - Teppiche, Linoleum, zirka 10 verichiedene
Betten fpoltert u. tannen), 1 große Partie Deckbetten. Kissen, Kulten,
10 einzelne sehr gute Roßhaarmatiatzen. 50 Stück sehr gute bunte Lüch-
decken Spiegel. Bilder, 1 Kinderlaufgärtchen, 1 Damvf-Badeapparat,
1 Ruvibctt . 1 Waschmaschine, Fleischhackmaschme, Entkork- u. Messer-
putzmasckinc, clcg. Kasbcrd mit Untergestell, Gas -Lratofen. 1 große
Partie Porzellan, za. 360 Bier -, Lvein - « . Wassergläser , 1 fast
nn,cs Knchcnhackklotz, 1 fast neuer Kasscnschrank, 1 Gaszuglampe. 3-fl.
Salonlüstcr , 2 sehr schöne Stehlampen. 1 Partie sehr arttcr Herren-
Klcider u. 'Wäsche, 1 Trauring , 1 silb. Herren-Uhr mit Kette,
1 eleganter Avendmantet rnit Thiletvesat;, verschiedene Damm-
Kleideru. Schuhe, weiße Bettdecken, Küchen- u. Kochgeschirru. vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bar- Zahlung in meinem Verstcige-

2 Bleichstratze2 dahier.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Adam J3 ©smI ©3*9
Auktionator is. Taxator,

GesÄMslokal : Bleichstr . 2 . Telephon 1.S 47 .

Si
Der

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Äusg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
/-' i n_ sr.~ on Dfrt

Wirtschaft.
Tüchtiger, kautionsfähiger Wirt

für besseres Lokal in Mitte der
Stadt gesucht. Off. unter 8. 7«»E
an den Tagbl .-Verlag»

Suche bei der Wirtekund-
schast gut eingeführteBertreter
zum Verkauf eines Reinigungs¬
apparates für Bierleitungen.
Offerten unter All. 2SK an den
Tagbl.-Verlag.

Früher Offizierkasino.
Empfehle meinen bek. guten MittagS-

tisch in u. außer d. Hause. Gedeck 1,26,
im Abon. 1,10 M.. auch zu 80 Pf.
Damcnzimmcr extra.

Mi. Büitgenbacli , Stadtkoch,
Dotzbeimerstraße 26.

GrrstaV Schrrhe,
Klavierstimmer am Kgl. Theater,

vom 15. Oktober ab:
Goedeustratze 12 , Part.

Billige gebr. Klaviere sind durch mich
zu bekommen.

Erstklaffige Instrumente liefere, um
unnütze Kosten zu vermeiden, direkt aus

der Fabrik. 8 4760
Auskunft nur von 2—3' /r Uhr.

Koiirad Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Scerobcnstr . 2 , 1 Stiege.
Derselbe empfiehlt sich im Anfertigen

von Jackenkleidern, Jacketts u. Mänteln,
auchw. Aenderungen billig besorgt. 84106

Massage,
international,.

v. iunaer Dame . Schulgasse 9, 2. Et.

Jurrge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.
Kl eine Webcr gasse 11, 1. Etage.

FranzösinS &“ ” Wr
Goldgaffe 21, 1, a . d. Langgasse.

Stiller Teilhaber oder
Darlehen gesucht.

Welcher Herr oder Dame ist gewillt,
stiller Teilhaber an flottem Geschäft mit
g- bis 4000 Mark zu werden oder Dar¬
lehen von 2000 Mark bei guter Ver¬
zinsung u. Sicherheit zu gebcntz Offerten
unter «*- - 25 an den Tagbl.-Verlag.

"Stlllicldcrii,, SrrffZ
Kunden. Offerten unter IL. 735 an
hm  Tagbl .-Verlag erbeten.

KM. Massage,
sowie jede andere von energischer Dame
sach gem. ausgef. Bleichstr . 12» 3 St.
MU - Phxenologin . ^ S
Nur für Damen. Täglich zu
sprechen. Arithmologie. ©ried).:

Zuhlendeutung extra. tsJ
Helencrrstratze 12, 1.

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Zentner

Rlieiitstvasse 71.
Geld -Darlch:n erhalten reelle Leute

von Selbstg. Ratenw. Rückzahl.
Hcn ^stinann , Dortmund»

Gntenbergstr. 59. Rückporto.

Umständehalber finden die Sprech¬
stunden im Bureau d. Fttrsorgevererns
für Frauen , Mädchen u. Kinder»
6 . 8 ., fortan und
Donnerstag , vormittags von 10—11 Uhr,
statt. Daselbst nnentgeltliche Aus¬
kunft in Rat in allen Rechtsfragen durch
unfern Justitiar . E 220

Luisenstraße 27 h.
Sauberes Ehepaar ohne Kinder

kann in einer Villa gegen Haus¬
arbeit freie Wohnung erhalten«
Näh. zwischen 12 u. 3 Uhr Dotz-
heimerstratze 21» 2 links. _ _

graufiilciDen
jeder Art behänd. B»i'e «sler . Vertreter
der Naturbeilkunde, Kaiser- Friedrich-
Ring 4. 10—12 u. 4—6.  8443 -,

Bci Francnlcidrni'L?
man sichv rtraucnsvoll an gewisleudaste,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Oherten u.
A.  503 an den Tagbl.-Verlag.

1®groneulciben »Jp
erteilt Rat it. Hilfe bei PeriodensEMg
diskret früh. Hebamme Frau ^  oste,
Berlin , Weidcnweg 88.

Rat , Hilfe
stchere bei Periodenstörung. Frau
8S»»tire»-eit . Berlin 34 'ü', Box-
hagenerstraße32.

Damen
finden jederzeit freuudlick>e. l 'nbevolleAuf»
nähme bei Frau ILoscliel , Hebamme
Bicvrich a. Jahnstraße 14, 1.
Ferns precher 242.

üonny soit qui mal y pense.
Hochachthare , sjanz allein*

stellende stattliche
iM t̂in ^ nicrte Erscheinung^
36 »Jahre , möchte gern älteren , vor-
neliEiiGis «. wenn auch leidenden
Herrn auf Spaziergängen oder Aus¬
fahrten , Theater , Konzerten u. 8. w.
einige Stunden des Tages und des
Abends begleiten ; wäre auch bereit,
jederzeit mit nach dem Süden zu reisen.
'Zuschriften u. 1? » SS Tagbl .-Haupt-
Agentu r, Wilhelmstr . 6, erbeten . «3o»l

NöiseMNMM"
sucht Fräulein nach der Schwerz Ende
Novembdr. Offerten unter z.. 726 an
den Tagbl .-Verlag ._ •

Gebildete Dame , 27 I ., wünscht
Briefwechsel. Gefl. Offerlcn unter
D . 51» pvstl ag. Bismarckring. 8 49e>0

WeiHnachtsw. ! 2 Frl ., 22 u. 24 I . w.
Hcir. a. Pers.. 180,000 Mk. bar V , w.
m. !. Hrn. i. Verb, z. tr. Vm. n. Bed. ;ed.
br. M. Br .: Fr . Gombert. Berlin 8.0 .26.

Gut empfohlener Droschkcn-
besttzer sucht Slrzt oder Geschäfts-
Wagen zu fahren. Off. » . 725
an de» Taabt.-Berlag.

vr ., 28 ffahrc, sol -L» « » »» » » 1.
sucht » ur

encr §:isc3ic vorn . IDame
mit lebhaftem Temperament (Alter
u. Kon!, gleichgültig) zwecks ev.

Heirat
kennen zu lernen.

Diskretion ehrenw. zuges. und
verlangt . Off. bis 1. Nov. unter
A . 585 an den Tagbl.-Verlag.

Wer heiratet scb. j. Brünette m. 700000
Mk.Verm.? (2 reichverl. außerehel. Kind.)
Nur H , w. a. obne Verm., jed. gewrllc,
die Kind, zu adopt.. erb. Nah. b. streng,

j Diskret, b. . .^ ides " , Berl '.n 18. F lb3
Adresse zu vertrauen. Schreibe

dahin vor Donnerstag.Hubert Ab.
KarremuhrwerL

gesucht Baust. Weinbergstr. A. Mrdor.

Mobiliar-versteigmrng.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags

heute Mittwoch, nachmittags 2‘> Uhr beginnend, in der Wohnung

2\ LcharchorWratze2\,  t . Etage,
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, ^als . ^ _

Salon -Garnitur , best, aus: Sola und2 Sessel mit Seidenbezug, Sofa
knd 7 Sessel mtt Plüschbezug. Nutzvann .-Bertiko , Nnffba ^ erren-Schreibtisch mit Anssatz . Nntzbaum -Spreg -l m.t Trünwa »». Nutz-

Ausrleb- Nipp- und andere Tische, vollst . Nuhbaum-
Bett , WaschkommodE Nachttisch. Kleider- und Schirmständer. Polsterstu fie,
Eraaere Ilbr «belaemälve und andere Bilder, Bücher, Geweihe, Nipp-
fachen, tzilas,' Porzellan, div. Bestecke, Weißzeug, Gardinen , Sepplch Kuchen¬
schrank, Küchen- nnd Kochgeschirr und sonstige Gebrauchs- und Haus¬
haltungs -Gegenstände aller.Art -» tw

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wcsichtigurrg am Bcrsteigernngstage von 1 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7. _

.tzente Mittwoch:
Großes Küjlaüjlfch
wozu frcundl. einladet

6. Luye'.msivi-.

Meitgasse 15.
Heute abend

von 6 Uhr ab:

SpMSäS.

Öillip UllwkL'WUlht
aller Art, sowie.

Gardinen , Stores , Bitragen,
Strümpfe nnd Schürzen

kaufen Sic zu auffallend billigen
Preisen. „ _ ,

Exira gewähre nur kurze Zert
10—20 Proz. in Rabatt-Marken, sofort
ansbezahlt, auf sämtliche Waren.

Wäsche-Fabeik-
Faulbrunnenstratze9, Laden.

k
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in meine neuen Geschäftslokalitäten jfeubau Wi/helrnsfrasse 24 unierstet/e ich mein reichhaltiges Säger  i,m

WMe/msfrasse
28 .

€s bietet sich hier die beste Gelegenheit, echte Orient - Teppiche von den kleinsten Vortagen bis 3 u den
feinsten ffimmer- äfeppichen, ferner Kelim - Jkortieren , Tischdecken und Seiden - Teppiche 3 U ausser-
gewöhnlich billigen preisen gu erwerben.

Telefon 903 . X. 7). ßen Soliman
Hoflieferant Sr . JYIajestät des Kaisers und Königs.

1240

G
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Vollendete Fos mcnschöniieit
ermöglichen die

Csrsets
aus dem

AmerikanischenCorset-SaJon
A . Merfeel>

D SctjiltBeazliofstr . 3 . "t :"U

Schiffstvffer kaufen Sie billig
Schillerplatz 1, Hof rechts. B 4769
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40  MIIbelnKstze 40,
im Lade« Hebest Gafc Mn«.

Biele MsÄe: Ballrobeti
*

Coldllcfn. frfibtr
fluiptllenllrafte5i
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13958«xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Kaiser Wilhelm riist zur Sammlung Mt Thrihiis.

Heute abend 8'/^ Uhr im Kiriscrsaal:

Vortrag -»->3. Grimm.
Naturwissenschaft, Religion, Geistesleben.

Karten zu 1 Mk.. Galerie 50 Pf ., reserv. Platz Mk. 2.— bei Herrn
S«. rröznei ', Buchhandlung und am Saaleingang ._

ROO®tü <f , schone
Winterlvare,

GelcacnheitSkauf,
früherer Preis

Mk. 8.50 u. 6.50,
zc:z .~ - zu .=mem:  jetzt6.50 u. 4.25.

Ansehen geslattet.
Schwülbacherstraße 30.

erster TtoS , Allecseite.

Ein Waggon prima haltbarer Acpfel
ist eingetroffen. Per 160 Pfund 14 bis
25 Mk. KlMMllffe 25 Mld 42.

Jföirclig-ässiiei *, Hoflieferant.

linden schnelle Heilung
ohne Beitruhe und

Schmerz durch meinet
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschlitzt)
. BroschUre mit Hameni
I vieler Geheilter gratis.1!
Br. nted . F. Frank«

Arzt tür Beinleiden.

Wiesbaden , TSerostr . 35,
nur Mittwochsu.Samstags3—5.

Zuchthübner zu verkaufe».
Barbierstube Waldstraße 80.

»rn,ftiiMfi/r »wtut>-jvii'ö,

rai Kinderpflege
ühuSM ! Hite -KilmitW . SSr * -« * * *
Puro Pleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Caeseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogenv.Mk.l .SO —S. IO

d. */a Ko.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsehe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Vestles Kindermehl.
Iiufekes do.

Mmfflers
Atindcrnahrnng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrnng
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl-

<S jj  e Is
Kiilirzwieteaclr.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxblet Milchzucker.
Noxltlet

Jiiiilirziaeker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilet-
.ft jj  parate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Gamitureu.

Gummisaugor.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzahnbilrston.
Ohrenschwämmchen,
hvg. Mundservietten.

Wasserdichle
Jääotteanlagosj.

Gummi-
Wind elhöschen.

hgien. Windeltücher.
ffiSracäsibäiuider

Eilistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstroupulrer.

Kindercräme.
Byvolin Wund watte.

Hafer -Wiihr-K akau,
vorzügliches Vahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Dnrnikatarrh , 'h Mo . Hb . ü

Chem. reiner
Milchzucker

p . 'h  Milo Mk . ,

Kinder seife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

mmwammtm
Sämtliche Kährmlttel g-elangea nur im ganzs tadelloser friscSior Ware zur Aisg -atoe , da dieses in der

Xranlien - cut MinderpfSeg 'e von weitgreliemdster TiVicIitig -Iieif ist . 954

Nassovia-Drogerie dar . TaaiRaer , Kirchgasse 6.

Möbel
und

Einrichtungm
konlimreiijloS billtz.

Polierte Spiegelschrünke,
innen Eichen . . . 80 Mt.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Kleiderschränke 48 „
Auszngtrsche . . . . 10 „
Schreibtische . . . . 35
Komp?. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschräuke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel . . . . 24 „
Flnrtoilette m.^ azettspieg. 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo --
derue ' Kuchen- Einrichtungen von
50 Mk. an. » 3153

Helle und dunkle Schlaf -immer
(Eichen) mit Spiegelglas u. weiße»»
Marmor von 205 Mk. an.

llnerreichte Auswahl.
Grne Besichtiglmcz iiberzeugt
von der Reeltität des An¬

gebots.
Hünstige Kinkaufsgekegeuheit.

SMt-AuMtimmi.
MöbelLager

Blücherplatz 3.
Inh .: ign » ko senUrnn ».

Blindell-Anftalt,
Walkmühlstrabe 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefo »»
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler: Körbe jed. Art » ,
Größe, Bnrftenwdareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichebürsien»e.re., ferner ^ ns;.
matten , Klopfer , Strohseile ?e.re.

Klavierstinnne » .
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korp-
repardtirre »» gleich und gut
auegeführt. V20g

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeh olt und wied er zurückgebracht.
Läger in ainerlk.SeliiiheiL

Aufträge nach Mass. 132(1
Bäerm ^Stic k lora,  Gr . Burgstr. t,

fiO - tr . sanine Niose»-» urtoffe »,,
und 40  Ztr . Früllroien zu vcrkaufen.

iiS. »Lrerkiier , Amönevltrg .

MWW ^ MUMlIe 17.
Mittags » und Stvcndtisch.

Warme uns kalte Getränke.
Inh . wo» Marner.
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Geschäfts - Eröffnung
der

Orügmai Pariser üsuwascherei.
Einer verehrl. Einwohnerschaft von Wiesbaden bringen wir

hiermit zur Kenntnis , dass wir die fertretung unserer
Original Pariser Neuwascherei

Tür Kragen , Manschetten und Chemisetten am dortigen Platze
Fräulein Emilie Dieftz,

Srliinii -. Nandsclmli * und Krawatten - Kescliärt,
3ieug -asse ÄS (früher Moritzstrasse 4),

übertragen haben.
Die Herstellung der AVäsche erfolgt stets wie neu. Abholung

und Ablieferung innerhalb 8 Tagen kostenlos.
Die Preise sind:

Einfache Herren - und Damenkragen . per Stück 6 Pf.
Stehumlegkragen.
Manschetten.
Chemisetten.
Chemisetten mit Kragen . . . .

8
Paar 12 „
Stück 12 „

,, 18 „
Maranimhi Mangln , Kgl. Hoflieferanten,

Stuttgart , Herzogstrasse 9. 9385

'S
i
I
I
I

WM""Emm WI|
empfehle ich zum Umzug solid gearbeitete

Möbel, Kelten uni AilAttNMl.
Ntttzb.-Büfetts . . von Mk. l25au,

, , SPiegelschränke „ „ 70 „
,» Bücherschränke „ . 48 „

1-tür . Kleiderschränke „ „ 15 „
L-tür . . „ „ 28
Bcrtikos ,. „ 30

Eichen-Flurtokletten von Mk. 15 an,
Schreibtische. . . . „ „ 32
SlnSziehlische . .
Waschkommoden
Sofas .
Ottomanen . . .

25
18
36
27

ISST* bis zur elegantesten AusfüHrung.
Besichtigen Sie daher vor Anschaffung von

W ** Braut-Ausstattungen
die unerreichte Auswahl , welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
bieten. Eigene Polsterei* — Transport frei. 1485

Beachten Sie genau meine Firma!

Ferd. lan Machf,
gegründet 1872, Telephon 3670,

nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Luisenstr.

Geschilsts-Vereillfachung
zum Nutzest meiner werten Kundschaft.

Habe meinen Laden Mauergasse 12 ausgegeben , um mich nur der
Fabrikation zu widmen . Bitte meine werte Kundschaft von Wiesbaden und
Umgebung mich in diesem Unternehmen unterstützen zu wollen.

Für solide und gediegene Ware übernehme die weitgehendste Garantie.

Mauergassc 1©, Jk HM «awtf &nt» Mancrgasse 1©,
Hintergebäude 1. 'ü ® n Hintergebäude 1.

En gros . — Elektrischer Betrieb. — Detail.
Telephon 3693* Telephon 3693.minunmmuwununnnnnwtunn

Warum wohnen Sie nicht am Mein?
in einer hübschen, sauberen , kleinen Stadt mit günstigen Steuerverhältnissen.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießcn können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles' Nähere durch den F 95

Verschöncrungs'Beretn zu Eltville a. Rh» Vcrkehrsabtcilnng«

Die beste und billigste Bezugsquelle
für alle Arten Betten und Polstcrwaren,

sowie sämtlicher polierter und lackierter Kayenmobe » finden Sie im

Bürgerlichen Möbelmagazm(Alb. Heumann)
Helensnstraste2, Eingang Bleichstraste.

kW- Bitte genau auf meine Mirma zu achten.
B4845

Wmterkur für

lorven*
Hrsmke . Warme geschützte Lage |
am Südabhange des Taunus . Behag *f
lieh eingerichtete kleine Anstalt , L *.
SpezialtieilanntaH . Central -Hei - P **
zung u . Beleuchtung , geheizte Liege - I
halle und Corridore . Sorgsame j

_ Behandlung * und Verpfleffang ;,
Diätku ren. (Depenuance für Minderbemittelte .) Pros pekte  franko.

- Qr ^ Schulze -Kahleyxs , Nervenarzt . '
Sanatorium Hofheim im Taimns.

Hasen! Hasen! Hasen!
billiger wie Fleisch»

§§§§§ im ganzen per Pfund 55 Pf.Ziemer, Keulen und Pfeffer
ebenfalls billigst , sowie stets frisches

» Geflügel aller Art.
Wrz.  W . Keilt Iisvrtit,

Telephon 3932. Moritzstrahe 13. Telephon 3832.

1 Drehstrom-Gleichstrom«Umformer (mit Transformator,
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , l Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen . *

K. Hchettenbevg'sche Hsfbuchdvrtcksvei,
Wiesbaden.
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Darmstädter löbelfabrik
DARMSTADT Heidelberger  Stra sse IW

Be deutendstes und grösstes Unterneh men
Mitt el- und  Süd deut schiands f ür ko mplette
Wohnungs-Elniiehtungenin allen Preislagen.

Fabrikationsbetrieb durch Neubauten, Neueinrichtungen und große
Holztrocknungsanlagen bedeutend verbessert und
erweitert . Daher höchste Leistungsfähigkeit , —

Nur denkbar beste Qualitäten, Formenscliönheit und Preiswürdigkeit gehen Hand in Hand. —
•Allgemein als Kelieniwüriligkeit 11. Ranges ancrkannle , grösste
existierende ®nd übersichtlich arrangierte

von ca . 800 kompletten mnsterfjiiltig - und stets
ieferfertig - eingerichteten Wohnräniuen.

— ohne Kaufzwang^— unserer Fabrikations - und Ausstellungs¬
äume erbeten und erwünscht.

Ausstellung;
Besichtigung;

JUIT ^ *re *t * nn  Private zu Original -Fabrihjireiscii . Att -jsilir,
“ © B SiC &li 9 Garantie . Lieferung franko Haus.

Sonntags geöffnet von 31 —3 dir.
IFaliriU und IBauptaussteliung -sliaus ( Centrale ) , Heidelbergerstr aße 129,

Filiale : Rheinstraße 39.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer).

Fahrzeit nach Darmstadt ca. 1 stunde.
Beste Morgenzüge: 945,1145,1207.

(Fa .2386g) F147^

BTeu eröllwct!

City -Hotel , Colo.
Fernruf 5346, 5347. ITaus I . Ranges,

Unmittelbar am Hauptbahnhof, Dom und Hauptpostamt.

Vornelies Cafe,Bier-und ifein-Bestanrani
Telephon , sowie Kalt - und Warm«
Wasserleitung in jedem Zimmer.

Aato - ©arage. Direktor C. Yondra

«usverkauF
ein Posten

ä(;I

lü

ältere Dessins

Perser und Smyrna -Teppiche.

Ludwig Ganz,
Rfamz , Las ^ wigstE *asse a

(Nr. 6956) F 5l!
WWxgg " '
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Dr. Tbomalla W

Marke Windmühle
■ Alleiniger konzess. Fabrikant : -

C. Muhiinghaus Pet , -loh. Sohn , Lennep.
Niederlage bei : lfl [ © HS © IltjK*

=~ !rS

I *'®ptg ,©!set * l
«rh alten wir freiwillige Bestätigungen der vortrefflichen UEeil-
erfolge unserer Lithion - Therme bei einer häuslichen Trinkkur gegen
Giclit , Rheuma , Ischias , § teinleiden , Vieren - und Blasen*

erkranknngen . — Broschüre frei.

vOTwaitung Gicfatfoad Assmannsliaiisen
An doppeltkohlens. Lit hio n stärkste Therme Deutschlands.

fXeneral «Vertreter 1 Ifjln ftvnlll ' Wwi > "Wellritastrasse 8.
für *WiesIsa «ten : Ji « RIlligMlIll 11 " Fernspr . '2 19.

Möbel KkiSiillgsflhiBrs

EimiWWShMS

100  WHerMmkr.
MZZZLSZi

1344

Wklie IrtlMti
i Hier,

Nahe KtzValdaArp., frieöndjitrafe 48, nahe Kaserne.

Journallesezirke!
Abonnements kann ich jetzt noch entgegennehmen . Freundliche

ldige Anmeldung erwünscht ; B 4318
BeicKltclie Auswahl ! \ nr sanhere Hefte!

Buchhandlung M <‘ f Staadt . Bahnhofstrasse 6.

Gastwirte, Koteibesitzer,
Beamten nni Privaten!

erhalten bei Kauf einer Sprechmaschine (Grammophon) weitgehendsten
Kredit . Dietere die kleinsten Familien-Apparate bis zur grössten
Starkton -Maschine gegen monatl. Uleine Abzahlungen . An
solvente Wirte stelle sogar meine neueste und beste Starkton -Maschine
Ko. 100 leihweise (ohne Kaufzwang) auch auf kleine Abzahlung auf.
In Reinheit u. Tonfülle unerreicht . Weitgeh. Garantie . Ia Referenz.
Kein Wirt soll diese Gelegenheit unbenutzt vorübergehen lassen. Ver¬
langen Sie sofort kostenlos Katalog u. Offerte. (Fa. 9232/10) F148

Heil . Kapp , Frankfurt a . M., Wielandstr. 50.
"Vertreter allerorts gesucht.

Leichter , angenehmster Ve kauf, hohe Provision.

M tappen in allen Mustern,
Stuck v. 10 Vf. an .Schwal-
bacherstraßc 30,1 , Allceseite.

WiesMaer
It

M S
1270

JErisst Müller,
Walluferstrasse 3

Tel . SS 6 . Tel . 5SC.
Großes Lager aller Arten

Holz-u. Metallsarge.
ff'euerhcstattungeu

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

TTebernahme
von Leichentransporten.

Streng reelle Bereise.

fl ? w 1 vl ^v ; >S Ö. : VP

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseresliebenDahingeschiedenen
sagen wir Allen, Herrn Pfarrer
Friedrich für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie für
die zahlreichen Kranzspenden
unfern herzlichsten Dank.

CrueWe Wke,®tw,
UNd Et*

Aus den Wiesbadener Zivilstands
Registern.

Geboren:  Am 14. Okt. : dem
Schuhmachergehilfen Christian Thiel
e. T„ Elsa Therese. Am 20. Okt. :
dem Fuhrmann Heinrich Schmidt e.
T ., Anna Therese . Am 16. Ort .: dem
Kaufmann Max Berghausen e. T .,
Emma . Am 14. Okt. : dem Glaser-
meister Karl Zindel e. T ., Natalie.
Am 13. Okt. : dem Schreinergehilfen
Wilhelm Boßmerbäumer e. S ., Karl.
Am 14. Okt. : dem Taglöhner Paul
Halt e. T .. Paula . Am 15. Okt.:
dem Handlungsgehilfen Adam Barth
e. S ., Adolf Emil Jakob . Am 19. Okt. :
dem Wirt Fritz Heftrich e. T ., Auguste
Margarete.

Aufgeboten:  Fabrik - Arbeiter
Johannes Franz Bartels in Schön¬
lanke mit Helene Pontow das. Fuhr¬
mann Johann Ludwig Steinbrenner
in Biebrich mit Elisabeth Zeiler in
Trochielfingen . Fabrikarbeiter Christ.
Richhardt in Todenhausen mit Marta
Friederike Laster das. Kellner Simon
Dillmann in Hamburg mit Martha
Zelinski daselbst. Architekt Josef
Schmitt hier mit Elisabeth Schmitt
in Königstein . Grundarbeiter . Jo¬
hannes Kindsvogcl hier mit Christrna
Banmann hier . Arbeiter Christoph
Liebe! hier mit Magdalena Schmitt
hier . Kutscher Hermann Fischer hier
mit der Witwe Anna Dorsch, geb.
Krill , hier . Kellner Arthur Baum¬
gart hier mit Margarete Böhm hier.

Gestorben:  Am 19. Oktober:
Albertine , geb. Arnold , Ehefrau des
Privatiers Wilhelm Emmerich , 55 I.
Am 20. Okt. : Katharine , T . des
Spenglers Peter Brenner , 10 M. Am
80. Okt.: Hermann , S . des Post¬
schaffners August Kukies, 4 M. Am
20. Okt. : Erna , T . des Hausdieners
August Solinger , 7 M. Am 20. Okt. :
Ernst , S . des Schuhmachers Johann
Mattes , 1 M . Am 21. Okt. : Hen¬
riette , geb. Knippschild, Ehefrau des
Schreiners Heinrich Knauer , 36 I.
Am 20. Okt. : Anna Marie , T . des
Metzgers Johann Ziegler , 1 T . Am
20. Oktober : Oberstleutnant a. D.
Julius von Morstein aus Kirchen,
73 I. _

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Quartett -Soiree.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Cavalleria rusticana . Hannele

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die gelbe Gefahr . '

Walhalla -Tbeatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung,

Brovüon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Markttirckie. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Oeffentliche Versammlung im Ge¬
werkschaftshaus , Wellrrtzstraße 41,
abends 8.30 Uhr.

Wissenschaftlicher Bortrag des Herrn
I . Grimm , im Kaiscrsaal , abends
8)30 Uhr.

SH

BereinFrauenbildung -F-rauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstratze 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30—74.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2%—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr: R -egenturnen,

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 5V- Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe . .

• Part-Verein . 6 Uhr : Uebunassmel.
Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.

E. V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Dr . Grünhut über
Schießpulver und Svrengstoffe im
Kasino, Friedrichstraße . __

Theosophische Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 8.15 Uhr : Vortrag.

Verein für volksvcrständliche Gesund¬
heitspflege . E. B. Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Kneipv-Vcrein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Ltederblüte . Abends
9 Uhr : Probe ..

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe . .

Christlicher Verein Ninger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub, Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jung-
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. .

Männergesang -Verern Union. 9 Uhr.
Probe . . ■

Wiesbadener Radfahr -Verern 1884.
9 Uhr: Versammlung.

Gabelsbergcr Stenographen -Vereln.
Uebungsabend . .

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein
E.-S . 9 Uhr ' Uebungsabend . .

Deutschnationaler Hgndlungsgehilf.
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Tbeater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ". Bleichstraße 5. ■

Damenfriseur - und Perruckcnmacher-
Gehilsen -Verein Wiesbaden . 9V
Uhr : Versammlung.

Bavern -Verein Bavaria . Vereins^
abend.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Scharnhorststraße 24, nach¬
mittags 2.30 Uhr. . .(©. Tägbl . 495,
S . 13.)

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenberg’sche Hof-Buctiiruckerei

Langgasse 27.
wmmtaBVBustm

Meteovolsgifche Keol »ad,tn « grn
der Station Wiesbaden.

2l . Oktober. 7Uhr 2 Uhr
morg. stachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 755.7 754,8 754.4755.0
Thermom. C. 8.1 14,6 11.7 11.5
Dunffsp. mm 7.7 10.2 9.6 9.2
Rcl. Feuchtig¬

keit (“/o> , 96 83 95 91.3
Windri "tungSO . 2 still still
Oliederschlag»-^

höhe (mm)! — — —
Höchste Temperatur 15.0.
Niedrigste Temperatur 7.8.

*)  Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert
Ans - und Unteesang tue Sann»

(®) und Mond ( C).
(Durchgang der Sonne durch Süden „ach mittel-

cllropäilcher Zeit,)

Q
©

im 8üd, >Ausgang!Unterg
Uhr M jUhr M.iUlir A!

Aufg. !Unterg.Uhr-Otttt.̂ Uhr Min
24.-12 1117 315 19 17 2191.1105 B,

*) Hier geht ( -Untergang dem Aus
gang voraus.

Köttiglichr Kchanspirle.
Mittwoch, den 23. Oktober.

228. Vorstellung,
5. Vorstellung im Abonnement **.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauern ehre.)
Melodrama in 1 Aufzug , dem gleich¬
namigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni -Tozzetti
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Personen : .

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . Frl . Müller.

Turiddu , ein junger
Bauer . . . . . Herr Frederich.

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmann Herr Rchkopf,
' ono, seine Frau . . Frl . Krämer.

BSutrmnm . . . (
Laudleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem
sicilianischen Dorfe.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Hierauf:
Hannele.

Bühnendichtungin 2 Teilen von Gerhart
Hauptmami. Musik von Mar Marschalk.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Olwertüre : Vorspiel zum5. Akt aus der

Oper ^Manfred" von Carl Reinccke.
Personen:

Hannele . Frl . Gbiberti.
Gottwald , Lehrer . . Herr Leffler.
Schwester Martha,

Diakonissin . . .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 23. Oktober.
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchestarx
Leitung : Herr Kapellmeist. H. Jrmen

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von
Portici“ . . . . D. F. Aubet,

2. Gavotte aus „Ido-
meneo“ . . . . . W .A. Mozart

8. Rhapsodie Nr. 6 . . F. Liszt.
4. Kaiser -Walzer . . . Joh . Strauß.
5. Vorsp. z. „Odysseus“ M. Bruch.
6. Baliettszene über eine

Yiolin-Etüde . . . C. Meyseder.
7. Phant . aus „Preoiosa“ C. M.v.Weber,
8. Czardas aus „Diver¬

tissement russe“ . . C. Michiels,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Le Roi l’a dit“ . . L. Delibes.

2. Aschenbrödel,Märchen-
bild . . F. Bendel.

3. Menuette . . . . . Loccherini.
4. Finzug der Götter in

Walhall a. d. Musik¬
drama „Das Rheingold“ R. Wagner.5. O komm mit mir in
die Frühlingsnacht,
Lied . . . . . F. v.d. Stucke»

Solo-Trompete : Herr
B. Sohwiegk.

6. Fest-Ouvert. in A-dur A. Kinghardt,
7. Slavischer Tanz Nr. 3 A. Dvorak.
8. Faokeltanz B-dur . . G. Meyerbeer.

Frl . Eichclsheim.
Frl . Ulrich.

Frau Doppelbauer.
Herr Audriano.
Herr Malcher.
Herr Tauber.
Herr Schwab.
Herr Wutschcl.
Herr Kober.

Tulpe.
Hedwig, i Armen-
Vletschke, I Häusler
Hanke !
Seidel. Waldarbeiter
Berger,Amtsvorsteher
Schmidt, Amtsdiener
Dr. Wachler . . .
Erscheinungen in HanncleS Fiebertraum:
Maurer Mattern , ihr

Vater . . . . . Herr Striebeck.
Die Gestalt der ver¬

storbenen Dtutter .
Der Dorfschneider .
Der schwarze Engel .
Ein Bote des Lichts
Diakoniisin

Frl . Santen.
Herr Strial.
Herr Rchkopf.
Herr Leister.
Frl . Eichelsheim.

t Frl . Eben,
Engclsgestalten . . ( Frl . Heßlöhl.

\ Frl . Kopf.
Frl . Koller.
Frau Marlin.

Leidtragende . . Fr . Baumann.
'" rl.Dannenberg,

rl. Hinsen,
Musikalische LeitungO Herr Rother.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der
Ouvertüre zu Callaeria rusticana,
sowie vom Beginn der Ouvertüre zu
Hannele an bis zum Schluffe dieses

Stückes geschlossen.
Nach dem1. Stück finoei eine Pause

von 15 Minuten statt.
Anfang 71'- Uhr. — Ende nach IOV4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 24. Okt. 229. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement C.
Mignon . „ „ .

Freitag , den 25. Okt., Abonn. D: Die
Rabensteinerin.

Samstag , den 26. Okt., Abonn. A:
Carmen . _ „

Sonntag , den 27. Okt., Abonn. B;
Undine.

Restdenr-Theacter.
Direktion : Dr. phil . K . Manch«

Mittwoch, den 23. Oktober.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger^

karten gültig.
Dre Kelbe Gef -rhr.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Georg Okonkowsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Theodor Hartenstein,
Assessor . . . . Theo Dachauer.

Fritzi, seine Frau . Else Noorman.
Sylvia Parasini , deren

Mutter . . . . Rosel van Born.
Kitty, deren Tollster Luise Delosea.
Erich Erichsen . . . Rudolf Bartak.
von Bomsdors . . . Gerhard Sascha,
von Bodenhauscn,Gc-

hcimrat . . . . Ernst Bertram.
Mitsu Jakt . . . . Bertha Blanden.
Sakanaya . . . . Fricdr . Degener.
Hstnemanu.Kauzlcirat Karl Fcistmantcl.
Stecher, Bureau-

Assistent . . . . Max Ludwig.
Beummer,Registrator Arthur Rhode.
Ugo SartorN . . . Albert Köhler.
Minna ,Dienstmädchen Mmna Agte.
Nach dem 1. und 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/- Uhr,

Donnerstag , den 24. Oktober. Dützen -
karren gültig. Fünfzigerkarten gü tig.
Fräulein Josette — meine Frau.

Freitag , den 25. Oktober : Gastspiel
C. SB. Büller : Herthas Hochzeit.

Samstag , den 26. Oktober : Gastspiel
C. W. Büller : Charleps Tante.

Sonntag , den 27. Oktober, nachm
3.30 Uhr : Der Tanzhusar . Abends
7 Uhr : Die schöne Marseillaiserin.

Montaa , den 28. Oktober : Gastspiel
C. SB. Büller : Die von Hochsattcl

Abends^ 8 Dhr, im Abonnement,im kleinen Konzertsaale:

Kammermusik-Soiree.
Die Herren : Konzertmeister A. van
der Yoort (1. Violine), L. Schotte
(2. Violine), H . Grober (Bratsche)
P . Hertel (Cello), E .Weinheuer (Bassi’

W. Fischer (Klavier). K
Programm:

1. Quartett , D-dur op. IS
Nr. 3 . . . . . L.v. Beethoven

2. Quintett op. 114 (Fo-
rellen -Quintett ) . . F. Schubert.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abon¬
nementskarten (Jahresireindenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten) 1
für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Tageskarte zu 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in deil
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung
Im Saale des

mm-Verth, I.?.
Wiesbaden,

Schwalbacherstr , 35, „Wartburg “^
nitttvocli , den S3 . Okt . I

abends S Ihr:

KONZERT
des erblindeten Pianisten

Emil Fischer.
Auserlesenes Programm.

Eintrittskarten ä Mk. 2.—, 1.—, 0.86
abends an der Kasse, —- Gekaufte
Karten p. 3.-Sept. 1907 volle Gültigkeit.

ffalMla-TIeaier.
StiinniscUer Erfolg

des neuen wunderbaren Programms,

Die Toma - Traap |2e s
phänomenale Akrobaten,

Efflax Steriiag,
Englands greatest Illusionist,
S Docking GiHSs

und

^  sensationelle ^
• Novitäten . m

ISp * Anfang 8 Alir.

S^reitatf , «len SS.  Okioltn » s
11. rauchfreies*

Sük'jlbettil
mit besonders gewähltem Programm

Wilhelmstrasse6. Hotel Monono),
Täglich ISt -jginn 1 1> 1 | ,,.

Keues Programm!
Kgl. Preuss. Kammersängerin Srt| a

Hie «ller in „ Margarethe'1 v . Gou no<j
Opernsänger luilwig Jlann C| .'
Liebeslied aus „Walküre 1', MSnett t>e^
Papageno «i . «1. Papagena
„Zauberflöte“. The Darktowns : S0usa
comes, Stäudeh. a.„P>nccaceio“.AI j, j. _
maniiver i. d . Sc hweiz , ^ ««ech
«1. Mikroskop : Stiergefeoht , Bt eeple

ausChase v. Liverpool. Briefterzett
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Bekanntmachung.
Die Prüfung über oie Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlag-Ge-
werbes für das vierte Vierteljahr
1907 findet am 30. November d. I.
statt . — Meldungen zur Prüfung
find an den Königlichen Departe¬
mentstierarzt Herrn Veterinär -Rat
Dr . Augftein in Wiesbaden , welcher
der Vorsitzende der Kommission ist,
zu richten. Der Meldung sind beizu-
sügcn:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizcibchördc über den Aufenthalt
während der drei letzten Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuwciscn ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pfg . Postbestcllgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs-
terminc wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden. ,

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsbl.
von 1904, Seite 496/98 , und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 448/44, abgcdruckt.

Wiesbaden , den 23. Setzt. 1907.
Der Regierungspräsident.

I . V.: von Gizhcki.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
Der Pol izeipräsident: v. Schen ck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

übe» durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen Ge¬
werbe-Inspektoren des Reg.-Bczirks
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag scden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u. 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 8 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewcrbe-
Jni 'vcktion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid¬
strabe 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regiernugs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. -Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
__ I . P . : n " Icke._ _

Bekanntmachung.
Das bisbcr beim Verkauf von

Blumen und Kränzen bar den Fried¬
höfen geübte Verfahren hat zu
manchen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher in Ueberclnstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfindcn:1. am Allerheiligentage und am
Sonntag vor Allerheiligen;

T. am Allerseelcntagc , falls derselbe
jedoch auf einen Sonntag ' fallen
sollte, nur während der im
Handelsgewerbe allgemein frei-
gegebenen Verkaufszeit;

8. am (evangelischen) Totenfest;4. an ic einem diesen Festtagen
unmittelbar vorausgehenben
Wochentage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind

im übrigen — soweit Sonntage in
Betracht kommen -— die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsstanden sind an das städt.
Akziseamt zu richten , welches weitere
Bestimmungen treffen wird . Die
von letzterem ausgestellten Erlaub¬
nisscheine sind der Polizeidirektion
zur Erteilung der Genehmigung vor¬
zulegen. Den Anordnungen der
mit der Platzanwcisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Okt. 1905.
Der Polizeipräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. Okt. 1806.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Der Magistrat.

Polizeiverordnung,
betreffend Abänderung u . Ergänzung
der Vorschriften in den 8 2, Z, 5, 11,
20, 24, 27, 28 und 65 der Straßen-
polizeiverordnung vorn 18. Sept . 1900,

bezw. 10. Juni 1903.
Auf Grund der § 5 it. 6 der Aller¬

höchsten Verordnung v. 20. September
1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landesterlen,
sowie der 8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesver-
Ivaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibczirk der Stadt Wiesbaden
verordnet was folgt.

Die 8 2, 3, 5. 11, 20, 24, 27, 28 und
65 der Polizei -Verordnung vom 18.
September 1900, bezw. 10. Juni 1903,
erhalten folgende Fassung:

8 2. vp.
§ 20. Der Verkehr von Fuhrwerken

und Reitern hat sich lediglich ans die
dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr-
und Reitwege zu beschränken.

Auf dein Kaiser -Friedrich -Ring
und dem Bismarckring müssen beim
Durchgangsverkehr alle Fuhrwerke
stets den in der Fahrrichtung rechts
gelegenen Fahrdamm cinhalten , so
daß 2 Fuhrwerke sich aus ein und
demselben Fahrdamm nicht begegnen
können.

8 24. pv.
Zuwiderbandlungen gegen diese Be¬

stimmungen werden mit der in 8 75
der Polizciverordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 angcdrohten Strafe (bis
zu 30 Mark , eventuell 3 Tage Haft)
geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905. *
Der Polizei -Präsident : gcz. v. Schenck.

Vorstehende Polizei - Verordnung
wird hiermit erneut zur Kenntnis
gebracht. *

Wiesbaden , den 24. Sept . 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bckanntiuachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhand¬

lungen gegen die Bestimmungen der
Polizciverordnung vom 1. August
1889 dadurch vorgckommen, daß auf
Grundstücken Entwässerungsarbeiten
ohne baupolizeiliche Genehmigung
auSgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die
Herstellung, Erneuerung oder Ver¬
änderung "" einer Grundstücks-Ent¬
wässerung oder eines Teiles . der¬
selben, einschließlich der oberirdischen
Anlagen nur auf Grund einer
polizeilichen Erlaribnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft,
auch können die Arbeiten zwangs¬
weise eingestellt werden.

Wiesbaden , den 2. Okt. 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Rüßlerstrnßc van der Sonnen-

bergerstraßc bis Schöne Aussicht
wiro zwecks Herstellung einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrvcrkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1907.
Der Volizci -Bräsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bctr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß § 52
des Gitwirbestcuersiesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministcrs
vom 4. November 1895, Abschnitt 6,
Artikel 85, ein Jeder , welcher hier
den Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich
während der üblichen Bormittags-
dienststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welchera> das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Ge
werhe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbestcuer-
gesctzes in eine dem dapvelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorcnthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der eit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen
Steucrausschüsse der Gewerbestcner-
klaisen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet . so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesctzcs bis zur
Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , 24. Sept . 1907.
Der Magistrat . Steuervcrwaltuug.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städte¬

ordnung vom 4. August 1897 (88 .23
bis 30) hat im November d. I . eine
Wahl zur regelmäßigen Ergänzung
der Stadtverordneten - Versammlung
für die Wahlperiode vom 1. Januar
1908 bis 31, Dezember 1913 stattzu¬
finden , und zwar haben zu wählen:

Stadtverordnete anstelle der aus-
a) Die dritte Wähler -Abteilung,

scheidenden Herren Kunst - und Han¬
delsgärtner Emil Becker, Eisenbahn-
Betriebsingenieur Heinrich Franke
und Sekretär der Handwerkskammer
Albert Schroeder , sowie der bereits
ausgeschiedcncn Herren Restaurateur
Martin Groll und Stadtrat Her¬
mann Weidmann.

d) Die zweite Wähler -Abteilung
6 Stadtverordnete anstelle der aus¬
scheidenden Herren König!. Garten-
Inspektor Dr . L. Cavet , Justizrat
Adolf v. Eck, Bauunternehmer Hein¬
rich Hartmann , Fabrikant Christian
Kalkbrenner und Rentner Karl Wil¬
helm Poths , sowie des bereits aus¬
geschiedenen Herrn Stadtrat Hein¬
rich Blume.

c) Die erste Wähler -Abteilung
5 Stadtverordnete anstelle der ans-
scheidcndcn Herren Oberstleutnant
a. D. Max v. Dctten , Brauerei-
besitzcr Alfred Esch, Geheimer Reg.-
Rat Professor Dr . Heinrich Freie-
nius , Hotelbesitzer Heinrich Häfsner,
sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.

Weiter ist aus der Stadtverord-
neten -Vcrsammlung der von der
zweiten Wäblerabteilung gewählte
Stadtrat Wilhelm Kimmcl vor Ab¬
lauf seiner Wahlperiode ausgesckne-
den und ist daher für den Rest der
Wahlperiode desselben bis' Ende 1909
seitens der betreffenden Wähler -Ab-teiluna eine Ersabwahl vorzunehmen.

Nach 8 18 der Städtcordnung muß
die Hälfte der von jeder Wähler-
Abteilung zu wählenden Stadtver¬
ordneten aus Hausbesitzern (Eigen¬
tümern , Nießbrauchern und solchen,
die ein erbliches Bcsitzrecht haben) be¬
stehen.

Mit dieser Beschränkung können
die ausgeschiedenen Stadtverordneten
jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschicdeiien
und der am Ende dieses Jahres aus-
scheidendcn Stadtverordneten ver¬
bleiben in der ersten Abteilung 6, in
der zweiten Abteilung 7 und in der
dritten Abteilung 10 Hausbesitzer, so-
daß, um der vorgenannten gesetzlichen
Bcstimnnmg zu genügen , von der
ersten Abteilung noch 2 und von der
zweiten Abteilung noch 1 Hausbesitzer
gewählt werden müssen.

Zur Vornahme der Crgänzungs-
und Ersatzwahlen sind folgende Ter¬
mine anberaumt:
Für die dritte Wähler -Abteilung:

1. Montag , den 4. November d. I.
im Wahlsaal des Rathauses , Zim¬
mer Nr . 16 (Erdgeschoß) für , die
Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben A bis C,
im Bnrgcrsaal des Rathauses , Zim¬
mer Nr . 36 (1 Stiege hoch) : für
die Wahlberechtigten , deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben D bis
F . im Turnsaal der Höh. Mädchen¬
schulen am Schloßplatz (Eingang nur
von der Mühlgassc) ; für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen
mit den Buchstaben G bis H, und im
Turnsaal der Mittelschule , Luiscn-
straße Nr . 26, für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben I . bis K. beginnen.

2. Dienstag , den ö.Novemlier d. I„
im Wählsaal des Rathauses , Zimmer
Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen
mit den Buchstaben L bis M, im
Bürgcrsaal des Rathauses , .Zimmer
Nr . 26 (1 Stiege hoch) : für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen
mit den Buchstaben N bis R, im
Turnsaal der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz (Eingang nur von der
Mühlgasse) : für die Wahlberechtigten.,
deren Familiennamen mit dem Buch¬
staben S , und im Turnsaal der
Mittelschule Luisenstraße Nr . 26 für
die Wahlberechtigten , deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben T bis
Z beginnen , und zwar an beiden
Tagen und in allen Lokalen
vou vormittags 9— 1 Ufir und von

nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wähler -Abteilung:

Donnerstag , den 7.November d. I .,
im Wahlsaale des Rathauses , Zim¬
mer Nr . 16 (Erdgeschoß) für . die
Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben A bis L,
und im Bürpersaal des Rathauses,
Zimmer Nr , 36 (1 Stiege hoch) für
die Wahlberechtigten , deren Fami¬
liennamen mit den Buchstaben M bis
Z beginnen , und zwar jedesmal von
vormittags !)—-1 Uhr und von nach¬

mittags 4—7 Uhr.
Für die erste Wähler -Abteilung:
Freitag , den 8. November d. I .,

im Bürgersaal des Rathauses , Zim¬

mer Nr . 36 (1 Stiege hoch), und
zwär

von vormittags 10 Uhr bis nach¬
mittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach
Ablauf der für das Wahlgeschäft fest¬
gesetzten Stunden die Wahllokale ge¬
schlossen und neue Wähler nicht mehr
zugetassen.

Die stimmberechtigten Bürger wer¬
den zu diesen Wahlterminen mit der
Benachrichtigung hierdurch ein¬
geladen , daß

.a) zur dritten Abteilung diejenigen
Wahlberechtigten gehören, welche
jährlich 294 Mk. 20 Pf . und weniger
an direkten Staats - und Kommunal-
fteuern entrichten,., sowie die steuer¬
freien Gemeindebürger,

b) zur zweiten Abteilung die-
ieniaen Wahlberechtigten gehören,
welche von 2259 Mk. 20 Pf . herab
bis zu 294 Mk. 40 Pf . an direkten
Staats - und Kommunalsteuern jähr¬
lich entrichten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen
Wahlberechtigten gehören, welche
2261 Mk. 18 Pf . und mehr an direk¬
ten Staats - und Kommunalstcuern
jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Städteordnung darf
die Abstimmung nicht durch Abgabe
von Stimmzetteln , sondern muß
durch mündliche Erklärung zu Pro¬
tokoll erfolgen.

Wiesbaden , den 10. Okt. 1907.
Der Magistrat.

Kaufmannsgcrichtswahl.
Znm Kaufmannsgericht sind für

die Wahlperiode vom 1. April 1908
bis 31. März 1911 sechzig Beisitzer zu
wählen , sie inüssen zur Hälfte aus
dem Kreise der Kaufleute und zur
Hälfte aus dem Kreise der Hand¬
lungsgehilfen entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und ge¬
heim. Das Wahlverfahren regelt .sich
nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen.

Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts
über das Kaufmannsgericht fordere
ich zur Einreichung für Kauflcute
und Handlungsgehilfen getrennter
Vorschlagslisten auf , wozu ich folgen¬
des bemerke:

Es kann bei Meldung der Un¬
gültigkeit der Stimmen nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt
werden, welche in der Zeit voin 16.
bis 31. Oktober er. beim Magistrat
einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämt¬
lichen zu wählenden Beisitzer unter
Angabe von Vor- und Zuname,
Stand und Wohnnng zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der
eigenhändigen Unterschrift seitens
20 Wahlberechtigter , welche nach Bor-
und Zuname , Stand und Wohnung
zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine
Liste unterzeichnen , werden nur auf
der zuerst eingcrcichten Liste berück¬
sichtigt.

Dre Listen werden vom Magistrat
auf ihre Gültigkeit geprüft , event.
wenn sie den vorbezeichneten Vor¬
schriften nicht entsprochen, zur Rich¬
tigstellung dem Einreicher ,pätestens
bis 10. November zurückgegeben. Sie
sind bei Meldung der Ungültigkeit
längstens bis 20. November nach
Zurückstellung berichtigt oder ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen wer¬
den nach der Reihenfolge ihres Ein¬
laufes durch Einrücken in den amt¬
lichen Anzeiger bekannt gegeben.

Ueber die Wählbarkeit zu den
Kaufmannsgerichten trifft das Gesetz
bctr . die Kaufmannsgerichte in 8 10
folgende Bestimmungen.

Zum Mitglied eines Kaufmanns-
gcrichts können nicht.berufen werden:

1. Personen weiblichen Geschlechts;
2. Ausländer;
3. Personen , welche die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Aemter
infolge strafgerichtlicher Verurteilung
verloren haben;

4. Personen , gegen welche das
Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist,
das ' die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann;

5. Personen , welche infolge gericht¬
licher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.

Zum Mitglied eines Kaufmcmns-
gcrichts soll nur berufen werben , wer
das dreißigste Lebensjahr vollendet
und »n dem der Wahl vorange¬
gangenen Jahre für sich oder seine
Familie Armenunterstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armennnter-
stützung erstattet hat.

Zum Beisitzer soll nur berufen
werden, wer im Bezirke des Gerichts
seit mindestens zwei Jahren seine
Handelsniederlassung hat oder be¬
schäftigt ist.

Schließlich ersuche ich noch von
vornherein auf die Einreichung vor
schriftsmäsiiaer Listen Bedacht zu

nehmen, damit die Rückgabe der
Listen vermieden wird.

Die Bekanntmachung wegen der
Anmeldung zu den Wählerlisten und
wegen des Wahltermins erfolgt be¬
sonders.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.
Der Vorsitzende des Kaufmanns»

gerichts.
_In Vertr . : Borgmann ._ _

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan zur Ab¬

änderung der verlängerten Gustav-
Adolfsträße , westlich der Ludwig- und
Knausstraßc , hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, . 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. ,

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, vetr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer
Aüsschlnßfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringeii

Diese Frist beginnt am 19. Oktober
und endigt mit Ablauf des 16. No¬
vember er.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung bop

etwa 70 lfd. Meter Betonrohrkancn
des Profites von 30/20 Cmtr . in der
Johannisbergerstraße von der Hall-
garterstraße bis zur Niederwald¬
straße sollen ini Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zcichmrngen können
während der Vormittagsdienststundeu
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell- ,
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefnrarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens Vis

Dienstag , den 29. Oktober 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu»
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 16. Oktober 190?»

St ädtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Das Liefern und Verlegen von
rauhem Speichcrboden aus dem Nero¬
berg — Schreinerarbeiten — soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformularc und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdrenststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2, erngefehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme), und zwar bis zum Tew
min bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 30. Oktober 1907,
vormittags 11 Uhr, .

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der ZufchlagZerteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15. Okt. 1907. »

Stadtbauamt,
Abteilung  f . Web and e-Unt erhaltung,

Bekanntmachuirg.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. Dezember 1967 bis 31. Oktober
1908, erforderlichen Kartoffeln , und
zwar : ca. 50,000 Kilogramm Speise¬
kartoffeln Ia, ca. 4000 Kilogr . Maus¬
kartoffeln , soll im Submissionswege
vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
geschloffen und mit der Aufschrift:
„Offerte , betr . Kartoffellieferung "»
bis zum Evöffnungstermin , Mon¬
tag, den 4. November cr., vormittags
11 Uhr, in dem Bureau des städt.
Krankenhaiises , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht
offen liegen, abaeben.

Der Offerte sind Probekartoffeln
beizufügen . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1907
Städtisches Krankenhaus.
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In feer Steingaffe vom Hirsch-
araben abwärts , zwischen Nr . 2 u . 8,
bezw. Nr . 1 u . 5, soll Anfang No¬
vember d. I . mit dem Umbau der
Schotterfahrbahn in Kleinpflaster¬
fahrbahn begonnen werden . Bis da¬
hin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu berändernden HauSanschlüffc
an die Kabelnetzc, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fcrtiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom i . No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
estraftendeckcn werden daher die. be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgcfordcrt , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungcn die Ausführung
der noch notwendigen Anschlutz-
arbeitcn zu beantragen . *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1907.
._ Städtisches Stratzeu bauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Be¬

kanntmachung vom 20. Dezember
1902 wieder zur öffentlichen Kennt
nis , daß Gchwegbefcstignngen mit
Zement oder Gußasphalt während
der Frostpcriode nicht mehr hergc-
stcllt werden , mit Ausnahme dcr-
icnigcn , welche infolge von Unglücks-
fallcn , Rolirbrüchcn rc. vorgcnommen
werden müssen.

Ten Bauintcreffenteu wird hier¬
nach empfohlen, Anträge auf Her¬
stellung der Gehwcgflächcn erst nach
Beendigung der Frostpcriode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
_Städtisches Strnsienbiruamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Fnstallations-

anlagen in, Anschluß an das Kabcl-
nctz des städt. Elektrizitätswerkes
find folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Taunusstraße SS,
Max Commichau, Maucraasse 12,
Friedr . Dofflcin , Friedrichstraße 43.
E .-A.-G. Poem. C. Büchner, Oranicn-

itraße 40,
Elektr .-Ges. Ludw. Hansohn u. Co.,

. Fricdrichstraßc 31,
Nikolaus Kölsch, Friedrichstraße 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b.

H., Fricdrichstraßc 12.
Thcod. Meininger , Kapellenstraße 1,
Aug. Schaeffcr Nachf.h Saalgasse 1,
Phil . Steimcr , Wcbergasse 51,
Thicrgärtner it. Volt; u . Wittmcr , G.

m. b. £>., Wilhelmstraße 10 und
Luisenstraße 3,

Rheinische Elaktrizitäts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6,

Aug. Jeckel. Zictenring 1.
Nathan Heß, Taunusstraße 5.
Hcinr . Horn Söhne , Dotzhcimcr-

straßc 97 a,
Bauacscllschaft f. elektrische Anlagen,

Bismarckring 6,
Hcinr . Brödt Söhne , Oranicnstr . 24.

Wiesbaden , den 27. Scpt . 1907. *
Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerkc.

Gebiihrcn-Tarif
für akziseaintliche Llusfuhr -Abfertig-
ungen an nicht ordentlicher Amts-

stcllc.
. Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 28. Februar 1865
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom IS. Februar 1898 gelängen bei
der Abfertigung von Ausfuhrsendun¬
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
— z. B. in den Gewcrbcräumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Brauntwein-
, Ausfuhrkontrollen:

a) Bet Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) Bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
, , für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501—1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

a) bmQuantitäten v. 1001—2000 fitr
, , . für jede Kontrolle 2.00 Mk.

e) bei Quantitäten b. über 2000 Ltr.
„ „für jede Kontrolle 8,00 Mk.
2. Für Bicrausfuhrkontrollen:

a) Bet Quantitäten bis 1000 Liter
, . „ für jede Kontrolle 0.50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

. für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Fin : Fleischausfuhrkontrollen:

a) bet Ouaniitätcn bis 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Städk . Äkzileamt.
Wiesbaden , den 5. Scpt . 1607

Amtliche Airr eigen des Wiesbadener T«gkrlatts- 9. Jahrgang. Nr. 82.

iYassauische Laiidcsfoibliotliek.
Verzeichnis der neu hinz.ugekommenen
Bücher , die vom 21. Oktober 1907 an
im -Lesezimmer ausgestellt , sind und
dort vorausbestellt w-erden können.

Sitzungsberichte d. phil .-hist . Klasse
der Akad . d . Wissensch , zu Wien
Bd . 151. Wien . 1906. Jahrbücher,
Preussische . Bd . 123—126. Berlin 1900.
Zukunft , Bd . 53—56. Berlin 1906.
Arnold , E ., Gesammelte Schriften.
Bd . 1. Berlin 1907. Geschenkt vom
Herausgeber Herrn Otto Schöndörffer.
Collyn , Ts., Katalog d. Inkunabeln d.
Universitätsbibliothek zu Upsala.
Upsala 1907. Jacobv , G. Herders u
Kants Aesthetik . Leipzig ’ 1907. Boet-
ticher . Die Bau - und Kunstdenkmäler
der Provinz Ostpreussen . Bd . 1—9.
Königsberg 1894—1898. Lutsch , Kunst'
denkmäler der Provinz Schlesien . B. 5.
Breslau 1903. Studien zur deutschen
Kunstgeschichte . Bd . 76—81. St -ass-
burg 1907. Börger H ., Grabdenkmal,
im Maingebiet . Leipzig 1907. Han¬
nover , E .. Dänische Kunst des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Leipzig 1907.
I laxmann . J ., Die Odyssee des Homer.
Berlin 1817. Geschenk . Flaxmann , .T.,
Die Iliade des Homer . Berlin 1817
Geschenk . Adiekes . F ., Zur Verstän¬
digung über die Jnstizreform . Berlin
1907. Rietsche ], S ., Das Burggrafen-
amt und die hohe Gerichtsbarkeit in
den deutschen Bischofstädten . Leipzig

1905. Schöller , L ., Erörterungen über
die Gütertarife in Preusscn . Breslau
1890. Gesch . v . Herrn Louis Berger-
Witten . Memminger , A ., Die Alpen¬
hahnen und deren Bedeutung für
Deutschland und Oesterreich . Zürich
1878. Gesch . v, Herrn Louis Berger,
Witten . Grofervold , Chr ., Unser
Kolonial wesen und seine wirtschaf tl.
Bedeutung . Stuttgart 1907. Sta¬
tistik des Deutschen Reichs . Bd . 188.
Berlin 1907. Geschenk vom Kaiserl.
Statist . Amt in Berlin . Jahrbuch,
Statistisches , für das Deutsche Reich.
Jabrg . 28. Berlin 1907. Marine -Rund¬
schau . Jahrg . 17, Bd . 1 u . 2. Berlin
1906. Geschenk . Osten -Sacken , Freih.
von der , Militärisch -politische Ge¬
schichte des Befreiungskrieges im J.
1813. ■ Bd . 2, T . 2. Berlin 1906.
Jahresberichte der Geschichtswissen¬
schaft . Jahrg . 28 (1905). Berlin 1907.
Geschichtsblätter , Hannoversche . J . 9.
Hannover 1905. Verhandlungen des
historischen Vereins für Oberpfalz und
Regensburg . Bd . 55—57. Regensburg
1903—1905. Jahrbuch des Geschichts¬
vereins für das Herzogtum Braun¬
schweig . Bd . 1—4. Braunschweig
1902—1905. Vosberg -Reckow , Kation
u . Welt . Aufl . 2. Berlin 1907. Mit¬
teilungen des Vereins für Geschichte
Dresdens . II ., 11—19. Dresden 1893 bis
1906. Geschichtsblätter , Hansische,
Jahrg . 12. Leipzig 1906. Lamprecht,
K ., Deutsche Geschichte . Band 9.
Berlin 1907. Zeitschrift f . Geschichte
des Oberrheins . Bd . 60. Heidelberg
1906. Blök , P . j . Geschichte der
Niederlande . Bd . 3! Gotha 1907. Be¬
freiung Egyptens . Aus dem Englischen
übersetzt . Berlin 1906. Breysig . K .,
Die Geschichte der Menschheit . Bd . 1.
Berlin 1907. Bartkolomew , The Atlas
of the World’s commerce . London 1907.
Biographie , Allgemeine Deutsche . Bd.
53. Leipzig 1907. Jahrbuch , Biogr .,
etc . Herausgegeb . v . A . Bettelheim.
Bd . 10 (1905) . Berlin 1907. Stauracz,
F ., Dr . Karl Lueger . Zehn Jahre
Bürgermeister . Wien 1907. Bibliothek
wertvoller Memoiren . Heraus gegeben
von E . Schnitze . Bd . 3 (Ans der
Dekabristenzzeit ) . Hamburg 1907. Ge¬
schenk von Herrn Prof . Dr . Liese¬
gang . Goethe -Jahrbuch , herausgegeb.
von L . Geiger . Bd . 28. Frankfurt am
Main 1907. Wolfrum . Ph ., Joh . f?eb.
Bach . Berlin 1907. Conrady , L . W„
Aus stürmischer Zeit . Ein ' Soldaten-
leben vor hundert Jahren . Berlin 1907.
Wörterbuch der luxemburgischen
Mundart . Luxemburg 1906. Bank¬
witz , A ., Die religiöse Lyrik der
Annette von Droste -Hillshoff . Berlin
1899. Trojan , Joh ., Scherzgedichte.
Aufl . 3. Leipzig 1894. Weber , F . W .,
Goliath . 5. bis 12. Aufl . Paderborn
1892. Träger , Alb ., Gedichte . Aufl . 4.
Leipzig 1864. Karrillon . Ad . Die
Mühle zu Husterloh . Berlin " 1906.
Scheffel . Josephine , Gedichte . Stutt¬
gart 1892. Rittershaus , Emil , Aus den
Sommertagen . Oldenburg 1888. Red¬
witz , O. v., Der Doge von Venedig.
Historische Tragödie . Mainz 1863.
Poths -Wegner . Spekulation . Drama.

Wiesbaden , R . Bechthold , 1906.
Sckerenberg , C. F ., H-ohenf riedberg.
Berlin 1868. Geissler , M ., Das Moor¬
dorf . Leipzig 1905. Graf , H , G..
Goethe über seine Dichtungen . Teil 2
Bd . 2 u . 3. Frankfurt a . M . 1904 und
1906. Fogazzaro , A ., Piccolomondo
moderne . Mil 1906. Deledda , G., La
Via del male . Roma 1906. Voigt , Jul .,
Das Naturgefühl in der Literatur der
französischen Renaissance . Berlin 1898.
ReVue des Deux Mondes . 37. annee
Tom 1. Paris 1907. Eliot , G ., Daniel
Deronda . Vol . 1—4. Leipzig 1876.
Review , Contemporary , Vol . 89 Tom.
1 u . 2. London 1906. Hertwig , V .,
Lehrbuch der Entwickelungsgeschichte
des Menschen und der Wirbeltiere.
A . 8. Jena 1906. Rundschau , Natur¬
wissenschaftliche . Jahrg . 21. Braun-
sclrweig 1906. Conwentz , H ., Die Flora
des Bernsteins . Bd . 2. Danzig 1886.
Hoppe -Seyler . Zeitschrift f . physiolog.
Chemie . Bd . 50. Strassburg 1906-1907.
Archiv für klinische Chirurgie . Bd . 82.
Berlin 1907. Hefte , Anatomische . Ab¬
teil . 1, Heft 99—101. Wiesbaden , J . F.
Bergmann , 1907. Zeitschrift f . kl in.
Medizin . Bd . 61. Berlin 1907. Wohl-
auer , Rieh ., Urologisch -Kystoskopisch.
Vademecnm . Wiesbaden , ,1. F . Berg¬
mann 1907. Lanoet , 84. year . Vol . 2.
London 1906. Jahrbuch für Kinder¬
heilkunde . Bd . 65. Berlin 1907. Ar¬
chiv für Dermatologie etc . Bd . 83.
Wien 1907. Zeitschrift für Geburts¬
hilfe und Gynäkologie . Bd . 59. Stutt¬
gart 1907. Handbuch d. orthopädisch.
Chirurgie , herausg . v. Joachimsthal.
Bd . 1, Teil 1 u . 2 u . Bd . 2. Jena 1905
bis 1907. *

Dampfer-Fahrten.
Rhein-Dampfschiffahrt

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich : Morgens

10.40 (bis Köln) : 11.30 (bis Koblenz).
Billette u . Auskunft in Wiesbaden

bei dem Agent W. Bickel, Lang-
gasse 20. Telephon 2364.

Die

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

„Kaiser Wilhelm II ." nach New
Bork, 16. Okt. 6 Uhr nachm, von
Cherbourg . — Mittelmeer - Linie:
„Prinzeß Irene " nach Genua , 17.
Okt. 7 Uhr nachm. Ponta Delaada
passiert . „Neckar" nach New short,
16. Okt. 8 Uhr nachm, in New Bork.
— New Bork-, Baltim .-, Galveston-,
Philadelphia - u . Savannäh -Linien:
„Frankfurt " nach Bremen , 16. Okt.
6 Uhr nachmittags in Bremerhaven.
„Hansa " nach New Orleans , Bre¬
men , 16. Okt. 6 Uhr nachmittags in
New Orleans . „Cassel" nach Bremeri,
16. Okt. 2 Uhr nachm, von Baltimore.
„Main " nach Bremen , 17. Oktober
12 Uhr mittags von New Dark.
„Chemnitz" nach Galveston , 17. Okt.
1 Uhr nachm, in Baltimore . „Bres¬

lau " nach Baltimore , 18. Oktober
12.15 Uhr vorm. Borrum -Niff pass.
— Australien -Linie : „Sehdlitz" nach
Bremen , 17. Okt. 10 Uhr vorm, von
Genua . „Scharnhorst " nach Bre¬
men , 16. Okt. 4 Uhr nachm, von
Fremnntle . „Bülow " nach Australien,
18. Okt. 8 Uhr vorm, in Adelaide. ■—
Austral - FrachtdaMpser : „Hessen"
nach Bremen , l6 . Okt. 7 Uhr nachm,
von Marseille . „Lothringen " nach
Australien , 17. Oktober 1.30 Uhr
vorm. Borkum-Riff passiert. — Ost-
Asien-Linie : „Pr . Eitel Friedr ." nach
Hamburg , 17. Okt. 4 Uhr nachm, von
Southampton . „Prinz Heinrich" nach
Bremen , 17. Okt. 6 Uhr vorm, bat»
Port Said . „Goebcn" nach Bremen.
17. Okt. 4 Uhr nachm, von Penana
„Kleist" nach Bremen , 17. Okt. 8 llhx
vorm, in Shanghai . „Prinz Ludwin"
nach Ost-Asien, "17. Okt. 3 Uhr nachsst.
in Colombo. „Sachsen" nach Ost-
Asien, 16. Okt. 11 Ubr vorm. Port
Genua . „Pr .-R. Luitvold " nach Ost-
Asien, 17. Okt. 8 Uhr vorm, vohi
Antwerpen . — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Helgoland" nach
Bremen , 17. Okt. Blissingen passiert.
„America " nach Bremen , 16. Oktober
Lizard vasficrt . „Gera " nach Bahia,Madeira , Antwerpen , Bremen , 17'
Okt. von Buenos Aires . „Erlangen"
nach Brasilien , 17. Okr. von Bahia
„Greifswald " nach La Plata , 18. Okch
von Antwerpen . „Norderney " nach
Cuba , 17. Okt. in Antwerpen . -_ .
Deutsche Mittelmeer - Levante -Linie:
„Thcrapia " nach Batum , 18. Okü
van Smyrna . „Pcra " nach Marseille'
18. Okt. in Genua . „Galata " nachGenua , 18. Oktober in Smyrna . —‘
Alexandrien - Linie : „Hobcnzollern"
nach Alexandrien , 16. Okt. 3 llhx
nachm. von Marseille . „Schleswia"
nach Marseille , 16. Okt. 3 Uhr nachm
von Alexandrien . — Kadetten -Schnl-
schiff: „Herzogin Sophie Charlotte"
nach Cap Borda , 17. Okt. 11 Hhrvorm. Eastbourne passiert.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ". Kapitän Stahl,von Hamburg nach Südairika , 13. 10'

ab Suez . „Admiral ", Kap. Dohcrx'
von Südafrika nach Hamburg . 14?
10. ab Swakovmund . „Fcldmarschall " '
Kapitän b. Liffcndorfs, von Hambura
nach Südafrika , 14. 10. an Las
Palmas . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Südafrika nach Harn¬
burg , 13. 10. ab Dar es Salanr.
„Bürgermeister ", Kapitän - Fiedler'
von Südafrika nach Hamburg , 17. 10'
ab Lissabon. „Kronprinz ", Kapitän
Kley, zurzeit Hamburg . „Gertrud
Woermann , Kapitän Jenfen , vaa
Hamburg nach Südafrika , 17. 10. an
Durban . „Herzog", Kapitän Weiß¬
kam, von Hamburg nach Südafrika
16. 10. ab Dover . „Khalif ", Kapitän
Pens , von Hamburg nach Ostafrika
17. 10. ab Neapel. „Khcdive", Kap'
Kopvlstättcr , von Hamburg nach Ost-
afrika , 2. 10. ab Dar es Salanp
„Markgraf ", Kavitän . Volkcrtseu, hgrf
Hamburg nach Südafrika , 15. 10. q«
Delagoabay.

Nicdr. Höchst.
Preis. Prc is.

4 Ji A
1. Wiek?markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität . . 50 Kg- 80 — 82 I -
_ n. 50 „ 72 — 75 —
Kühe: J. 50 „ 70 — 74 —

II. 50 „ 58 — 68 —
Schweine . . 1 „ 1 20 1 30
Mast-Kälber . . . . 1 1 80 1 96
Land-Kälber . . 1 „ 1 40 1 60
Hammel . . . 1 . 1 64 1 68

S. Frucht,naM
Hafer, alter . . . . 100 Kg. — — —
Hafer, neuer. 100 „ 19 — 19 70
Stroh . . . . 100  „ 5 20 5 60
Heu . . 100 „ 6 40 8 —

«3. Wittitaliernnarkt.
Eßbuttcr . . . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbutter . . . 1 „ 2 20 2 40
Trinkeier . . . . 1 St. — 9 11
-frische Vier. 1 „ — 8 10
Kalk-Vier . . , 1 ;; — 6 7
Handkäic. 100 „ 4 6
Oabrilkäse . . . . 100  „ 4 — 5
Gßkartoislla . . 100 Kg. 6 50 7
Eßtartolse!» . . 1 „ — 8 10
Neue Kanosscln . . . 1 „ — —
Jwiebeln. 60 „ 3 50 i
Jwicbcln . . . . 1 „ — 12 14
Knoblimch 1 — 80 1
Erdkoblrabi. 1 „ — 12 14
Rote Rüben. 1 — 14 15
Weiße Rüben . . . . 1 ;; — 20 25
Gelbe Riibcn . . . . 1 ;; — 15 16
Kl. gelb: Rüben . . . 1 Kbd. — 4 5
Rettich . . . . 1 St. — 4 5
Treibreitich . . . . 1 Gbd. — —
Radieschen . . . . 1 „ — 3 4
Spargel. 1 5ig. — — _
Suppcnspargel. 1 „ — — — —
Schwarzwurzel . . . . 1 „ — 70 _ 74
Meerrettich . . . 1 St. — 25 30
Pctersiliea . . . . 1. Kg. — 50 — 60
Lauch . . . . . . . 1 St. — 4 — 5
Sellerie. 1 „ — 8 __ 10
Kohlrabi . . . 1 Ka. — 5 — 6
Feldmarken. 1 St. — _ _
Trcibgnrkcu. 1 „ — — _
Einmächgurkcn. . . . 10» — —
Kürbis . . . . . . 1 Kg. — 12 18
Tomaten. I „ - j30 : 34
Grüne dicke Bohnen . . I „ - I
Grüne Stg .-Bobnen . . 1 „ -i 8t! _ 91
Grüne Buschbohnen. . I „ _ 170 — 74
Grüne Vrinzeßbohucn . 1 „ — — — —
Grüne Crbicn mit Schale 1 , - !— •— —
Grüne Erbsen ohne Schall 1 „ —: — !—1-

Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 12. bis cinschl. 18. Oktober 1907 folgende:

Wiesbaden , den 18. Oktober 1907.
I

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . . . . .
Blumenkohl lhiesiger) .
Blumenkohl (ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün -Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattick-Salat . . . .
Feldsalat.
Kreffc.
Artischocke.
Rhabarber.
Eßäpscl.
Kochäpfel.
Eßbirnen.
Kockibmun.
Qnitstn.
Z Wetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - '. .
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen . . . . .
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Zeigen.
Datteln.
Kastanien. . . . . .
Walnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (sii di and.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Bre'sclbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarlt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen 1lebend) . . .

Nicdr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 4 Jt 4

50 St. 4 — 5 —
1 Kg. — 7 — 8
1 St. — 12 — 15
1 Kg. — 12 — 14
1 St. — 28 — 32
1 Kg. — 8 — 10
1 St. — 30 — 35
1
1 Kg. — 50 — 54
1 .,
1 „ — 16 — 20
1 St. — 7 — 8
1 „ — 8 — 10
1 Kg. — 20 — 24
1 „ — 30 — 35
1 »
l 60 61
1 „ 50 55
1 St. — — —
1 Kg. — —
1 „ — 40 — 50
1 „ — 30 — 40
1 >, — 30 — 60
1 „ — 20 — 25
1 „ — 30 — 40
1 „ — 20 — 30
1 „
1 „ — — —
1 .. — — — —
1 — — — —
1 — — — —
1 „ — — — —
1 „ — 60 1 20

1 St.
1 „ — 8 — 10
1 Kg. — 70 — 90
1 1 50 2
1 St. —

1 Kg. — — — —
1 e, —
1 .. — 40 — 50

1 "
50 — 60

1 „ _ 50 I 60

; :
— 50 —!

70

1 :
1

80 1 —

1 „ —, 80 j1! —

1 fit'r. — — !— j
—

1 Kg. 3 ! 201 3 60
1 „ 2 >0 3 —
1 .. ! 2 40 : 2 60

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend) ,
Hummer (lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schcllfisel:e . . . .
Bratschellfischc. . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gcw
Salm.
Seehecht.
Zander . . . . .
Lachsforelken
Seeweißlinge (Merlans
Blaufclchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge . . . . .
Rotzunge (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

5, Geflügel uub :
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn
Tr »!huhu
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Fcldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
.Krammetsvögcl
Hasen . . .
Rch-Riickcn .
Reh-Keule .
RcyuPordcrblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hirstir-Vorderbl
Wildschwein.
Wildragout .

ti. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleiich von der Keule
Ochscufleisch. Bauchfleisch

Nicdr. Höchst.
Preis. Preis.

1 Kg-
jlb
3 3 60

1 „ 1 — 2
1 „ 8 — 10 —
1 — 50 _ 60
1 „ 6 — 7 —
1
1 >. — 50 1 20
1 „ — 40 70
1 .. — 50 1 20
1 .. — 50 — 180
1 4 — 10 —
1 „ — 80 1 40
1 .. 1 60 3 —
1 „ 3 — 4 —
1 „ — 60 1 —
1 „ 2 60 3 —
1 „ 1 60 2 40
1 „ 1 60 2 50
1 ., — 80 1 40
1 3 — 5 —
1

1 St.

1 20 1 60

5 _ 15
ld.

1 St. 7 50 8
1 „ 7 — 9 —
1 „ 6 50 7 —
1 „ 3 50 4 —
1 „ 1 30 1 80
1 „ 2 30 2 60
1 „ 6 — 7 —
1 „ 2 80 3 —
1 „ 2 30 3
1 „ — 7» 80
1 _ 85 1 —

l
1 „
1 „
1

1 45 1 70

3 50 4 5)
1 „
1 „
1 „

2 80 3 —

_. 35 45
l „ 4 50
1 „ 10 — ;14! —
1 „ 7! — 8 j—1 1 50 2! —
1 Kg. 2 4) 2 60
1 2 ’40 2j 60

1 "
I; 50 1 i 70

1 „ 1 — 1 20

1 Kg. 1 70 1 81
1 " 1 1 51! 1 60 i

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schafflcisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Niercnfett . . . . . 1 „
Schwartenmagen, irisch. 1 „
Schivartenmagen.geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischiviirst. 1 „
Leber- n. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- 11.Blutwurst ,geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

n) Großhandelspreise.
Weizen . 10 ' Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen , . 100 „
Spcisebohiicn . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linien, dt . . . . . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Noggenmchl: No. 0 . . 100
No. I . . 100

b) Ladenpreise:
Erblen zum Kochen
Spcisebohnen
Linsen . .
Weizenmehl zur

bereitung
Roggenmehl

bereitung
Gersten iraupe
Gerstengrütze
Buchwcizengrütz
Hafergrütze
Haferflocken
Java -Reis, msttl. .
Fava -Kaffee, msttl., rol
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebe.
Speisest!', . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserwcck
1 Milchbrot

Städtisches

0,5 Kg.
1 Laib

Nicdr.
Preis. H°chsk.

Preis.
Ji  i J6 | -A1 40 1 ko1 60 1 iSa
1 70 1180
1 70 2
1 40 1 5o1 80 2
1 70 1 902 ; 50 2 7o
1 80 2
1 40 1 001 — 1 10
1 SO 2
0 I_ 2 10
1 .60 1 80
1 60 1 80

— 93 1 20
1 60 1 80

23 ■50 24
21 — 22
19 50 20 50
28 — 30
23 1****6*****12  — 29
35 ;— 50 —

34 — 35
33 — 134
32 75 33 25
33 — 33 50
30 50 31 50

— 86 46
— 32 — 48
— 60 — 70

— 34 — 48
3»
43
40
60
60
40
44
50

34
64
64
62
64
64
70

»war der L. SchcUessers 'lchrn Hot-LlichLruckere- in Wiesbaden.
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_ 1. Awalt.

PaMrschs Übersicht.
Eine ZeutrrnnLstimme für Holle.

„Exzellenz, lassen Sie sich nicht ins Bockshorn jagen.
' es eilt noch nicht!" So schreibt bas leitende Zentrums¬
blatt am Rhein . Die angeredete Exzellenz ist der Kultus¬
minister Holle, und Eile hat es noch nicht (im klerikalen
Interesse nämlich) mit dem Rücktritt des Ministers . Alles,
was das klerikale Organ früher von Dt . Stuöt sagte,
das sagt es heute von Holle. Die Liberalen wollten ihn
stürzen , einmal , weil er nicht liberal sei, und sodann,
weil die nationalliberale Partei mehrere Portefeuille-
Anwärter gerade für dieses Amt auf Lager hätte . Welche
wohl '? Wenn das Zentrumsblatt am Rhein so vorzüg¬
liche Informationen hat, würde es uns mit der Beant¬
wortung dieser Frage eine Freude machen. Sonst galt
doch immer Professor Harnack als der kommende Mann,
und Harnack ist sicher kein Nationalliberaler . Gegen¬
über dem liberalen „Drängen " und „Stürmen " wird der
Minister ersucht, fest auf seinem Posten anszuharren , und
die Konservativen werden beschworen, sich durch die
.liberalen Kriegsörommeten " nicht einschüchtern zu
lassen, und „vor den liberalen Wünschen in der Schul-
inssichts- und in gewissen Personenfragen nicht zusam¬
menzuknicken wie ein Taschenmesser". Es ist jedenfalls
bezeichnend, daß das leitende Organ der Zentrumspartei
am Rhein für einen im Zeichen der Blvckpvlitik berufe¬
nen Minister in so deutlicher Weise eintritt . Wir be¬
zweifeln, ob mit Recht. Die Entfernung von fünf geist¬
lichen Schulinspektoren in Hamborn ist gerade kein
Zeichen dafür , daß die Bezirksregierungen an einen
klerikalen Wind in den höheren Regionen glauben , und
auch in anderer Hinsicht hat die betreffende Bczirks-
regierung schon die von Stuöt vorgeschriebene Praxis ge¬
wechselt. Über diesen Punkt ein andermal ! Doch um
Gewißheit und Klarheit zu bekommen, muß man noch
etwas warten.

Päpstliche Kundgebungen und moderne Zeitungs-
konknrrenz.

Die „Cölnische Volkszeitung " wird die von ihr ge¬
plant gewesene „handliche Ausgabe " der päpstlichen
Enzyklika nicht veranstalten . Der Originaltext war dem
Pariser „Univers " früher zugegangen als der „Cöln.
Volkszeitung ", die daher ihrer deutschen Übersetzung die
französische deS genannten Pariser Blattes zugrunde
legen mußte. Dadurch entstanden verschiedene Fehler.
Die „Cöln . Volksztg ." bemerkt zu der Bevorzugung des
Pariser VlatteS in eigentümlichem, wohl von ihrem
Schmerz beeinflußten Stil : „Unser Bedauern tritt in Be¬
gleitung von sehr peinlichen Empfindungen auf , zu denen
wir schon seit Jahrzehnten bei solchen Anlässen allen
Grund hatten". Das Blatt erklärt weiter : Vis in dieser
unbegründeten Bevorzugung der romanischen Presse

Wandel geschaffen sei, werde sie in Zukunft das Ein¬
treffen der Originaltexte abwarten , auf die Gefahr hin,
daß den Katholiken deutscher Zunge hochwichtige päpstliche
Aktenstücke beträchtlich später als den romanischen Katho¬
liken zur Kenntnis kommen. So leidet die Verbreitung
der päpstlichen Enzyklika unter den Wirkungen der
Zeitungskonkurrenz , der Papst aber erfährt auf diese
Weise immerhin ein wenig von modernen Verhältnissen.

Die Lage im Rnhrrevier.
Aus dem Ruhrrevier wird uns geschrieben: Schon

oft ist ohne Grund ein Bevorstehen von schweren
Kämpfen in der Bergindustrie des Ruhrbezirks in alle
Welt gemeldet worden : diesmal aber ist es in der Presse
still, während es tatsächlich in den Gruben und in den
Häusern der Steiger „gärt ". Die Arbeiter sind über das
Scheitern des Knappschaftsstatuts vielleicht weniger noch
aus Materiellen Gründen unmutig , obwohl für den
Wegfall des sehr wohltätig wirkenden Kindergeldes gar
kein Ersatz gewährt wird trotz der Bereitwilligkeit der
Arbeiter , in dicseni Fall höhere Beiträge zu zahlen,
sondern der Unwille entfließt besonders dem Empfinden,
daß die Werksbesitzer die zugestandenen Verbesserungen
unnötigerweise durch Verschlechterungen illusorisch mach¬
ten aus dem Grunde , weil sie dartun wollten : von uns
und nicht von den Arbeitern hängt die Gestaltung der
Dinge ab. Der Herrenstandpunkt an sich ist in der moder¬
nen Industrie ein Anachronismus . Ihn aber auch noch
bei jeder Gelegenheit ausdrücklich betonen , ihn dem Ar¬
beiter immer wieder deutlich zu Gemüt führen , ist oben¬
drein unklug . Man schweißt auf diese Weise Sozial¬
demokraten und „Christliche" zu einer einzigen festen
Masse zusammen. Aber noch ein anderes Element wird
neuerdings in diesen Zusammcnschwcißungsprozeß ein¬
bezogen.. Das sind die Steiger . Sie haben sich organi¬
siert, und zwar in einwandfreien Formen , geradezu mit
Bekundungen der Ehrerbietung gegen Regierung urid
Arbeitgeber . Trotzdem wurden einige der Organisato¬
ren gemaßregelt . Und jetzt erklärt der im Bergbaulichen
Verein eine Hauptrolle spielende Geheimrat Klein sogar:
„Nach meiner Überzeugung darf kein Agitator des
Steigerverbandes Beamter bleiben". Das erregte natür¬
lich Unwillen in allen Parteien und wohl nicht am
wenigsten in der nationalliberalen Partei , die von allen
solchen Scharfmacherstückchen den Nachteil hat , denn man
macht sic immer wieder und ewig mit Unrecht für diese
Verneinung des Koalitionsrechts verantwortlich . Sie
hat es deshalb schon an einigen Abschüttelungen nicht
fehlen lassen. Aber cs geht immer in derselben Art
weiter . Trotz der vorhandenen Erregung ist ein Aus¬
land sehr unwahrscheinlich. Der Kampf wird diesmal
andere Formen annehmen.

Das Geheimnis der amerikanischen Flottenfahrt
im Pacific.

tu Washington,  22 . Oktober.
Nun ist cs endlich heraus , das große Geheimnis der

Entsendung der amerikanischen Atlanticflotte nach dem
Stillen Ozean : Nicht um Japan einzuschüchtern geht das
Geschwader in die asiatischen Gewässer, sondern um

China dem amerikanischen Einfluß offenzuhalten . Roose-
velt ist davon verständigt worden , daß das Leben der
Kaiserin -Witwe von China sich seinem Ende zuneigt.
Man besorgt beim Tode der Kaiserin dynastische und
internationale Unerquicklichkeitenin China , vielleicht gar
ein Auseinanderfallen des Reiches und als Folge davon
die Zusperrung der offenen Tür . Nun sagt sich Roose-
velt, daß diejenige Macht, die die stärksten Seestreitkrüfte
an der chinesischen Küste besitzt, den meisten Respekt bei
den Chinesen und den anderen Nationen , die in Ost-
asien interessiert sind, genießen wird . Daß diese Macht
Japan sein soll, erscheint Roosevelt um so bedenklicher,
als die eigenmächtigen und mit dem Prinzip der inter¬
nationalen Gleichberechtigung nicht vereinbarenden Ab¬
sichten Japans auf China kein Geheimnis mehr sind.
Deshalb will Roosevelt durch die Entsendung der Flotte
nach den asiatischen Küsten ein Gegengewicht gegen die
jetzige Präpondcranz Japans schaffen. Danach liefe die
ganze Sache auf einen Bluff hinaus . Sehr wahrschein¬
lich ist allerdings diese ganze Erklärung der Tendenzen
der Flottenfahrt nicht, und jedenfalls wird die Maßregel,
wenn sic die oben dargelcgten Zwecke wirklich verfolgt/
für den Weltfrieden eher noch gefährlicher als eine bloße
Flottcnöemonstration Amerikas wider Japan.

2. Bmttlcher Arüsiierkongreß.
(Sonderbericht unseres Lebn.-Korrespondenten.)

Berlin , 22. Oktober.
Die Versammlung bietet heute nur insofern ein ver-,

ändertes Bild , als während der Sitzung Vertreter der!
Regierung nicht anwesend sind. Nach Verlesung
einiger Telegramme wird die Diskussion über die Sonn -!
tagsruhe fortgesetzt. In dieser werden Spezialwünsche
der Bäckerei- und Gärtnereigehilfcn vorgebracht und
wird die überlange Arbeitszeit in Papierfabriken gerügft
Nach einem Schlußwort des Referenten empfiehlt er fol¬
gende Resolution : „Der 2. deutsche Arbeiterkongreß rich¬
tet an den Bunöesrat die höfliche Bitte , endlich dem
Reichstag den Gesetzesentwurf über die Sonntagsruhe
zugehen zu lassen, in dem völlige Sonntagsruhe für das
Handels - und Bäckereigewerbe festgelegt wird . Die Aln
stimmung wird bis zum Kongreßschluß ausgesetzt.

3. Punkt der Tagesordnung ist
„Der Arbeiterschntz in der gesundheitsschädlichen und

schweren Industrie ".
Das Referat hält der Vorsitzende des christlichen

Metallarbeiterverbanöes Franz Wteber.  Er führt
aus : Obwohl das in der schweren Industrie angelegte
Kapital das gewinnbringendste unter allen Jndustrie-
gruppen, ist dort die Lage der Arbeiter eine traurige zu
nennen : 12- und 24stünöige sehr angestrengte Arbeitszeit,
Sonntags - und Feiertags -, Tag - und Nachtarbeit ist die
Regel. Die Unfallzahlen und Krankheitsziffern sind die
höchsten uHter allen Arbeitergruppen . Die sanitären und
hygienischen Einrichtungen lassen viel zu wünschen
übrig und sind zum großen Teil den heutigen fvrigc-

Femlleton.
tteue  BoMrnte.

Sehnsucht,  das ist das Leitmotiv in dem neuen
Roman gleichen Titels von Karl Rosüer,  den
wir in früheren Besprechungen schon als einen Poeten
von Qualität begrüßen durften , als einen der wenigen,
die sich aus der großen Menge der „Auch-Schriftstcller"
um Hauptes Länge erheben. Der Titel ist nicht äußer¬
lich gegeben, nicht, damit „das Kind einen Namen hat".
Er ist fein empfunden, er wächst aus dem Ganzen her¬
vor, natnrnotwendig , wie eine Lilie aus ihrem Blütter-
schaft. Poetisch und philosophisch zugleich ist das Wort
erfaßt. Sehnsucht ist alles , Sehnsucht ist das Prinzip
des Ringens und Strebens , ist der Hunger nach Glück.
Sehnsucht ist die Eigenschaft, die den wahren Menschen
von dem Scheinmenschen trennt , die künstlerische, die
schaffende Natur von der des Banausen . Sehnsucht nach
innerem Reifen , nach künstlerischer Höhe, Sehnsucht nach
freundlicher Zweisamkeit, nach häuslichem Behagen, nach
Kamaraüerie mit einer empfindenden Frau , nach
treuer , verständiger Gefährtschaft bei der Wanderung
durch das Tal des Lebens . Sehnsucht nach Entschwun¬
denem, Verlorenem , Furcht vor dem Alleinsein, Bangen
nach Schönheit und Harmonie . Dies Thema, dies uralt¬
ewige Thema , wie könnte es künstlerisch abgehandelt
werden im Rahmen einer „spannenden Geschichte" land¬
läufiger Art ? Wer diesem Thema veikommen will, der
muß die feinen Regungen des menschlichen Herzens
kennen, der muß die menschliche, die künstlerische Psyche
kennen und sie in ihren Tiefen erfassen, er muß ein
Jnnerlichkeitsdichter sein. Und als ein solcher hat sich

l Karl Rosner in diesem neuen Roman , der im Verlage
I der Deutschen Verlagsanstalt , Hermann Ehbvck in Ber-

! _

lin kürzlich erschien, neu erwiesen. Einfach, sehr ein¬
fach sind die erzählten Geschehnisse, diese Liebesgeschichte
zwischen dem jungen Maler Hans Herder und der herz-
frischen Anna Schumann , deren Vater , der Sekretär
der Kunstakademie, einst der Kunst entsagte, um der
Geliebten Heim und Brot bieten zu können, und der
nun , verwitwet , der Sehnsucht nach der Kunst in einem
verschwiegenen Atelier seine mangelhaften Bemühungen
opfert. Und dem gegenüber das starke Künstlertum des
Naturmenschen, des Bildhauers Ignatius Nass, der eine
Liebe in seinem rauhen und doch so innerlich weichen
Herzen durch sein Leben hin begraben trägt und beim
Fron bilöhauerischer Tagesarbeit die Kraft zum ein¬
samen Sehnfluchtsfluge in das Reich der hohen Kunst
bewahrte . Und dann wieder dieser Sehnsuchtstraum
der schönen, vornehmen , goldblonden Frau des alten,
reichen Juden und Eüelmenschen Leopold Loewe, der
Traum von Schönheit, Liebe und heißer Leidenschaft,
der so kläglich endete, aber durch die Philosophie und
Milde öcS verstehenden, verzeihenden Betrogenen in
sanfte Resignation übcrgeführt wird . Alles dies und
manches, das sich harmonisch und zart um diese Haupt-
gestaltcn rankt , ist so fein gesehen, so fein empfunden,
so fein geschildert, daß das Buch keinen nachempfinden-
dcn Leser ans seinem starken Banne läßt . Eine stille,
ergreifende Geschichte, scharf mit einem feinen Silbcr-
stift nmrtsscne Zeichnungen, ein Buch für Leute, die sich
vor dem Lärm auf Wegen und Stegen und Wirtsgärten
am Sonntagnachmittage in dem Frieden ihres Heims
geborgen halten , um eine gute Lektüre voll zu genießen.

Kräftige , realistische Farben mischt Walter
Blocm  auf seiner Palette . Das wissen wir schon aus
seinem letztjährigen Roman : „Der krasse Fuchs", in
dem er, ein mutvoller Kämpfer besonders gegen die' öde
Biersimpelei , die Schattenseiten des Korpsstudcntentmns,

aber auch seine Lichtseiten, so scharf beleuchtete. Jetzt
tut er , als Rechtsanwalt , ein kundiger Thebaner , ein
gleiches mit der Juristenzunft , tut es an der Hand der
Erfahrung , die der Held seines Fuchsromans , der
Student Werner Achenbach, — vielleicht ist's der Autor
selber — als nunmehriger Referendar am Amtsgericht zu
Remscheid freudvoll und leiüvoll einheimst. Teufel nvch
einmal ! dem harmlos unter dem Banne der Gesetze dahin
lebenden Staatsbürger kann cs ordentlich angst und
bange werden, wenn ihm aus der Lektüre dieses von
einem starken Talente geschaffenen Buches deutlich wird,
welches Banausentum , welche Paragraphenfexerei,
welche hundeschnauzenkalte, geschäftsmäßige Art sich in
den Gerichtsstuben breit macht, wo über unser Wohl und
Wehe, über unsere Ehre und unser Vermögen so oft
entschieden — handwerksmäßig entschieden wird . Was
nützt es uns , daß uns der Dichter in dem prächtigen
kneipgewaltigen Richter Tönnes einen Richter nach
dem Herzen Gottes , einen echten Menschenfreund zeichnet
wenn wir in diesem Braven doch nur einen Ansnahms-
juristen erkennen müssen. Was der Dichter da sagt
was er reformatorisch andeutet , das alles ist zwar sehr
schön zu lesen und spricht von großer Kenntnis und von
crnem ,Honen menschlichen Mitgefühl des Autors , aber
über dem Leser kommt der Staatsbürger nicht zur Ruhe
und als Bodensatz bleibt uns die schmerzliche Erkennt-
Nis , daß da vieles , sehr vieles nicht ist , wie cs sein soll.
Nur der Philosoph mag sich achsclzuckcnö mit öer Er¬
kenntnis trösten , daß in jedem Berufe der stumpfe Pro-
fesswnist in der Überzahl ist, daß das Häuflein der
echten Berufs - und Lebenskünstler aber verschwindend
gering ist. Der Remscheider Boden, auf dem öer
Roman spielt, hat aber dem Dichter auch Gelegenheit
zu einem schönen Hymnus auf die nimmerrastende In¬
dustrie ^gegeben. Begeistert gesehen, warm gefühlt , so
prägt sich das aus und gibt diesem Juristenroman einen
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schritr-enen Verhältnissen unwürdig . Das Koalitions¬
recht der Arbeiter wirb mißachtet oder gewaltsam unter¬
drückt. Mit zweifelhaften Wohlsahrtseinrichtungcn wird
bas Mitbestimmungsrccht bei Festsetzung der Lohn- und
Arbeitsbedingungen anszuschalten gesucht. Die Löhne
sind entsprechend der schweren, aufreibenden Arbeit —
auf 4 Mann kommt jährlich 1 Unfall (Lebhaftes Hört!
Hört !) — gänzlich ungenügend . Kurz , in der schweren
Industrie hat sich ein Jndnstrieseuöalismus herausgc-
lbildet, und ihre Arbeiter laufen Gefahr , in ein moder¬
nes Hörigkeitsvcrhültnis herabgedrückt und rechtlos ge¬
wacht zu iverden. Mögen die Kaiserworte , mit welchen
die Arbeiter der schweren Industrie in Münster bedacht
wurden , an unseren hilfsbedürftigen Kollegen in der
schweren Industrie , den Hütten - und Feuerarbcitern,
bald in Erfüllung gehen. (Stürmischer Beifall .) Referent
schlägt eine lange Resolütion zur Annahme vor, in der
es heißt : „Der 2. deutsche christlich-nationale Arbeitcr-
kongretz erklärt einen erweiterten Arbciterschutz in ge¬
nannter Industrie für unbedingt notwendig . Der Kon¬
greß begrüßt daher das Vorgehen der arb eiterst eunb-
lichen Parteien im Reichstag zugunsten dieser Arbeiter
und erwartet , daß die Reichsregierung baldigst Erhebun¬
gen über ihre Lage und gesundheitlichen Verhältnisse an-
stellen wird ."

In der Diskussion teilt Werner,  Vorsitzender des ■
Steigerverbandes , mit, daß ihn gestern der Minister für
Handel und Gewerbe, Delbrück,  empfangen habe.
Wenn der Minister auch dem Verband die Schuld an der
gespannten Situation gegeben habe, die Maßregelung
Wtt 800 Steigern durch Prämienentziehnng seitens der
Besitzer usw. sei nicht zu rechtfertigen. (Beifall .)

Ef f e r t - 'Essen (Verband christlicher Arbeiter ) be¬
weist an der Hand großen Zahlenmaterials , wie berech¬
tigt die Forderungen der Bergarbeiter sind, die immer
-das Karnickel sein müssen. Möge man die Bergarbeiter
auch „Unzufriedene " nennen ; wer heute nicht den Mund
austut und eventuell auch das letzte Mittel in Anspruch
Nimmt, der bleibt eine Null . (Beifall .)

Vorsitzender Behrens : Seine Majestät der Kaiser
hat auf unser Huldigungstelegramm geantwortet . (Gro¬
ßer Beifall . Die Versammlung erhebt sich.) Das Kaiser-
telegramm hat folgenden Wortlaut : „Ich ersuche den
Vorstand , dem 2. deutschen Arbcitcrkongretz für den Aus¬
druck treuer Anhänglichkeit und nationaler Gesinnung
.meinen wärmsten Dank auszusprechen. Ich freue mich,
daß ans dem Kongreß eine so ansehnliche Zahl patriotisch
fühlender deutscher Arbeiter vertreten ist und wünsche
den Verhandlungen des Kongresses einen guten Erfolg
zum Segen der Arbeiterschaft wie des gesamten Vater¬
landes ." (Langanhaltender Beifall .) Behrens : „Seine
Majestät der deutsche Kaiser hoch!" (Die Versammlung
stimmt jubelnd ein.)

Abg. Giesbcrts (mit Verfall begrüßt ) meint , daß
eine Erhebung innerhalb der schweren Industrie , wie sie
der Kongreß verlange , auch im Interesse der In¬
dustriellen läge. Man würde Dinge erfahren , von denen
nran jetzt wegen der Furcht der Arbeiter , wirtschaftlich
geschädigt zu werden, nichts wisse. (Beifall .)

Nachdem zur Diskussion noch einige Redner ge¬
sprochen haben, geht man zum letzten Punkt der Tages¬
ordnung über . Fräulein G r a tz- M.-Gladbach hält das
Referat über

„Die Arbeiter mnerrfrage".
Refereutin führt aus : Die gewerbliche Frauenarbeit

ist eine wachsende Größe . Frauen , Mädchen jeden Alters,
aus der Großstadt, aus der Mittel - und Kleinstadt, vom
platten Lande, strömen in Fabrik - und Hausindustrie.
Der Beweggrund ist in den meisten Fällen das unerbitt¬
liche „Muß ". Den Unternehmern ist die Arbeitskraft der
Frau so begehrenswert , weil sie billiger ist und mehr
ausgebeutet werden kann als die des Mannes . Rcünerin
erörtert die Begleitumstände , unter denen die moderne
Erwerbsarbeit der Frauen vor sich geht : enge, niedere
'Räume , die Art der Arbeit und die größere Kraftan-
strengnng . Unter den schwierigsten Umständen vollzieht
sich die hausindustrielle Tätigkeit . In ein und demselben

WreodadeNrx TagblatL»
Raume wird gearbeitet , gewohnt, gekocht, gegessen, viel¬
fach auch geschlafen. Die männliche Arbeiterschaft kann
nicht unrhin, sich des Zusammenhanges der Arbcite-
rinnenfrage mit der Arbeitersrage überhaupt bewußt zu
werden. Sic muß mithelfen, daß durch Gesetzgebung,
Charitas und Selbsthilfebestrebungen die Lage der
Arbeiterinnen besser wird . (Stürmischer , langanhaltcn-
der Beifall und Händeklatschen.) — Die nachmittags
wiederum erschienenen Rcgicrungsvertreter sowie die
anwesenden Reichstagsabgeordneten , darunter der Zen¬
trumsabgeordnete Professor Hitze, haben den Ausfüh¬
rungen der Referentin mit sichtbarem Interesse zugehört.
Zu dem Referat Hatten sich, wie zu erwarten war , zahl¬
reiche Frauen eingefunden, die der Referentin nach
Schluß des Vortrags besonders demonstrativ Beifall
klatschten. Es sind zu diesem Thema Resolutionen ein¬
gegangen, in denen gefordert wird , daß sich die Arbeiter¬
organisationen mehr der Arbeiterinnen annehmen , und
daß die Reichsregierung das Vereinsgesetz mehr ans¬
baut , obligatorischen Fortbildungsunterricht auch für
Mädchen einführt , den Schutz der Frauenarbeit erweitert
usw., ferner , daß die Heimarbeiterinnen der Arbeitcrver-
sichernng eingeordnet werden. Außerdem sind 10 Resolu¬
tionen eingegangen , betr . die Sonntagsruhe im Friseur-
gcwerbe, betr . Koalitionsfreiheit der Grubenarbeiter,
bctr . ein Reichsberggesetz, betr . Verschlechterung der Ar¬
beiterversicherung, betr . die Ausnahmebesteuernng der
Konsumgenossenschaften, betr. Rcichsvereinsgesetz, und
schließlich eine Resolution , bctr . die gelben Gewerk¬
schaften.

In der Diskussion über das Arbciterinnenstagc-
Reserat wurden unter der Unruhe des Hauses (es ist
bereits 5 Uhr geworden) Spczialwünsche ans dem Ge¬
biete der Frauenarbeit vorgebracht.

Der Vorsitzende teilt mit, daß die Verwaltungen des
König!. Opern - und Schauspielhauses je 50 Billette zur
Verfügung gestellt haben. (Lebhafter Beifall .) — Die
Resolution , betr. Übertragung des Reichstagswahlrcchts
ans den preußischen Landtag, wird zurückgezogen. Die
anderen Resolutionen werden sämtlich angenommen.
Die Beschlüsse des Kongresses sollen dem Herrn Reichs¬
kanzler durch eine Resolution überbracht werden.

S t eg er wa l d - Cöln zieht zum Schluß das Facit
des Kongresses. Er dankt der Reichsregiernng , den
Fraktionen und Gästen für die Beschickung des Kon¬
gresses und gibt einen Überblick über die Beschlüsse.
Redner konstatiert unter Beifall , daß hier kein politischer,
sondern ein Arbeiterkongreß getagt hat . Deshalb habe
man auch die Resolution , betr . Reichstagswahlrecht zu¬
rückgestellt. Redner schließt mit einem stürmisch anfgc-
nommenem Hoch auf die christlich-nationale Arbeitcrbc-
ivegnng. Die Versammlung singt: „Deutschland, Deutsch¬
land über alles ."
. . . . . . I, " , . . . . »Ti Ti. . -

Das Befinden Kaiser Franz Josephs.
hd. Wien, 23. Oktober. -Der Kaiser war gestern den

ganzen Tag fieberfrei . Appetit und Kräftezustand waren
befriedigend. Der Katarrh , der eine vorübergehende
Ausdehnung erfahren hatte, ist im Laufe des Tages
wieder etwas zurückgegangen, wenn der Monarch auch
immer noch unter Husten zu leiden hat . Deshalb
unterblieb gestern auch der Spaziergang in der Galerie.
Die Erzherzogin Valerie besuchte um 2 Uhr ihren Vater
und blieb 20 Minuten bei ihm. Am Schluß der Börse
waren Gerüchte über eine Verschlimmerung des Zu¬
standes des Kaisers durch plötzlich eingetretene Herz¬
schwäche verbreitet . Leibarzt Dx. Kcrzl erklärt diese Ge¬
rüchte aber für unwahr.

sich Wien, 23. Oktober. Der Kaiser verbrachte die
Nacht gut. Der Husten hat zwar die erste Hälfte der
Nachtruhe etwas beeinträchtigt, nach Mitternacht war
jedoch öcr Schlaf besser. Der Kaiser ist andauernd fieber¬
frei . Der Katarrh scheint im Rückgänge zu sein.

hd. Wien, 23. Oktober. Wie verlautet , hat der Leib¬
arzt des Kaisers vx . Kcrzl dem in Schönbrunn einge-
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troffenen Jsch»er Bürgermeister erklärt , daß es sich beim
Kaiser um eine infektiöse Bronchitis handle, die aber
ihren akuten Charakter verloren habe. Wenn keine un¬
vorhergesehenen Zwischenfälle cintreten , könne ruan
hoffen, daß der Kaiser die Krankheit bald überstchen
werde.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie jetzt halb-

amtlich mitgeteilt wird , wird sich der Besuch des
K ats e rp a ar e s in Holland  über zwei Tage er¬
strecken. Der holländische Obcrhofmarjchall ist zur Fest¬
stellung des Programms nach Berlin abgereist. Die
„Hohenzollern" wird in Sjmuiden einlaufen ; es steht aber
noch nicht fest, ob die Kaiserjacht bis Amsterdam fahren
wird . Wenn das nicht der Fall ist, wird die Reise mit
dem königlichen Sonderzug erfolgen . In Amsterdam
wird sich während deö Besuches auch die Königin-
Mutter  befinden . Der Hofstaat des Kaisers wird zum
Teil im königlichen Schloß, zum Teil in Hotels Wohnung
nehmen.

Im Senatssaal der Universität Straßburg fand
gestern mittag die feierliche Immatrikulation des
Prinzen Waldemar von Preußen,  des älteste«
Sohnes des Prinzen Heinrich, statt.

Fürst Wilhelm zu Wied  ist gestern nachmittag
4 Uhr 20 Min ., wie in einem Teil der Morgen -Ausgabe
schon gemeldet, nach kurzem Leiden in Neuwied ge¬
storben.  Er wurde zu Neuwied am 22. August 1846 ge¬
boren als Sohn des verstorbenen Fürsten Hermann und
seiner Gemahlin , geb. Prinzessin von Nassau. Er ver¬
mählte sich am 18. Juli 1871 mit Prinzessin Marie der
Niederlande Aus seiner Ehe sind drei Söhne , die
preutzische Offiziere sind, und zwei Töchter hervorgc-
gangen. Der verstorbene Fürst war erbliches Mitglied
des Herrenhauses und ehemals Präsident desselben, Mg.
glied des Kolonialrats und General der Infanterie.
Fürst Wied war auch Präsident des Deutschen Flottcm
vereins , legte aber infolge der unliebsamen Vorkomm¬
nisse, die sich an die Nachrichtenexpedition während ö«
China-Feldzuges knüpften, sein Amt nieder . Seine
Schwester ist Carmen Sylva , die Königin Elisabeth von
Rumänien.

Dem deutschen Gesandten in Belgrad Prinzen
Ratibor  ist der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Am Sonntag waren 10 Jahre verflossen, seit - er
deutsche Botschafter in Nom Herr v. B ü l ow , der jetzige
Reichskanzler , zum Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes ernannt wurde.

* Die badische Zivilliste . Die seit 1878 1 589 983 M
betragende badische Zivilliste soll laut „N. Bad . Larrdes-
zeitung " erhöht werden , da inzwischen der Geldwert ' cr>
heblich gesunken ist, die Ausgaben für die Hofhaltung
aber und der Zuschuß an das Karlsruher Hoftheater be¬
deutend gestiegen sind, auch eine Aufbesserung der Bezüge
der Hofbeamten und Hofbediensteten nicht länger aufzu¬
schieben ist. Über die Höhe der Forderung soll erst be¬
schlossen werden nach Fühlungnahme mit den Führern
der Landtagsfraktionen.

* Das Spiritusmonopol . Auch die offiziösen. „Berl
Pol . Nachr." können ans das bestimmteste versichern, daß
die Frage des Spiritusmonopols das Stadium der Bor¬
besprechungen noch nicht passiert habe. Die ganze Frage
befinde sich gegenwärtig in einem solchen Stadium der
Vorbereitung , daß sich auch bloß von der Aussicht, eine
Spiritnsmonopolvorlage werde an den Bundesrat ge¬
langen , noch gar nicht sprechen läßt.

* Arbeiterkanunern . Aus der Unterredung j,c$
Staatssekretärs des Innern mit einer Delegation der
Verbände technischer Angestellter über Arbciterkamnicni
erfahren die „M. N. N.", daß das Reichsamt des Innen,
die Errichtung paritätischer , territorial abgegrenztcr
nach Berufen und Gewerbszweigen eingeteiltei

schönen Einschlag. Und da die Liebesgeschichte, die mit
ihren vielen Haken und Häkchen sehr spannend verläuft,
mit Herzblut geschrieben ist und uns die Haupthelden
sehr sympathisch sind, so ist in dem Buche alles enthalten,
pias uns die Lektüre fesselnd machen kann, zumal auch
Hie Diktion , die übrigens stark an die Rudolf Herzogs,
Hes Landsmannes des Autors , gemahnt (die ihr viel¬
leicht gar Vorbild war ), frisch und zupackend ist. Sicher¬
lich wird dieses Buch vielseitiges Interesse finden , den
Zunftjuristen aber in seinen schneidenden Wahrheiten
kaum weniger bequem sein, als den enragierten S . C.-
Männern der krasse Fuchs bequem war . Bloems Ro¬
man , er führt den bezeichnenden Titel : „Der Para¬
graph  e n l e h r l i n g", erschien wieder im Berlage
von „Vita", Deutsches Verlagshaus , Berlin 0 ., und
kostet geh. 3,50 Mark.

*

Diese beiden vorbesprochenen Romane haben mich,
jeder in seiner Art , als die Bekundungen starker und
eigenartiger Erzählcrtaleute , lebhaft angesprochen. Da
kam mir mit der Lektüre von Rudolf Herzogs
neuem Buche: „Der A b e n t e u r e r" (Stuttgart , I.
G. Cotta) erneut die Erkenntnis , baß die inttmste, liebe¬
vollste Kleinarbeit oder die farbenkräftigste , realistische
Schilderung znrücktreten müssen, wenn in einer künst¬
lerisch-literarischen Arbeit das zur Geltung kommt,
was man „den großen Wurf " nennt , dies Siegende,
Großzügige , das Fortreißende , der Elan , das Tempe¬
rament , das die Begabung unterstützt und sie mit einem
Schwünge auf ein Postament erhebt. Das veredelt,
weiht alles und setzt es in strahlende Beleuchtung , die
Vorzüge treten schärfer hervor , etwaige Mängel
schwinden vor ihnen . Dieser Elan hat schon die „Con-
dottieri " des Dichters trotz mancher Fehler zu einem
schönen Siege geführt , hat auch den „WiSkvttens" ihre
große Verbreitung verschafft und kommt nun diesem
bedeutsamen „Abenteurer " zugute. Der Roman ist
im wesentlichen kein Geheimnisroman , sondern eine

Seelenanalyse , die eines bedeutenden Menschen, eines
modernen , fahrenden Ritters , eines gewaltigen Sängers,
keines jener Art , die sich das bißchen Verstand fortge¬
sungen und es durch Eitelkeit ersetzt haben. Nein , Ox.
Otten ist ein Mann von feinster Bildung und Ritter¬
lichkeit, aber seine hohe Kunst ist mit der Ruhelosigkeit
verschwistcrt. Und mit der Ruhelosigkeit die Sehnsucht
nach dem Weibe. Der Inbegriff des Weibes : hingebenöe
Treue , Selbstlosigkeit, Vertrauen , Mütterlichkeit , das
zwar besitzt er in seiner Geliebten , die mit ihrem, mit —
seinem Kinde in Cöln seiner harrt , schmerzlich geduldig,
in vollem Verständnis seiner Natur . Jahrelang ist er
fort , erntet Ruhm und Gold und Frauengunst , aber
kehrt er einmal zurück, für kurze Zeit zurück zu der,
die inzwischen, des Kindes wegen, zu seiner rechtmäßigen
Frau wurde , dann hört mau es ihm im Geiste entgegen¬
klingen , das schwermütig weiche: „Lang warst du fort,
ich vergeh es dir schon." Eine leise Ungeduld will in
dem Leser wach werden über diese stete Bekundung eines
naiven künstlerischen Egoismus , der das Heiligste, echte
Franenliebe , vernachlässigt, kränkt, da setzt bei dem
Helden selber das Tragische ein, da kettet er sich, der
zahllose lachend genossen und fortgeworfen , an ein Weib,
an eine seltsam berückende Erscheinung, die ihm Ver¬
ständnis entgcgenheucheltc, bis er zu spät erkannte , wie
leer sie war . Und nach diesem Debacle mit Duell , Ver¬
wundung und Festungshaft die Erkenntnis , daß der
Herbst über ihn hereinbricht : nun der innere Kampf
der Äraftnatnr gegen das Unabänderliche , und endlich
schmerzliche Resignation . Doch keine Rückkehr zu der
Harrenden , nein , nicht diese Demütigung seiner Herren-
uatur . Schon hat cS den Anschein, als ob der Stolze,
der sich mit einem gelehrten Jugendfreunde in das ein¬
same Zons , das niederrheinische Rothenburg , zurück¬
gezogen hat, nach und nach verlöschen solle wie ein
müdes Licht, da findet Frau Marie den Weg zu ihm,
des Kindes wegen, das einem Verführer zu erliegen
droht . Die Treue stirbt an diesem Gange« stirbt schmerz¬

lich glücklich in seinen Armen : er aber erwacht in der
Sorge um die Tochter zu neuem Leben, erschlägt per
Verführer , diese nichtige, schurkische Null , selbstherrlich,
frei , wie er einen Wegelagerer erschlagen haben würde
und wird wieder er selbst, in grauen Haaren , unter üene«
die blauen Augen jugendlich hervorblitzen , ein LebenS-
sieger, der stolz in feine sinkende Sonne schaut.

So ward dieses neue Buch Herzogs wieder zu einem
Dokument freudigster Lebensbejahung , zu einem Kamps-
schrei gegen den verderblichen Pessimismus , zu einem
schattenspendenüen Baum in der Wüste unserer Deka-
denceliteratur . Ein Buch für reife, zukunftsfrendige
Menschen, das wir froh willkommen heißen. Loh. v.

Aus AunK und Leben.
= Kurhaus . Über die sämtlichen musikalischen Ver¬

anstaltungen , welche gegenwärtig in das Wochen-
programm des Kurhauses eingeschaltet werden,
dieser Stelle einzeln und ausführlich zu berichten, h;^ .
die Langmut unserer kunstverständigen Leser auf ci, l(
allzu harte Probe stellen: um so mehr , als die meiste-
dieser Veranstaltungen (sofern sie nicht im Abonnemcrl
stattfinöen ) nur ein sehr wenig zahlreiches PuLiikuS
anzulocken pflegen urrö somit in weiteren Kreisen nu:
geringeres Interesse wecken. Es soll daher auch ferner¬
hin nur allwöchentlich eine kurze und gedrängte ü ber-
sicht über die wichtigsten Konzette dieser Art erfolgen . --
Am 18. d. M. hörten wir im großen Kouzertsa^ l ’w
Altistin Frau Z e rl e t t - O l f e n i us aus Hannover,
die in Liedern von Brahms , Weingärtner usw. ihre an¬
genehmen stimmlichen Mittel in bester Weise zn Bet,
werten wußte : ein natürliches Gesangstalent , tiicBti«
geschult, sprach sich in diesen Darbietungen einfach luij
liebenswürdig aus . Herr Musikdirektor Zerlet 't au,'
Hannover , der die Lieder am Klavier anschmiegsam
akkompagniertc, brachte mit dem K n r o rch c st e r %xaff
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Kammern für Arbeitgeber sowie für Handwerker,
Arbeiter , kaufmännische Gehilfen und technische Beamte
im Anschluß an die Berufsgcnossenschaften und Handels¬
kammern plane.

* Neichstagsersatzwahl . Im Wahlkreise Daun-
Prüm - Bitburg stellte das Zentrum den Erbprinzen
Alois zu Löwenstein in Klein -Heubach (Unterfranken)
Us Kandidaten für die Reichstagsersatzwahl an Stelle
des verstorbenen Abgeordneten Dasbach auf.

* Die Russen an der Darmsiädtcr Hochschule. Zu den
Mitteilungen über die verschärften Bestimmungen zur
Aufnahme russischer Studeutcu an der Technischen Hoch¬
schule zu Darmstadt bemerken sozialdemokratischehessische
Blätter , anscheinend auf Grund von Informationen aus
den betroffenen Kreisen, daß sich der Erlaß in seinen
Wirkungen vornehmlich gegen die russischen Studieren¬
den jüdischen Glaubens richte.

* Gefährliche Ausländer . Sämtlichen am Bahnbau
Solingen -Müngsten beschäftigten Ausländern wurden
gestern mittag Waffen, sowie sonstige gefährliche Gegen¬
stände von der Polizei abgenommcn. Angesichts der
zahlreichen Ausschreitungen ausländischer Arbeiter , be¬
sonders aber der Kroaten , wird von den Behörden die
Ausweisung sämtlicher Kroaten beabsichtigt. Bis gestern
mittag sind fünf Haupträdelsführer festgcnommen wor¬
ben. Bei den Ausschreitungen sind im ganzen zwei
Personen getötet und vier schwer verletzt worden.

* Vierzehn türkische Offiziere unter Führung eines
Divisionsgenerals sind von Konstantinopel nach Berlin
abgercist. Sie werden in die preußische Armee eintreten.

* Dernburg auf der Heimreise. Der Dampfer
„Priuzregent " mit dem Staatssekretär Dernburg au
Bord ist auf der Heimreise vorgestern abend in Aden
eingetroffen und hat gestern die Reise nach Neapel fort¬
gesetzt. Staatssekretär Dernburg wird acht Tage in
Neapel Aufenthalt nehmen, um sich wieder zu akklimati¬
sieren. _ _ _ '_

Mö Ereignisse ln  Maroklm.
hd. Paris , 22 Oktober. Aus Casablanca wird be¬

richtet, daß ein dort vor drei Tagen eingetroffener
Franzose , der mit einer Mission einer Finanzgruppe
beauftragt war , von einem Ausfluge , den er gestern
unternommen hatte, nicht mehr zurückgekehrt ist. Sein
Maulesel wurde tot aufgefnndcn . Alles deutet darauf
hin, daß er von Marokkanern ermordet worden ist.

Eine Abteilung Soldaten geriet vorgestern bei einem
Rekognoszierungsritt mit Marokkanern in ein Gefecht,
durch welches General Drude gezwungen war , größere
Truppenabteilungcn zu Hilfe zu schicken. Das End¬
ergebnis dieses Kampfes ist noch nicht bekannt.

hd. Paris , 28. -Oktober. Die von Oberstleutnant
Dufrctay begangene Unvorsichtigkeit erscheint jetzt in
etwas milderem Lichte, weil der genannte Offizier be¬
strebt war , jener Leute vom Uledsaiö-Stammc habhaft
zu werden , die Tags zuvor den französischen Kaufmann
Küntzer ermordet hatten . Der Fremdenlcgionär Müller,
ein Deutscher, der bei dem Angriff verwundet worden
war , ist jetzt seinen Wunden erlegen . Neuerdings sind
zwölf deutsche Fremöenlegionäre aus Druöes Lager
entwichen und nach dem Süden entflohen . Gleichzeitig
verschwanden zwölf der Geiseln, welche von den be¬
kannten drei Schauja -Stämmen gestellt waren . In
Drudes Hauptquartier befindet sich als Beutestück auch
eure hafidsche grüne Fahne.
. . . .. „--

Gsterrer dj-f?«g»rrrr.
Geheimrat Möller von der Dresdener Bank und der

Hamburger Bankier Campe erschienen gestern im
ungarischen Abgcordnetenhause , um mit dem Unter-
staatssekrctäc im Handelsministerium Stercnyi über das

mente ans einer von ihm komponierten Oper „Olaf " zu
Gehör . Die musikalische Erfindung erfreute durch manche
hübschen melodischen Ansätze: in der instrumentalen Aus¬
arbeitung war ein gewisses Geschick für klangliche Effekte
unverkennbar . Das Publikum gewährte den konzer¬
tierenden Gästen, namentlich auch der ' sympathischen
Sängerin , eine sehr freundliche Aufnahme . Am Sonn¬
tagabend ließ sich die berühmte Cellistin Else R u e g g e r
hören , deren sichere und exakte Virtuosität u. a. in einem
effektvollen Konzertsatz von A. de Swert sich wie immer
glänzend behauptete . Die Kurkapelle  unter Herrn
A f f e r n i s Leitung bot mit dem Vortrag der
Beethovenschen B -dnr -Sinfonie eine treffliche Leistung.
Am gestrigen Abend trat unser geschätzter Konzertmeister
H. Jrmer  sollstisch auf und erntete durch seine von
technischer Gewandtheit , einschmeichelndemTon und echt
MusikalischerEmpfindung getragenen Darbietungen mit
Recht sehr lebhaften Beifall : ebenso die Pianistin Frl.
E . Schilkowski:  sie bezeigte in ihrem Spiel sehr
erfreuliche Fortschritte : eine vermehrte Verinnerlichung
des Vortrags wird wohl noch von der Zukunft zu er¬
warten sein. In Gricgs Violinsonate F -dur bekundeten
die beiden Genannten ein sehr wacker studiertes
Ensemble . -ck.

* Die erste deutsche Naturgeschichte. Der „Tägl.
Rundschau" wird geschrieben: Die erste deutsche Natur¬
geschichte, das heißt die erste Naturgeschichte in deutscher
Sprache, entstand im 14. Jahrhundert . Ihr Verfasser,
Ko n r a d von Meyenberg,  wurde bald nach 1300
geboren und stammte wahrscheinlich aus der Gegend
von Schwcinfurt in Franken . Er starb 1374 als Dom¬
kanonikus in Negensburg . Während dieser letzten
Periode seines Lebens schrieb er sein uns erhaltenes
Werk „B u ch der N a t u r". Es zeugt natürlich im all¬
gemeinen von den Anschauungen jener Zeit , die oft recht
primitiv und phantastisch sind. Es mögen als Proben
einige charakteristische Stellen aus dem Buche (nach der

von einer deutschen Finanzgruppe geplante Projekt der
Herstellung einer elektrischen Schnellbahn
zwischen Wien und Budapest  zu konferieren.
Tie Gruppe ist bereit , das Projekt , welches einen Auf¬
wand von 200 Millionen erfordern würde , zu finanzieren.
Die 880 Kilometer lange Strecke soll in zwei Stunden
zurückgelegt werden.

Italien.
Entsprechend den Anweisungen des Papstes werden

sich die Katholiken bei den Wahlen zum römischen Ver¬
waltungsrat nicht beteiligen.

Die Eisenbahnangestclltcn haben in einigen großen
Städten Italiens Versammlungen abgehalten, in denen
das Direktionskomitee in Rom aufgefordert wurde , zu-
rückzutreten. Dem Komitee werden von den Angestellten
Vorwürfe gemacht, weil cs den Generalausstand nicht
proklamiert hat.

Rußland.
Binnen kurzem wird ein Erlaß des Zaren erscheinen,

wonach eine neue Einteilung der russischen Kriegsschiffe
in Linienschiffe, sowie in Schiffe der Reserve erster und
zweiter Klasse vorgenommen werden soll. Die Linien¬
schiffe werden ein volles Jahr Ubungsfayrten machen, die
Reserve erster Klasse sechs Monate , die zweiter Klaffe
drei Monate . Auch wird die Stellung eines Oberkom-
mandiercnden der Flotte neu geschaffen werden . Hierfür
ist Konteradmiral von Essen in Aussicht genommen, eine
energische und verhältnismäßig junge Kraft ) er war
Kommandeur des Panzerschiffes „Sewastopol ". Der Zar
bringt der Reorganisation der Flotte persönlich das
größte Interesse entgegen und ist geneigt, für ihren
Ausbau große Mittel anzuweisen.

Die Polizei in Warschau verhaftete 40 Mitglieder
der polnisch-sozialistischen Partei , die sämtlich schwerer
terroristischer Ausschreitungen beschuldigt werden.

Auf der Station Karatschew wurde auf einen ge¬
mischten Personen - und Güterzug ein überfall ausge¬
führt , bei dem mehrere Personen getötet und viele ver¬
wundet wurden.

Im gestrigen Ministerrat erklärte der Minister des
Äußern , daß zwischen Spanien und Frankreich bezüglich
der Frage der Kriegskonterbanöe völliges Einvernehmen
herrsche. Beide Regierungen hätten gemeinsame Maß¬
regeln getroffen, um die Kricgskonterbandc zu be¬
kämpfen. Die Vertreter Frankreichs und Spaniens
haben betreffs der Entschäüignngsfrage eine gleich¬
lautende Note an die Mächte gesandt, in der die Ein¬
setzung eines internationaleuAusschnsses empfohlen wird.

Kammerpräsident Brisson eröffnete die gestrige erste
Kammersitzung  mit einer Ansprache, in welcher er
der in Marokko für die Verbreitung der Zivilisation ge¬
fallenen Soldaten gedachte und ferner die traurigen Er¬
eignisse bei den letzten Überschwemmungen in Südfrank¬
reich erwähnte . Die Kammer einigte sich sodann über
die Beratung der zahlreichen eingebrachten Inter¬
pellationen . Donnerstag wird die Interpellation , be¬
treffend die Verteilung der Kirchengüter an die zustän¬
digen Gemeinden , beraten , Freitag diejenige, betreffend
die nationale Verteidigung . Am nächsten Montag ge¬
langt sodann die Interpellation bezüglich der außer¬
ordentlichen Kredite und Donnerstag das Budget zur
Beratung . Die Marokko betreffende Interpellation ge¬
langt erst am ersten Freitag im Monat November zur
Diskussion . Die Kammer vertagte sich sodann auf
Donnerstag.

Im Senat hielt vorgestern der Vorsitzende Dubost
eine Ansprache, deren Wortlaut sich im großen und
ganzen mit derjenigen Brissons in der Kammer deckt.
Der Senat setzte die Tagesordnung fest und vertagte sich
dann.

Jaurss tagte in seiner Narbonner Rede: „Das
Proletariat muß vaterländischer sein als
jeder andere,  aber nur , wenn Vaterland Freiheit

bedeutet. Es gibt noch Millionen Hörige. Die Finanz-
künige beherrschen die Völker und erheben von ihnen
wahre Zivillisten . Die Proletarier haben ein politisches
Vaterland , dessen Nutzen und Größe ich nicht bestreite,
aber ein vollständiges Vaterland besitzen sie noch nicht.
Die Regierung treibt geheime Diplomatie , die znuv
Kriege führen kann, dann aber steht das Volk auf und
eilt zwar an die Grenze , um das Vaterland zu ver¬
teidigen , aber mit dem Umweg über Paris , um die Regie¬
rung zu stürzen , deren Ränke den Waffengang hcrbci-
geführt haben. So entwaffnen wir nicht Frankreich , ent¬
waffnen aber die elenden Verbrecher , die es in die
schlimmsten' Abenteuer stürzen möchten."

Der russische Minister des Äußern Jswolski ist in
Paris erkrankt . Aus diesem Grunde ist die Weiterreise
des Ministers nach London und seine Rückkehr nach'
Tegernsee in Frage gestellt. Er wird nach feiner
Genesung voraussichtlich direkt nach Petersburg zurück»
kehren.

England.
Die Eisenbahnfrage wirb immer drohender . Die

Gesellschaftensammeln stillschweigendStreikbrecher . Das
parlamentarische Komitee des Gewerkschaftskongresses
verhandelt am 3. November mit der unabhängigen Arbei¬
terpartei und dem Generalvcrbanö der Gewerkschaften.
Der Abgeordnete Steadman erachtet ein Eintreten für
die Eisenbahner als sicher.

Spanien.
Nach einer amtlichen Statistik beträgt die Zahl der

Opfer bei den jüngsten Überschwemmungen in der
Provinz Malaga 112.

Montenegro.
Die „Times " meldet aus Cettinje , der Fürst von

Montenegro habe wegen Zerstörung eines Grenzturmes
ein Ultimatum an die Türkei gerichtet) er werde wahr¬
scheinlich nach Ablauf einer zehntägigen Frist dis
Mächte anrufen.

Vereinigte Staaten.
Bryan begann vorgestern mit einer großen Ver¬

sammlung in New Bork seine Agitationstour im Staat«
New Bork.

China.
Nach einer Meldung aus Schanghai habe die chinesische

Regierung auf die Nachricht, die von den Japanern be¬
setzte Insel Pratas sei reich an Mineralien , ein Kriegs¬
schiff abgesandt mit der Erklärung , die Insel sei
chinesisches Gebiet.
.. .

Aus Stadt uud Laud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Oktober.
Zn den Rcinkc-Borträgen

wird uns noch geschrieben:
Als das wichtigste Ergebnis der Reinkefchen Vor¬

träge darf man wohl die rückhaltlose Anerkennung des
Entwickelungsprinzips bezeichnen, das zuerst Kant auf
Himmel und Erde angewandt hat und dann von einer
immer steigenden Zahl von Gelehrten , insbesondere von
Darwin , auf die organische Welt ausgedehnt worden ist.
Wer da weiß, wie dies Prinzip seinerzeit von Staat und
Kirche bekämpft worden ist, und wie gewisse konservative
Kreise noch heute vor dem Worte Evolution einen eben¬
solchen Schauder empfinden , als ob noch ein R öavor-
stände, der hat den Eindruck: I-a verite est en marche.
Zwar hat Häckel in dem letzten Vortrag eine Kritik über
sich ergehen lassen müssen, wie sie schärfer kaum gedacht
werden kann. Sie scheint auch nur allzu berechtigt ge¬
wesen zu sein, wenngleich man gut tun dürfte , vor dem
Urteil auch ein Wort der Verteidigung zu Hören. Ob das
Herrenhaus mit seinem Minister v. Studt und Freiherrrr
v. Durant als Sachverständigen der rechte Ort gewesen

Übersetzung aus dem älteren Deutsch von H. Schulz,
Grciswald 1897) folgen : „Wie Aristoteles lehrt , ist das
Gehirn  kalter , das Herz  dagegen warmer Natur.
Aus diesem Grunde liegt das Gehirn höher als das
Herz, damit die aufsteigende Wärme des Herzens die
Kälte des Gehirns mildern kann . . . Das Grauwerücn
des Haares rührt her von der Kälte des Gehirns in den
Fällen , wo die natürliche Wärme so weit sinkt, daß sie
die Kälte des Gehirns zu mildern nicht mehr imstande
ist, wie zum Beispiel im Alter oder infolge von Sorgen ."
Galant denkt Konrad über die Augenbrauen:
„Die Augenbrauen sind für die Augen notwendig , da¬
mit während des Schlafes von außerhalb nichts ins
Auge gerate . Deshalb behaupten auch die Gelehrten,
daß die Augenbrauen denselben Zweck haben wie der
Zaun um einen Garten . Ich bin aber der Ansicht, daß
die Augenbrauen von der Natur zur Zierde des mensch¬
lichen Auges geschaffen sind. Am hübschesten sind die
braunen , sanftgeschwungenen, wie vom Maler gepinselten
der Frauen ." Sehr ausführlich ist das Kapitel über die
Kennzeichen des Charakters: „Schlichtes , weiches
Haar deutet auf einen furchtsamen Menschen . . . Krauses
Haar bedeutet Kühnheit . . . Kleine Augen sind das
Kennzeichen von Bosheit und Dummheit , große Augen
deuten auf weniger Bosheit , aber größere Dummheit
als . kleine. Leute mit unbestimmter oder grünlicher
Augenfarbe sind böse und diebisch. . . Einen großen
Mund haben der Fresser und der Tapfere . . . Lange
und starke Zähne , wie die Hunde, haben gefräßige und
bösartige Menschen . . . Große Ohren bedeuten Dumm¬
heit und langes Leben . . . Zart und fein gebaute
Hände sprechen für Weisheit und klaren Verstand , sehr
kurze Hände für Dummheit . Schmale und sehr lange
Hände kennzeichnen den Wüterich und den Toren ." usw.

* Was ist ein Fatzke? Auf diese Frage gibt Franz
Sandvoß -Wcimar im „Korrcsvonöenzblatt des Vereins

für niederdeutsche Sprachforschung" eine überraschende
Antwort . Danach stammt das liebenswürdige , echt ber¬
linisch anmutende Wort aus dem — Italienischen.
Ein Facivetta ist ein Kerl , der civetta macht, d. h. ihre
Rolle spielt) die civetta aber ist das Käuzchen oder der
Lockvogel (auch Spottvogel ), den man anbindet , um die
Gimpel u. a. zu locken. Civetta ist schon für Weiber kein
Ehrentitel , denn es meint die Kokette)  aber ein ganz
unausstehlicher Geselle ist der Mann , der ihr gliche, der
eitle Lasse ä quatre epingles, aus deutsch der Z : er¬
be n g e l. Ein Fazvogcl  hieß es zur Zeit des Hans
Sachs.

Theater und Literatur.
Der Rheinische Gocthe-Bercin hat beschlossen, in

seiner nächsten F e sts p r e l z e t t (Juni und Juli 1908)
in Düsseldorf  folgende Werke: „Romeo und Julia"
von Shakespeare , „Michel Angelo" von Hebbel, „Deme¬
trius " von Schiller , GvetheZ „Tasso", „Philotas " von
Lessing, „Das Käthchen von Heilbronn " von Kleist und
Grillparzers „Sappho " zur Aufführung zu bringen.

Gustav F a l k e S , des bekannten Lyrikers , drama¬
tisierte Märchenkomödic „P u Hi" fand bei der gestrigen
Uraufführung im Hamburger  Schillcrth -eater freund¬
lichen Beifall.

Die „L u st i g e W i t w e" hatte auch bei ihrer vor¬
gestrigen Premiere in New Dorr  ihren üblichen
starken Erfolg.

Wissenschaftund Technik.
In Frankfurt  a . M . soll ein neues , populär,

wissenschaftlich bedeutendes Institut errichtet werden.
Ein bekannter Philanthrop hat sich bereit erklärt , eine
große Summe zu diesem Institut , das eine Urania
nach Berliner Vorbild  werden soll, zu stiften.
Für die Verwirklichung dieses Projektes ist im stillen
bereits eifrig gearbeitet worden, auch der Platz, auf dem
sich der stolze Bau erbeben soll, soll bereits bestimmt sein.



Seite 4» Mittwoch , 23 » Oktober 1907. Wissiraden -r TrrgNalt. Abend -AuZgabe , 1 . Blatt Nr . 498»
ist, eine Anklage anf Verbrechen gegen Me biologische
Wissenschaft zu stellen und ein Urteil über einen Ab¬
wesenden zu fällen, dünkt uns höchst fraglich. Es will
-uns scheinen, als wäre es angemessener gewesen, wenn
Professor Reinke sein Urteil über Höckels Biologie auf
der Naturforscher -Versammlung vorgcbracht hätte, wo
man ihn unter Umständen widerlegen konnte, und uns
Hier lediglich mit dem Stand der Forschung bekannt ge-

' wacht hätte . Wird Häckel wirklich in den Fachkreisen der
Zoologen und Botaniker nicht mehr ernst genommen, so
-fallen die welken Blätter seines Baumes non selbst dahin.

Aber trotz all dieser Persönlichen Differenzen will
uns die Übereinstimmung zwischen Häckel und Reinke
größer und wichtiger als der Gegensatz erscheinen, denn
beide sind Anhänger des Entwickelungsprinzips . Häckel
glaubt irrtümlicherweise , die direkten Beweise dafür ge¬
liefert zu haben, für Reinke fehlen zwar noch die direkten
Beweise , aber es ist ihm ein Axiom für den Forscher, und
ier hält seine Anerkennung wegen einer Fülle non Ana¬
logien und anderen Argumenten , die den Wert non In¬
dizienbeweisen haben, für eine unabweisbare Forderung
des Verstandes . Das kommt ungefähr auf dasselbe Hin¬
aus.

Über die Frage , welchen Einfluß die Anerkennung
der Entwickelungslehre auf den Gottesglauben und an¬
dere religiöse Vorstellungen habe, sind sich die Theo¬
logen selbst noch nicht einig . Es gibt noch heute ange¬
sehene Theologen , welche behaupten , die Anerkennung
der Entwickelungslehre müsse zum Atheismus führen.
Wie kann man es da Häckel verdenken, wenn er dasselbe
behauptet ! Daß sie mit der herkömmlichen biblischen
Lehre nicht vereinbar ist, liegt auf der Hand. Wenn
Reinke (mit Carlyle ) meinte , in der Genesis werde be¬
reits die Idee einer fortschreitenden Entwickelung, wie
sie heute die Naturforschung beherrscht, vertreten , so ist
das eiv offenbares Mißverständnis . Daß jemand , der
bin Haus bauen will, nicht am Dache anfangen kann,
sondern erst die Fundamente legen mutz, auf denen er die
Stockwerke errichten kann, das wußten allerdings auch
schon die alten Juden . So erklärt sich der für die da¬
malige Zeit höchst vernünftige Aufriß des ersten
Schöpfungsplans . Bekanntlich folgt diesem aber sofort
ein zweiter , der die gerade umgekehrte Reihenfolge der
Schöpfungswerke enthält : auf der vegetationslosen Erde
erst der Mensch, dann die Pflanzen , die Tiere , und zuletzt
das Weib. Beides hat der Verfasser der Genesis unbe¬
denklich nebeneinander gestellt, der beste Beweis dafür,
daß es ihm nur darauf ankam, Gott als Schöpfer aller
Wesen erscheinen zu lassen, ohne Rücksicht auf deren
Reihenfolge , die auch noch an anderen Stellen der Bibel
geändert erscheint. Vollends die Entwickelungslehre der
modernen Forschung ist dem Verfasser der Genesis so
fremd, daß er geradezu behauptet , alle gegenwärtigen
Pflanzen und Tiere seien von Anfang ins Dasein getre¬
ten . Für ihn gibt es nicht einmal „vorsündflutliche"
Tiere rat Gegensatz zu den jetzt lebenden, denn gerade
von den vorsündflutlichen Tieren soll Noah je ein Paar
mit in die Arche nehmen, damit sie die Flut übcrstehcn
sollen. Man überlasse also die kindliche Freude an der¬
artigen Versuchen, die Bibel und Naturwissenschaft in
eine Harmonie zu bringen , die lebhaft an Lcssings Har¬
monie der wächsernen Nasen erinnert , den Engländern,
bei denen nun einmal eine Sache erst dann richtig ist,
wenn sie irgendwie in der Bibel steht. Ferner ist ohne
weiteres klar, daß die Entwickelungslehre , wenn sie in
der Astronomie und Biologie gilt , auch im Geistesleben
der Menschheit gelten muß. Sie muß dann nicht nur für
den Naturforscher Axiom sein, sondern es auch für die
Kultur -, ja auch für die Religious - und Kirchengeschichte
werben. Wohin man heute hört , überall ist von Entwicke¬
lung die Rede, und auch Reinke macht davon keine Aus¬
nahme . Er läßt die Menschen bei aller Anlage zur Ver¬
vollkommnung sich von dem Zustand roher Barbarei
zur jetzigen Kulturhöhe entwickeln. Andere leiten die
ganze heutige Religion , einschließlich des Trinitätsüog-
mas , von primitivem Animismus ab, Newman und
Loffy haben sich zu reinen Virtuosen dieser Art religiöser
Betrachtung entwickelt. Daß das alles ohne wesentliche
Änderung in unseren religiösen Vorstellungen abgchcn
soll, wird man Reinke schwerlich glauben können. Da
zeugt es schon von größerer Beobachtungsgabe, wenn
rurscr einheimischer Professor Dr . W. Fresenius zu dieser
Frage erklärt hat : „Wir müssen, aus unserem religiösen
Denken die Formen ansscheidcn, die heute als falsch an¬
erkannt jtnö. In diesem Verlangen und überhaupt in
ver Schilderung vieler Mißstände , die durch künstliche
Unfrechterhallung von Überlebtem geschaffen werden, hat
Häckel sehr recht." Aus ein solch versöhnendes Wort haben
swir bei Reinke vergeblich gehört. Es muh offen ancr-
-kannt werden, es liegen heute breite , garstige Gräben
zwischen der wissenschaftlichen und offiziell kirchlichen
Betrachtung der Dinge , und an ihrer Ausfüllung zu
arbeiten , ist die wichtigste Aufgabe für das Kulturleben
der Gegenwart . Daß bei redlichem Wollen auf beiden
Seiten mindestens ein Modus vivendi zu finden ist, da¬
von gab der vorgestrige Bortrag Welker über Reinkes
Weltbild ein erfreuliches Zeugnis . Dieser freireligiöse
Prediger ließ .dem Bortrag des Hackel-Gegners volle Ge¬
rechtigkeit widersabren und wünschte dem neugegründeten
Keplerbund , in. dessen Auftrag Reinke gesprochen haben
zoll, vollen Erfolg gegen monistische Phantasterei . Man
tonnte nur wünschen, daß sich auch andere Geistliche eben¬
so rückhaltslos aus sprechen möchten, wenn sie sich von der
Wahrheit und Gerechtigkeit 'einer Sache überzeugt
haben. _ _er_
f, - Nachrichten . Dem Stadtrat Rentner
ffriebrich Bickel Mer,eicht. dcr verwitweten. Frau Bürgcr-
rneifta Henriette Geis,  geb . Cubn zu Diez, und dem
gmuletn Helene a. R o ed c r Mer,eicht wurde die Rotenreuzmodculle dritter Klaffe verliehen.

o. Gerichts-Personalien. Rechtskandidat Joseph <TO; rt f c r
*u Schlangenbaü wurde zum Referendar ernannt und dem
Amtsgericht zu Rüdesheim zur Beschäftigung überwiesen.

— Die geplante Straßenbahn Wiesbaden -Bterstadt
war Gegenstand der Besprechung in einer Mitglieder-
ocrsammlung des Bierstaötcr „Bürgervereins ". Unser
Berichterstatter schreibt uns darüber : Die Versammluna

fand unter zahlreicher Beteiligung der Vierstadter Be¬
völkerung statt, darunter der Gemeinderat und der
Bürgermeister des Orts . Auch einige Wiesbadener
Herren rvaren anwesend. Ziegeleibesitzer Ritzel refe¬
rierte über den Stand der Bahnangelegenheit . Seil
Frühjahr sind die KonzessionsverHandlungen der Stadt
Wiesbaden weiter eifrig betrieben worden, so daß jetzt,
nachdem der Herr Regierungspräsident die Genehmigung
des städtischen Projektes nicht erteilt Hatte, der Herr
Minister die letzte Entscheidung zu fällen habe. Bon die¬
ser Entscheidung erhofften die Bierstadter alles . Dank¬
bar sei das Interesse unseres neuen Landrats Herrn
v. Heimburg für die Bierstadter Bahn empfunden wor¬
den, welcher versprochen habe, sich in Berlin energisch
für die Bahn zu verwenden . Auch scheine die „Süddeut¬
sche Eisenbahngesellschaft" neuerdings der Bahn wieder
größeres . Interesse entgegenzubringen . Jedenfalls
schienen die Ansichten dort über voraussichtliche Rentabi¬
lität der Bahn andere , und zwar für Bierstadt günstigere

. geworden zu sein. Sollte wider Erwarten die Bahn
nicht genehmigt werden, wie sie die Stadt Wiesbaden ge¬
plant hat, so sei doch zu hoffen, daß der Weg durchs
Knoopsche Terrain auf die eine oder andere Weise für
die Durchlegung der Bahn geöffnet und damit
endlich die Frage der Linienführung gelöst werde. Zu
wünschen fct; daß das städtische Projekt der Bahn so
schnell verwirklicht werde wie die uns städtischerseits
auf Grund des kürzlich abgeschlossenen Vertrags so rasch
gelieferte elektrische Beleuchtung. — Wir können nur
abermals den Wunsch unserer Bierstadter Nachbarn
wegen endlicher, baldigster Verwirklichung des langwieri¬
gen Straßenbahnprojekts unterstützen. Die Gedulds¬
probe, welche die Regierung ihnen stellt, ist eine gar
harte , und wenn es dem neuen Lanörat taffächlich gelin¬
gen sollte, in Berlin eine Beschleunigung der gewiß nicht
unwichtigen Angelegenheit durchzusetzen, so würde ihm
nicht nur der Dank Bierstaöts , sondern auch Wiesbadens
sicher sein. Der Mangel einer schnellen und billigen Ver¬
bindung mit dem Vorort Bierstaöt wird tagtäglich emp¬
findlicher, und es ist gar Nicht einzusehen, warum er nicht
längst schon beseitigt ist.

Die Kochbrirnnenkonzcrtc waren in letzter Zeit
öfter vom „Wiesbadener Musikverein " gespielt worden,
der hauptsächlich aus Beamten dcr Stadt und des Ge¬
richts besteht. Dies veranlaßtc das sozialdemokratische
Arbeiter -Sekretariat , das in der Tätigkeit der Beamten
eine Schmälerung des Dienstes und eine Benachteiligung
der PrivatberusSmusiker erblickte, zu Eingaben an den
Landscrichtsprästdenten , resp. an die Kurverwaltung , in
welchen aus diese Verhältnisse und deren Folgen auf¬
merksam gemacht wurde . In einem Schreiben teilte nun
nach der „Volksst." der Landgerichtspräsident dem Sekre¬
tariat mit, daß die Abstellung der gerügten Mißstänbe
veranlaßt sei. Einige Tage darauf teilte die Kurverwal¬
tung mit , daß dcr „Musikvercin " nicht mehr in der Lage
sei, die Kochbrunnenkonzerte auszuführen.

— Nachlaß Prälat Schneider . Die wertvolle
Bibliothek des verstorbenen Prälaten Schneider aus
M o. i n z wurde, nach einer letztwilligen Bestimmung
desselben, in einem Ganzen verschiedenen Geschäften
des In - und Auslandes angeboten . Das Grotz-
Antiquarmt Baer u. Ko. in Frankfurt erhielt den Zu¬
schlag mit der Verpflichtung , einen Spezialkatalog über
den literarischen Nachlaß Schneiders herauszugeben ..

o.  Kochkunst-Ausstellung . Angeregt durch die kürz¬
lich in Mainz stattgefunöenc Kochkunst-Ausstellung und
die Absicht, eine solche mit der geplanten Handwerks - und
Gewerbeausstcllung zu verbinden , hat dcr „Verein der
Köche" den Ausstellnngsgcöanken näher erwogen und ist
dabei zu dem Beschlüsse gekommen, in dieser Hinsicht
selbständig vorzu gehen  und im nächsten Jahre
eine besondere Wiesbadener Kochkunst-Ausstellung zu
veranstalten . Es wird dabei auf ein gemeinsames Vor¬
gehen mit dem „Klub der Küche", überhaupt die einmütige
Beteiligung aller Wiesbadener Kochkünstler gerechnet,
um eine Ausstellung zustande zu bringen , in dcr die Koch¬
kunst selbst nicht Nebensache, sondern Hauptsache ist. Und
da hier viele der besten Köche beschäftigt sind, so hofft
man eine Spezial -Ausstellung zustande zu bringen , wie
sie bisher in der hiesigen Gegend nicht ihresgleichen ge¬
habt . Als Ausstcllnngszeit ist, um auch das ent¬
sprechende Material zur Verfügung zu haben, der
Oktober, als Ausstellungslokal das „Paulincnschlößchcn"
ln Aussicht genommen.

— Die Wiesbadener Bäckergehilfen hatten Dienstag-
uachmittag 3 Uhr im Gewcrkschaftshaus, Wellritzstraße 41.
eine gut besuchte öffentliche Versammlung , in welcher sie
sich mit einer Eingabe an den Bunücsrat wegen eines
Ruhetages in derWöche beschäftigten, und in der eine Reso¬
lution angenommen wurde , durch die sie fordern : 1. eine
wöchentlich mindestens 36 Stunden lununterbrochen ) be¬
tragende Ruhezeit für alle Gefelleu und Lehrlinge , sowie
für alle Hilfsarbeiter und -arbeiterinnen im Bäcker- und
Konditprengewerbe : 2. erwarten sie. daß im Falle einer
gesetzlichen Festsetzung eines dcr obigen Forderung ent¬
sprechenden Erfatzruhctages denjenigen Arbeitern und
Arbeiterinnen , die sich bereits im Genuß dcr mindestens
36 Stunden betragenden Sonn - und Feiertagsruhe be¬
finden , eine Garantie hierfür gegeben wird , und daß 3.
alle diejenigen Regierungs - und behördlichen Verord¬
nungen , welche die Arbeitsruhe an den hohen Festtagen
Ostern , Pfingsten und Weihnachten bestimmen, durch eine
Verordnung über den wöchentlichenRuhetag nicht besei¬
tigt werden, sondern in Kraft bleiben.

— Eine Gastwirtc -Genojseufchaft. Am 9. Oktober bc-
schtvß in Berlin eine Versammlung die Gründung eines
Verbandes der Genossenschaftenund wirtschaftlichen In¬
stitute des- Gastwirtegewerbes . Die Vertreter der für
den Verband in Frage kommenden wirtschaftlichen Ver¬
bände wurden in den konstituierenden Ausschuß gewählt
und zugleich der Bcschsuß gefaßt, di- endgültige Konsti¬
tuierung in einer Ende dieses Jahres nach Frankfurt
a M. cinzuberusenden Versammlung vorzunehmcn . Der
Zweck dieses Verbandes wird sein: Besprechung, Ansbil¬
dung und Vertretung gemeinschaftlicherInteressen , Vcr-
nolikomurannL der Einrichtung urrö Geschäftsführung in

den einzelnen Genossenschaften durch sachverständige Be¬
ratung , Vornahme der in § 53 und den folgenden des
Reichsgesetzesvom l . Mai 1889 vorgeschriebenen Revisio¬
nen Lei den Verbandsgenossenschaftcn, Rat und Aus-
lurlftserteilung in allen Rechtsangclegenheiten , Grün¬
dung neuer Genossenschaften.

. — Die Friseure schlagen auf ! Sämtliche Friseure
Wiesbadens werden heute abend an einer öffentlichen
Friseurversammlung teilnehmen , die im „Gambrinuch
Marktstraße 20, statkfiuöet und deren Zweck eine allge¬
meine Preiserhöhung im Friseurgewerbe ist.

— Preise der Mannheimer Ausstellung entfielen in
unserem Bezirk auf folgende Aussteller : Ehrenpreise:
König!. Landratsamt Homburg v. d. H„ Goos u. Koene-
mann , Stauöengürtnerel in Niederwalluf , Gebr . Sies-
mayer , Gartenarchitekten in Frankfurt a. M.j Staats-
medalllen : Rheingauer Verein für Obst- und Garten¬
bau in Geisenheim, Nassauifcher Landes-Obst- und
Gartenbauverein in Geisenheim.
^ — Bahnkuriosa . Mit der Inbetriebnahme pxx
Station Landesdenkmal  scheint sich die Staatsbahn
doch ein wenig übereilt zu haben. Aus verschiedene»
Stationen der näheren Umgebung kann man jetzt j
drei Wochen, nach Landesöcnkmal noch keine Fahrkarten
erhalten , weil den Beamten weder die Taxe nach
bekannt ist, nach Fahrkarten zugestellt wurden . Wer
z. B . von Chausscehaus nach Landesdenkmal will , mujj
eine Fahrkarte nach Wiesbaden nehmen oder einen
großen Beamtenapparat in Bewegung setzen, damit öeOT
Landesdcnkmal -Vorsteher Meldung erstattet wird , ^atz
ein Reisender eine Karte nachzulüsen hat . Auf Laudes'
öenkmal gibt es dann einen Aufenthalt am Schalter und
indessen fährt der Anschlutzzug der Straßenbahn fort.

— Ein brennender Lokomotivheizer. Bei dem «tr
Montagabend 7 Uhr 58 Min . in Vi '' chofsheim
fälligen Personenzug Mainz -Darmstadt schlugen, wie der
„M . A." meldet, bei der Einfahrt in Len Bahuhoi
Bischofsheim beim Offnen des Bläsers an der 2oio^
motive die Flammen so mächtig heraus , daß die Kleider
des Heizers und Lokomotivführers Jener fingen -
Letzterer konnte den Brand sogleich löschen, echterem«
scdoch war es nicht mehr möglich. Er sprang von
Lokomotive, die Kleider brannten weiter und „ c."
ursachten schreckliche Brandwunden . Mehr als ein
Drittel des Körpers ist verbrannt.

— 10 008 M . im örcnnenden Ofen. Ein eigenartiges
Vorkommnis zeigt, wie wenig vorsichtig oft mit ggf.ri'.
papieren umgcgangen wird . Ein Herr hatte sich
10 0ÖOM . Wertpapiere gekauft und nahm diese in \elnc
Wohnung mit, ans der er plötzlich abgcrufen wnrd -' -
tn der Eile legte er die Papiere in den Porzellanofen'
wo er in Ermangelung eines Kassenschrankes diese
sicher aufgehoben betrachtete. Das wertvolle Objekt i,-,Z
'hm während der nächsten Tage im Drange wichj,,»„ »
Geschäfte in Vergessenheit, aber beim Eintritt jw
kühleren Witterung machte das Dienstmädchen Feuer ff,
den Porzellanofen . Erst konnte man sich den cnt  I
stanöenen Rauch nicht erklären , bis der Hausherr ngchß
Hause, kam und die Wertpapiere zu seinem großen
Schrecken total verkohlt vvrsand . Glücklicherweisekonnü
auf den Kohlcnresten noch deutlich die Ari der Pavie ».
abgelesen und auch der Anlauf nachgewiesen werden
so daß der Wert dem Besitzer nach Veranlassung der
üblichen Sicherungsformalitäten ersetzt werden wird

— Ein gewissenhafter Finder . Ein Geschoss
reisender einer auswärtigen Firma unternahm q™
12. Oktober von Cassel  aus eine Geschäftsreise norfi
Wiesbaden.  In der Bahnhofswirtschaft zu Mar
bürg , in btc er während des Aufenthaltes des Zuae-
eingetreten war , kaufte er sich einige Birnen , die P,
später auf der Weiterfahrt verzehrte, während er die
Schale der Früchte, da er sie nicht zum Fenster des
Eisenbahnwagens hinauswerfen wollte, in einen Brie/
Umschlag steckte, den er mit dem Aufdruck „Must »ff.
ohne Wert,  p o st I a g e r n d" einige Tage vorn„
in Alf a. d. Mosel auf der Post in Empfang genomrnen
hatte . Als er in Frankfurt a. M . dem Zuge entstwci
ließ er den Umschlag mit den Birnenschalen auf seinem
Sitze liegen, verbrachte den Tag in Wiesbaden und
kehrte am Sonntag wieder nach Cassel zurück. Wie
staunte er aber, als er . am Montag auf dem Cassoler
Postayit nach postlagernden Sendungen für sich fragend
von dem Beamten jenen Briefunffchlag ausgehändsi -t
bekam, den -er in dem Eisenbahnwagen hatte liegen
lassen und in dem sich die Birnenschabm befanden. Dff
Sendung , die in diesem Falle wirklich ohne jeden Dch-t
war , wird ein Reisender, der sich mit im Eisenbahn,
wagen befunden hatte , in einen Briefkasten in Cassel
gesteckt haben. Don dort war sie nach Wiesbaden
gangen und vom Postamt Wiesbaden  j .,,'
Adressaten, der schon am nächsten Tage wieder in Cast ' ,
weilte , dorthin nachgesairdt worden. Man sieht: Qll!fi
Birnenschalen haben ihre Schicksale. }

— Ein alter Heiratsschwindler ist der, wie gemeld- ,
in Biedenkopf  auf Veranlassung der Berliner
Kriminalpolizei verhaftete Mar S chi e in a rt g f,
sich früher als amerikaiiischer Major ausgab und
als solcher in einer recht kleidsamen Phantasie -Uniform
bald, wie aus Berlin berichtet wird , unter seinen-
richtigen Namen , bald als Graf du Passv die Hevff»,
vermögender , heiratslustiger Damen zu erobern wußj/
Natürlich handelte es sich für ihn nur darum , sich V»
schnell als möglich in den Besitz der Sparkassenbuchs
und Wertpapiere seiner Opfer zu setzen, worauf ' „
schleunigst verschwand. Bei einigen besonders romantisch
veranlagten Damen inszenierte Schiemangk jogor oir-ff
angebliche Entführung , bei der er aber auch "nur h.«
Erlangung des Geldes im Auge hatte und im übrige »»
die Heiratslustigen baldigst — sitzen ließ. Im %chrl
1904 wurde Schiemangk zu drei Jahren Zuchthaus dPr
urteilt , die er am .16. September d. I . verbüßt hatte-
doch kaum erfreute er sich wieder dcr Freiheit , als er 8g-
alte Metier in genau derselben Weise wieder betrff :/
indem er den bekannten «Schwindel in Biedenkopf »ff
Szene setzte. ' n
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o. Er » frecher Schwindet wurde am Samstagnach-
mittag von einem jungen unbekannten Burschen auf dem
Bismarck -Ring verübt . Um sich in den Besitz eines
Fahrrads zu setzen, hielt er einen Hausburschen, der auf
einem Geschästsrad an ihm vorüberfuhr , an und ersuchte
ihn, in einem benachbarten Hause einem Mädchen etwas
auszurichten . Das Trinkgeld von 80 Pf ., das er dem
Hausburschen in Aussicht stellte, veranlaßt « diesen, dem
Verlangen zu entsprechen. Doch in dem Hanse vermochte
er die Bestellung nicht anzubringen , und als er wieder
auf die Straße trat und der Bursche samt seinem Rad
verschwunden war , wurde es ihm klar , warum . Er war
einem Gauner zum Opfer gefallen, der es nur auf sein
Rad abgesehen, mit dem dieser, unrhreuö er im Hause nach
dem Mädchen suchte, Las natürlich nicht da war , sich aus
dem Staub gemacht hatte . Bon dom raffinierten Patron
fehlt noch jede Spur.

— Gelandet . In CoLlenz  ist eine männliche
Leiche, die etwa 8 Tage im Wasser gelegen haben mag,
gelandet worden. Die Leiche war vollständig bekleidet.
Wie festgestellt worden ist, handelt es sich um den Kauf¬
mann Boos  aus Worms , der sich in voriger Woche
mit seiner Frau ertrankt hat. Die Leiche der Frau ist
noch nicht gefunden worden.

— Kurhaus . Der morgige W a g en a u s s I u g , 3 Uhr
Kurhaus , fährt durch das Nerotal an den Herrneicken

vorbei, dem Run -dfahrweg über den Ncroberg an der
Griechischen Kapelle vorbei nach dem Kurbause zurück. —
Am Samstag dieser Woche findet ab 8sh Uhr abends in
sämtlichen Sälen des Kurhauses Blumenfest  und großer
Ball statt.

— Handelsregister. Bei der Firma „C. Acker Nacks..
E . Hees tun .", Zu Wiesbaden ist eingetragen worden , daß die
Firma in „Emil Hees, vormals C. Acker" geändert wurde.
— Neu eingatragen wurde die Firma „Pharmaceut Agentur
Jakob Herzog" mit dem Sitz in Wiesbaden , früher in Berlin
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Jakob
Herzog  zu Wiesbaden.

— Konkursverfahren . Mer das Vermögen des Maurer¬
meisters August R a g e l Hierselbst, Dotzheimerstraße 123, ist
am 17. Oktober 1907, nachmittags ly . Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worben . Rechtsanwalt Dr . Weiß wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungcn sind biS
zum 30. November 1907 bei dem Gerichte arizumelden.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin -Mitte daS Buch „Almanach des Deaux Arts " 1908.
Supplement annuel d'ätude Academigue, wegen Vergehens
gegen § 184 des Strafgesetzbuches, ' der von der Verbreitung
unzüchtiger Schriften und Bilder handelt.

Theater , ferntft, Vorträge.
Kurhaus . Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr, findet

im Abonnement im großen Konzertsaale ein Operetten-
Abend  mit sehr interessantem Programm deZ städtischen
Kurorchesters unter Ugo •AsferniS Leitung statt . Professor
Eugen Dsaye aus Brüssel, bekanntlich der Solist des über¬
morgen Freitag , abends 7s4 Uhr . im großen Konzertiaale des
Kurhauses stattfinsteniden graßen Konzertes  wird das
Violinkonzert in E-Dur , op. 52 Don Emanuel Moor und das
Konzertstück in A-Dur für Violine lin einem Satzes von
Saiut -SaönS zum Vortrage bringen , ein Programm , welches
die größte Aufmerksamkeit erregen dürfte.

* Walhalla -Theater . Am kommenden Freitag findet der
zweite rauchfreie Elite - Abend  statt . Der erste
rauchfreie Abend, der dem Theater ein ausderkauftes Haus
brachte, hat gezeigt, daß die Einrichtung sich großer Beliebt¬
heit erfreut . Auch für diesen Elite -Abend ist für ein besonders
gewähltes Programm Sorge getragen . Bei dem jetzigen vor¬
züglichen Programm ist der Besuch nur bestens Zu empfehlen.

* Alpenverein . Der Vortr  a g des Fräuleins Ad.
Franc von Liechtenstein  über „Italienische Reise¬
tage " findet Donnerstag , abends Lst Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule statt . Die Rednerin wird über 100
Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen vorzeigen.

* Volksunterhaltung . Der hiesige Bolksbildungsverein
(Abteilung für Voltsunterhaltungl veranstaltet auch in
diesem Winter wieder die allgemein so beliebten Volksunter-
ihaltungen . Sie finden in diesem Jahre nicht im „Kaiser¬
saal ", sondern wieder wie früher im großem Saale des Turn¬
vereins , Hellmundstraße 25, statt . Im ganzen sind vier Ver-
arrstaltungen vorgesehen. Die namhaftesten Künstler und
Künstlerinnen unserer Stadt haben ihre Mitwirkung zuge¬
sagt, so daß nur ganz Vorzügliches geboten werden wirb . Am
nächsten Sonntag , den 27. Oktober, findet die erste Veran¬
staltung statt.

Nussarrische Nachrichten.
* Wiesbaden , 2' . Oktober. (Sterblichkeit .) Nach

Den unterm 10. d. M . herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt-
sterblichkeit in den 336 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats August
dieses Jahres hat dieselbe —- auf je 1000 Einwohner und aufs
Jahr berechnet — betragen : a ) Weniger als 15,0 in 115,
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 143, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 51, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 17, _e) zwischen 30,1 und
35,0 in 6 und f) mehr als 35,0 in 4 Städten bezw. Orten.
Die geringste Stevblichkeitszifser hatte in dem gedachten
Monate die Stadt Hohschcid in der Rheinprovinz mit 4,4 und
die höchste Ziffer der Ort Lechhausen in Bayern mit 41,4 zu
verzeichnen- In den Städten -und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind van je 1000
derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — int
Berichtsmonate verstorben : In Cassel 11,5, Frankfurt a. M.
14,9, Marburg 16,3 (ohne Ortsfremde 10,7s. Biebrich 17.5,
Wiesbaden  17,5 , Homburg v. d. H. 18,8, Hanau 20,8
(ohne Ortsfremde 16,1), Fulda 21,3 (ahne Ortsfremde 13,1)
und in Höchst a. M. 21,6 Personen . Die Säuglingssterblich¬
keit war im Monate August d. I . eine beträchtliche, st. h.
höher als ein Drittel der Lebendgcborenen in 43 Orten , sie
betrug sogar mehr als die Hälfte in 3 Orten ; dieselbe blieb
unter einem Zehntel derselben in 40 Orten . Als Todes¬
ursachen der während des gedachten Monats in hiesiger Stadt
zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 157 Sterbeialle
— darunter 57 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind
angegeben : Tuberkulose .18, Krankheiten der Atmungsorgane
16, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall 36 — Kinder
im Alter bis zu 1 Jahr —, gewaltsamer Tod 9 und alle übrigen
Krankheiten 78. Im ganzen scheint sich der Gesundheits¬
zustand gegenüber dem Monate Juli d. I . Verschlechtert zu
haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats
August d. I . standesamtlich gemeldeten Geburten hat _
ausschließlich der vorgekommencn 11 Totgeburten — 204 be¬
tragen ; dieselbe hat mitlnn die Zahl der Stcrbefälle — 157
— um 47 überstiegen.

— Bierstadt , 22. Oktober. In der letzten Mitgliederver¬
sammlung des hiesigen „Burger - Vereins"  berichtete
nach der an anderer Stelle erwähnten Angelegenheit der
elektrischen Bahn WieSbaden-Bi-erstastt Herr Gärtnereibesider
Roth  über den Stand der Frage der e l e kt r i f d) e n Be¬
leuchtung  unseres Ortes und hob hervor , daß der mit der
Stadt Wiesbaden -abgeschlossene Vertrag für die Gemeinde
ein außerordentlich günstiger sei und daß die rege Anmeldung
der hiesigen Haus - und Grundbesitzer beweise, welchen An¬
klang die elektrische Beleuchtung hier finde. Direktor
Müller  von der Rheinischen Elektrizitätsgefellschast sprach
dabei seine große Besriodiguna über den Abschluß des Ver¬

trages mit der «st -Ädt Wiesbaden aus , den er als einen er¬
freulichen Fortschritt bezeichnen müsse. Er gab sodann eine
ausführliche Berechnung der Kosten der elektrischen Beleuch¬
tung , hob besonders hervor, daß dieselbe nunmehr keine Kon¬
kurrenz zu fürchten habe, nachdem es gelungen sei, die Metall¬
fadenlampen in größter Gediegenheit und Vervollkommnung
zu konstruieren , die eine ganz außerordentliche Verbilligung
des elektrischen Glühlichts gegenüber den Kohlen fad enlamv en
mit sich geführt habe. Die Petroleumlampe wie auch das
Gasglühlicht seien nunmehr nicht mehr billiger zu nennen und
im Hinblick auf ihre sonstigen Mängel außerordentlich hinter
-die elektrische Beleuchtung zurückzustellen. Redner machte ran
Verlaufe ferner Ausführungen auf die Notwendigkeit einer
-soliden Hausinstallation aufmerksam , empfahl, wo es tunlich
ist, die Rohrenlegung der Leitungen und gab zum Schluffe noch
eine längere Schilderung der Anwendbarkeit , der elektrischen
Motoren im Kleingewerbe, der Landwirtschaft , usw.. Die Aus¬
führungen fanden lebhaften Beifall und riefen eine längere
Debatte hervor, an der besonders Herr Konststorialrat Jäger
sich beteiligte . Herr Müller gab noch die Jnstallationskosten
der einfachen Lampe auf i () M., die der abgeschlossenen
Lampe auf 14 M. an , besprach die sehr geringe Möglichkeit
eines Kurzschlusses und die Verwendbarkeit des, Stromes zu
'Wärmezwecken, die zurzeit möglich sei. Der Vorsitzende dankte
-für die belehrenden Ausführungen und lenkte,zur Besprechung
der hiesigen Brunnenangelegenheit über . Hierüber referierte
Herr Senffleben Bekanntlich sind fast sämtliche Merstadter

j Brunnen polizeilich für Trinkzwecke verboten worden. Die
Brunnen sind gewiß besser wie in ganz ländlichen Orten , da
die meisten ziemlich neu angelegt worden sind. Herr Senft-
ilefcrt gab eine Darlegung der Umstände, die dieses Verbot
veranläßt haben und, machte Vorschläge, wie die Brunnen¬
einfassung zu verbessern sei, nach Ansichten, die , Professor
Frank in Wiesbaden habe. Herr Karl Merkel erblickt in dem
plötzlichen Verbot eine zwecklose Härte , da man doch nichts
damit erreiche und mit demielh-n Grund die ganzen Brunnen
des Umkreises schließen lassen könne. Selbst bei peinlichster
Abdeckung sei --ine Verrmreinigung n cbt ausgeschlossen. Herr
Picht kritisierte die Art und Weise, wie man die Brunnen
ohne Legitimation untersucht habe. Wenn an Brunnen der
Landhäuser der Bsirstastter Höbe die Warnung angcbrackst
werde, „in der Milchwirtschaft nicht zu benutzen", so sei das
für das Villenguartier sehr überflüssig. Herr Ritzel wundert
sich, daß die bakteriologische Untersuchung des Wassers nach
dem Verbot erfolge. Zur Sache sprechen noch Herr vr . SeebenS',
Direktor Müller , die Herren Siegfried . Wüst. Florreich und
Förste , worauf einstimmig beschlossen wurde , an die Regierung
eine Eingabe zu richten und anzufragen . wie überhaupt dir
.einwandfreie " Abdeckung der Brunnen erfolgen soll. Gleich¬
zeitig wird die Abänderung der verlänaten unnötigen
ÄSarmmgSschULlr verlangt werden, deren An-briagiina von
der Mehrzahl der Brunnenbesitzer , weil der Wahrheit nicht
cn.tsftreckend, überha -'.pt verweigert werden wird . Ilm 12 Uhr
schloß der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene Ver¬
sammlung.

m. Bornlivfen , 22. Oktober. Zu dem heute gemeldeten
Brandung lü  ck sind noch folgende Einzelheiten mitzu¬
teilen - Um 5 Uhr movgcnS-brach der Brand in der Stallung des
Gastwirts Andreas Kup aus . Das Feuer griff mit großer
Geschwindigkeit um sich und verbreitete sich bald auf die
nebenstehenden Häuser . Die Löscharbeiien waren insofern
sehr schwierig, als die Häuser , welche dem Feuer ausgesetzt
waren , am Fuße des Bornhofer Berges , also nach der An¬
höhe zu liegen. Das Geld und einige HauSLaktun-gSgegen-
stänste konnten in Sicherheit gebracht werden . Den Flammen
siel auch ein im 17 . Jahrhundert  erbautes Haus zum
Opfer . Der Schaden ist beträchtlich und nur teilweise durch
Versicherung gedeckt. Einer Frau , die beim Ausbruch des
Brandes ihren Mann rufen wollte, fiel eine Feuerwehrleiter
auf den Kopf, wodurch die Frau erhebliche Verletzungen erlitt.

X Diez, 21. Oktober. Die Heröstverfammlung des
Obst - und Gartenbau Vereins,  welche gestern im
-C. Stollschcn Gartensaal stattyatie . war seitens der Mit¬
glieder sehr gut. besucht, und brachten die Anwesenden den
-Mitteilungen des Herrn Harbach über den Anbau von Gemüse
und Obitbäumen , sowie, über die Pflege der Obstüäume reges
Interesse entgegen. Als bewährte neue Kartosfelsorten wur¬
den die frühe Jsalbella und die späte Isolde , gezüchtet van
Paulsen , bestens empföhlen. Sämtliche ' 180 Mitglieder er¬
hielten . bei der Verlosung je einen Preis , bestehend in Obst-
bäumen Topfpflanzen und verschiedenen Gartenaeräten . —
Am 9. und 10. Novernber findet die H aup tv ers a mm -
lang des N a s s a u i s che n Landes - Ob st - und
Gartenbauvereiris in Hachenburg statt . - Auch
in unserer Stadt wird am nächsten Samstag eine L- tein-
feier (150jährige1 abgehalten werden.

A «s der Umgebung.
§8. Marburg , 20. -Oktober. Mit dem Anfang der ver¬

flossenen Woche hat auch das Wintersemester  an
-hiesiger Universität  begonnen . Fortwährend brin¬
gen die Bahnzügc die jungen -Studenten , die sich Alt-
Marburg als Ort ihres Studiums erkoren. Das
Stratzenbild , daS während der großen Ferien etwas ein¬
tönig aussch-aute, trägt wieder das altgewohnte , inter¬
essante, flott -fröhliche Gepräge,- überall bemerkt man ein¬
zeln und in Trupps die Musensöhne auf der eifrigen
-Suche, sich möglichst schnell eine „feine Bude " zu sichern.
In Verlegenheit kommt so leicht keiner, denn -fast Hans
für Haus sieht man, wie immer bei -Semesterbeginn , die
Wohnnngsschilöchen. Allem Anschein nach dürste auch
das diesmalige Wintersemester wieder eine steigende
Besucherzahl  aufweisen . Der Umstand, daß den
Studenten neben ihrem Hauptzweck des Aufenthalts auch
für gesellige Unterhaltung , wie. Theater , Konzert usw.,
gesorgt ist, laßt diese die großstädtische Universität gern
entbehren.

s. Gaffel, 22. Oktober. Der Hessen - Nassau-
i f dj e Verband ehemaliger  F r e i stu d ent  e n,
der sich der Aufgabe widmet, die freistudentische Be¬
wegung vornehmlich in der Provinz Hessen-Nassau, Im
Großherzogtum Hessen, im Fürstentum Walöeck und im
Kreise Wetzlar zu fördern . Hielt Samstagabend und
Sonntag seine erste Tagung im „Wittelsbacher Hof",
Kölnische Straße 28, ab. Die öffentliche Versammlung
am Samstagabend , die von Herrn Diplomingenieur
Architekt Julius Till  geleitet wurde , brachte einen
Vortrag des Herrn Referendar L. Köhler  über das
Wesen der freistudentischcn Bewegung . In der an diesen
Bortrag sich anschließenden Diskussion führte ü. a.
T r o cke 1s -Marburg aus , Latz auch in Marburg die
Absicht bestehe, Unterrichtskurse nach dem Vorbild
Schwedens und neuerdings Charlottenburgs cinzu-
richten. Arbeiter und Unsterbeamte werden dort in den
Elementarfächern unterrichtet . Die Kurse werden unter
vollständiger politischer und religiöser Neutralität ge¬
leitet und von Professoren wie Harnack. Schmoller,
Wagner , Liszt unterstützt. Die Studenten , die den
Unterricht erteilen , erhalten durch die Kurse einen Ein¬
blick in die Verkältnisse der unteren Volkskreise. Am
-Sonntag fand die Mitgliederversammlung des Hessen-
Nassanischen Verbandes ehemaliger Frcistudenten statt.
Außer den zahlreich erschienenen Mitalreüern nahmen

an den Verhandlungen die Vertreter der anderen frei¬
studentischen Organisationen teil . Unter anderen hatten
der Bayerische, Südwestüeutsche, Berliner und Leipziger
Verband ehemaliger Freistuöenten und die freien
Studentenschaften, von Marburg , Göttingen , Frankfurt
und Darmstadt Vertreter abgesandt. Es wurde nur über
interne Angelegenheiten verhandelt . Hervorzuheben ist,
daß eine „Hessische Hochschulzeitnng"  ins Leben
gerufen, werden soll, die unter den Studentenschaften
von Gießen , Marburg , Darmstaöt und Frankfurt gratis
verteilt werden und zur Verbreitung de.-? sreistuden-
tischev Gedankens in unserer engeren Heimat dienen soll.
Dem geselligen Zusammensein war ein. nachmittags ver¬
anstalteter Ausflug mit Damen nach WilhelmshShe ge¬
widmet, der mit einem Tanzkränzchen im Schloß Weitzen¬
stein schloß und die Teilnehmer in angeregter Stimmungvereinte.

rs. Witzenhausen, Bez. Cassel, 21. Oktober. Eine
merkwürdige Erscheinung  zeigt sich an der so¬
genannten . Freiheitslinde ans ' dem JohanniS-
berge. Dieser Baum ist seit kurzem von einem grauen
spinnwebartigen Gewebe überzogen,' in dem Millionen
von Insekten stecken, über die Art derselben konnte man
sich nicht klar werden . Man will nun das Gewebe mit
einer Fackel herunterbrennen lassen, bevor der Baum,
der am 18. Oktober 1868, dem 50jährigen Erinnerungs-
taae der Völkerschlacht bei Leipzig, 'gepflanzt würbe,
Schaden erleidet.

kckx. Witzenhausen. 22, Oktober. Die Deutsche Kalonial-
schnlL begann ihr Wintersemester mit 83 Schülern aus allen
Gegenden Deutschlands.
.. „ rmlc. Darmstadt , 22. Oktober . Die heutige Rektorats-
u d e r gab  e der Technischen Hochschule seitens des seitherigen
Rektors Geh. Vrofeisors Gutermuth an den neuen Rektor
Proseffor Halbe gestaltete sich zu einem feierlichen Akte in der
großen Aula . Hierzu waren erschienen die Minister Ewald
und Braun , Ministerialräte v. Biegelüben und Weber , Ober¬
bürgermeister MornSwog, die Professoren und die Studenten -,
Ichast» soweit sie Platz fand . Die Chargierten der Korpo¬
rationen hatten im Umkreis des Saales in vollem Wichs Auf¬
stellung genommen. Für die Lösung von Preisaufgaben
wurden eurer Reihe von Studierenden Preise zuerkannt.
Zum Schluffe sprach Redner den Ministern , Professoren usw..
Dank aus und üLerreichte dem neuen Rektor Professor .sialste
die goldene Amtskette . Dieser dankte in cmcr herzlichen An¬
sprache mit der Bitte , ihm Vertrauen entgegen zu bringen.
Er dankte dem seitherigen Rektor und hielt dann einen inter¬
essanten Vortrag über „Beziehungen der Baukunst zum .Kock-
schulunterricht ". Er nahm hierbei Bezug auf die Heimatkunst
und die Denkmalspflege und ermahnte zu aanz besonderer
Pflege der Kunst neben dem Hochschulunterricht.— An dem
beute abend aus Anlaß der RektoratSübergabe stattgehabten
Fackelzug der Studentenschaft beteiligten sich 25 Korpo¬
rationen und Fachvereine mit ihren Bannern , voran die
Ltandarte der Technischen Hochschule. In dem mächtigen
Zuge, der sich -durch zahlreiche Straßen der Stadt bewehre,
waren 5 Mi -srkkorvs verteilt . An den Wohnunaen des seii-
heligen Rektors Geheimrat Professor Giitermuth . Gewinns,
stwtze, sowie des neuen Rektors Professor Halbe am. Roquette-
weg wurde Rast gemacht und gegenseitige Ansprachen auSge-
tauscht. Auf dem Marienplatz wurden die Fackeln zusammen-
geworfen. In den einzelnen Knerplokalen schlossen sich irochKonzerte an.

* Mainz , 88. Oktober. R h e i n p e g e I ; 04 cm gegen
10 cm am gestrigen Vormittag.

GerütztsMa?»
* In der Prozctzfachc des Grasen Kuno Moktks

gegen Maximilian Harden , die heute anMht , ist eine Ver¬
tagung nicht beabsichtigt. Sie würde vielleicht in Frage
kommen, wenn von den Zeugen , die der Beklagte hat
laden lassen, die für die Durchführung des Prozesses
unerläßlichen fehlen sollten. Jedenfalls drängt die
Partei des Beklagten zur Verhandlung . Die frühere
Gattin des Grafen Kuno Moltke, jetzige Frau v. Elbe,
wird übrigens bestimmt als Zeugin auftreten , sie ist zu
diesem Zweck bereits in Berlin eingetroffen . Es ver¬
lautet , daß Graf Kuno und Fürst Philipp Eulenburg
ebenfalls persönlich erscheinen werden. Selbstverständ¬
lich wird auch Maximilian Harden vor Gericht persönlich
anwesend sein.

stck. Berlin , 22. Oktober. Das Schwurgericht deS
Landgerichts I verurteilte heute den 29jährigen Magnus
Fischer, der angcklagi war , seine Ehefrau am Tegeler
Weg ermordet zu haben, wegen Totschlags unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu fünf Jahren Ge¬
fängnis , von denen 8 Monate auf die UntersuchungZ-
haft mrgerechuet werden.

st. Paris , 23. Oktober. Gestern endigte der Prozeß
gegen die Bande , welche die Schüler einer kongreganisti-
schen Anstalt mit ihrem Direktor überfallen , einen
Schüler getötet und zwei schwer verletzt hatte . Drei der
Angeklagten wurden zu je 7, die beiden anderen zu je
5 Jahren Gefängnis verurteilt.

SpsrL.
* über die Anlage einer Automobilstraßc fand im Frank,

furter Automobilklub eine Besprechung mit süddeutschen
Industriellen statt . Man beschloß, energisch für das TaunuS-
projekt zu wirken und wendete sich aus verschiedenen Grünsten
gegen das Eifülprojekt . Bei dem Taunusplan wirst auch eine
Berbinstung mit den Badeorten Nauheim und Wiesbaden in
Vorschlag gebracht.

Kleine Chrsnik.
Der Schwager des Berliner Einürechcrkönigs

Kirsch, der Schlosser Otto Wilcke. der wegen Raubes in
Dessau inhaftiert ist, versuchte gestern aus dem Gesang-
vis auszubrechen. Als man ihn erwischte, hatte er be¬
reits die Eisenstäbe des Gitters durchgesägtf die Flucht
wurde mich rechtzeitig vereitelt . Der Einbrecher wurde
in Eisen, gelegt.

Der Vegetarier als Rekrut . Bei der 7. Kompagnie
des Infanterie -Regiments Nr . 77 in Gelle wurde mit den
anderen Rekruten auch ein Verufsläufer , der Vege¬
tarianer ist, eingestellt. Er erschien im Trikotanzuge mit
fast bis auf die Schultern Herabhängenden, Lockern Ta
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er angab , nur von Obst, Nüssen usw. gelebt zu haben,
kam er vorläufig ins Garnisonlazarett , um dort alluräh-
!lich an Fleischkost gewöhnt zu werden , die er aber sehr
verabscheut. In den ersten Tagen lebte er von einer
Mitgebrachten Feige, die er sich in kleine Stücke, für jede
Mahlzeit eins , geteilt hatte. Als ihnr die Locken abge¬
schnitten wurden , soll er ein sehr betrübtes Gesicht ge¬
macht haben.

Die Reise eines Kinderluftballons . Aus Emden
wird der „Franks . Ztg ." vom 21. d. M . geschrieben: Wie
weit die kleinen Luftballons , wie sie die Kinder zum
Spielen benutzen, bisweilen zu fliegen vermögen , beweist
ein solcher, der heute früh auf dem Watt bei der Ostmole
-des hiesigen Außenhafens anfgefnnden wurde und direkt
sauf dem kürzesten Wege aus Paris kam. Dort ließ , wie
.schon früher (am 3. d. M .) angekündigt wurde , die
Leitung „L'Eclair " gestern 10 000 solcher Ballons zu
Reklamezwccken steigen ; der hier gelandete trägt die
Nummer 7401.

Wasserrohrbruch. Gestern früh um 5 Uhr wurde in¬
folge Brnches eines großen Wasserrohres der Wasserver¬
sorgung Münchens ein Teil der Vorstadt Au unter
Wasser gesetzt. Die aus dem schlaf geweckten Bewohner
flüchteten, nur notdürftig bekleidet , in die höheren Stock¬
werke. Das Wasser in den Straßen stand nahezu einen
Meter hoch. Der Schaden ist sehr bedeutend . Die Aus¬
kaufstelle bietet ein Bild schrecklicher Verwüstung.

Manereinsturz . In Pettau stürzte bei einem Neubau
eine Mauer ein , wodurch eine größere Anzahl Arbeiter
verschüttet wurde . Neun Personen wurden schwer
verletzt. _

FmröwMschafr urck Gartenbau.
Die Hopscuernte in Prenszon 1207. Nach dem Er¬

fasse des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1890 ist all¬
jährlich über die Menge und Güte des Hopfens zu be¬
richten , der in den Ortschaften Deutschlands mit Hopseu-
chau von mindestens 5 Hektar gewonnen wird . In
Preußen liefern die Nachrichten diese Hopfengemeinden
selbst. An solchen gibt es 1807 01 mit insgesamt 8226
Doppelzentnern Ertrag von 1350 Hektar. Hiervon
kommen auf den Regierungsbezirk Wiesbaden
6 Hopfengemeinden mit einem Areal von 114,3 Hektar
und einem Ertrag von 843 Doppelzentner im ganzen
ober 7,4 Doppelzentner vom Hektar. Der Beschaffenheit
nach sind 5 v. H. der gewonnenen Dolden sehr gut,
15 gut , 47 mittel , 25 unter mittel und 8 gering . Von der
Ernte des Regierungsbezirkes Wiesbaden sind Hundert-
tcile sehr gut 0, gut 6, mittel 6, unter mitte ! 83, gering 0.
Der Hopfenbau ist in Preußen von Jahr zu Jahr zurück-
gegaugen , von 2824 Hektar im Jahre 1899 auf 1946 Hektar-
ISO?. Der Ertrag dieses Jahres übersteigt mit 5,8
Doppelzentner vom Hektar das Mitte ! der Vorjahre von
4,8 Doppelzentner , seine Beschaffenheit war aber unter
dem Mittel und nur 1901 noch ungünstiger.

WtzLs Nachrichten.

Berlin , 23. Oktober . Der Staatssekretär des Innern
\b  Bethmann -Hbllweg und der preußische Handels¬
minister Delbrück beabsichtigen sich über die Grundlagen
der Umgestaltung der Arbeiterversicherungs - und der
'Krankenkassengesetzgebung persönlich in unseren wich¬
tigsten Industriegebieten zu informieren und werden
sich zu diesein Zweck in einigen Tagen nach Schlesien
und demnächst nach der Rheinprovinz begeben.

Berlin , 23. -Oktober. Die „Vossische Zeitung " mel¬
det aus Warschau:  Gestern nachmittag saßen zwe:
Männer in einer Gastwirtschaft, als vier andere Männer
hereintraten und ohne ein Wort zu sagen die beiden
mit Revolverschüssen niederstreckten und sodann die
Flucht ergriffen . Die Getöteten gehörten früher der
polnisch-sozialistischen Partei an , waren aber dann in
den Dienst der politischen Polizei getreten und hatten
ihre früheren Genossen der Polizei ausgeliescrt . — Die
gleiche Zeitung meldet aus Lodz: Abends begegnete cmc
Militärpatrouille in der Skladowastraße fünf ihr ver¬
dächtig vorkommenden Männern und rief ihnen zu:
Hände hoch! Die Männer ergriffen die Flucht. Die
Patrouille schickte ihnen einige Gewehrsalven nach,
tötete aber statt ihrer sieben Straßengänger , nämlrch
drei Frauen und vier Männer . Die Schüsse riefen ln
den umliegenden Straßen eine ungeheure Panik hervor.

New Bork, 23. Oktober . Der Stellvertreter des
ersten Aufsichtsbeamten des Staates für die Banken
teilte gestern abend dem Generalstaatsanwalt in den An¬
gelegenheiten der Knickerbocker-Trustgefellschafien mit,
die Sachen ständen zwar nicht hoffnungslos , aber dock
so ernst daß der Generalstaatsanwalt darauf vorbereitet
fein mutzte, jeden Augenblick einzuschreiten; er fügte
hinzu daß ihm bis 4 Uhr nachmittags keinerlei be¬
stimmte Zusicherung einer Hilfsaktion für die Knrcker-
bocker-Trustgesellschaft zugegangen sen — Die Direk¬
toren der Vereinigten Trusts sind im Laufe des gestrigen
Nachmittags zusammengetreten und haben beschlossen,
die Knickerbocker Trust Company bis zu 80 Millionen
Dollar zu unterstützen. Mortzan allein hat sich zu 25
Millionen erboten.

Ottawa , 23. Oktober . Der zwischen Ottawa und
Tokio  anläßlich der Krawalle in Vancouver ge¬
pflogene Schriftwechsel ist veröffentlicht worden . Nach
demselben ersuchte der Premierminister Laurier den
englischen Botschafter in Tokio, Macdonald , am 11. Ok¬
tober telegraphisch, dem Kaiser von Japan ausürück-
lich zu versichern, daß Kanada alles aufbieten werde,
um einer Wiederholung der bedauerlichen Vorkommnisse
vorzubeugen . Macdonald erwiderte unter dem 19. Ok¬
tober , daß er dem. Kaiser die Botschaft vorgetragen und
folgendes Antwortschreiben erhalten habe : Seim-
Majestät hat die Botschaft des Generalaouverneur .8 mm

der Regierung Kanadas mit der größten Befriedigung
in Empfang genommen und anerkennt mit großer Ge¬
nugtuung die ernste Absicht des Generalgouverneurs
und der Regierung Kanadas , die friedlichen Beziehun¬
gen, welche zwischen dem britischen Reiche und Japan
bestehen, zu fördern.

Depeschenbu -ceau Herold.

Salzburg , 23. Oktober. Der Zustand des Groß-
herzogs von Toscana  ist nicht so besorgniserregend,
wie er anfangs schien. Cr leidet an Jnkontenenz der Ab¬
sonderungsorgane und ist stark erkältet . Der behandelnde
Arzt Professor Angerer hofft , den Großherzog am Samstag
von Lindau , wo er jetzt weilt , nach Salzburg bringen zu
können.

Paris , 23. Oktober . Frankreichs Beziehungen zu
allen Mächten, so erklärte gestern Pichon in der
Kammer -Kommission für auswärtige Angelegenheiten,
sind vortrefflich . Es wurde bemerkt, daß der Minister
sich an dieser Stelle der Abstufungen enthielt , um das
Verhältnis zu den einzelnen Staaten zu kennzeichnen.
Als wichtigste Errungenschaft der Regnaultschen Mission
in Rabat bczeichnete Pichon die an der algerisch-marok¬
kanischen Grenze erhaltenen Zugeständnisse.

Paris , 23. Oktober . „Petit Parisien " berichtet aus
Petersburg : Es heißt, der Zar habe eine neue Ber¬
fa  s s n n g unterzeichnet, welche veröffentlicht werden
soll, falls auch die dritte Duma sich arbeitsunfähig er¬
weisen soll. Die Duma würde in diesem Falle ihrer
gesetzgebenden Vollmachten beraubt und zu einer bera¬
tenden Körperschaft herabgedrückt werden.

Petersburg , 23. Oktober . Die Verabschiedung
des katholischen Bischofs von Wilna,
Baron Roop, ist unter so eigenartigen Umständen er¬
folgt , daß sie schwerwiegende Fogen haben muß . Baron
Roop ist nicht nur verabschiedet, sondern die Regierung
hat ihm gleichzeitig den Aufenthalt in Polen und den
russischen Residenzen verboten . Es^ wird ihm vorge¬
worfen , die Polonisierung seines Sprengels betrieben,
die Wünsche der Regrerungsorgane wegen Entlassung
unerwünschter Geistlicher unberücksichtigt gelassen und
mit dem Zentralorgan der Regierung in ungebühr¬
lichem Tone verkehrt zu haben . Bischof Roop bestreitet
die Berechtigung aller dieser Vorwürfe . Die römische
Kurie hat gegen die Entlassung des Bischofs Einspruch
erhoben, da die Bischöfe nach kanonischen Satzungen un¬
absetzbar sind.

London, 23. Oktober . Gerüchtweise verlautete
gestern, daß der Handelsminister Lloyd George beab¬
sichtige, den Eisenbahn -Gesellschaften einen Vorschlag
zu machen, die Meinungs -Verschiedenheiten mit ihrem
Personal einem Ausschuß zu unterbreiten , der sich aus
Mitgliedern beider Häuser des Parlaments zusammen¬
setzen soll. Wenn die Direktoren diesen Vorschlag an-
nehmen, so würde der Minister Vorschlägen, die Frage
der Tarifrcform , die von den Gesellschaften seit langer
Zeit pressiert wird , ebenfalls ins Rollen zu bringen.
Bei Annahme des ministeriellen Vorschlages durch beide
Parteien würde das Parlament einen Kongreß -Aus¬
schuß zu ernennen haben. Das Parlament würde dann
zu einer außerordentlichen Tagung vielleicht schon vor
Weihnachten einberufen werden oder es würde bis zum
gewöhnlichen Zusammentritts -Termin zwischen den
Direktoren der Eisenbahn -Gesellschaften und ihren An¬
gestellten ein Waffenstillstand abgeschlossen werden.

„Magdalenenwcinberg " 213 M. (derselbe). Die Preise
verstehen sich pro 200 Liter Trauben (Maische). Der
Zuschlag erfolgte vorbehaltlich der Genehmigung des
Bischöflichen Ordinariats.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 15. bis 21. Oktober 1907.
Nach einer von Amerika ausgehenden kurzen und scharfen
AbwärtÄbswegung, von der auch die europäischen, Termin¬
börsen in Mitleidenschaft gezogen wurden , brachten die letzten
Tage eine kräftige Erholung , zu der indische und australische
Erntäbesorgnisse , die unverändert feste Lage in Rußland und
die zunächst wieder fest gewordene Haltung Deutschlands die
Anregung gaben. Hier blieb der Einfluß schwächerer Aus-
landsberlchta überhaupt nur auf dem Berliner Diarkt be¬
schränkt. In der Provinz war von einer Änderung der Ge¬
schäftslage wenig zu spüren . Die Zufuhren bleiben gering,
da die Feldarbeiten noch immer das Hauptinteresse der Land¬
wirte in Anspruch nahmen , und der schwach versorgte Konsum
ist gezwungen , das wenige, was an die Märkte kommt, unter
Bewilligung erhöhter Forderungen auszunehmen , zumal vor¬
erst nichts für eine Änderung der Bersorgungsverhältnisse
spricht und die momentan nur am Rhein und in Westdeutsch¬
land erzielbaren Auslandsforderungen nach hier keine Rech¬
nung geben. Auf die Preisgestaltung für Roggen übt außer
der bestehenden Knappheit des inländischen Angchots nach wie
vor die Höhe der russischen Forderungen einen bestimmenden
Einfluß aus , so daß sich die schwächere Stimmung des Weizen.
Marktes bei diesem Artikel auch auf dem Terminmarkte
weniger geltend machte, vielmehr eine weitere Erhöhung,
nahezu an allen Märkten zu verzeichnen ist. Auf dem Hafer-
marlte äußert sich die Kauflust zwar immer noch recht vor¬
sichtig, aber auch in diesem Artikel haben die Forderungen
neuerdings angezogen , da die inländischen Leistungen an¬
dauernd gering sind und der Export wieder manches ablenkte.
Futtevgerste war nur vorübergehend , namentlich aus zweiter
Hand , -billiger zu kaufen, zum Schluß aber wieder festge.
halten . Der Einkauf von Braugerste vollzieht sicü immer noch
zögernd, so daß das geringe Angebot der Nachfrage meist
gewogte. Im Maishandel erreichten die Umsätze nur ge-
ringen Umfang , da es an passendem Angebot fehlt. Es stellten
sich die Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage
in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das
Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in
Klammern () beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen
239(4 (4 - 4%), Roggen 202 (—*) , Hafer 172 i— 2j , Danzig:
Weizen 232 (— 2), Roggen 202 (+ 3i , Hafer 173 (+ Zs
Stettin : Weizen 225 (+ 1) . Roggen 204 (+ M) . Hafer 174
(st- 1(4) , Posen : Weizen 232 (4- 2),  Roggen 202 (4- 2)
Hafer 171 (—) , Breslau : Weizen 236 (— 1), Roggen 205
7+ 1) , Hafer 169 (+ 2), Berlin : Weizen 233 (4- 1), Roggen
208 (—) , Hafer 188 ('—), Magdeburg : Weizen 221 (+ l)
Roggen 212 (4- 3) , Hafer 171 (4- 1) , Halle : Weizen 232
(+ 5) , Roggen 220 (—), Hafer 175 (—) , Leipzig : Weizen
231 (+ 1), Roggen 218 Hafer 182 (--  3 ) , Rostock-
Weizen 225 (4- 5), Roggen 202 l-j- 5) , Hafer 172 (st- Ist
Hamburg : Weizen 219 <— Ist, Roggen 205 (--  6 ) , Haste
180 (—) , Hannover : Weizen 235 ist- . 2) , Roggen 220 ist- 5)
«Hafer 180 (-f- 2) , Braitnschweig : Weizen 235 ist- 41, Roggen
■216(st- 4), Hafer 177 (st- 1) , Düsseldorf : Weizen 238 (4- 3)040 / st iqo r o \ . _ 000 4 , ,st'

bä . Essen (Ruhr ), 23. Oktober. Eine folgenschwere
Explosion  hat sich gestern abend in den: benachbarten
Bcrbeck ereignet . Der noch schulpflichtige Sohn des Berg¬
manns Schweizer reinigte das seinem Vater gehörige Motor¬
rad . Auf bisher nicht aufgeklärte Weife geriet das Benzin
in Brand . Es ertolgte eine furchtbare Explosion. Der
Knäbe erlitt so schwere Brandwunden , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifeli wird . Der Bergmann Semmel und dessen
Tochter, die der Arbeit zusahen , wurden ebenfalls schwer ver¬
brannt und auch der Bergmann Schweizer selbst, der sich in
der Nahe befand, trug schwere Brandwunden davon.

hä . Berlin , 23. Oktober. Auf dem Friedhofe in der Max-
straße in Schömberg feuerte  gestern vormittag aus Eifer¬
sucht und Rache die 63jährige geschiedene Frau Berta Ehring
auf die 82jährige jetzige Frau Ehring mehrere Schüße ab und
verletzte diese am Auge. Die Täterin wurde verhaftet.

wb. Halle, 23. Oktober. Im Wrppacher Walde wurde die
seit voriger Woche vermißte Kausmannsfrau Müller aus
Leipzig mit aufgeschlitztem Leibe tot  aufgefunden.
Eine neben der Leiche liegende Herrenuhr läßt auf einen
Kampf mit dem Mörder schließen.

hä . Oppeln , 23. Oktober . Der tollwütige Hund,
der in den Kreisen Breslau , Ohlau und Bricg zahlreiche Per¬
sonen gebissen hatte , ist jetzt auch im Regierungsbezirk Oppeln
aufgetaucht , wo ebenfalls viele Personen und Tiere von ihm
gebissen wurden . . über die beteiligten Kreise wurde die
Hundesperre verhängt.

hä . Lemberg, 23. Oktober. Der unter cholcraver¬
dächtigen  Erscheinungen erkrankte Hopfenagent Glanz ist
gestern bereits gestovbcn.

/ hä . Paris , 23. Oktober. Im hiesigen Justizpalast legte
eine 20jährige junge Dame namens Miropolska , die Tochter
eines russischen Arztes , den Advokateneid ab. i-sie trug unter
ihrer Advokatenrobe eine Rosa-Toilette , die eins der vor¬
nehmsten Pariser Ateliers gratis geliefert batte.

hä . Kiew, 23. Oktober. Hier und in Mohilcw hat die
Cholera  derartige Ausdehnung angenommen , daß sämt¬
liche Krankenhäuser und Cbolerabaracken überfüllt und die
Kranken in ihren Privatwohnungen belassen werden müssen.

Hafer 20714 (—) , Stuttgart : Weizen 250 (st- 5st Roggen Ibis
(st- 10), Hafer 200 (st- 2141, München : Weizen 2:52 (—si
Roggen 2j 4 (st- 4), Hafer 202 (—1. Weltmarktpreise : Weizen
-Berlin , Dezember 23-5.75 (— 1.—1 Budapest Oktober 203 5ri
ist- 0.80), Paris Oktober 198.35 (— 1.75), Liverpool
Dezember 194.35 l st- 0.95) , Chicago Dezember 161 an
-('— 2.85) , Mai 169.65 (— 2.40) . Roggen : Berlin Oktoßer
212.— (st- 1.75), Dezember 210.50 (st- 1.75), Hafer : Berlin
Oktober 175 (— 1.50), Dezember 179 (— 2.—) .

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 23. Oktober, mittags 12% nr1r

Krcidlt-Aktien 198.50, Diskonto-Kornrnandit 171, Dresdener
Bank 141.60, Deutsche Bank 228.50, Handelsgesellschaft154  or
S taatsbahn 139.70, Lombarden 28.70, Baltimore und iS)5 ’
84.20 bis 80, Gelsenkirchen 195.50, Bochumcr 203J25, Harpeno?
202.75. Tendenz: beruhigt.

Wiener Börse. 23. Oktober. Österreichische Kredit-Aktion
631.50, Staatsbahn -Aktien 651.50, Lombarden 148.50, Marx
noten 117.35.

GffSUtlichEr Weiierölenft
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegcbcn ftm
23. Oktober:

Morgen fortgesetzt heiterst doch vielfach nebelig, höchste,-,-
strichweise leichier Regen, schwache Luftbewcgung, Tempera
tur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakottafeln öeg
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanpji
Agentur des Wiesbadener Tagblattö , Wilhelmstraße q'
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Zu IFainilic -ufesllirlilteiten, , CS-q,

snllscliaften usw. empfehle ich «*c5»t T, 3
MUrtvI »»»« »-, Pilsner . KitslmBjaclie - j.
r». CieriuaniabieT in den mit Eiskühu
Verrichtung versehenen ESäerfass -
maten ; dieselben Biere auch in Flaschen.

M . ütnlil , Friedri ;hstr . 10. Tel. 2838.

KslksWirtschaMches.
Weinbau und WeinHaudel.

st- NüdesHeim , 21. Oktober. Tie heute vormittag auf
hiesigem Nathause stattgefundene Versteigerung
der diesjährigen Traubenkreszenz der Frühmefserei-
weinberge und des Magdalenenweinbergs hatte folgen¬
des Resultat : Eibinger Gemarkung : „Dechaney " 60 M.
(Franz Blbon ) , „Hasenläufer " 50 M . (derselbe ) ) Rüdes-
fjeancr Oberfelü : „Drachenstein " 40 M . (L. Corners ),
„Fahrgessel " 04 M . (derselbe), „Oberer Engerweg"
07 M . (Fritz Becker -Schön ) , »Mittlerer Engerweg " 61 M.
(derselbe ), „Neuweg " 62 M . (derselbe ), „Hinterhaus"
ftu> )0L -L. Corvers ) ; Rüdesheirner Berg : »Burgweg"
50 Al. lL. Corvers ). „Hauvkmanu " 121 M . (derselbe)*

NLöLtäsuMe Emsenduagen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an Sie Redaktion SeS LSiesdadener LagvlattS zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr

Die AveAd-A«sgade Rrnfaßt 12 Sritrrr.

TGlM-zerüjprechsr£ Äie »frÄ:
============== Rufzeit tfan 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. ■ , ■:..=a=

für die L. Schellenberq'sche
Hofbuchdruckerei: Nr. 2266.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -
TrMreiHernsDrecher

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redatieur für PoMU I ' B : W. Schulte vom Brühl {n
Sonnenberg : für das lteuilleton'. I . Kaieler : für ilü!eKbadruer Nachrichfx»
Sport und Äolkswirifchafrliches- C Röiherdt : für Nasfauifche Raarichr -a'
AuS der Umgebuug. BermiichieS und Wer:chISjaal: H. Diefenbach : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; fämtlich in Waidadrrn
«töu £ UM, 'Jirilaa.  der ii.  Schelleuvergichen Ppj - Auchdrucherr, w Wiesbaden
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Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp «Hans , Rheinstr . 59.
American Bar.

Eziglish Büffet , Taunus¬
strasse - 27, a. Kockbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Knnst - Ver-

lagsanstalt , TT. Lena :,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Dcffr . ei-, Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
ür . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seybertli , Adler -Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilkelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeu .ic .eher & Co ., Langg.
Gebr . Kirsckliöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Eheinstrasse 82.
IJ. A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattunqsneschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse-Burgstr . 7.
Gcschw .Stranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGescliäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstld.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becher , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschembrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Eeiehweiu , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
Ludwig Usinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., ält . Gesch.
d. Br . im g. Bez . s . 1873.

Bäckereien.
Ad - Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . II.

Bettstoffe , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.

M . Singer , Ellenbog eng. 2.

Bii der - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goetkestr . 20.
DT. Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grnhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmer mann , Kirckg . 4.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Manul, Nicolasstr . 12.

Bamen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C»Brodt DL, Albrechtstr . 16.
TT. Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
R>. Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Hamllungan.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Bi ’odt N ., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F „H . Müller , Bism .-Ring 31.
Eisenwarenhandlungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
DT. Frorath , Kirehgasse 10.
L . X). Jung , Kirehgasse 47.
L . Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herr mann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Hecker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . EC. Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dotz¬

heim er- u. Hellmundstr.
August Hörig Sc  Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Giaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren,
Chr . Noll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . D . Jung , Kirehgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herde und Oefen

A . Christmann (G. W.
Henss Nachf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hansen , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküehen , Hotels
und Anstalten.

Herren- Schneider. .
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . X&avids , Kirehgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren- Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriehter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Eermau , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmerieher Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhans , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
R . Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw.-Handlungen.

F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse . 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T.1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Indw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sclmiig , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien,
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
Xj. D . Jung , Kirehgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwaren.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OffenbacherLeder Waren¬

haus (Spezial - Geschäft ),
W .Keichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbaeh , Adolf¬

strasse 6. Telepkon 306.

Matratzendrelle , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W « Hartmaun , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Esehembreimer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Innen-Qekaration.

Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

3. Meinecke , Sehwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleiehstrasse 18.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & Xtiib-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handiungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenbei 'g , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Thanos .)
Frz . Schellenberg , Kirch-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolf ?, Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rasenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Ph . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
K . Thiedge , Langgasse 51,
F . Willherg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Pafzwaren - Handlungen
Jacob Müller , Langgasse 6.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr. 22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Har tmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Ko er wer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler - , Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster - Gestelle

und -Kasten.
L. Becker , Albrechtstr - 48.

Vemickel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Krause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller Sc  Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirehgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstecke.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2373.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 87"

Spengler.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

Spiölwaren.
H Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Reicher , Adelheids tr. 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Jarl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee - Handlungen.
öhringer , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emmerieher Waaren-
Expeditiom , Marktstr . 26.

Teppiche.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.

waren.
Ludw . Hess , Webergasse 18.

Tuchhandlungen.
iottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Ich . Engenbühl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Saumbach , Kireh¬

gasse 62, 1. Etage . Kein .
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

(R . Brauckmann ), Kireh¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

Vergolder.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Viesb . Wach - n . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Stellenvermittler.
Frau L . Wallrabenstcin,

Langgasse 24. Tel . 2555.
Zoologische Handlung.

G. Eiehmann , Mauerg. 3/5.

Weinhandiungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Bill , Albrechtstrasse 22.
G. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

3. Rosenau , Wilhelmstr . 22.

-

□ Hl

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , 1. und II. St.
1 .je Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
J ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9 —1
und' 3 —6

Pf ei ff Ci* A Co,
Telefon 51. Bankgeschäft



Wir kauften einige Warenposten unter Preis , Den Vorteil lassen wir.
gewohnt, unseren Kunden zukommen. Wir empfehlen:

Ein Posten
Indern

in allen Farben,
Meter

Ein Posten
In al bwoll .lileider-
stoffiä'e , wie Noppe,

Zibelintuch usw.,
Meter

Ein Posten
Cheviots
in allen Farben,

Meter

Ein Posten
Satintuche,

reine Wolle,
Meter

Ein Posten
Konveautes

in Karos und' Streifen,
prachtvolle Muster,

Meter 2, 1.80, 1.50

Ein Posten
ganz schwer.Cheviots
115 breit , Elsässer Ware,

Meter

Echte Schweizer
Stickerei -Blusen

auf Wolle und Finnet,
in allen Preisen.

in allen Farben in glatt u. gestreift,
StückStück

Ein Posten weisser
ISamen,

Bfiesmdeai )
SSosesa
.Saclieia

Eigene Fabrikation von
bunter Herren -, ISamen-

und Hindcr . WUsche
in solider guter Ausführung zu

billigsten Preisen.

Ein Posten
Creise - Hemden und

Hosen , güte, warme
gerauhte Ware . Stück

Stück

HeForsn - ScIiis -rseeii S8 Pf.
IS aas - § cli Sir * es »,

120 cm breit . . . » 5 Pf.
Üimler - Scliiirsieis 4 « Pf.

Bett -Kulten Biber -Bettücher
in weiss u. farbig

Stück
enorme Auswahl, schöne

Muster . . . . . .

Uctt -Barclsent, Beituch-
HalblemeE 'a,

150 breit , gute Qualität,
per Meter Mk.

130 cm breite seiden¬
glänzende Ware,

Meter
IS e 11- ff 1 e «I e rn .

doppelt gereinigte Ware,
p. Pfd. 5, 4, 3, 2, 1 Mk. u.

Hervorragend schöne
Auswahl in

in allen
Preisen von

bis zu
feinsten,

Schlossplatz.
Mau» verlange fSalmttmarken

jfejgjsl erfühl ihren Zweck,anregend «..-belebend
KöFperttöeist dnahwi rken ^̂

* y IZME s  bett-MrV-
ist reiner ,gehaltvoller, g.e&raimier & “ MUWU

1 Nur acht in rackeren -mit duSer Sirfs . , . 2

In Wietübaden zu haben bei:
€?• Meiper * Kirchgasse. ILom*» K-endlo , Stift
oM  SiJeaiteir , Balmhofstr. JPeter ê munf, Markt
tetür « GrjrolJU Goethestr . • 3Mt* l &oiln IVachf.
MEtttfl*«, Kaiser-Friedr .-lting . Gr. Burgstri

In Sojifiicmberg ' bei «Üfacol » SKnlieirt Wwei

Teleph. 2498. Gr . BlirgstraSSe 9 . Islsph . 2498,
Grosses

der FirmenAlleinvertretung

V. Bcrdnx, J. Fenrich, Th. WilliI! & Co., E. Rosenkranz,
Th«  SteiBiweg PJacfotf.

Lager und Vertretung von

Cm  Bechsteln , J « Blälthnep.
Deutsche und amerikanische Harmoniums.

§$äü£*a’ S*ianolas mit Metrostyle und Themodist-
Vorrichtung, vollkommenster Klavierspielapparat. -^ s$

Flügel, Pianos und Harmoniums zu verleihen.
Jüusikalieii , Instrumente.

Gespielte Instrumente stets auf Lager.
Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente.

Reparaturen, Stimmungen.

Ernst ScIhelie ^ lBefPfpjj
Grosse Bwrgstrasse 9 . 1332

Sette 8, Mittwoch, 23 . Oktober 1607. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Matt. Nr. 49 « .

wie Zeichnung, K43

lassanferliiig olrne Preisanfscblag
in allen Farben

85 Mark.

s»nn

Svieaelschrank, ev. Kleiderschrank,
Veränderung halber billig zu verk.
Nerostraße 36, 1 rechts.

ofofidor!
zßoßdeßer tßeidenßoff
für Butter und ‘Ifnterrödie.

‘Treis: ßXfc. T.Q5
ritte tt/irben vorrätig.

ßdtfeinverfeauf:

0 . 9fer $ * tTt

K 112
aaa « 3BBaBgi HMMaB a^

V.D-

Mainzer
Vferde - Lose.

1 Los 1 Mk., 11 Tk. 10 Me.

Ziehung imdjficn Freitag.
den 25. Oktober. !

MF" Barzahlung "̂ 8
der lebenden und größeren Gewinne mit
mit 70%, der SÜbergetvinne mit 80 - 0

garantiert.
General-Vertrieb : RLarl -&a»s*-e j.

Mainz, Große Bleiche 57. In Wies¬
baden zu haben bei: Carl Cassej
Kirchgasse 41 und Marktstraße 10
H . Brinitxer . Sangüailcß, Stasse «*’
Bahnhofstraße 4 u. Kirchgasse 51. 14 oq

Zwiebeln 10 Pfd. 50 Pf. ~~ *
ff\ TOVller . Nerostraße 35.

K57

Offeriere zu den billigsten Preisen
bei prompter reeller Bedienung:

Echte Brandenburger (Dabersche) Kartoffeln,
„ Thüringer Eier -Kartoffeln,

Gelbe Frankenthaler , gelbsleischig.
Diese 3 Sorten von wir geführt als Spezialität . Ferner : Wad» Maguuur

bonurn , Industrie , Landmannsfrende , Haiger , Mäuschen rc. re.
W2K- Proben stehen zu Diensten . "WH L 4851

Karf Kirchner,
nur Rheingauerstraße 2.  Telephon 479.

Grösste Schonung
der Wäsche.

Kein Zerren, Reissen
und Reiben wie bei
anderen Systemen.

te
an Zeit inä Kesten.

Feinste Referenzen!
Jede gewünschte Aus¬

kunft, sowie ausführliche
Prospekte bereitwilligst
durch den K 198

Vertreter:

L. I.Jung
Kirchgasse 47.

m

Hotel-Rest. , ?®eicIlSla ©f ÄS Lufsenstr.*"
Morgen Donnerstag: SchläChtfGSt , 939a

•wozu frenndl. einladet Carl Siocli.

5oo Ztr. Tafelapfel . 500 m.
Bringe von morgen an 800 Ztr . Tafel - und Kochäpfel zum Verkauf

100 Pfund von 12 Hilf. an. Bitte die Ausstellung in meinem Haben Weite : r-
stratzc 10 zu besichtigen.

Obst- u. Kartoffel-Großhandlung < !̂ir . Knapp,
Zahnstraste 42 . — Telephon 3120.



Ale letzte Kernst- mb KetrlevsMlung.
Nach dem soeben von der „Statist . Korresp." mitge¬

teilten vorläufigen Ergebnis  der Berufs¬
und Betriebszählung vorn 12. Juni . d. I . in Preußen
betrug der Jahreszuwachs der Bevölkerung im Durch¬
schnitt von 1900 bis 1908 1,88 v. H. Hiernach hätte sich
die Zunahme der Bevölkerung  in den letzten
iy2 Jahren etwas verlangsamt.  Das ist mög¬
lich, darf aber noch nicht als erwiesen gelten . Es ist
sogar zu vermuten , daß die Verlangsamung nur schein¬
bar ist und im wesentlichen durch die Jahreszeit der
beiden Zählungen erklärt wird . Die Sommerzählung
findet die Bevölkerung in viel lebhafterem Fluß als die
Winterzählung : Sommerfrischen , Bade- und sonstige
Reisen, andere Gestaltung der Erwerbsverhältnisse im
Sommer und viele andere Umstände bringen in die
Bevölkerung eine große Bewegung und damit die Ge¬
fahr, daß die Volkszahl weniger genau .als im Winter
ermittelt wird ; letzteres gilt ganz besonders für die
zahlreiche nichtseßhafte Bevölkerung (Vagabunden , auch
Arbeitsuchende, Wanderburschen u. dergl .) , die wegen
des winterlichen Wetters bei der Dezembcrzählung un¬
gleich vollständiger ermittelt wird als bei einer Zahlung
mitten im Sommer . Umgekehrt freilich strömen auch
ausländische Arbeiter ins Land , die im Dezember teil¬
weise wieder fehlen . Immerhin ist es eine alte Er¬
fahrung der Statistik , daß eine Sommerzählung der
Bevölkerung stets weniger ergiebig und sicher ist als
eine Winterzählung . In Anbetracht dessen glauben wir
mit dem Ergebnis der Zählung vom 12. Juni d. I . wohl
zufrieden sein zu können. ,

Don den 29 Großstädten  Preußens hat Berlin
mit einem Zuwachs von 38 602 Personen seit 1905
wiederum am meisten zugenommen. Die Einwohner¬
zahl der Hauptstadt betrug am 12. Juni d. I . nach der
vorläufigen Feststellung des Zählungsergebnisses
2001 646. Sehr groß ist auch das Wachstum der hessen-
nassauischen Hauptstädt Cassel  gewesen , die ihre Be-
dölkerungszahl in den letzten zwei Jahren um 20 764
Vermehrt hat und damit , abgesehen von Rirdorf , in der
Zunahme der Bevölkerung Berlin am nächsten kommt.
Fünfzehn Großstädte haben ein rascheres Wachstum
aufzuwcisen als Wiesbaden , dessen Einwohnerzahl sich
seit 1905 bekanntlich um rund 6600 Seelen ver¬
mehrt hat.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden
wurden 88 119 Haushaltungs listen  ausgesüllt;
von den darin eingetragenen Personen waren männlich
207 322, weiblich 212 886 (zusammen : 420 208) ; Land-
und Forstwirtschaftskarten wurden 77 381, Gewerbe¬
bogen 2381 und Gewerbeformulare 22 053 ausgefüllt.

Von den übrigen vorläufigen Ergebnissen der Be¬
rufszählung scheint die Z u n a h m e der L ä n dw i r t-
schaftsbetriebe  um 100 000 wahrscheinlich; es
sind durch die Aufteilung größerer Güter in Bauernhöfe
namentlichem Osten des Staates zwar Wohl lange nicht
so viel Landwirtschaftsbetriebe neu geschaffen, wie durch
das damit ebenfalls verbundene Auflasten von kleinen
Deputatisten - und Arbeiterbetrieben verschwunden sind;
ein Fehlbetrag wird sich hieraus vermutlich ergeben.
Allein dafür tritt eine große Anzahl von Kleinbetrieben
in vielen größeren Gemeinden in die Erscheinung ' das
soziale Empfinden der Zeit hat es mit sich gebracht, daß
zahllose größere Gemeinden die ihnen zur Verfügung
stehenden öffentlichen Bodenslachen pachtweise an Ar-
beiter, kleine und mittlere Beamte und sonstige Be¬
völkerungsschichten aufgeteilt und auf diese Weise eine
beträchtliche Zahl von landwirtschaftlichen Kleinbe¬
trieben geschaffen haben ; so sind auf diese Weife Hun¬
derte und Tausends von kleinenLandwirtschaftsbetrieben

Worden.
Die Gewerbepapiere  weifen umgekehrt einen

Ausfall von 112 000 Betrieben gegen 1905 nach. Das
darf indessen nicht ausfallen . Die Gewerbesormulare
werden bei der Aufbereitung dadurch noch sehr viel
zahlreicher werden, daß für Alleinbetriebe , deren In¬
haber sehr oft das Gewerbeformular nicht ausgefüllt
haben, ein solches nachträglich ausgestellt werden wird.
Bei den Gewerbebogen aber ist die Zahl um deswillen
nicht sicher, weil vor Abschluß der Aufbereitung nicht
übersehen werden kann, in wie viel Fällen für zusam¬
mengesetzte oder zusammengefaßte Betriebe , für die viel¬
leicht nur ein Gewerbebogen ausgefüllt ist, deren
mehrere ausgestellt werden müssen.

Gerichts saa!.
* Mit einem ergötzlichen Falle von Beleidigung hatte

sich bas Schöffengericht in Ludwigshafen a. Rh. zu be¬
fassen gehabt. Ein Polizeibeamter lebte mit einem Kauf¬
mann , der mit ihm in der gleichen Straße wohnte, nicht
im besten Einvernehmen . Als er nun in eine andere
Straße verzog, wählte der temperamentvolle Kaufmann,
um dem Mangel jeglichen Schmerzes über dieses
Scheiden unverkennbaren Ausdruck zu geben, ein ori¬
ginelles Mittel : er beflaggte sein Haus . Hierin erblickte
das Schöffengericht den Tatbestand einer Beleidigung
und verurteilte den Ovationslustigen zu einer Geldstrafe
von 10 M.

AmÄMrtschaft und Gartenbau.
Der Saatenstand PrentzenS.

(Mitte Oktober 1907.)
Seit Wochen haben wir , im Gegensätze zu dem un¬

freundlichen Sommer , einen prachtvollen, sonnigen
und warmen  H e r b st. Hin und wieder brachte warmer
Regen die nötige Feuchtigkeit, leider nicht überall . Aus
denselben Kreisen kommen Nachrichten über genügende
Niederschläge  und über Regenmangel.  Es
scheint jedoch im Süüwesten , der allein in diesem Sommer
unter Trockenheit zu leiden hatte, jetzt mehr geregnet zu
haben als im übrigen Staatsgebiete , da mehrfach aus
dieser Gegend Wünsche nach dem Aufhören der anhaltend
nassen Witterung laut werden . Nach Mitteilungen aus
den Kreisen Ostprignitz (Reg.-Bez. Potsdam ), Kattowitz
(Oppeln ) und Lehe (Stade ) hat es in der Nacht vom
22. zum 28. September gefroren.

Für das gute Ausreisen und Einbringen von Ge-
tr eid e und Hüls enfr  ü cht en  war das Wetter so
günstig wie möglich, so daß bis auf kleine Reste jetzt alles
unter Dach ist. In den Regierungsbezirken Erfurt,
Stade , Aurich und Arnsberg sollen noch mehrfach Acker¬
bohnen, auch Erbsen und Sommerweizen zu bergen sein,
in btt  Eifelgegend noch viel Hafer . — Auch die H e u -
gewinnung  konnte aufs beste vor sich gehen.

Die Ernte der Kartoffeln  ist in vollem
Gange , zum Teil auch schon erledigt . Infolge der ab¬
normen Wttterungsverhältnisse dieses Jahres werden
sie, noch mehr wi, in anderen Jahren , sehr verschieden
beurteilt , je nach Sorte und je nach Acker, auf welchem
sie gewachsen sind, ob leichter oder schwerer Boden , sandig
oder lehmig, hoch oder tief gelegen. Aus Pommern
kommen recht lebhafte Klagen über die Dabersche Kar¬
toffel, während über Magnum bonum die Urteile sehr
auseinandergehen . Im großen ganzen scheinen die
Knollen kleiner geblieben und mehr von Krankheit be¬
fallen zu sein als gewöhnlich; auch wird schlechte Halt-

Mittelernte erwarten.
Auch mit dem Ansmachcn der Z u ä c r r ü o c it (st

begonnen. Sonnenschein und Wärme der letzten ^>eit
sollen noch auf den Zuckergehalt günstig eingewirkt habL...
Sehr oft wird hervorgehoben , daß das Kraut sich üppig
entwickelt habe, die Rübe aber nur klein geblieben sei.
Die Note für den Staat ist gegen den Vormonat um 0,1
zurückgegangeu. , '

Eine zeitige H e r ü stb estellung  machte die
späte Räumung der Acker unmöglich.  Das Wetter
ist auch für diese Arbeiten günstig gewesen; beendet sind
sie gleichwohl zurzeit noch nicht. Die jungen Saateu
sind, in vielen Fällen infolge Trockenheit lückenhaft auf.
gegangen ; aus den Regierungsbezirken Königsberg,
Danzig , Marienwerder und Köslin wird vereinzelt be¬
richtet,' daß naß geerntetes oder nicht völlig ausgcreiftes
Saatkorn das schlechte Aufgehen verschulde. Jedoch wird
auch wieder von einer üppigen Entwicklung gesprochen.

An Schädlingen  sind vor allem Mäuse  und
Schnecken  zu nennen , die derart überhand genommen
haben, daß man in manchen Orten aus Besorgnis vor
ihren Verwüstungen mit dem Einbringen der jungen
Saat zögert. Über Mäuse wird hauptsächlich aus den
Provinzen Schlesien, Hessen - Nassau , Rhein¬
land  und Hohenzöllern berichtet; jedoch kommen auch
Meldungen aus den Regierungsbezirken Danzig,
Stettin , Köslin , Posen , Bromberg , Stade , Osnabrück
und Arnsberg . Die Schnecken schädigen die Saaten in
den Regierungsbezirken Potsdam , Köslin , Breslau,
Oppeln , Erfurt , Hannover , Hildesheim , Osnabrück,
Münster , Minden , Cassel , Wiesbaden  und beson¬
ders in den R h e i n l a n d e n. Weiter sind aüfzufuhren
Hamster (Regierungsbezirke Breslau und Cassel), Erd¬
flöhe (Danzig und Schleswig ) , Würmer (Marienwerder,
Potsdam und Cassel), Fritfliegc (Danzig ) und Enger¬
linge (Oppeln ).

Die Begutachtnngsziffern bezeichnen im Regierungs,
bezirk Wiesbaden  den Ausfall der 5t a r t o f f c l n
mit gut bis sehr gut, den der Zuckerrüben  mit
mittel bis gut, den des .Weizens  mit gut, den des
Roggens  mit mittel bis gut. c*

Kursus über chemische Untersuchung der Weine und
Weinbehandlung . In der Zeit vom 25. November bis
7. Dezember ö. I . wird in der oenochemischcn Versuchs¬
station der Köni g l. Lehranstalti  n G e i se n h e i m
am Rhein ein Kursus über chemische Untersuchung der
Weine und Weinbehanölung abgehalten . Täglich wird
2 bis 8 Stunden theoretischer Vortrag gehalten ; die
übrige Zeit wird zu praktischen' Übungen und Demon¬
strationen , sowie zu Exkursionen verwendet . Chemische
Vorkenntnisse sind zu diesem Kursus nicht erforderlich.
Der Unterrichtsplan umfaßt folgende Gegenstände: Die
chemischen Veränderungen der Trauben während der
Reife. Zusammensetzung . der Moste. Chemische Ver¬
änderung bei der Gärung . Chemische Zusammensetzung
der Weine. Beurteilung der Weine auf Grund der
chemischen Analyse . Gesetzliche Bestimmungen über den
Verkehr, mit Wein. Das Einschwefeln. Das Impräg¬
nieren mit Kohlensäure . Schönung . Rationelle Wein¬
verbesserung. Durch chemische Vorgänge bedingte Wein-
krankhc' ten. Das Pasteurisieren . Praktische chemische
Untersuchung von Mosten und Weinen . Ausstellung
von Gär -, Schönnngs - und Filtrierversuchen . Eigen¬
schaften der verschiedenen Filtrier -Materialien . Das
Honorar beträgt für preußische Untertanen 41 M., für
Nichtpreußen 46 M. Anmeldungen zu diesem Kursus
sind einzureichen bei dem Vorstand der pflanzenphysio¬
logischen Bersuchtsstation zu Geisenheim am Rhein.

iftr. 496.
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entstanden ; das ist in weitem Umfange beobachtet barkeit befürchtet. Die Staatsnote 2,8 läßt eine gute
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UurKsus ZN Wtadiäden.'
Besondere Veranstaltungen rom 21. bis 27. Oktober 1807.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Donnerstag, den 24. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagren -Ausilug (Mail-coach) : Nerotal
—Herrneichen—Rundfahrweg—Neroberg—Griechische Kapelle. Ablalirt v0m
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person. Karten¬

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im A bonnement im großen Konzertsaale:

Operetten -Abend«
Städtisches Biurorchester . Leitung : Herr BJg’O Äffern !,

städtischer Kurkapellineister.

Freitag, den 25. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen - AusBug (Mail-coach) : Nero¬
tal —Fasanerie—Chausseehaus—Clarenthal und zurück . Abfahrt vom Kurhause:
3 Uhr nachmittags. Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis

1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 3 ‘/i Uhr im großen Konzertsaale:

Grosses
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Herr
Professor Eugene ATsaye aus Brüssel (Violine). Orchester : Städtisches

Kurorchester.
Programm . 1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von L. van Beethoven.

2. Violin-Konzert E-dur, op. 52 von Emanuel Moor. (Herr Professor Ysaye.)
3. Irrlichtertanz , Sylphentanz , Ungarischer Marsch aus „Fauste Verdammnis“
von H. Berlioz. 4. Konzertstück A-dur für Violine (in einem Satze) von Saint-
Saens. (Herr Professor Vsaye.) 5. Ouvertüre zu „Buy Blas“ von F. Mendelssohn.

Eintrittspreise : Bangloge 41 Mark, I . Parkett 1.—12. Beide 4Mark,
I - Parkett 13.—22. Reih » 3 Mark, II . Parkett 3 Mark SO PL, Banggalerie
3 Mark 50 Pf ., Banggalerie Bücksitz 2 Mark. Kartenverkauf ab Montag,
den 21. Oktober, vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale.

Samstag, den 26. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : W » gen - An «liug (Mail-coach): Nero¬
tal—Platte —Bundfahrweg und zurück. Abfahrt vom Kurhause : * Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der

Tageskasse.
Ab 8' /s  Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Blnmenfest n . grosser Ball.
Anzug: Gesel’schaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Book).

Zum Eintritte berechtigen Tages-Festkarten zu A Mark, für Abonnenten
Vorzugskarten zu 3 Mark.

Verkauf von Vorzugskarteu an Abonnenten gegen Abstempelung .der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mark
in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Um 7*/a Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Karten -Inhaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Somtag, den 27. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausiiug (Mail-coach) : Wald¬
häuschen—Rundfahrweg—Bahnholz—Dambachtal und zurück. Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis S Mark für die Person. Karten¬

lösung bis A Ehr an der Tageskasse.
Vormittags lll/z Uhr im Abonnemeat im grossen Konzertsaale:

Orgel -31 atinee.
Frau May -Aliemi -Brainmer (Violine). Herr Egt » Afferaä , städt.
Kurkapellmeister (Orgel). Herr A »Slolin (Harfe). Herr E . Hoennecke

(Waldhorn ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,

ßaisonkarten und Einwohnerkarten ), für Michtabonnenten gegen Sonntagskarten
ZU 3 Hark.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Dg « ABfernä . städt . Kurkapellmeister . Solistin : Frau BBedwig-
Marx -Hirsch aus Mannheim (Klavier). Fräulein Elsa Westendorr,
Operneängerin aus Breslau (Mezzo-Sopran). Orchester : Städtisches Hur-orcliester.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten
zu 3 Mark.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. — Das Rauchen ist in allen Innenräumen (mit Ausnahme
der Eestaurationsräumc ) stets strengstens untersagt . F244

Stadtisdie Kurverwaltung.

ICuHtaaus aeoa Ifiesbadesi®

Zyklus
Gesang:

Wintersaison 15 )05/OH.

Abonnements - Einladung
auf den

von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Solisten (alphabetisch ) :

Damen : Erida Hcmpel , Ulli lichmanii , Herta.
Morena , Margarete Prcuse - Hatienauer.

Herren : l ) r . Alfred von Hary , Theodor Hertram,
Erit * Eeinhals , Alois Pennarini , Eelix Senius.

1/jrjwjpp - kerniainc Renaitd , Eerruccio Husoiii , Leopold
* Rodowsky , Mark Uambonrg , Moriz Rosenthal.

VifllinP ' Isolde Menge «, Alexander Petschnikoff,
Elorizel von Reuter , .iacjiic , Thihrtml.

Vioioncell ; Professor Julius Hlengcl.
Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von Novitäten in Aussieht ge¬
nommen : Hermann Bischofft Symphonie in E-dur, op. 16. — Max
Heger : Variationen und Fuge . — Bernhard Hehlest Serenade , op. 14.
— Jean Sibeliust Pan und Echo , op. 53. — Belsazars Gastmahl , op. 61.
— Leone Sinigagliai Danze piemontesi , op. 31 , Nr. 1. — Leone
Weiner : Serenade , F-moll , op. 3.

Abonnements -Preise
für sämtliche 12 Konzerte:

Logensitz. AH Mark.
fl. Parkett , 1.- 12. Reihe A3 „
!l. Parkett , 13.—22.Reihe 3 « „
g. Parkett . SW „
Banggalerie . 3 ® „
, Banggalerie Bücksitz wird im

Abonnement nicht abgegeben.

Hassenpreise t
Logensitz . . . . . 5. — Mark.
1. Parkett , 1.—12. Beihe A.— „
1. Parkett , 13.—22.Beihe 3 .50 „
2. Parkett . 3 »— „
Banggalerie . . . . . 3 .— „
Banggalerie Bücksitz . 3 .50 „

Vorausbestellungen für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden
bis Montag , den 3H » Oktober , abends « Ehr . entgegengenommon.
Bei mündlicher Bestellung erfolgt die Aushändigung der Karten für alle zwölf
Konzerte gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort . Anmeldungen
nimmt die liurhasse entgegen . Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Eamilien-Mitgliedern benutzt werden. F244

Städtische Kurverwaltung.
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Verlangen Sie stets nur:

Wiltsters Tee„Goalpara1
ln seiner Art unerreicht feinster, bester nnd billigster.

direkter Äpart von kt  Pflanzung.
!n Originalpackungen vonJ/i, */•

E . Gfrether Sohne , Neugasse 24.C. Fortzchi , Rheinstrasse 55.
VW. Mayer , Delaspeestrasse 8.
filerm . ÜBöikera , Bheinstrasse 79.
Creorg - S41ei « , Schiersteinerstrasse 6.
Willi . Plies , Kaiser-Friedrich -Ring 8.
J . C. X&eijier , Kirchgänge 52.
Adolf Mayer , Moritzstrasse 22.
Anton BBanson , Adolfstrasse 5 und Bleichstrasse 2.
C . W . Leber Saclif . , Bahnhofstrasse 8.
Reutsches Uoloaialhaus , Häfnergasse 11.
Hoiiditorei W eilen stein , Rheinsti'asse 37.
Otto bchandua , Albrechtstrasse 39.
Peter Jäiäuth, Kaiser-Friedrich -Bing 14.

and VtPfund zu haben bei:
Oscar Hiebert Kachf . , Taunusstrasse 50.
Eriedr . Crroll , Goethestrasse 13.
Herrn . Hlärner , Emserstrasse 2.
C. Rrodt Kackt '., Albrechtstrasse 16.
Louis Hofmann , Adelheidstrasse 50.
Eriedr . Neubauer , Kaiser -Friedrich -Ring 30.
J . M . Bloth Kachf , Gr. Burgstrasse 4.
"Willy ffüraefe , Webergasse 37.
J . Hoch , Moritzstrasse 3.
C. Miel , Erbacherstrasse 1.
Jul . Kerbel , Kirchgasse 62.
Philipp Hecker , Scharnhorststragse 14.
Lorenz Hecker , Kaiser -Friedrich -Ring 60.
Id . Brecher , Neugasse 12.
Siarl Menzel , Gneisenaustrasse 25. 1347

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Rücke, Jäckchenk. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Attstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 Uhr bis
1 Uhr. F208
oooooooooooooooo«
8  ft w

iE Königlicher Hofspediteur

Si- Ia/ettcnmaycr^
> | ^ «=== vyie5baden *=====c

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 902
Leilikistcn

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

HikoBsäSsfru Z.
QSvGV GVS mSt OO  ET m

Hühner - u. Taubenfutter,
Spratts Hundekuchen

zu Fabrikpreisen empfiehlt
SS. LLiclitcr Wwe ., Moritzstr. 38.

Telephon 2909.
_TaMatt - Ausgabestelle._ *

Stets frisch eintreffend:
Ttrastburger

Gänseleber-Pasteten
in Terrinen von Mk. 1,— an,
Gänseleber-Gala »»tine,

Gänseleber-Wurst,
PommerscheG ÜNs CBtllft,
Münchener Bierwirrst , Ham¬
burger Rauchfleisch (Nagelholz),
Westfäler Winter - Schinken,
magerer Schinkenspeck , Thür.
Hausmacher Lever - und Rot¬
würste, Charlotten - Leber-

Wurstu. s. (w.,
täglich frisch garnierter Liptauer
Käse» Tilsiter Käse, deutsche
und französ. Camembert und
Gervais , feinste Süstraftm-
Taselbutter, echte Teltowcr
Rübchen, frische Maronen,
frische Haselnüsse, Tasel-
tranben, neue Feigen , Para¬

nüsse u. s. w.,
feinst geräncherten

Aal tu  Lachs,
Sprotten , Bücklg., Flunder »!

empfiehlt

J. 0 . Keiper,
Delikatessenhandlung,

Wf * .Mrchgasse 52 . - Ms
Telephon 114. 2564

DMsltze WlM für Gslhe Kiiltm,
Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 24 . Oktober , abends 8 Uhr,
in der „Loge Plato " , Friedrichsttaße:

Oefsentlicher Vortrag
des Karr Prostftr Nr. bull. Gnrlitt

Über: p 461

Gr̂zieHrrng gur WevfönLichkert.
Reservierter Platz . . . . Mk . 2 .—,
1. Platz . Mk . I —,
2 . Platz . Mk . 0 .50.

Mitglieder haben gegen Vorzeigung der  Mitgliedskarte freien Eintritt

Turn-Uerein. Mrrsbade».
Deutsche Hurnerschast, IX. Kreis (Mrltetrhei«).

Juristische Person.

chiereinshans» .Turnhalle
Kest'mundstratzc 25.

Hegründet 1846.

Turnplatz
im Distrikt Ahefkerg. U

Samstag , de» 26. Skt., abendö «'/- Uhr, zur Feier unseres
61. Stiftungsfestes

in unserer Turnhalle o
AhLltdNUtLV !MttMlK mit darauffolgendem ÄllN . ^

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarlen ^
für 1906/07 gestattet. Erwachsene männliche Familien -Angehörigc können Ü
von Vereinsmitgliedcrn nicht eingeführt werden. 5kindcr haben keine »» [ J
Zutritt . A »!z» g : Turnrock, schwarze Hoseu. weiße Binde od. Ballanzug . »

JL& Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!. InhaberU
von Jahreskarten und unserer Mitglieder. Der Vorsta »lv.

"ff Sonntag , den 27 . Oktober , nachmittags : ^
Ausflug nach Rambach ^

M (MitgliedL-ouis „Z, »r Waldlnst"). Sa »nmelpnnkt Ä»
. .V- F 435 -2V» Uhr ain Kurhaus.

„Hiliris “.
Sonntag , den 27. Oktober, abends 8 Uhr, im Saale derM«i»»»»er»

tnrirhalle, Platterstrass , zur Feter »es 25jähriger» Bestehen- :
Konzert nnd Ball

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Momann -Wchau autSrankfnrta.M.,wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de»ereins freundlichst einladen.
Der Borstand.

_ Ballettnrrg : Herr A . Heller. _ _ pgg

SpeisekartoMv
gelbe Ztr. Mt . 2.70, Magnurn bonnm Ztr. Mk. 2.76, zur Einkellerung
allerbeste ausgereifte garantiert gutkochende und haltbare Ware, liefert frei Hau»

SdjiMtifte NM. 43 Stkhlvalbacherstr.
414 Telephon 414

Nrnerleger geschl!
«BroKbranerei mit vovziigl . Bieren sucht zum SSerfdgrelf,

ihrer Flaschenbiere —Originalfüllnng — fleißigen, stadtbekannten
Verleger, der geeignete Räumlichkeiten besitzt — Weitgehendstes
Entgegenkommen und event. Stellung von Fuhrwerk.

Reflektanten wollen Offerten und Adresse unter II. 72V in k-m
Tagbl.-Ver!ag abgebcn.
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Am 25 . Oktober 1907 , vormittagö
10 Ahr , soll auf öiefrßcm Eilgnt-
schnppen 1 Kiste Porzellan, 2 Pack
Barchent (100 m), 1 Pack Damast
(130 m), 1 Koffer Kleider, 1 Ballen
Korke, verschiedene Fässer, Kisten und
dergleichen mehr öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft werden. F264

Wiesbaden , den 22. Oktober 1907.
__ Güter atnerti an ng Süd.

Freibank . Donnerstag , morgens
8 Uhr : minderw . Fleisch e. Ochsen
60 Bf ., e. Rindes 50 Pf ., e. Kuh
35 Pf . u. zweier Schweine 50 Pf.
Wiederverkauf . (Fleischhändl., Metzg.,
Wurstbereit ., Wirten u . Kostgebern)
ist der Erwerb v. Freibantfleisch ver¬
boten . Stadt . Schlachthof-Berwalt.

lIMntetsffilii!
alte Sorten sind eingetrosfen

und empfehle:
Bnd . ArrZstNAM
(Gelbst . Industrie,
Braudeuburger Dabcrfchs,
Thüringer Gicrkarloffcln

und Mäuschen
zu dcn billigsten Preisen.

Kattosfclhandlnttg

Grabenstraste 9.

Flaschenschränke1

ÜBiepreichl

hiiBigl W int er - Artikel Usieir ^ eiclat

S biBBSg!

TC130
in allen Größen bei

Conrad Krell,
TitMjäHsstrasse SS,

Petroleum -Zylinder
Stüok 6, 4, 3 Pf.

Gas -Zylinder
Stück 30, 25, 15, 8 Pf.

Glühkörper ^ gar. fehlerfrei,
Stück 40, 25, 18 Pf.

W aadlampem
Stück 95, 68, 45, 8S Pf.

Kämpen g 'locken
Stück 50, 35, 35 Pf.

M aeht -Lampeii
Stück 95, 75, 50, S © Pf.

Selbatzünder
Stück 75, 55, 35 Pf.

W ait <Iarm «liaiBipeBi
Stück 2.25, 1.95, 1.55, 65 Pf.

Tisch - Krampen,
Garantie für gute Brenner,

Stück 17.50 Mk. bis 95 Pf

IIsingre - lLaiivpeii
mit Zug, Stück 18.50 Mk. bis 3 . »5 Mk.

Kofilensehaufeln
Stück 75, 45, 25, 15, 16 Pf'

Stoelielsem
Stück 45, 25, 1 ® Pf.

Kohlenlsasten,
Gusseisen, Stück 1.45, 1.15, 88 Pf.

Kohlenkasten 9
mit Deckel, □ -Form, tk. Malerei,

Stück 6.50, 3 .35 Mk.

©fenversetaer
Stück 4.75 Mk., 65 Pf.

Kohlen -ESImer,
schwarz lack., innen rot gestrichen,

Stück 1.45, 1.25 Mk., ®5 Pf.

Kohlen -Fuller,
schwarz lackiert , innen rot gestrichen,

Stück 1.45, 1.25 Mk., @5 Pf

Ofen -Schirme
Stück 15 bis 3 .7  5 Mk.

Wärmeflaiiehen
Stück 2.75, 2.25, 1.65 Mk., 05 Pf

X*etrolemn -Kannen
Stück 80, 65, 45, 35 Pf

Kaufhaus Hrietsehmann M.
SM

Hervorragend gut schmeckende
gesunde

sowie DielS, Getterts Butterbirne rc.
»erkauft

HofguL Geisberg,
Wiesbaden.

U L̂LMSLGW"
nn<i

LiSLro ! c «SWL°

«Altvr ILv8t « 6pI7 « i8VN.

Julius Bernstein,

2 O Kircligasse LM. Spc 2 ialgescliäft
für vollständige Hiiclicn • Kinrichtungesi.

9

AA Kirchgasse ZG«

Hochzeit

51 Slirclsgasse 54.
1238

mmm
Tasetwagen von Mk. 8.— an,

Dezinialwage « , Gewichte billigst.
ITran * Sflössner , Wellritzstratze 6.

Uiiia ste. preifeüseeren,
fste. Fruchtmarmel.. Pflaumenmus rc.,
sowie alle Sorten fste. Gelees und
Marmrioden empfiehlt
w . Mayer , Delaspecsir. 8, am Markt.

Ä"" Kochen Ztr . 15.—,
MksIfkL Reinetten „ 20.—,

Goldparm. 22.—, I» Eßbirn . 12.—
Eel. 3879. Ernst We »cl »e,

Wörthstraße la.

Knnststrlorr Kangrr,
LnisenstraHe 4.

Münchener iM
Tarso-Mrhert.

Niederlage. Unterricht.

Warnung!
varne hiermit Jedermann , meinem
.ki-. >. <»!, »»'« >8 etwas zu borge»,
nr nichts aufkommc. B4965

Frau N . Weis,
Werderstr. 4.

ist es jetzt, Blnmenzwiebeln (im
Preiie von 3—25 Pfg ., Riesen-Hyaciiithe)
in Glas r oder Erde zu pflanzen. 1353

J . G . JHollath,
Sanrenhandl »«ng,

TOoüftftfaftc 12, gegenüber Ratskeller.

Mulor -Mslolonum
'tfannnsstrosse 5S , gegenüber der Röderstrasse (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronische,,

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei, jgggy* Fragen Sie Ihren Arzt!
» €> <» « > OC » OOOCJ >00 OOOOO » OOS » OOO

Tafsl -- und Wirtschasis -Ohst 9
S
0
0
0

in vorzüglichen Sorten , als : Gravensieiuer , Goldparmänen , Graue
Reinetten , Herberts Reinetten » Cbampatzner -Reinctten , Stet¬
tiner . Pariser Ramvonr , Dieiö Butterbirnen , Koch- und Back-

Obst, gut sortiert und sauber verpackt, empfiehlt zu Tagespreisen
A » Seelgen 9 Baumschulen, Adoifstmste^'

g
56
S
q OOOOOOO  » 00 <0 >OOOOQ € »€ > <K> o OOP

Stadtlialle Mainz*
Samstag -, den 30 . Oktober , abends 8  Uhr:

Nur einmaliges sensationelles Gastspiel
der

berühmtesten spasmischen Tan2es »2n
gl Rosario © aerrero
unter Mitwirkung der Mapellc des llS . ttrossh . Mess *KittffV-SKeg'ts .,

welche ein auserwähltes Programm für diesen Abend aufgestellt hat.
Preise «lei * Plätze ; Reservierter Platz 2 . Ä. Platz
_ Ä.LQ Mh M L . Platz 1.—, Oalerie SO Pf ._
Wls = = = r - — _ "zzzzz :„ , .— :m m

Das

MÄü « rSflgltott
ist

nSonmnberg
zum Preise vor; CO Pfg . monatlich

direkt zn beziehe« durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altcnheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalflratze,
Emil Wedel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

IS

rsäM Sk ttiehi
den Besuch des

Kodon ' Theaters,
Witbetmstrasse S.

Diese Woche:
Ida Iliedler als „Margarethe“ — Alpen -ifanSver —
MsühIct  des lihroskopes — Papngenodmett — ©es*
neue Chauffeur — Klne fixe Idee — Stiergefecht ln

Sevilla efe , etc . 9400

J . Rapp,
Eierz. Sachs . Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung,
.SS.ft Joritzstr.Bl, dSK,Jeugasse 18/20,

bringt sein grosses Lager

Rhein-,Mosel-,Mm., Bortax-
IUI

nach der soeben zum Versand gekommenen Preisliste
in empfehlende Erinnerung. 1403

Auf die_ grosse Auswahl 1904 er reiner üatnr-weine erlaube ich mir besonders hinzuweisen.
Proben und Preislisten in beiden Geschäften gratis.
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Nur 1 Mark!
das Loa der beliebten

Strasstap Lotterie.
Ziehung sicher 16. November.GfiDst® ßeiimaiMMoii.

Cicaaiatbetrag i . W.
» » OO « M.

L. HauptgewinnlOOOO m.
D. Ilaupt ^ ewinu

3500 M.
13 (äewiuine zusammen

1 © 800 m ..
Al 8 .» Gewinne zusammen
LS ^ OO m.

Tac  t Mir1 11 Lose 10 Mk->
Lua 1 lun . f Portou . Liste 25 Pf.

versendet das General -Debit

J.Stürmer,LangSio!;
1 » Wiesbaden:

C . Cassel , ICirchgasse 10
und Marktstrasse 10,

dl. ^ fassen , Kirohgasse 51.

Achtung ! Gelegenheitskanfl
Pr. Sauerkraut Pfd. 7 Pf.,
lo lange Vorrat reicht, bei B 4925
'v_l‘ h - Prinz , iBctlMMI flt . 12»

Hot §r Erbprinz,
Mauritiusplatz.
Leute abend : - Igs?

Arische Hausm. Bratwurst mit Kraut
und Schweinepfeffcr.

Morgen Donnerstag:

MetzelsWe,
wozu frcundlichst einladet

_JETritz Bender.

Nestanraut©neifciißiiT
Westendstraäe 30.

Morgen Donnerstag:
■Metzelsuppe,
wozu Höst. einladet
Frau lVisrie I-3arät , Ww e.

Mi Mit SflS'
Heute Mittwoch:

Metzelsnppe,
Wo zu frbl- cinlabet Friedr . Priester,

fl! gespielt , ANTke -r« Mt.  aso .—
|tt verkaufe » Ki rchaaffe 54 , 1 l.

Pianino , sehr schon, sof. bill. zu vk.
Eltvillerstraße 6, 1 rechts. £ 4318

Rotbr . Vlüsch-Eck-Sofa,
gefl. Klappsessel in . Stickerei , großer
Wiener Lehnsessel, 1 Mahag .-Lehn-
stuhl, kl. ir . Ofen , 3arm . Gaskrone,
kl.^Gasherd , mess. Gasarm , Islam.
^etrol .-Herd, Sitzbadewanne , Mah .-
' r cmkentrsch Dreiweidens tr . 8, 1 I.

VolläÄ?-Waschmaschine,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Goethcsraße 21, 1

Fast neuer Dauerbrand -Ofen
billig zu verk.  Stiftstraß e 17, 1.

Darlehen,
120 Mk., gegen gute Sicherheit diskr.
zu leihen gesucht. Offerten unter
\$t.  727 an den Ta gbl.-Verlag.

Köm gl. Theater.
Für den Rest der Saison sind 2 Mähe

MitteNoge , Abonu . abzugeben.
Näh. Reise- Bureau Kolrattealels,
Theater-Kolonnade.

Zw. Verwertung m. Lagerraumes,
den ich kostenfr. z. Vers, stelle, übern.
Kommiffionslaaer u. Verkauf gegen
Provrs . Off . N . S . 8L,hauptpöftkag.
KrgelUW \i  UerekNsÄgM

noch einige Tage frei
-Luxemburger Hof , Herderstraße 13.

Wien, AMgußkil,
sowie Reparaturen an denselben billigst.

Karl Bhuner &  Kaliu.
Dotzheim erstraßc 55. Telephon 2786.

GrahLrKKze,
uatnrpräparirt , sehr dauerhaft, auch
zum Versandt geeignet, in qr. Auswahl.

Kirustblu mengeschäst
W > v.

Mauritiusstraße 8.

Mm  liilii ! um
FHLIIR.

Es « erden vieHiKrminderwertige Radafimangeit mff Sftntid)
klingenden Hamen untersätoliea . man achte deshalb genau
8«S tUe. MtüL Palmin “ and unsere Firma,

«.SdHln&«£S. taMra
Slislnige Produzenten neu.Palmin“. Sr|

Carl Roth , Architekt
Wiesbaden , Mutterst : aste 81,

am Weg nach Beausite.
iSUT**Telephon 31©9.

■Säger von Grabdenkmälern , Figuren, Aschenurnen,
Einfassungen.

Neue Entwürfe und Kostenanschläge unverbindlich.
Sep. Lager von Denkmälern nach Entwürfen erster deutscher

Künstler, ausgewählt von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst.

Jllustr. Prospekt gratis und franko. 1368

Mw - ii. AiMmflsiiillM„Union“,
Telefon 8539 . Am Röwertsr 3.

h

Telegr.-Adresse:
Bureau „Union".

CrmMkMsieir, Beobachtungen, Auskünfte.
kiMkaukPöi unö 6fLbüsnkmL!-6686käft

FFaiM Clränthaler,
Telephon 2230 . Wiesbaden . Platterstr . 136

Inh . : Ib’icolaios ?; riiiitiia !er , akad . Bildhauer . 1136

Grabdenkmäler. ?
Wohne Jahnstratze 14, 1. A. Kapp.

hmlf dug,  K ra nken pfl. u.ŝ Masseuie.
WcißnLhcrin, "SSl

Hand- und Maschincnnähcn perfekt,
sucht bessere Häuser zum Arbeiten.
Adr, im Tagbl .-Verlag. Ht

PtzrezZo Login
__ Lauggasse 5 , im Vo rderha us.

2 ig. Damen möchten gesell. Verein
oder Kränzchen bcitreten . Offerten
I . M. 60 hauptpostlagernd . B4926

Rüdeshcimerstraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Balkons etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Do nnenbergerstraße 45, 2._ 3481

Monatsmädchen von 8—3
oder für den ganzen Tag gesucht
Ziet enring  14 , 3 St.

Krankenwache
übernimmt anst. gebild. Mann . Näh.
Blücherst raß e 26, Part,  rechts ._

Goldene Damen -Uhr
mit kurzer gold. Kette verloren . Ab¬
zug. geg. g. Bel . Mauritiusstr . 4, 2.

Verloren in d. Kurhaus -Anlagen,
ein englisches Gebetbuch (braunes
Leders. Abzugeben gegen Belohnung
Houstonn-Boswall , Villa Germania,
Sonnenbergerstraße 25.

Trauring verloren
(gez. K. HZ. Abzuaeben geg. Belohn.
Morechtstratze 30, Parterre.

Das junge Mädchen,
welchem gestern abend Nerostraße 27
irrtümlich Wäsche abgegeben wurde, ist
erkannt und wird sofort polizeilich ver¬
folgt, wenn nicht Zurücksendungbaldigst
erfolgt. Slenhert.
Fox-Terrier (Männchen ) entlaufen.

Abzeichen schwarz u . weiß. Gegen
gute Belohnung abzugeben Hoch¬
stätte 13, Wirtscha ft.  _

Kaufmann in selbständiger Position,
Mitte 20, intellig., liebensw. Charakter,
ohne Vcrm., sucht Bekanntschaft ver¬
mögender Dame zwecks

Wwe. nicht ausgeschlossen. Gute Eigensch.
BeoiuguNg. Off. m. Photogr . unter
itb ins hauptpostlagernd.

Von ga. H. b. i. Dir gt. Da . Vergn.
gö. i. Dir , d. mu. m. n . Vera., ba. Wied.
zurück kam. L. Gr . a. Wieoers. Dein.

Du gibst zu — genau wie ich mir
gedacht —: „nur m. d. Mund bös
gew. z. sein. N. i. Herzen ." — Verst.
daher mei. Handeln , Mittwoch. Darfst
Dich auch bessern. Gruß.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Register «.

Geboren:  Am 16. Okt.: dem
Obsthändler Ferdinand Frasnelli e.
T ., Fernanda Annamaria Klara . Am
17. Okt. : dem Heizer Valentin Horn
e. S ., Jakob Valentin . Am 15. Okt. :
dem Maler Bernhard Sasse e. S„

. , ** >< (v<4->*:

Karl Wilhelm Erich. Am 20. Okt . :
dem Elektromonteur Bruno Danne-
mann e. S ., Paul Bruno.

Aufgeboten:  Schmied Philipp
Funck in Mannheim mit Anna
Maria Partenheimer hier . Schreiner¬
gehilfe Wilhelm Merfeld hier niit
Elisabeth Gent hier . Öelmüller
Adam Haas hier mit Johanna Opel
hier . .Kellner Johann Dusel mit
Maria Peußer hier . Apothekenbesitzer
Hermann Gartzen in Durlach mit
Erna Pichler hier . Kutscher Albert
Holzheb hier mit Auguste Erndt-
mann hier.

Verehelicht:  Großherzoglicher
Domänenpächter Richard Büsing «uf
Gut Priepert bei Strelitz mit Frieda
Arnolds hier . Bäckergehilfe Jakob
Jung hier mit Helene Clement in
Biebrich. Schneider Heinrich Schmidt
hier mit Wilhelmine Hartmann hier.
Kellner Karl Hatz hier mit Ella
Müller hier . Fuhrmann Wilhelm
Nobis hier mit Barbara Wülfel hier.

Gestorben:  Am 20. Oktober:
Auguste, gcb. Westermann , Witwe des
Amtsaerichtsrats August Oppermann,
75 I . Am 21. Okt. : Josefine , geb.
Weder , Witwe des praktischen Arztes
Sanitätsrat Dr . Emil Elenz , 55 I.
Am 21. Okt. : Katharina , T . des
Dekorationsmalers Philipp Sieben,
8 M. Am 22. Okt. : Karoline , geh.
Christen . Ehefrau des Taglöhners
Gustav Scherer , 25 I . Am 22. Okt -
Pfarrer a. D . Karl Albert , 68 I
Am 21. Okt. : Elli , T . des Schmieds
Fritz Knauft , 1 I.

Todes-Ameige.
Heute verschied vlötzlich

unerwartet . unsere Tochter,
Schwester und Schwägerin,

MyMette Trelllpkr,
im Alter von 37 Jahren , was
wir Verwandten u. Bekannten
tiefbctrübt Mitteilen.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Tremprr u. Edel.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, 25. Okt., nachm. 4 Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.

Todrs-Ameige.
Am 22. d. M., mittags 1'/- Uhr, entschlief sanft unser lieb

Sohn und Bruder.

Herr Altgllst Wolf,
Karrfmätm,

im 44. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Meter Motf.
Kina Motf.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2'/- Uhr vom Sterbe
hause, Bleichstraße 13, aus statt. 1408

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dis traurige Mitteilung,

daß mein treugeliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder , Schwager
und Onkel,

bsrr Simsn ttemecef,
am Montaa , den 21., nachts, nach schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden im Älter von 44 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Adolfine Uemeeek u. Tochter.

Wiesbaden , Dortmund , Wien , Gotemir -Köhme« ,
den 23. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 24. d. M., nachmittags
2 Uhr, vom Träuerhause. Bleichstratze 43, aus statt. 8 4969

Kuranstalt I>r . Abend.
Ehrenberg , Kfm. t Landsberg.

Hotel Adler Badhans,
Wendlä,ndt , Dr . med ., Penkun . —

■v. Bodelsehwingh , Offiz., Hannover.
Alleesaal.

i Hermann, Rent,. New York. —
Baron Preuschen , Geh . Med .-Bat,
Braubach . ■— Koth , Dr ., New York . *-
Müller Bef ., Gladbach . — Bacharaeb,
Kfm ., D̂üsseldorf . — Goevitz Fr, , Dr .,
Baden -Baden . — Oehmiger , Kfm ., mit
Fr ., Kleinitz.

Astorfa - H <s5#l.
Hays Rent ., m . Fam ., Sydney . —

Sargood , Rent -, m . Fam ., Sydney . —
d'Ablaing , Baronin , Holland.
, Hayrisclier Hot.
f Schmitz , Techn . Bisenbahnsekretär,
Charlottenburg . — Pum , Frl ., Frank¬
furt . — Germer , Fahr ., Burseheid.
1 Bellevue.

Frowein jr ., Utrecht . — Pass , Rent .,
m. Fr ., Remscheid.

Hotel Bingel.
Meyerhoff , Frl ., Bremen . — Wolf,

FiL, ..Suterode.

ScWarrer Bock.
Neubauer , Kfm ., Karlsbad .— Gossel,

Kfm ., Frankfurt . — Rehfeld , Hptm .,
m . Fr ., Offenbach . — aus dem Winkel,
Dresden . — Füglistaller , Rent ., Basel.
— Meincke , Kaufm ., Hamburg . —
Schmidt , Fr ., Hamburg . — Hurxthal,
Rent ., Freiburg . — Wagen er , General,
Bromberg.

Hotel Borussia.
Wekner , Frl ., Rent ., Büdesheim . —

Woklgroth , Rent ., m . Fr . u . Bedien .,
Zürich . — Gorrissen , Frl ., Rent ., Ham¬
burg . — v. Posnansky , Exzell .. Frau,
Rent ., m . Fam . u . Bed ., Petersburg.

Goldener Brunnen.
Häcker , Kfm ., Berlin . — Freister,

Kfm ., Berlin . — Guiu , Kfm ., Valencia.
— Schleimer , Obering ., Letmathe . —
Rischen , Fr ., Werne . — Guiu , Frau,
Valencia . — Schlempgr , Solingen . —
Hirsch , Fr ., Koburg.

Hotel Burghof.
Hartkopf, ^ lvfm ., Düsseldorf . —

Schwarz , Kfm ., Solingen . — Hertz,
Klm. m Aachen.

Kuranstalt Bietenmiilile.
Bödefeld , Dr . med ., Berkum . — v.

Chelstowska , Fr ., Baronin , m . Bedien .,
London.

Hotel Einhorn.
Marx , Kfm ., Hamburg . — Löwen¬

stein , Kfm ., Berlin . — Mirbach , Ing .,
Zülpich . — v. Erichsen , Oberst z . D.
u. Kammerherr , Braunschweig . —
Wotesky , Kfm ., Hamburg.

Englischer Hof.
Boscowitz , Nürnberg . — Deinhardt,

Brauereibes ., m . Fr ., Weimar . — Kos-
süro , Frl ., Elisabethgrad.

Hotel Erbprinz.
Maier , Frl ., München . — Kordl,

Kfm ., Leipzig . — Straudt , Sekr ., Elm.
— Huth , Kfm ., Rastatt.

Europäischer Hof.
Kunsemüller , Fahr ., Bramsche . —

Köster , Rent ., m . Fr ., Hagen . — Sins-
heimer , Kfm ., Hanau . — Schmidt,
Rent ., Leipzig . — Teipel , Fahr ., Berlin.
— Meyer , Kfm .. Bielefeld . — Salinger,
Kfm ., Berlin.

Hotel Falstaff.
Saatmann , Kfm ., Vlotho . — Ritzel,

Uersfeld.
Dr . Friedlaenders

Sanatorium Eriedrichshöhe.
v . Steiger , Hauptm ., Strassburg.

lirüner Wald.
Nenkhoff , Kfm ., Herford . — Baum.

Kfm ., Köln . — Goldberger , Kfm .,
Paris . — Goldschmidt , Kfm ., Wien . —
Timmermann , Kfm ., Köln . — Hert,
Kfm ., Dresden . — Martin , Kaufmann.
Ostrowo . — Krumm , Kfm ., Krefeld.
— Teutsch , Kfm ., Burg . — Laurentius,
Kfm ., Krefeld . — Soeffling , Kaufm .,
Berlin . —- v. Drach , Kfm ., Berlin . —
Held , Kfm ., Berlin . — ' Renkwitz,
Kfm ., Berlin . — Kahn , Kfm ., Paris . —
Maschle , Kfm ., Berlin .— Kamp , Kfm .,
Höhr . — Beckert Kfm ., Haida . —
Müller , Kfm ., Berlin . — Reibetanz,
Kfm ., Pforzheim . — Prinz , Kfm .,
Wien . — Friedlaender , Kfm ., m . Frau,
Esch Weiler. — Haldewang , Kaufmann,
Hüekeswaagen . — Josephi , Kaufmann,
Ostrowo,

Hotel Fuhr.
Loeseh , Kfm ., München . — Mor-

statt , Pfarrer , m . Fr ., Eff ringen . _
Floerke cand . med ., Darmstadt .. —
Löwe , Kfm ., Leipzig . — Hessenbereer
Kfm ., Offenbach.

Hamburger Hof.
Knublauch , Dr ., m . Fr ., Köln.

Hotel Happel.
Stengel , Kfm ., Köln . — Koch,

m . Fr ., Nürnberg . — Freistädt , Ivf lru‘
Hamburg.

Hotel Prinz Heinrich.
Metzger , Kfm ., Mainz.

Vier Jahreszeiten.
Weill m . Fr ., Berlin . — Weül T>r

Paris . ' ’ '
Hotel Imperial.

Hoeben -Conrads , Fr ., Rent .,
megen . — Courbois , 2 Frl ., R Pnt
Nymegen . — v. Ulft , Frl ., Rent .,
megen . — Buse , Frl ., Soest.

Haiserhof.
Gebhard , Baumeister , Marklissa

de Malherbe , m . Fr . u . Bed ., Paris *
Schwerin , Gräfin , Hannover .' * *
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